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1338.
Um 1338 ungeheure Heuschreckenschwärme, die, wo sie sich niederließen, alles Getreide und 

Gras vertilgten. — Aus dem Anhang der Chronica principům Poloniae abgedr. v. Stenzel i. Script, 
rer. Sil. I (1835), S. 167. S. a. die Schilderung K. Karls IV. i. s. Selbstbiographie über die von 
ihm i. J. 1338 gesehenen Heuschreckenschwärme ed. Emler i. Fontes rer. Bohemie III, 355; s. 
darüber auch Klose, Dok. Gesch. v. Breslau II (1781), 119/120, der gleichzeitig z. J. 1338 auch 
von einer großen Hungersnot u. einer darauf folgenden Pest berichtet. S. a. z. J. 1339. 6021

1338. Rechnungsableguug des päpstl. Nuntius Galhard de Carceribus Uber den von ihm i. 
diesem Jahre gesammelten Peterspfennig, u. a. im Distrikt В eu t h e n  O.S. (Bithomiensis): der 
Pf. zu Simunia (Siemonia і. Distr. Bendzin) 5 Sk. . . .; i. d. Diözese B r e s l a u :  der Bresl. Bischof 
hat als Peterspfennig i. d. J. vom Neisser Lande „minus tribus quartis cum dimidia I mr. auri de 
XXII kar. minus una g rana“ angewiesen, desgl. für zwei unterlassene Jahre  von demselben Lande 
„minus dimidia quarta II marcas auri de XXII kar. cum dim.“ Der Oppelner Kustos hat von dem 
O p p e l n e r  A r c h i d i a k o n a t  für das gegenwärtige J. i. großen Gr. 20 Mk. Gr. entrichtet. — A. d. 
päpstl. Registern abgedr. v. Ptaśnik, Acta Cam. Apost. (Mon. Pol. Vatic.) I (1913), 399/400. 6022

0. J .1) o. T. o. 0 .  Heinr. v. Hugowicz (Haugwitz), kgl. böhm. Hptm. des F. Bresl., bek., daß 
er i. eifriger Sorge um die Wiederherstellung der Einkünfte u. Nutzungen seines geliebten Herrn 
Joh., Kgs v. Böhmen, wo immer sie ihm verloren gegangen zu sein scheinen, kraft seiner ihm 
m. dem Amt als Hptm. königlicherseits verliehenen Gewalt der Matrone Agnes, Ehefrau des Bresl. 
Vasallen Joh. v. Nuwes (Neuß)2), auf den 4 wüst liegenden Hufen Acker ihres Leibgedinges i. Dfe 
Stawilwicz (Stabeiwitz) i. Bresl. Distr., um diese Hufen wieder emporzubringen, volle Freiheit von 
allen Abgaben, Kollekten, Münzgeldern u. sonstigen Zinsen auf 2 Jah re  von nächstem Walpurgis 
(1. Mai) an gewährt hat. o. Z. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 Ältestes Bresl. Landb. A, fol. 42 
Nr. 140. Laut Text hing am Or. das kgl. S. des F. Bresl. zu Erbe u. Sachen. 6023

o. T. (Bresl.). Cunrad Sleusser, Bresl. Bgr, ist von d. Rat zu Bresl. der Handel i. d. Stadt 
verboten worden, bis er Gnade (hulde) wegen s. Übertretung beim Rat erlangt hat. — Nur d. Angabe 
aus d.verlorengeg. Hirsuta hilla i .d .a u f  d.Bresl. Stadtarch.bef. Abschrift, Hs.Klose25, fol. 1. 6024

0. T . o. 0 .  Hzg Heinr. I. v. Jauer bestätigt s. Hofkaplan Schyban, Pf. v. Hirschberg, das 
Patronatsrecht s. Kirche über die Pfarrkirche zu Stonsdorf (Kr. Hirschberg), welches die früheren 
Herzöge v. Schweidnitz den Hirschberger Pfarrern verliehen h a tten3), o. Z. — Nur diese Angabe 
bei Heyne, Gesch. d. kath. Kirche Schlesiens II (1864), 484 nach e. Mitt. a. d. Hirschb. Pfarrarch. ; 
kürzere, unbestimmtere Fassung bei Hensel, Gesch. d. St. Hirschberg (1797), 495. 6025

o. T. Bresl. (dat. Vrat.). Heinr., Hzg v. Schl., Herr v. Münsterberg (! rect. v. Fürstenberg) 
u. zu Jauer, bek., daß er dem Kge Joh. v. Böhmen für die Verreichung von Stadt u. Land Glogau 
auf Lebenszeit Stadt u. Land Görlitz abgetreten habe. — Fehlerhafter Abdr. bei Ludewig, Reli
quiae MSS V (1723), 638/640 u. b. Lünig, Cod. Germ. Dipl. I (1732), 1031/1032, während das 
richtige Datum 1337 Jan. 4 (i. oct. Inn., s. Schles. Reg. 5792) lautet. 6026

9  D ie  Urk. ist undatiert, steh t aber unter den E in tragungen  z. J . 1338. 2) V gl. dazu  d ie  Urk. v. 19. März
1330, R eg. 4931, in w elch er  Stephan v . K rischan ow itz  dem  B resl. B gr Joh . v . N o yez 18 H ufen i. S ta b e iw itz  
a u f läßt. 3) A lso  w o h l bereits durch H zg  B olk o  I. v . Schw . ( f  1301) verlieh en ; d ie ä lte ste  urkundl. noch  er
h altene N achrich t über S to n sd o rf befindet sich im R egistrum  L egn icensi (1305— 1313) des Lib. fundat. ep. W rat. 
(C od. dipi. S il. X IV , 136 D  285), w on ach  der B resl. B isch . 3 V ierd. von  S ton sd . jährl. erh ielt. Mithin w ar St. 
dam als b ereits zu deutschem  R ech t a u sg ese tz t  u. h a tte  sicherlich  bei der A u ssetzu n g  auch so g le ich  eine K irche  
erhalten .

Codex diplom aticus S ilesiae XXX. D i  fe  1 5 ’’¿і ^
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2 1338. o. T .

O. T. o. O. Hzg Boleslaus (III. v. Liegnitz) verleiht das Gut Waldau im Liegnitzschen „in 
solutum“ an Jeschko Busewoy, der es am 18. Nov. 1353 *) weiter verkauft. — Nur diese Angabe 
bei Sinapius, Schlesischer Adel 1 (1720), S. 310, die erledigt wird durch die Urk. v. 24. Febr. 
1338 (s. Reg. 6052). " 6027

0. T. Glatz. Die neuen Ratmannen sind Jak. v. Hawlswerda (Habelschwerdt), Nikil Mol
stein, Mertin Geuman u. Henczil v. Wunscheiburk (Wünscheiburg). A. d. Zeit ihrer Verwaltung be
finden sich i. Glatzer Stadtbuch folgende E intragungen2): Heinzei v. Wünscheiburg kauft Vs Mk. 
j. Z. auf dem Malzhause des Hans Borse. Die Ratmannen dieses Jahres geben dem Heinrich 
Langnenaw auf  Widerruf den Weg hinter s. Stube (?), der von Alters zu der Stadtmauer führt. 
Katharein, des Ditmar Hausfrau, kauft Vs Mk. j. Z. auf des Peter Stynowicz Hof. Jokil Turgaw 
kauft 1 Mk. j. Z. von des Hans Turgaw Eidam, wofür der gen. Hans m. seinem Zwölftel Erbe, 
das er mit Herrn Jak. v. Cunczendorf hat, bürgt. Nikil Molstein kauft 1 Vierdung j. Z. v. Heinr. 
v. Neidekke auf  dessen Garten in der (bzw. „nider“) Kunigshainer Gasse. Nikil Mölstein kauft 
Vs Mk. j. Z. au f  d. Malzhaus an der Ecke gegenüber Nikil Bruer i. d. Sweidlergasse. Nikil Mol
stein kauft 19Vs Ruten (eyn halbe rute czwenczik) v. H. Jak . v. Cunczendorf, wovon 13Vs Ruten 
hinter dem Hofe desselben liegen u. die Wiese (also von 6 Ruten) bei Henningstorf ([Ober-] Hans- 
dorf). Nikil Mölstein hat 2 Schock Pf. auf dem Erbteil des Philipp, Peter Vetterlyns Sohnes, 
das dieser zu Glatz hat an dem Hofe, in dem seine Mutter sitzt, u. an der halben Kaufkammer, 
die Philipp d. Stadtschreiber innehat. Cunczil Hüter kauft Vs Mk. j .  Z. auf des Merteyn Sneider 
Hof an der Ecke d. Pfaffenbergischen Gasse. Heimisch Swebil kauft 1 Mk. j .  Z. au f  des Hermann 
Crutbauch Fleischbank, gelegen unterhalb Cunczil Lewpolds Fleischbank. Mathis Zontag vermacht 
s. Frau Margaretha all sein Gut zu freier Verfügung. Seifrid v. Cunczendorf kauft 1 Vierdung 
j. Z. auf des Laurencz Smid Hof. Hannus Freiberk  kauft v. Seifrid v. Bertolsdorf einen Garten 
außerhalb des Pfaffenbergischen Tores, oberhalb des Malzhauses des Peczolt Koczcze. Peter u. 
Joh., des Jacob Ruker Söhne, einigen u. teilen sich dahin, daß Joh. 12 Mk., 64 Gr. auf d. Mark, 
haben soll auf dem Anfall, den Peter vom Leibgedinge seiner Mutter Adelheid her hat, auf dem 
Erbe von 2 Hufen zu Lawicz (Labitsch) u. au f  Vs Hufe i. der Aue. Die Fleischhauer insgesamt 
sollen eine Rinne zwischen den Fleischbänken u. Hanemans Badstube so halten, daß dem Ge
bäude des letzte™ kein Schade geschieht; wollten Hanman oder seine Nachkommen die B ad
stube bauen, so sollen die Fleischhauer „yn entreumen mit der eusern zeulen“ ; wollte man aber 
an Stelle der Badstube einen Kretscham errichten, so sollen die Fleischhauer die Badstube mit 
ihren Bänken räumen, wie es vormals gewesen war. — A. d. ältesten Glatzer Stadtbuch i. 
Glatzer Ratsarch. auszüglich abgedr. v. Volkmer, Das älteste Glatzer Stadtbuch 1324— 1412 i. d. 
Geschichtsquellen der Grafschaft Glatz Bd. IV (1883), 4 —6 u. vorher wortgetreu, aber mit Aus
lassungen, bei Volkmer u. Hohaus, Urkk. u. Regg. z. Gesch. der Grafschaft Glatz bis z. J. 1400 
i. Geschichtsquellen der Grafschaft Glatz Bd. I (1883), 63/64. 6028

0. T . Krakau. Bei den Auflassungen etc. im gehegten Gericht vor Vogt u. Schöffen werden 
u. a. folgende Personen mit schlesischen Namen aufgeführt: Mich. v. Osswenczin (Auschwitz), 
Sydlo de Glogouia (Glogau), Joh. v. Wartmberc (Groß Wartenberg?), Hanco v. Keczer (Kätscher, 
Kr. Leobschütz), Friedrich Gallicus (a. d. Bresl. Geschl. der Gallici stammend?), Heinr. v. Keczer 
(Kätscher), der Gewandschneider Herm. v. Brega (Brieg) mit s. Sohn Franczco, Gottfried v. Nysa 
(Neisse), Krak. Schöffe, Herrn, de Glogouia (Glogau), Hanco Cruczburk (Kreuzburg), Gottfried 
v. Keczer (Kätscher). — Liber actorum, resignationum necnon ordinationum civitatis Cracoviae 
(Ältestes K rakauer Stadtbuch von 1300—1375) ed. Dr. Fr. Piekosiński, Mon. Polon. hist. IV 
(1877), 135/141. 6029

V A bgedr. b e i Schirrm acher, L ieg n itzer  U rkundenbueh, S. 138. 2) D a  die G latzer R atm annen  f. d. J . 1339
feh len , so  ist es le ich t m öglich , daß ein T e il d ieser  E in tragungen  ins J . 1339 fällt.
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o. T. Schweidnitz. Die Ratmannen Gerhard Poppo, Joh. d. Schuster, Apeczco mit dem Pferde 
(cum equo), Nik. Rogow u. Johann Melcer erwerben der Stadt 1 Mk. ewigen Zins auf dem Gehöft 
des Jakob v. Panthenow; 7 (3?) Mk. von Weysinrode (Weizenrodau) pro testamento repetendo 
Heinrici Poloni (vgl. Reg. 5043); 3 Mk. bei Jakob Gogelow vom Predigerturm (de turri fratrum 
predicatorum); Siffrid Altmansdorf Va Vierdung vom Bau an der Mauer (de structura facta ad 
murum); Hermann Vogt Va Vierdung; Ticzco Nynechny Va Vierdung (wieder ausgestrichen); Nik. 
d. Fuhrmann (vector) von s. Hause am Striegauer Tor Va Vierdung; d. Schuster an der Mauer 
hinter Heinr. Lengil 1 L o t1); Altpulser von s. Hause am Bögendorfer Tor 2 Skot; Dietrich Hom- 
miner (?) 1 Lot von s. Hause vor seiner Mälzerei gegenüber dem Hospital; Johann Pencz 1 Lot 
vom Hause; Joh. Ebirlin 3 Mk.; Joh. Schotewirful 1 M k.; von der Mauer Altpulser; von den Häusern 
an der neuen Mauer 1 Lot u. 1 Scot2). — Nur dieser Auszug i. Bresl. Staatsarch. aus dem z. Z. nicht 
auffindbaren ält. Zinsb. d. St. Schweidn. (vgl. Reg. 4901 a) i .Schweidn.Ratsarch., fol. 12L/13. 6030  

Jan. 2 (in crast. circumcis. dom.). Bresl. (act.). Heinr. v. Haugwitz, Bresl. Hptm., bek., daß 
vor ihm Konr. v. Borsnicz alle Rechte u. Dominialrechte (omnia iura et dominia parua et magna)
i. Dfe Henczindorf (Hennigsdorf, Kr. Trebnitz, vor 1818 Kr. Bresl.) i. Auraser Distrikt, wie er
sie zum Schlosse Vweras gekauft zu haben behauptet und wie dieselben zu diesem Schlosse i. 
gen. Dorfe nach seiner Versicherung gehören, dem Poppo v. Hugowicz (Haugwitz) unter Verzicht
leistung auf alle ferneren Ansprüche vkft u. aufgelassen hat. Z.: Pet. v. Pritticz, Heinr. v. Vweras
(Auras, Burggraf v.), Albert Hase, Rudeger v. Hugowicz Oheim des Ausst., Joh. Csricola, Pascho
d. Junge v. Gorsebcowicz (Schriegwitz, Kr. Neum.) u. Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. Landes. 
— Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 40 Nr. 125. 6031

Jan. 2 (in crast. circumcis. dom.). Bresl. (act.). Derselbe bek., daß der Bresl. Bgr Joh. Zomeruelt 
das halbe D f Bresa gen., i. Neumarkter Distr., in jenem Teile, der gegenüber seinem Gehöft, 
das er i. d. Dfe bewohnt, gelegen ist, den halben Kretscham, das halbe Schulzenamt u. das Allod 
i. diesem Dfanteile mit allen Nutzungen u. Rechten, auch dem Dominialrechte, seiner Gattin Hedwig 
als Leibgedinge auf ihre Lebenszeit verreicht u. aufgelassen hat, wofür als Schützer die Frau 
ihren Bruder, den Neumarkter Erbvogt Ny(colaus), wählte. Z.: Die Ritter Conrad v. Borsnicz 
u. Heinrich Wende, Gisco v. Reste, Wolferam v. Kemenicz, Andreas v. Gorsebcowicz (Schriegwitz, 
Kr. Neum.), Peter Zenesil u. Luth(co v. Culpe). — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. 
Landb. A, fol. 41 Nr. 132. 6032

Jan. 2 (in crast. circumcis. dom.). Bresl. (act.). Derselbe bek., daß der Neumarkter Bgr Joh. 
Stobeneri seiner Ehefrau Agate drei Hufen Zinsacker in Flamingi villa (Flämischdorf) і. Neu
markter Distr. mit allen Nutzungen u. Rechten nach s. Tode zu ihrer freien Verfügung verreicht 
u. aufgelassen hat. Z. wie vorher. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F . Bresl. Ält. Bresl. Landb. A, 
fol.41 Nr. 133. Eine alte kollationierte Kopie auf Papier bef. sich i. Bresl. Stadtarch. G38cc. 6033  

Jan. 4. In Darst. u. Quellen z. schles. Gesch. Bd. III ,  pag. 189, Anm. 114 ist von W. Schulte 
die Notiz aus dem Register über die Einkünfte der Bresl. Kirche fälschlich zu diesem Datum 
gebracht w orden3). 6034

*) 1 L ot =  Vie Mk. 2) 1 S k ot =  Vai Mk., v g l. Cod. dipi. S il. Bd. X X IX , S. 31 Anm . 1. s) Am  8. N ov. 
1457 — Urk. B resl. D iözesan arch . unter d ies. D at. u. ebenda E intragung im Liber niger fo l. CCLXXVJ5 —  
vid im iert der B resl. R at für d. B resl. D om k apitel 3 U rkk.: 1.) B u lle  P . Innocenz IV ., d .d . L yon , 1245 A ug. 1, 2.) d. 
Signatur in einem  alten , d ie E inkünfte der B resl. K irche verzeichnenden  R eg ister  ohne D atum  (dessen  A b fa ssu n g s
ze it nach Cod. dipi. S il. X IV , p. L X X X V J, v ie lle ich t für die Z eit B iseh. H einrichs I. (1302— 191 anzunehm en ist) und 
3.) Urk. d. B resl. D om k apite ls, d .d . B resl. 1368 Jan . 4. — D ie  aus der V id im ation  Nr. 2 entnom m ene N otiz  hat 
Sch u lte a ls aus der Urk. unter Nr. 3 stam m end an gesehen , die im Cod. dipi. Sil. X IV , pag. L X X X V I, v erseh en t
lich  unter dem  Jahre 1338, sta tt 1368 Jan . 4 geb rach t ist. —  D ie W achsabgaben  an die B resl. K irche nach  der  
S ignatur unter Nr. 2 w aren  fo lgen d e: ln  G rod issew icz (G raduschw itz, Kr. Ohlau), das ein D o r f der K irche ist, 
5 Stein  W ach s zu  M artini; in S ed lcze  circa  Lauo (Z edlitz b. Lohe, Kr. T rebnitz), w o v o n  früher 14 S te in  gezah lt  
w urden, 10 S tein  W achs 8 T a g e  vor Lichtm eß zu K erzen für die K anoniker u. V ikare; in L aw o (Lohe, Kr. T reb n itz:
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Jan. 5 (і. vig. epipb. dom.). Bresl. (act.). Heim-, v. Haugwitz etc. (wie vorher) bek., daß 
Hančo Brunonis mit besonderer Einwilligung seiner Großmutter F rau  B e tr ta ? )1) u. s. Bruders 
Nik. die ihm infolge natürlicher Erbschaft zustebenden sicheren u. ständigen Einkünfte v. jährlich 
2 Mk. auf dem halben Teile des Allods Gandow (Polnisch Gandau) i. Bresl. Distr. um 17 Mk. 
P rager Gr. bar an die Bresl. Bgr Paul u. Peter Gebr. Dumelose u. deren Erben vkft u. aufge
lassen hat. Z. : Die Ritter Andreas Radac u. Konrad Borsnicz, ferner Poppo v. Hugowicz (Haugwitz), 
Peter v. Pritticz, Jesco Smolcz, Herm. v. (Auras)2) Burggraf u. Lutko v. Culpe, Notar des Bresl. 
Landes. —  Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 29 Nr. 145. 6035

Jan. 6 (15. Schebat). Bresl. Hanna, Tochter des R. Moscheh (Mose), kommt bei einer Feuers
brunst ums Leben. Jüdischer Grabstein, Näheres bei M. Brami, Jüd. Volkskalender 1890 i. An
hang (Jahrb. f. Belehrung u. Unterhaltung) S. 13 u. M. Brann, Gesch. d. Juden i. Schlesien 
(Jahresber. des jüd.-theol. Seminars 1896), S. XI. 6036

Jan. 13 (i. oct. epiph. dom.). Bresl. (act.). Heinr. v. Haugwitz (wie ob.) bek., daß Syffrid 
v. Lemberk (Löwenberg) u. s. Gattin Katharina, T. des weil. Herrn. Ruthenus3), 9/* Acker i. d. Gütern 
gen. Gay sive Herdains (Herdain), die dicht bei der Stadt Bresl. liegen u. an die Lehmgruben 
stoßen, mit allen Rechten u. Nutzungen für 51 Mk. Pr. Gr. poln. Zahl an Konrad, Diener des 
weil. Peter Brunonis, erbl. vkft u. aufgelassen haben. Z.: Die Ritter Andreas Radac, Konr. v. 
Borsnicz u. Mulich v. Rideburk (Reideburg), Jesco v. Smolcz, Peczco Radac, Pashco d. Junge 
v. Gorsebcowicz (Schriegwitz) u. Luth(co v. Culpe). — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Ält. 
Bresl. Landb. A, fol. 41 Nr. 134. 6037

Jan. 17 (XVI kal. Febr.). Bresl. (act. et dat.). Derselbe bek., daß ihm die ehrenwerte Matrone 
Margaretha, Witwe des Bresl. Bgrs Sidelin de Cindato (Zindel) u. Tochter des Gisilher gen. Colner, 
sowie ihre Söhne Nik. u. Job. zum Beweise, daß ihre Güter i. Dfe Jexuow (Jackschenau) i. Bresl. 
Distr. m. allen Diensten, Geschossen, Münzgeldern, Fuhren u. allen Angarien nach dem Tode 
des gen. Gisilher an sie i. natürl. Erbfolge gefallen sind, ein völlig unversehrtes Privileg m. den 
Siegeln der beiden Hzge Boleflaus (III.) und Heinrich (VI.) — es folgt nun eine genaue Be
schreibung der beiden Siegel —  v. 6. Jan. 13094) über die Güter Wangern, Jackschenau, Weigwitz 
u. Groß-Bräsa i. Bresl. Distr. vorgelegt haben (vgl. Schles. Reg. Nr. 3026). Der Inhalt der Urk. 
v. 1309 folgt nun wortgetreu. Nach Ausweis ihres Rechtstitels durch Verlesung der vorgen. Urk. 
bekannten die obgen. Marg. u. ihre Söhne Nik. u. Job., daß sie diese Güter in Jexenow mit 
allen Zugehörungen, Nutzungen u. Freiheiten für 120 Mk. dem Bresl. Bgr Deyn vkft und auf
gelassen haben. Z.: Die Ritter Konr. v. Borsnicz, Albert v. Pak  (Bock) u. Joh. Plessil, ferner 
Hanco Colneri, Peczco R adak u. Herm. v. Vweras (Auras) Burggraf, Bresl. Vasallen, sowie Luthco 
v. Culpe, Notar des Bresl. Landes, Ausf. dieses. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F . Bresl. Ält. Bresl. 
Landb. A ,fol.4 2 Nr. 141.— U nterd .E intragung steht folg.Notiz: „Item consimilis littera quasi eiusdem
tenoris iuxta formam curie de iurepatronatus ibidem in Jexenow “ , ohne weitere Angabe. 6038

Jan. 17 (dec. sexto kal. Febr.). Bresl. (act.). Ders. bek., daß Nik. u. Joh., Söhne des weil. 
Sybilin de Cindato (Zindel)5), für die Güter i. Jexonowicz (Jackschenau, Kr. Bresl) , die ihre

cf. R ep erì. H eliae i. B resl. S taa tsarch . fol. 680) 4 S tein  W ach s zu M artini; in Sem plino super O deram  iuxta  C oczu ch ow  
(Zim pel b. B isch o fsw a ld e , Kr. B resl.) 3 S te in  W achs zu Lichtm eß an H eydenricus de M ulcz (nach Cod. dipi. S il. X IV , 
p. L X X X V I, A nm . * M ulheym ); in P o la n o w icz  iu x ta  P ra tcze  super W id av iam  (P oh lan ow itz  b. P ro tsch  a. d. W eid e, 
Kr. B resl.) 10 S te in  W achs, u. zw . zu  S. V iti u. zu S. N icola i je  5; v o n  dem  Zoll i. d. S tad t O ppeln v ie l W achs  
(cera m ulta), w e il er bald  20, b a ld  30 Mk. brachte, u. von  d iesem  W ach s sollen  die cerei p asch ca les nob iles  
h erg este llt  w erd en , so w ie  d ie K erze, d ie T a g  u. N acht in der A m pel (in b accin io) Uber dem  G rabe des B isch o fs  
W alther (1149— 69) brennen so ll, der zu  seinem  G edächtn is d iesen  Zoll der K irche g eg eb en  hat.

*) Zu erkennen sind i. d. V o r la g e  nur noch d ie B uchstaben  B e , so  daß es zw eife lh a ft b leiben  muß, ob  
B erte  (B etk e?) oder B ea te  zu  lesen  ist; nach d. Urk. v . 1336 Ju li 19, R eg . 5676, h atten  Nik. u. Joh . B runonis eine  
bereits versto rb en e  G roßm utter nam ens P etru sh a . 2) D ie  V orlage ist an d ieser S te lle  d efek t. a) cf. R eg . 3781. 
*) In der V o rla g e  versch rieb en  ,M 0C C C °X X X (,n on o‘‘ . 5) In der Urk. vom  g le ich en  T a g e , v g l. R eg . 6038,
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Mutter Fr. Margaretha ehemals als Leibgedinge hatte, derselben ihr Allod Sleschow (Schliesa)J) 
gen. i. Bresl. Distr. mit allen Zugehörungen u. Nutzungen, wie dies an sie (die Brüder) gefallen 
war, als Leibgedinge zu freier Verfügung geschenkt u. aufgelassen haben. Z. wie vorher. — 
Bresl. Staatsarch. Вер. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 49 Nr. 291. 6039

Jan. 19 (i. crast. s. Prisce). Neumarkt (act. et dat. i. Nouoforo). Derselbe bek., daß Kitter 
Konr. v. Borsnicz unter dem Zeugnis der Bresl. Vasallen Andreas Kadak, Ritter, Heinr. Wende, 
Kitter, Merbotho de Indagine (v. Hain), Ritter, Job. Zomirvelt (Sommerfeld), Peter Zewesel u. 
Hermann v. Galow (Gohlau, Kr. Neum.) bewies, wie er das D f  Zeschicz (Seschwitz)2) gen. i. 
Bresl. Distr. seit langverjährter Zeit frei von allen Diensten, Lasten u. Steuern, mit allen Nutzungen, 
Gefällen u. Einkünften zu vollem Erbrecht besessen u. daun ebenso an den Bresl. Bgr Arnold 
gen. Fusil vkft hatte, worauf letzterer, ebenfalls anwesend, erklärte, daß er unter den gleichen 
Bedingungen das gen. D f für 220 Mk. Pr. Gr. dem Bresl. Bgr Albert v. Kanth u., falls derselbe 
ohne Kinder sterben sollte, an dessen Bruder Herrn, u. seine Schwestern zu Erbrecht vkft u. 
aufgelassen hätte. Z.: Die obgen. Vasallen u. Luth(co) v. Culpe. — Bresl. Staatsarch. Kep. 16 
F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 41¿ Nr. 138. 6040

Jan. 20 (i. d. Seb. et Fab.). Neumarkt (act. і. Nouoforo). Derselbe bek., daß der fürsichtige 
Mann Herr Konrad, Pf. v. Krincz (Krintsch, Kr. Neum.), nachgewiesen hat, wie er u. seine Oheime 
Martin v. Wintmol u. Pashco Swencz die Mühle gen. Slenczinne mol (Schlanzmühle a. d. Weistritz 
unterhalb Lissa)3), nahe beim Dfe Frankintal (Frankental) i. Neum. Distr. gelegen, mit dem 
Wehre, allen Zugehörungen, Gefällen u. Einkünften, der Freiheit u. der Gerichtsbarkeit, wie dies 
einst alles Woyslaus Krsicala erwiesenermaßen besessen u. gehabt hat, vor Johann v. Frankintal, 
damals Richter des gen. Dfes, und den dortigen Schöffen rechtmäßig überkommen u. 20 Jahre  
u. länger ohne jede  Anfechtung ruhig in der Form besessen hätten, daß der gen. Konrad Uber 
die gen. Mühle u. ihre Gefälle für s. Zwecke zu s. Lebzeiten ungehindert verfügen kann, u. daß 
die Mühle, falls er sie nach s. Tode unveräußert hinterließe, seinen gen. Oheimen zu Erbrecht 
für immer gehören soll etc. Z. wie vorher. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F . Bresl. Alt. Bresl. 
Landb. A, fol. 40 Nr. 126. 6041

Jan. 20 (i. d. Fab. et Seb.). Bresl. (act.). Derselbe bek., daß ihm der religiöse Mann Br. 
Johann v. Zatin, des Ordens St. Maria vom deutschen Hause Komtur auf dem Hofe zu Woyshicz 
(Woischwitz) i. Bresl. Distr., eine Vollmacht seines obersten Ordensmeisters, über diesen Hof 
zum Nutzen des Ordens frei verfügen zu dürfen, vorgelegt und daß derselbe daraufhin 5 Hufen 
Acker von diesem Hofe, die bis an die Äcker des Bresl. Bgrs Albert v. Kanth sich erstrecken, 
gegen eine bare Summe an denselben u., falls dieser kinderlos sterben sollte, an dessen Bruder 
Herm. u. s. Schwestern zu erblichem u. ewigem Besitz vkft u. aufgelassen hat, so jedoch, daß 
die Inhaber dieser Hufen einen jährl. Zins von jeder Hufe mit 8 Skot und von einer dieser 
5 Hufen mit Vs Mk. Pr. Gr. poln. Zahl u. Bresl. Währung dem Hofe oder dem jeweiligen Komtur 
das. entrichten müssen. Z.: Die Ritter Konr. v. Borsnicz, Andr. Radac u. Heinr. Wende, Herm. 
Burggraf (sc. v. Auras), Rudeger v. Hugowicz (Haugwitz) der Junge, Jesco v. Smolcz (Schmolz). 
—  Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Ält. Bresl. Landb. A, fol. 42 Nr. 1394). — Hinter dieser 
Eintragung folgt der Vermerk: „Item consimilis littera Nycolai Strachowicz super tres mansos,
de quorum quolibet V i l i  scoti ad eundem terminům dantur curie memorate“ 5). 6042

w ird  er S idelin  de C indato gen an n t; d ie U rkunden kennen so n st nur einen S y b o to  de C indato, v g l. Cod. dipi. 
Sil. X I (B resl. S tadtbuch), S. 93.

V V gl. S ten zel, Landb. des F ürstentum s B reslau  Nr. 277. 2) E bendas. Nr. 72. 3) E b en d as. Nr. 545.
*) Inhaltlich u. textlich  is t  d ie Urk. b is au f d ie z. T . abw eichenden  Zeugen übereinstim m end mit der Urk. v. 
18. N ov . 1337, E eg . 5999, so  daß man im vorliegen d en  F alle  an einen zw eiten  V erk au f v o n  aberm als 5 H ufen in 
W . denken kann. B) D iese  w eitere  S ignatur befand sich nach F roben  II, 312 (B resl. S taatsarch . Rep. 16 
O bergerichtsbuch Nr. 238) z. J. 1337 in dem verloren  gegan gen en  B resl. L andbuch В I m inor. fo l. 14.
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Jan. 21 (s. Agnetis). Liegnitz (dat. Legnicz). Boleflaus (III.), Hzg v. Schl. u. Herr zu Liegnitz, 
bek., daß vor ihm die Liegnitzer Erbvögte Job. v. Sarow, Helmbold u. Thilo ihm all ihren An
teil an d. Liegnitzer Erbgericht oder d. Yogtei und am Allod zum Dormpusch (Dornbusch) b. Liegn. 
u. 36 Mk. Einkünfte auf dem Schlachthofe, den Fleischbänken, den Badstuben u. dem Hufenzins
i. Dornbusch u. was sie sonst noch in oder außerhalb der Stadt L. haben, vkft u. i. s. Hände 
aufgelassen haben, unter Verzichtleistung auf alle weiteren Ansprüche u. m. d. Erklärung des 
völligen Bezahltseius i. s. u. s. Vasallen Gegenwart. Er, der Hzg, vkft u. verreicht nun den 
vorgenannten Anteil an der Liegnitzer Erbvogtei mit den dazu gehörigen Einkünften u. Zinsen 
gegen 510 Mk. Gr. poln. Zahl bar an s. Getreuen Franczko v. Trebilwicz (Triebeiwitz, Kr. Jauer) 
u. dessen Erben mit all den früher darüber erteilten Rechten, frei und ohne Dienst, u. gewährt 
dem Franczko, dessen Erben u. rechtmäßigen Nachfolgern die weitere Vergünstigung, daß sie 
alle Güter, die sie zu der gedachten Erbvogtei innerhalb wie außerhalb der Stad t L. erwerben 
wollen, sowie ihr Wohnhaus in L. frei u. ohne jeden Dienst zu Lehnrecht, wie seine übrigen 
Vasallen haben u. genießen sollen. Z.: Die Ritter Stephan v. Parschowicz (Parchwitz), Jesko 
Busewoy, Rulo Kursebog (Kurzbach) u. Dirsco Mrokot Liegnitzer Hofrichter, Joh. Rymberg, 
Luther v. Schellindorf u. Gerlach, hzgl. Hofnotar, Ausf. dieses. — A. d. i. Liegnitzer Ratsarch. 
Nr. 46 befindlichen Orig. Perg., an dem das hzgl. Reitersiegel an Seidenfäden hängt, abgedr. b. 
Schirrmacher, Urkdbch d. Stadt Liegnitz u. ihres Weichbildes etc. (Liegn. 1866), 77/78. 6043  

Jan. 23 (fer. sexta prox. ante couv. s. Pauli). Bresl. (act.). Heinr. v. Haugwitz etc., wie ob., 
bek., daß der Bresl. Bgr Paulus Rutheni auf Grund einer wahren Guterteilung m. s. Brüdern 
Joh. u. Otto denselben alle seine Ansprüche u. Rechte auf die Hälfte ihres Allods am Flusse 
La  (Lohefluß) i. Bresl. Distr. — laut Überschrift ist das gleichnamige Allod L aa (Lohe) gemeint — 
mit allen Zugehörungen, Nutzungen, dem Inventar, wie es liegt u. steht, verreicht u. aufgelassen h a t L). 
Z.: Ritter Konr. v. Borsnicz, Gisco v. Reste u. die Bresl. Ratmannen Nik. v. Sittin, Konr. v. 
Waczinrode (Watzenrode), Dietr. d. Lange, Jak .  v. Opul (Oppeln), Godco v. Legnicz (Liegnitz), 
Pet. v. Richinbach (Reichenbach), Joh. v. Cracouia (Krakau) u. Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. 
Landes. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 41 Nr. 135. 6044  

Jan. 26 (sept. kal. Febr.). Bresl. (dat. Wrat.). Boleo (П.), Hzg v. Schl. u. H. v. Fürstenberg 
u. zu Münsterberg, bek., daß er seinem Getreuen Joh. Budow, Ritter, u. dessen Erben wegen 
s. getreuen Dienste den Dienst bzw. die IVa M k.2) jährl. Zinses für den Dienst auf 4 Hufen i. 
Dörfchen Bowilwicz (Bilowitz)3) i. Münsterberger Distr. für 15 Mk. vkft u. zu jährl.  ständiger 
Nutznießung aufgelassen hat. Z.: Die Ritter Rudeger u. Heinr. v. Huguwicz (Haugwitz), Friedrich 
Spigil, Nikolaus Kurdeboch (Kurzbach) u. Ticzco v. Panowicz (Pannwitz) d. Junge, ferner Hauco 
Wustehuue (Wüsthube), Peczold Boczhorn, Peter, Notar des hzgl. Hofes. —  Bresl. Diözesanarch. 
Urk. Kl. Heinrichau unter d. Dat. Orig. Perg. m. d. an Seidenschnur hängenden hzgl. Reitersiegel 
m. Adlerrücksiegel. 6045

Jan. 3 0  (sexta fer. a. d. pur. s. Mar. virg.). Bresl. vor dem Dome (act. Wrat. i. consistorio ante 
foras ecclesie kathedralis, ubi hominibus iusticiam fieri est consuetum). Der Bresl. Kan. u. Offizial 
Apeczko bek., daß vor ihm F rau  Elisabeth, Witwe des weil. Mokirlyn v. Bresl., mit Zustimmung 
ihrer anwesenden Söhne Stanislaus, Thomas, Nik. u. Franczelyn, sowie ihrer Tochter Hedwig zu 
ihrem und ihrer Vorfahren Seelenheil ihren Garten, gelegen zwischen denen des Rudelo Steynkerlir 
u. Konrad des Schäfers, gegenüber dem steinernen Kreuz nach der Nikolaikirche außerhalb 
Breslaus zu, dem Vincenzkloster b. Bresl. nach ihrem Tode vermacht hat, unter Vorbehalt der 
lebenslänglichen Nutznießung für sich u. ihren Sohn Nik., der als Regularkanoniker i. gen. Kloster 
Gott dient. Der Offizial investiert nach geschehener Auflassung i. s. Hände den Regular-

b  V gl. dazu  auch d ie Urk. v . 14. März 1338, R eg . 6063. 2) „unam marcara cum o c to  sc o tis  grossoru m .“
3) So lau tet e in e  A n gab e a. d. 17. Jahrh. a u f der R ü ck se ite  der Urk. N ich t mehr vorhanden, lag  bei Z inkw itz, 
Kr. M ünsterberg; v g l. P titzner, G esch. d. Kl. H einrichau, S. 316, u. S ten zel, G ründungsbuch d. Kl. H einrichau, S. 24 ff.
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kanoniker Br. Gunther, Syndikus des Klosters, für dasselbe mit dem Garten per capuciuni1). 
Z. : Die Bresl. Konsistorialadvokaten Mag. Franczko v. Goltberg, Mag. Andreas v. Raslawicz u. 
Mag. Heinrich v. Borek, die üffentl. Notare Job., (Sohn) des weil. Gunther v. Nysa (Neisse), u. 
Heinr., (Sohn) des weil. Heinr. v. Bresl. u. a. m. — Bresl. Staatsarch. Rep. 67 Urk. Bresl. Vincenz- 
stift 225. Orig. Perg. m. d. an Streifen hängenden S. des Offizials in rotem Wachs. 6046  

Febr. 1 (i. vig. purif. b. Mar.). Bresl. (dat. Wrat.). Wenzel, Hzg v. Schl. u. Herr zu Namslau*), 
bek., daß er in Betracht der treuen Dienste u. emsigen Bitten seiner getreuen Wichna, T. des 
weil. Gunther v. Bebirsteyn (Biberstein), den erbl. Besitz v. 20 Hufen i. Dfe Wilkow (Wilkau),
i. Namslauer Distr. nach Pangow (Pangan b. Bernstadt, Kr. Oels) zu gelegen, m. allen Nutzungen, 
Rechten, Herrschaftsrechten u. besonders der Freiheit von allen Lasten zu erblichem Besitz ver
reicht u. geschenkt hat. Dieses D f  W. hatte der gen. Gunther v. B. im Hinblick auf  die Schäden 
u. den Verlust seines rechtmäßigen Erbgutes durch weil. Hzg Heinr. (IV. v. Bresl.) v. Krakau 
u. Sandomir von Hzg Heinr. V. v. Schl. u. H. v. Bresl. m. allen Nutzungen u. Dominialrechten, 
wie der Hzg sie selbst besessen, m. d. Kirchenpatronat, dem Schulzen u. 3 Lehnshufen, jedoch 
m. der Verpflichtung des Dienstes v. d. Dfe, als erbliches Eigentum erhalten3). Der Hzg befreit 
nun Wichna von jeder  Dienstlast für diese 20 Hufen. Z.: Cunad v. Bors(nicz), Cu(nad) v. 
Fal(kenhayn), Wysko Mrokot, hzgl. Hptm. v. Namslau, Joh. Spremberg, Heinko Buch(wald), 
Otto v. Wirczeburg (Würzburg), hzgl. Kammermstr., u. Nik., hzgl. Notar. — Bresl. Staatsarch. 
Rep. 135 D 23 (Kopialbuch des Bresl. Klarenstifts a. d. Anf. d. 15. Jahrb.), fol. 34. 6047

Febr. 9 (i. oct. purif. b. Mar.). Bresl. (act.). Heinr. v. Hugowicz (Haugwitz), Hptm. etc., bek., 
daß vor ihm Czambor v. Vrobilwicz u. s. Brudersohn Peter ihre Verpflichtung erklärt haben, auf 
Grund alter Briefe4) dem Propst z. hl. Geiste zu Händen seines Bresl. Hospitals jährl. 3 Malter 
Roggen, innerhalb 14 Tagen i. Bresl. einwandsfrei ablieferbar, für ewige Zeiten zu entrichten, sowie 
daß beide u. auf ihr Geheiß die Bauern i. Vrobilwicz (Frobelwitz, Kr. Neumarkt) gelobt haben, 
vor jeder  ändern Zinsleistung dieselbe pünktlich — bei Strafe der Pfändung auf  Bauern u. den 
Schulzen — zu leisten. Z.: Der Ritter Konr. v. Borsnicz, Pet. v. Pritticz, Herrn. Burggraf (sc. v. 
Auras), Jesco v. Smolcz (Schmolz) u. Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. Landes. —  Bresl. Staatsarch. 
Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 43L Nr. 147. 6048

Febr. 11 (21. Adar). Bresl. Simlah, Tochter des R. Pessach, stirbt. Jüdischer Grabstein, 
Näheres wie ob. Jan. 6. 6049

Febr. 11 (fer. quart, p. Scholasticae virg.). Bresl. Hzg Konrad v. Oels bezeugt i. Gegenwart 
d. Bresl. Ratmannen, daß d. Hzge Schlesiens von alters her um der Zahlung d. Peterspfennigs 
willen dem apost. Stuhl untenvorfen seien, so daß sie keinem Kaiser noch König untertänig (sub- 
iacere) zu sein schuldig sind. — Bresl. Stadtarch. Hs. E 20 (Franz Faber, Chronicon der Stat 
Breßlau), Bl. 46ÍL u. gleichfalls aus d. veri. geg. Hirsuta billa ebda і. Hs. Klose 25, fol. 1. 6050  

Febr. 11 (i. crast. s. Scolastice virg. glor.). o. 0 .  (dat.). Job., Archidiakon der Diözese Leslau 
(bzw. Wladyflaw od. Włocławek i. Kujawien), bek., daß er auf Grund der ihm i. diesem Anteil 
vom Diözesanbischof Mathias übertragenen Gewalt den religiösen Mann Br. Nik. [— jedenfalls 
v. Bresl. Vincenzstift —] auf die Präsentation der Nonnen zu Sucouia (Zuckau, Kr. Karthaus, an 
der R adaune)5) hin m. der i. Cbeluma (Chmelno, D f b. K arthaus)6) erledigten Kirche u. Seel
sorge betraut hat. o. Z. — Bresl. Staatsarch. Rep. 67 Urk. Bresl. Vincenzstift 226. Orig. Perg.,

*) V gl. dazu  G örlich , G esch. der P räm on straten ser zu St. V incenz etc. I (1836), S. 68 Anm . 1. a) G rotefend , 
Stam m taf. IX , I. a) G em eint ist d ie Urk. H zg Heinr. V. v . B resl. v . 23. Ju li 1290, R eg . 2149, deren E chth eit  
a. a. 0 . zu U nrecht b ezw e ife lt  w ird; ferner ist das. das D atum  10 kal. Ju l. i. 10 kal. A u g. u. ¡ .T e x t  der s in n 
störende D ruckfeh ler „V asallen u. W ittw en “ i. „V asallen  u. R ittern “ zu verb essern . *) V g l. d ie Urk. v . 
21./28. Jan . 1328, R eg . 4722. 5) D a s P räm onstratenserinnenkl. zu Zuckau stand  unter der A u fsich t d es B resl.
V in cen zstifts; daher b efand  sich d iese  Urk. i. A rch iv  d es V in cen zstifts . °) V gl. P erlbach , P om m erellisch es  
Urkdbch (1882), S . 629.
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v. dessen Besieglung nur noch der Streifen erhalten ist. Auf dem Rücken der gleichzeitige Ver
merk (das Eingeklammerte von späterer Hand): „Inuestitura (P. Nicolai) ecclesie in Chelna (ad 
praesentationem sanctimonialium de Succovia dioecesis Pomeraniae 1338)“. 6051

Febr. 24 (an aller manne fasnacht). Liegnitz. Bolezlaus, Hzg v. Schl. u. Herr zu Liegnitz, 
hek., daß er dem Jeske Buzewoy, dem er 1100 Mk. Gr. poln. Zahl schuldig ist, da dieser ihm in 
Ansehung seiner (d. Hzgs) Not 600 Mk. erlassen hat, das D f W aldau (Kr. Liegnitz), so wie es 
v. s. fürstl. Eltern an ihn gekommen ist, mit allen Rechten erblich vkft hat, jedoch ausgenommen 
s. oberste Herrschaft, Recht u. Gericht über Hals u. Hand, 2 jährl. Geschosse, näml. auf W al
purgis (1. Mai) u. au f  Mich. (29. Sept.) m. je  1 Vierdung von der Hufe, desgl. an Münzgeld zu den 
gleichen Terminen m. je 1 Lot, sowie von der Hufe auf Mich. 3 Scheffel Getreide (1 Korn, 
1 Gerste u. 1 Hafer), und „unse forst frey an alle dinst“ . o. Z. — A. d. i. Liegnitzer Ratsarch. 
befindl. Akten Nr. 1256, pag. 90 auszügl. abgedr. b. Schirrmacher, Urkdbch der Stad t Liegnitz 
u. ihres Weichbildes (1866), S. 78. 6052

Febr. 25 (Aschermittwoch). Bresl. Zu Ratmannen werden gewählt Job. Ledirsnider, Arnold 
Fusil, Dietr. v. Neumarkt, Hanco Hartlibi, Tilo d. Schreiber, Nik. v. Krakau, Joh. v. Sidinberg 
u. Heinr. v. Sittin, desgl. zu Schöffen Konrad v. Waczinrode (Watzenrode), Nik. v. Nysa (Neisse), 
Joh. de Oppavia (Troppau), Nik. v. Lemberg (Löwenberg), Jak . v. Opul (Oppeln), Pet. v. Richin- 
bach, Hanco v. Krakau, Hellmbold, Paul Dumelose, Joh. Czebol u. Joh. Wintir. —  Bresl. S tad t
buch edd. M arkgraf  u. Frenzel (Cod. dipi. Sil. XI), S. 11. 6053

Febr. 25 (Aschermittwoch). Die Liegnitzer Ratmannen für d. J. 1338 s. i. Anhang. 6053 a
Febr. 25 (V kal. Marc.). Bresl. i. Wohnhause des Bresl. Domscholastikus Walther (act. et dat.). 

Martin, Bresl. Domherr u. Prokurator, bek., daß vor ih m 1) Luthco v. Waldow i. Vollmacht d. 
Nik., (Sohnes) des weil. W alther de Pomerio (Baumgarten), dem Bresl. Bgr Nik. v. Krakau 
SVs Hufen Acker i. Jeschotel (Jäschgüttel, Kr. Breslau) m. allen Nutzungen, Einkünften, Wiesen, 
Weiden erblich verreicht u. durch s. Kapuze, wie üblich, in seine (des Prokurators) Hände mit 
der Bitte um Bestätigung aufgelassen hat. Dies tut der Genannte kraft der ihm v. Bresl. Bischof 
N anker übertragenen Gewalt u. investiert den Nik. v. Kr. mit den Hufen durch die Kapuze des 
Luthco2). Z.: Die Herren Luthco v. Culpyn, Bresl. Domh., Ekhard , öffentl. Notar, Nik. Baran 
u. Nikolaus, Prokurator  des Domscholastikus, Vikare der Bresl. Kirche. — Bresl. Diözesanarch. 
Urk. CC 17. Orig. Perg. m. d. an Streifen hängenden S. des Ausst. (vgl. die Siegelbeschreibung
i. Reg. 6080). 6054

Febr. 27 (fer. VI prox. p. d. Cinerum). Bresl. (act.). Heinr. v. Hugowicz (Haugwitż), Bresl. 
Ldshptm. usw., bek., daß vor ihm die Bresl. Bgr Andr. u. Heinr. (beide) gen. Rutheni ihrem 
Bruder Rutheni (!)5), ebenfalls Bresl. Bgr, all ihren Anteil am dortigen Kammerzinse (in censu 
camerarum Wratislaviensium) zu Erbrecht verreicht u. aufgelassen haben. Z.: Die Ritter Konr. 
v. Borsnicz, Konr. v. Valkenhayn u. Johann Plessil, Jakob Wyneri, Herrn, v. Vweras (Auras) 
Burggraf, Hanco Colneri u. Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. Landes. — Bresl. Staatsarch. 
Rep. 16 F. Bresl. Ält. Bresl. Landb. A, fol. 41L Nr. 137. — Unter dem Text befindet sich die 
Registratur: „Item consimilis littera de Bancone et Ottone fratribus suis“ . 6055

F ebr.28 (II kal.Marc., a . p .quarto). Avignon (dat.). P .BenediktX II.schreib t dem päpstl.Nuntius 
Pe te r  Gervasii, Kan. v. Vivarais,Jinfolge e. Anregung des Nuntius, Mag. Galhard de Carceribus etc., 
daß  s. Vorgänger P. Joh. XXII. ( f  1334 Dez. 3) ihn (Galh.) beauftragt hatte, vom Bresl. Kan. 
Nik. Bancz u. ändern geistl. u. weltl. Personen, die während der Suspension u. nach dem Tode 
des Bresl. Bisch. Heinr. (I. v. Würben, f  23. Sept. 1319) durch viele Jahre die Verwaltung der 
Bresl. Kirchengitter geführt u. sehr große Geldsummen eingenommen hätten, nachdem er sich

*) coram  n o b is . 2) V gl. auch d ie  Urkk. v . 20. A pril u. 18. Mai 1338. 3) D er V ornam e dürfte a u s
g e la ssen  se in; v ie lle ic h t  ist P au l zu ergän zen , v g l. d ie U rk. v . 14. März 1338, R eg. 6063, u. dazu auch die Urkk. 
v . 5. April 1336, R eg . 5607 u. 5608.
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unter der Hand darüber unterrichtet, die Herausgabe der der päpstlichen Kammer davon 
gebührenden Anteile unter Aufhebung irgendwelcher Appellation zu erzwingen (vgl. z. B. 
Keg. 5342), wie er auch selbst nach s. Vorgängers P. Job. XXII. Tode ihm befohlen habe, nach 
den ihm v. P. Job. XXII. darüber gegebenen Anweisungen vorzugehen (vgl. Keg. 5853 v. 12. März 
1337). Als dann Galh. gegen gen. Nik. deswegen einschritt, gelang es diesem trotzdem, die 
Appellation zu erschleichen u. einen päpstl. Befehl zur Untersuchung dieser Sache an die Äbte 
von Lubens (Leubus), St. Vincenz u. Kamenz zu erwirken, die den gen. Galhard vor sich nach 
Breslau zitierten (Reg. 5916 v. 24. Juni 1337), wo er aber seines Lebens nach s. Versicherung 
nicht sicher sei u. deshalb an den päpstl. Stuhl appelliert hätte (vgl. Reg. 5931). Der Papst 
befiehlt daher dem Nuntius Pet. Gerv., da alle diese Dinge die päpstl. Kammer direkt angehen, 
unter Aufhebung aller weiteren Rechtsausflüchte die Parteien innerhalb einer angemessenen Frist 
vor den Papst selbst vorzufordern u. darüber zu berichten. — A. d. Vatik. Registern abgedr. b. 
Theiner, Mon. bist. Poloniae I, 403. 6056

März 1 (Inv.). Visegrád і. Ungarn. Kg Karl v. Ungarn schließt für sich u. s. Söhne mit 
Mkgrf Karl v. Mähren, Erstgebornem des Kgs Job. v. Böhmen, u. dessen Erben e. Vertrag dahin 
ab, daß letzterer, falls Kg Kasimir v. Polen ohne männliche Erben sterben sollte, ihm bei der 
Erlangung des Kgreichs Polen behilflich sein solle. Würde dieses Ereignis vor der Ehevollziehung 
zwischen Ludwig, Erstgebornem d. Kgs Karl v. Ungarn, u. Jgfrau Margaretha, T. des Mkgrfen 
Karl, eintreten, so hat dies keinen Einfluß auf  den Ehevollzug. Dafür gelobt Kg Karl v. Ung., 
falls Kg Kas. v. Pol. oder s. Erben u. Nachfolger die in Polen (also auch i. Schlesien) ansässigen 
Herzöge, Fürsten, Vasallen, Städte, Menschen u. deren Gerechtsame, soweit sie dem Kg Job..v. B., 
dessen Sohn, dem Mkgrfen Karl v. Mähren, dessen Bruder, dem Hzg Job. v. Kärnten, verpflichtet 
sind, an sich zu bringen sucht u. feiudl. angreift, vermittelnd einzugreifen u. dem Kg v. Polen 
keinen Vorschub zu gewähren, wie er auch, falls er Kg v. Polen werden sollte, die Rechte dieser 
böhmischen Vasallen zu achten u. zu schützen verspricht. — Abgedr. i. Cod. dipi, et epist. 
Moraviae VII, 134/135, wo auch die früheren Druckorte verzeichnet sind, desgl. i. Reg. Boh. et 
Mor. IV, 208/210. 6057

März 9 (fer. sec. prox. p. dom. Rem.). Bresl. (act.). Heinr. (v. Haugwitz, Hptm.) etc. bek., 
daß vor ihm der Bresl. Bgr Heinr. Thoringus 40 Morgen s. Ackers, der im Erbgut Lutacziue (2)1) 
gen. i. Bresl. Distr. gelegen ist, mit allen Nutzungen u. Rechten seiner Gattin Katharina gen. v. 
Hundisuelt (Hundsfeld) u. deren Erben zu freiem Erbrecht geschenkt u. aufgelassen hat. Der 
Ldshptm. bestätigt dies auf die Bitte der beteiligten Parteien kraft  der ihm übertragenen kgl. 
Gewalt. Z.: Die Ritter Konr. v. Borsnicz, Konr. v. Valkinhayn, Job. v. Reste u. Job. Plessel, 
Alb. v. Valkinhayn, Herrn, v. Vweras (Auras) Burggraf u. Luthko v. Culpe, Notar des Bresl. 
Landes. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 4 2 b Nr. 142. 6058

März 10 (fer. terc. prox. p. dom. Rem.). Bresl. (act.). Derselbe bek., daß vor ihm u. den auf 
der Schöffenbank sitzenden edlen Männern, den Rittern Merbotho de Indagine (v. Hain), Konr. 
v. Borsnicz u. Konr. v. Valkinhayn, Hanko Colneri, Pet. v. Pritticz, Helembold v. Luchtindorf 
(Leuchtendorf) u. Herm. v. Vras (Auras) і. gehegten Ding Steffan, Sohn des weil. Herrn Herrn.

9  D ie  i. B resl. D istr . g e le g e n e  h ered itas L u taczin e  ist unbekannt, das R eg is ter  des ä ltesten  B resl. L an d 
buchs führt d iese s Gut n ich t au f, eb en so w en ig  d as L andbuch K. K arls IV . ed . S ten zel (laut h an dschriftlichem  
R eg is ter  v o n  W atten b ach  i. B resl. S taa tsarch . G b  87); d as R epertorium  Frobenianum  a. d. 16. Jahrh. I Nr. 155 
g ib t unter der Ü b ersch rift L ü tazin e ohne nähere E rklärung nur einen A u szu g  aus der ob igen  Urk. D om slau , 
Kr. B reslau , hieß dam als L u ca sch o w itz , aber w ir haben keinen  A nhalt dafür, daß L u taczin e  b zw . L u caczine  
dam it gem ein t se in  kann. D er B resl. B gr H einr. T huringus kom m t in jen er  Z eit a ls B resl. Schöffe  u. R atm ann  
w ied erh olt v o r  (C. d. S il. X I, 95 sub D öring). D ie Söhne d es P eczo ld  D orin gi b esitzen  1367 J ä sch g ü tte l (ebendas.); 
allein  auch hierfür ließ sich  kein  E rw eis bringen, daß z. B. L u taczin e ein T e il v o n  J ä sch g ü tte l g ew esen  sein  
kann. L utzine (Luzina) la g  vo n  jeh er  i. T reb n itzer  K reise  u. ist bereits 1251 T reb n itzer  K lostergu t, Sch les. 
R eg . 762.

C o d ex  d ip lo m a ticu e  S ile s ia e  X X X . ^
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v. Richinbach (Reichenbach), Ritters, um die Recbtsbelehrung bat, ob, wenn er die Volljährig
keit erlangt hätte (cum ipse ad legittime etatis sue anuos foret provectus), wie s. Mutter, die 
ehrwürdige Matrone (K atharina)1), dies auf Erfordern bestätigen würde, u. er die ihm aus der 
väterl. Erbschaft zugefallenen Güter verkaufte oder aufließe, dieser Verkauf bzw. diese Auf
lassung rechtliche Gültigkeit hätte. Nachdem nun die Feststellung (wegen seiner Volljährig
keit) erfolgt u. wegen seiner Rechtsfähigkeit verhandelt worden war, wurde von den vorgen. 
Edlen als rechtsgültig festgesetzt, daß der gen. Steff'an völlige Fähigkeit zum Verkauf u. zur Auf
lassung seiner Güter habe. Auf Grund dessen haben nun vor ihm, wie der Ldshptm. weiter 
bekundet, der gen. Steffan u. Hermann, s. Bruderssohn2), S. des weil. Cunczko v. Richinbach, 
für sich u. als gesetzlicher Vormund aller seiner Brüder nach reifer Beratung mit Herrn Heynasco 
v. Richinbach u. mit ihren ändern (Geschlechts-) Freunden ihr ganzes D f Gnechowicz (Gnichwitz)
i. Bresl. Distr. m. allen Nutzungen, Einkünften u. Zugehörungen, dem Schulzen, dem Kirchen
patronat das., mit allen und jeden Rechten, Herrschaftsrechten u. Freiheiten, mit den großen 
u. kleinen Gerichten, mit welchen die Herren Herrn, v. Richinbach u. Cunczco, s. Sohn, sowie 
die gen. Steffan u. Herrn, nach dem Tode dieser ihrer Eltern das gen. D f nach Inhalt der darüber 
ausgestellten Urkunden der ehemaligen Bresl. H z g e 8) besessen u. gehalten haben, gegen eine 
bar ausgezahlte Geldsumme den ehrenwerten Männern dem Bresl. Bgr Peter Niger für sich u. 
zu Händen von Heinr., Joh. u. Nik., Söhnen des weil. Bresl. Bgrs Jak . v. Sityn (Sitten), dem 
Herrn Nik. v. Bancź, Kantor z. h. Kreuz, zu freiem Erbrecht verkauft u. aufgelassen, unter 
Verzichtleistung auf alle weiteren Ansprüche, die sie gegen Peter Niger u. die Söhne des Jak . 
v. Sityn irgendwie erheben könnten. Z.: Die vorgenannten Herren u. Lutko v. Culpe, Notar des 
Bresl. Landes. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landbuch A, fol. 43 Nr. 144. 6059

März 10 (fer. tert. p. Rem.). Bresl. Rechnungslegung4) der Bresl. Ratmannen über die städt. 
Einnahmen u. Ausgaben. E innahmen: а. 3 Kollekten 1224 Mk. 4 Sk., vom Tuchkammerverkauf 
509 Mk., Darlehn v. Katharinenkl. 180 Mk. zu 17 Mk. Zinsen (also 94/e%), desgl. v. Klarenkl. 
100 Mk. zu 12%, v. den Straf- u. Innungsgeldern 33 Mk., a. d. Test. Kinast 50 Mk., welche 
der Kg (Joh.) zur Stadtmauer gab, v. d. neuen Mühle 14 Mk., von den Städten, die zum Peterspf. 
beitragen, 78% Mk., v. d. Erbvogtei 7 Mk. außer den Unkosten, Gesamteinnahme 2320 Mk. 
3 Vierd. 1 Sk. — Ausgaben: dem Konr. v. Borsnitz (bis Ende 1336 Ldshptm.) u. Gisco v. Reste Aus
gaben f. d. Kg (Joh.) 300 Mk., desgl. ändern a. d. Stadt 324 Mk. 11 Sk. vom Gelde, welches 
der Kg dem Hzg Bolko (II. v. Münsterberg, vgl. Urk. v. 7. Jan . 1337, Reg. 5801) überwiesen 
hatte, zur Ehrung d. Kgs u. anderer Herren 79 Mk. 2 Sk., f. gemeinnützige Ausgaben 70 Mk., 
zum Brückenbau u. zur W egepflasterung5) 81 Mk., f. d. S tadtmauer u. Ziegelscheune 263% Mk., 
Peterspfennig 82 Mk. 6 Sk., Ablösung alter Schulden 564 Mk., Tuchumtausch 30 Mk. 4 Sk., 
Löhnung der Söldner 26 Mk., Aufenthaltskosten i. Prag 40 Mk., Ankauf v. 3 Hufen i. Schitenik 
(Schcitnig) mit 50 Mk. 36% Mk. (!), Gehalt f. d. Stadtschreiber, die Stadtwacben u. Nachtwächter 
64V* Mk., einem Juden 50 Mk., Kursverlust b. 3 Kollekten i. kl. Pfennigen 120 Mk., Gesamtausgabe 
2320 Mk. 3 Vierd. u. 1 Sk. — A. d. verloren geg. Bresl. Stadtrechnungsbuch Henricus pauper 
nach d. Kloseschen A bschrift4) abgedr. v. Grünhagen i. C. d. Sil. III, 63/64. 60 6 0

März 11 (die Mercurii, undecima mensis Marcii). Avignon (in palacio apostolico). Petrus 
Burgundionis, Schatzmeister zu Laon (thesaurarius Laudunensis) u. päpstlicher Kaplan, entscheidet 
als v. Papst Benedikt XII. dazu bestellter Auditor des I. u. II. Grades des hl. Palastes den

0  D er N am e fehlt. K atharina, w ah rsch ein lich  a. d. G eschl. v . P arch w itz , v g l. U rkundl. G esch. der G rafen  
R eich en b ach  i. Sch l. Bd. II (1907), S. 170. s) Im T e x t steh t patruus, a lso  Oheim, aber nach  den S tam m taf.
d es G eschl. der G rafen v . R eich . T a f. I Nr. 17 u. d es U rkundenbuches Bd. I S. 21 Anm. 1 muß patruus hier
m it B ruderssohn erk lärt w erd en . s) V gl. z. B. die Urk. H zg H einr. VI. v . B resl. v . 4. N o v . 1311, R eg . 3232.
4) Über d ie F eh lerh a ftig k e it der Q uelle v g l. Cod. d ipi. S il. III, E in le itu ng  IX . B) „ad structuram  pontium  et
viarum  lap id earu m “ k önnte auch heißen für das P flastern  von  Straßen i. d. S tad t (z. B. der Schuh- oder der
S chm iedebrücke) u. der H eerstraßen.
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zwischen Michael, Pfarrer  od. Lektor der Kirche in Thomaskerche (Thomaskirch, Kr. Ohlau), 
Bresl. Diöz., u. dem Kleriker Petrus Conradi (de Gostyn) wegen der Pfarrei in Th. ausgebrochenen 
S tre i t1) unter genauer Schilderung des ganzen Prozeßganges und Nennung aller dabei tätig ge
wesenen Anwälte2) u. Richter zu Gunsten des Pf. Mich. u. verurteilt Peter (de Gostyn) zur 
Tragung der durch den Prozeß bei der römischen Kurie entstandenen Kosten. Z. nichtschles.
— Bresl. Staatsarch. Rep. 125, Zisterzienserinuenkl. Trebnitz 174. Notariatsinstrument, ausge
fertigt durch den kaiserl. Notar Arnaldus Grongerii aus der Diöz. Limogés (Lemouicens. dioc.), 
Schreiber des Ausstellers. Orig. Perg. m. d. Siegel des päpstl. Auditors i. rot. Wachs an grün
seidener Schnur u. dem beigemalten Notariatszeichen des Am. Grongerii. 6061

März 11 (fer. quarta a. dom. Oculi). o. 0 .  (dat.). Bolezlaus, Hzg v. Schl. n. Herr zu Liegnitz, 
bek., daß er sein Münzgeld v. 30 Mk. Gr. poln. Zahl (sc. auf Liegnitz) seinem Protonotar Job. 
v. Schellindorf auf 4 Jahre  von nächsten Walpurgis (1. Mai) ab vkft u. s. Liegnitzer Ratmannen 
namens der Stadt dafür hat bürgen lassen, wogegen er die Ratmannen u. Bgr davon ihm selbst 
gegenüber für befreit erklärt, o. Z. —  A. d. i. Liegnitzer Ratsarch. befind!. Orig. m. d. abge
brochenen hzgl. großen Reitersiegel abgedr. b. Schirrmacher, Urkdbch der Stadt Liegnitz u. 
ihres Weichbildes (1866), S. 78/79. 6062

März 14 (sab. prox. p. dom. Rem.). Bresl. (act. et dat.). Heinr. v. Hugowicz (Haugwitz) etc. 
bek., daß die ehrenwerte Matrone Mechthildis, Ehegattin des Bresl. Bgrs Waldemir v. Swidenicz 
(Schweidnitz), die Hälfte des in La (Lohe, auch Grünhübel)3) i. Bresl. Distr. gelegenen Allods, 
welches ihr als Erbanteil einst von ihrem weil. Vater Peter Ruthenus gegeben u. aufgelassen 
worden war, einige Zeit später gegen eine bare Summe Geldes ihrem älteren Bruder Paul vkft 
u. aufgelassen, sowie daß der gen. Paul seinen ändern Brüdern Job. u. Otto bei der Auseinander
setzung Uber ihre gemeinschaftlichen Güter dieses halbe Allod vor ihm, d. Ldshptm., gegeben u. auf
gelassen hatte, wie dies die darüber ausgestellte Urkunde deutlich b esag t4). Beide, Job. u. Otto, 
haben darauf dieses halbe Allod den ehrenwerten Herrinnen, ihrer Schwester Nathania u. deren 
Tochter Mechthilde gegen bare 100 Mk. vkft. D a inzwischen aber Job. verstorben ist, hat 
s. Bruder Otto, um die beiden Käuferinnen u. ihre Erben gegen jede Beeinträchtigung sicher zu 
stellen, es für zweckdienlich erachtet, m. seinen Brüdern, dem gen. Paul, Andreas u. Heinr.5) u. 
seiner Schwester Mechthilde vor ihm, dem Ldshptm., zu erscheinen u. die Auflassung dieses 
halben Allods m. jedwedem Zubehör an Nathania u. ihre Tochter Mechthilde rechtsgültig zu be
kräftigen etc. Z.: Die Ritter Konr. v. Borsnicz, Konr. v. Valkinhayn u. Job. v. Reste, Alb. v. 
Valkinhayn, Hanco Colneri, Herrn, v. Vras (Auras) u. Luthco (v. Culpe, Notar des Bresl. Landes)6).
—  Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 43 Nr. 145. 6063

März 15 (dom. Oculi). o. 0 .  „Ein Pergamentbrief von Herzogk Hanßen, Herrn zuer Steina
(Job., Hzg v. Schlesien, Herr zu Steinau, vgl. Grotef. Stammtaf. 11, 11), darinnen Conrado von
Tichenßdorff ( =  Tnchensdorf, Tauebsdorf?) eine Hube Erbes zue Purschwitz (Porschwitz, Kr. 
Steinau) vorschrieben w ird .“ — Bresl. Staatsarch. Rep. 135 В 69. Nur dieser Vermerk i. e. ob
soleten Urkundenverzeichnis der Herrschaft Dieban a. d. J. 1605, wo das Orig, noch vorhanden 
war, fol. 18 Nr. 3. 6064

März 25 (i. d. ann. b. virg. glor.). Altenahr b. Koblenz (act. et dat. i. Aldenar). Job., Kg v. 
Böhmen etc., bek., daß vor ihm erschienen ist der erlauchte Fürst Herr Konrad, Hzg v. Schl,
u. Herr zu Oels (in Olsna), s. geliebter Getreuer, u. ihm für sich u. s. Br. Heinr., Hzg v. Schl.

*) V g l. darüber ß e g g . 5'230, 5444, 5516, 5825, 5929, 5998, 6074- s) D er in R eg . 5444 a ls P rok urator des 
P eter  Conradi v . G ostyn  gen . W ed ericu s de M arbethe is t  in der obig. Urk., w ie  in der vom  5. A pril 1338, 
m ehrfach als W iderious de M arbache angeführt. 3) V g l. dazu  das B resl. L andbuch K. K arls IV . ed. S tenzel 
Nr. 287 u. H efftner, U rsprung u. B edeutu n g  der Ortsnam en i. S tadt- u. Landkr. B reslau  (1910), S. 104. 4) Vgl.
d ie Urk. v. 23. Jan . 1338, R eg. 6044. 6) V gl. über sie d ie Urk. v . 27. Febr. 1338, R eg. 6055. e) Im T e x t
ist n achträglich  „et L u th co n e“ h in zu gefü gt w orden.

2*
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u. H errn  v. Sagan, der ebenfalls sein Vasall ist, einen gewissen m. ihrem Br. Hzg Job. v. Steinau 
abgeschlossenen V ertrag  wegen der Steinauer Lande m. folgendem Inhalt —  es folgt die Urk. 
v. 27. Aug. 1337 (s. Keg. 5956) —  vorgelegt u. um die Bestätigung gebeten bat, weil das g e 
nannte  Herzogtum von ihm als Leben abbängt u. deshalb s. Zustimmung erforderlich ist. Er 
bestätigt deshalb aus kgl. Freigebigkeit  den beiden Hzgen Konr. u. Heinr. diesen Vertrag, wobei 
er jedoch ausdrücklich S tad t u. Burg Lubyn (Lüben) m. d. gesam ten Distr. u. allen Zugehörungen 
ausnimmt, w as  er sich, s. E rben u. Nachfolgern zu ständigem Eigentum srecht vorbehält-, sonst 
bestätigt er ihnen als ein wahres  E rblehen infolge ihrer Abmachung m. Hzg Job. v. S teinau das 
gen. Land  Steinau, näml. Steinau, Gfuhrau, F rau s tad t  mit ihren beiliegenden Burgen, Neustädtel, 
Lindau, Burg Heinzendorf, Polkwitz u. Köben u. bestimmt, daß  diese Lande zu ewigen Zeiten 
von ihm, s. Erben u. Nachfolgern, als Kgen v. B. als Lehen abhängen  sollen, wofür er seinen 
Schutz u. Schirm verspricht u. außerdem  den neulich zwischen ihm u. dem gen. Hzg Job. wegen 
dieser L ande geschlossenen V e r t ra g 1) aufhebt etc. o. Z. — Bresl. S tad tarch . Hs A 4 Lib. 
annalium deuolutionis Slesie etc. (a. d. Ende des 14. Jahrb.) ,  fol. 27 ff. Nr. 24 u. i. spä te re r  A b
schrift a. d. Ende des 15. Jahrb . ebendas. A 3 (ehemals Hs 28 Nr. 278). D araus  abgedr. b. Grün
hagen u. M arkgraf, Lehns- u. Besitzurkunden Schlesiens etc. I (1881), S. 151/153. Ältere Abdrucke 
b. Ludewig, Rel. MSS V, 623, Lünig, Cod. Germ. dipi. II, 219 u. Sommersberg, Script, rer. Sil. I, 872; 
auszügl. b. Böhmer, Keg. Imp. p. 205 Nr. 245 u- Emler, Keg. Boh. et Mor. IV, 215 Nr. 533. 6065

März 25 (i. d. b. ann. b. Mar. virg.). A ltenahr b. Koblenz (dat. i. Aldeuar). Derselbe bek., daß 
er dem Fürs ten  Konr., Hzg v. Schl. u. Herrn zu Oels2), wegen dessen treuer Ergebenheit  gegen 
die kgl. W ürde  die Gnade erwiesen hat, daß, falls derselbe ohne männl. E rben  verstürbe, ihm 
s. Tochter H e d w ig 3) u. deren Leibeserben i. allen s. Landen  zu Erblehn folgen sollen, so jedoch, 
daß  an den Lehnsverpflichtungen nichts geändert  wird. o. Z. — A. d. je tz t  i. P ra g e r  Staatsarch. 
befindl. Orig. m. d. kgl. Reitersiegel abgedr. b. Grünhagen u. M arkgraf, Lehns- u. Besitzurkunden 
Schlesiens etc. Bd. II  (1883), S. 24/25. Ältere Abdrucke b. Lünig, Reichsarch. I. 1, 295, Sommers
berg  I, 834, Ludewig, Rel. MSS V, 636, u. Balbin, Misc. V i l i ,  226. 6 0 6 6

März 25 (і. f. ann. glor. virg. Mar.). A ltenahr b. Koblenz (dat. et act. і. civitate Aldenar). Heinr. 
u. Konr., Hzge v. Schl., H erren  zu Glogau, S agan  u. Olsnicz (Oels)4), bek., daß sie dem K g Job. 
aus Erkenntlichkeit  dafür, daß  er ihnen den K auf um das Hzgtum Steinau m. ihrem Br. Job. 
bestätig t h a t 5), L and  u. S tad t  Lübin (Lüben) m. allen F esten , Dörfern, Vasallen, Edlen, Kittern etc., 
Rechten u. Nutzungen zu Erbrecht eingeräumt haben unter Verzichtleistung auf  alle weiteren 
Ansprüche, sei es von ihrem Br. Joh. her oder von sonst wem, auch wenn derselbe durch die 
kaiserliche oder die kgliche W ürde hervorrage, sowie unter Herausgabe aller Privilegien Uber 
L and  u. S tad t  Lübin u. Entbindung der Vasallen, Bürger u. E inwohner von ihrem Eide sowia 
Überweisung ders. an den K g v. B. u. dessen E rben  etc. o. Z. — A. d. i. Bresl. S taatsarch . Rep. 3 
Urk. LBW  Nr. 167 befindl. Orig. Perg. mit den kleinen runden Adlersiegeln der beiden Hzge an 
Seidenschnüren abgedr. b. Grünhagen u. M arkgraf, Lehns- u. Besitzurkunden Schlesiens etc. I 
(1881), S. 310 ff. 6067

März 26 (i. crast. f. ann. b. virg.). A ltenahr b. Koblenz (dat. Aldenar). Job., Kg v. Böhmen etc., 
bek., daß  den Gebr. Heinr. u. Konr., Hzgen v. Schl. u. Herren v. Sagan  u. zu Oels, die ihm 
laut Urk. (sc. vom 25. März, Reg. 6067) die Entlassung der Vasallen, Bürger u. E inwohner v. 
S tad t  u. L and  Lüben u. ihre Überweisung an ihn u. s. E rben  bis zum nächsten T ag  der Geburt 
Joh. des Täufers  (24. Juni) gelobt haben, falls dieselben sich der Huldigung vor ihm weigern

4) V g l. d ie  U rk. v .  27. M ärz 1337, K eg . 5868. 2) V g l. G ro tefe n d -W u tk e , S tam m taf. der sc h le s . F ürsten ,
3. Aufl. T a f . II, 9. 3) V g l. eb en d a s. T a f . III, 1. —  D ie se  B e g n a d u n g  fü r  d ie  w e ib l. N a ch fo lg e  w u rd e  dadurch
h in fä llig , daß H zg  K onr. au s s. z w e ite n  E h e  m . E u p h em ia  v . K o se l n och  ein  Sohn  n am en s K on rad  g eb oren
w u rd e, d e sse n  N a ch k o m m en sch a ft d ie  O elser P ia s te n lin ie  b is  an s E n d e  d es 15. Jahrb . fo r tse tz te . V g l. G rotefend-
W u tk e  a. a. 0 .  T a f . III, 2. *) E b en d a s . T a f . II, 8 u. 9. 6) V g l. d ie Urk. v o m  g le ich en  T a g e , K eg . 6065.
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sollten, dies nicht angerechnet werden oder ihnen zum Schaden gereichen solle, doch daß sie ge
halten sein müssen, dem Kge zu helfen bei den Maßregeln, die Mannen u. Bürger von Lüben zur 
Huldigung zu zwingen, o. Z. — Bresl. S taatsarch. Вер. 33 F . Oels HL 22. a (Ältestes Oelser 
Kopialbuch a. d. 14. Jahrb.), pag. 249/250. A. d. älteren Abdrucken b. Sommersberg, Script, 
rer. Sil. III, 127 u. Lünig, Cod. Germ. dipi. II, 235 auszügl. b. Grünhagen u. Markgraf, Lehns- 
u. Besitzurkunden Schlesiens etc. I  (1881), S. 313 Nr. 9. 6068

März 26 (fer. Y a. dom. Jud.). Altenahr b. Koblenz (dat. Aldenar). Konrad, Hzg v. Schl., 
H err v. Oels, bek., daß er seinen Herrn Joh., Kg v. Böhmen etc., dafür, daß derselbe den von 
ihm u. s. Br. Hzg Heinr. v. Sagan  m. ihrem Br. Hzg Joh. v. Steinau ‘) um Land u. Hzgtum 
Steinau geschlossenen K aufvertrag  (sc. vom 27. Aug. 1337, Keg. 5956) bestätigt hat, für sich u.
i. Namen seines Br. Heinr. von allen Geldverpflichtungen, die der Kg seinem Bruder wegen der 
demselben von s. L ändern  geleisteten Huldigung u. Vasallenschaft bis au f  den heutigen Tag 
schuldig ist, freigesprochen u. m. d. Versprechen quittiert hat, daß s. Br. Heinr. bis zum nächsten 
T age  der Geburt Joh. d. Täufers (24. Juni) alle wegen dieser Geldforderungen ausgestellten 
Schuldbriefe aushändigen werde, o. Z. — A. d. i. Bresl. S tadtarch. befindl. Hs A 3 (Kopialbuch 
a. d. Anf. d. 16. Jahrh .)  Urk. Nr. 208 abgedr. b. Grünhagen u- Markgraf, Lehns- u. Besitzurk. 
Schlesiens etc. I  (1881), S. 153/154; ältere Abdrucke b. Ludewig, Rel. MSS V, 549 u. Lünig, 
Cod. Germ. dipi. I, 1027, angef. i. Bieggers Archiv II, 625. 6069

März 26 (dat. fer. quinta indicio prox. p. dom. Letare). Ohlau (act. Olauie). Die Ohlauer L a n d 
schöffen Ulrich d. Schneider (sartor), Herm. v. Crawsenaw (Krausenau, Kr. Ohlau), Cunad v. Bresl., 
Martin v. Bosenhayn (Kr. Ohlau), Cunad v. Czobczicz (Zottwitz, Kr. Ohlau) u. Joh. v. Slobsdorff2) bek., 
d a ß  i. gehegten Dinge, dem Pet. v. Mylnaw (Mellenau, Kr. Ohlau) vorsaß, H. Heinr., Bitter, gen. 
v. Mwschczyn (Müschen) Klage gegen den Abt des Marienkl. (Sandstift) bei Bresl. wegen des 
Dfes Jaroslawicz (Jerasselwitz, bzw. Groß-Rasselwitz) gen. i. Ohlauer Distr. erhoben, daß jedoch der 
A bt den rechtlichen Besitz nachwies u. durch das Landschöffenurteil darin bestätigt wurde, in 
dem gleichzeitig Hanco, Sohn des weil. Bresl. Bgrs Joh. Brunonis, dem Abte u. Kloster dieses 
D orf  frei von allen Ansprüchen verkauft zu haben bezeugte. Zu Boten wurden gewählt Herrn, 
v. C rawsenaw u. Mart. v. Bossenhayn. —  Bresl. S taatsarch. Вер. 135 D 18 Bepert. Heliae (Kopial
buch des Bresl. Saudstifts a. d. 16. Jahrh.), pag. 432/433. 6070

0. J. о. T. o. 0 .  Die Landschöffen des Ohlauer Gebietes bek., daß der edle Bitter H. Heinr. 
gen. v. Mwschsczyn (Müschen) den Hancko, S. des weil. Bresl. Bgrs Joh. Brunonis, wegen aller An
forderungen befreit hat. — Bresl. Staatsarch. ebendas, pag. 433; nur e. kurzer V e rm erk 3). 6071 

März 29 (dom. Judica). Altenahr b. Koblenz (act. et dat. i. Aldinar). Heinrich, Hzg v. Schl, 
u. Herr zu Glogau u. Sagan, bek., daß er seinen Herrn Job., Kg v. Böhmen etc., weil derselbe 
den  zwischen ihm u. s. Br. Hzg Konr. v. Oels m. ihrem Br. Hzg Joh. v. Steinau wegen des 
Landes  u. Hzgtums Steinau geschlossenen K aufvertrag  (vom 27. Aug. 1337, Beg. 5956) bestätigt hat, 
für sich u. s. E rben  von allen Schuld- u. Geldverpflichtungen, die der Kg ihm u. s. Erben wegen der 
ihm für seine Lande geleisteten Huldigung u. Vasallenschaft bis au f  den heutigen T ag  schuldig 
ist, völlig befreit u. losgesagt hat, wobei er sich verpflichtet, alle darüber in Händen habenden 
U rkunden auszuhändigen4) u. keine weiteren Ansprüche deswegen unter irgend e. Rechtsvorwand 
zu erheben, o. Z. — Bresl. S tadtarch . Hs A 3 (Kopialb. a. d. Anf. d. 16. Jahrh.) Urk. Nr. 207. 
Alt. Abdrucke b. Ludewig, Bel. MSS V, 547 u. Lünig, Cod. Germ. dipi. I, 1027. 6072

1) G ro tefe n d -W u tk e , S tam m taf. der so ld es. F ürsten , 8. Aufl. T a f. II, 8. 9 u. 11. 2) rect. C lob sd o rf ( =  K los-
■dorf, K r. Ohlau), v g l . d ie U rkk. v . 18. Ju n i u. 26. N o v . 1338. 3) „C onsim ilis littera  scab in oru m  prou in cia liu m  terre
•O lauiensis h ab etu r, q u a liter  H an ck o, quondam  filius ip siu s Joh a n n is B runon is, to ta lite r  s it  ab so lu tu s ab om nibus
im p e tic io n ib u s e tc . ex  p a rte  n ob ili (!) v ir i d. H enrici m ilitis  d ietu s (!) de M w sch sczy n . E t in  h ac littera  habetur  
v n icu m  sig illu m , a lterum  p rop ter  an tiq u itatem  consum ptum  e s t  e t  fraetum , sieu ti tim endnm  e s t .“ W eg en  der E in 
tra g u n g  i. d. gen . Q uelle  h in ter  der in H eg . 6070 a n g ef. U rk. nach  März 26 g eb ra ch t. 4) D er  T erm in  der A b 
g a b e  b is  Joh . b ap t. (24. Juni) feh lt  h ier, v g l. R eg . 6069.
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A pril 4 (sabb. a. dora. і. Ramispalm.), Bresl. i. Sandstift (act. et dat). Konrad, Abt des Marien
klosters auf dem Sande b. Bresl., bek. zugleich ra. s. Konvent, daß vor ihm Fr. Margaretha, 
W itwe des Bresl. Bgrs Jak . Schertilczan, m. ihrem Sohne Jak .1) auf Rat ihrer Freunde ihrer 
beider Allod Gaywicz (Gabitz)2) gen., gelegen vor dem Schweidnitzer Tore der S tad t Breslau, 
den Brüdern des Ordens der Kreuzträger St. Johannis zur Kapelle Corporis Christi bzw. deren 
Hause bei der gen. Stadt mit allen u. jeden Äckern, Wiesen, Nutzungen, dem Herrschaftsrecht, 
dem Zinse u. den dem gen. Kl. zu entrichtenden Feldzehnten für 400 Mk. Pr. Gr. Bresl. Miraże bai- 
bezahlt u. daß er (d. Abt) diese Auflassung auf ihre Bitten als Grundherr (tamquam dominus fundi) 
m. Zustimmung seines Konvents, jedoch mit Vorbehalt der Feldzehnten, des besonderen Zehnten 
von 1 Mk. u. all der ändern ihm u. s. Kloster gebührenden Leistungen, wie diese in dem des
wegen unter dem Siegel des Bresl. Offizials abgeschlossenen Kontrakt bezeichnet sind, be
stätigt u. den Br. Heinrich gen. Kiczynger vom gen. Johanniterorden i. Vertretung der Brüder 
v. Hause der gen. Kapelle mit dem Besitz dieses Allods u. allen dessen Nutzungen u. Rechten 
durch seine (des Sandstiftsabtes) Kopfbedeckung (per birretum sew almucium nostrum) investiert 
hat. — Z.: Die Herren Mag. Arnold v. Proschauo (Protzan) Bresl. Domherr, Apeczco Offizial u. 
Bresl. Domherr, Grabisius v. Girlachsheym (Gerlachsheim) Kan. an St. Egidien zu Bresl., die 
Ritter Konr. v. Borschnicz, Job. v. Reste u. Konr. v. Falkenhain, die Bresl. Bgr Gyschko 
v. Reste, Jak . Wyneri, Gysko u. Pe te r  (beide) gen. Slesint (?)3), die öffentlichen Notare Joh., 
(Sohn) des weil. Günter v. Neisse, Nik. v. Ponthwynsdorf (Beutmannsdorf) u. Pet., (Sohn) des 
Heinr. v. Tosth, ferner die Sandstiftsbrüder Nik. Prior, Heinr. Unterprior, Thammo, Heinr. 
Propst, Heinr. Hernlini (?) Siechenmeister, Job. v. Molheym (Mühlheim) Kustos, u. Nik. Sänger 
des Stifts, Ausf. dieses. — Bresl. Staatsarch. Rep. 135 D 18 Repert. Heliae (Sandstiftskopiar
a. d. 16. Jahrb.), pag. 923/924. — Laut Text hingen am Orig., das noch im Johanniterarch. zu 
P rag  vorhanden sein dürfte, die S. des Abtes u. des Konvents. 6073

A pril 5 (non. Apr., p. a. quarto). Avignon. P. Benedikt XII. beauftragt die Bresl. Kan. sc. 
den Domkantor (Goscho), Opaczco v. Franke(n)steyn u. Stanislaus v. Krakau auf  die Bitte des 
Michael, P farrers  v. Tomaskerche (Thomaskirch, Kr. Ohlau) Bresl. Diöz., der die durch die Re
signation des bisherigen Pf. Heinr. v. Olesnicz (Oels) i. d. Hände des Bresl. Bischofs freigewordene 
Pfarrei Thomask. von demselben kanonisch erlangt u. durch mehrere Jahre  ruhig besessen hatte, 
dann aber durch die Ansprüche des angeblichen Klerikers der Posener Diöz. Petrus Conradi de 
Gostyn auf Grund einer vorgegebenen päpstl. Provision bedrängt worden war, worüber ein Prozeß 
an der päpstl. Kurie entstand, in dem Michael obsiegte (vgl. die Urk. v. 11. März 1338, Reg. 6061) 
und in dem die in den einzelnen Instanzen an der päpstl. Kurie sich abspielenden Prozeß
vorgänge4) genau angegeben sind, das Urteil zu vollstrecken, es an allen erforderlichen Orten 
kraft  seiner Autorität feierlich zu verkünden u. die Widerstrebenden unter Aufhebung jeder Be
rufung mit Hilfe der kirchl. Zensur zu zügeln. — Bresl. Staatsarch. Rep. 125 Urk. Kl. Trebnitz 
Nr. 175. Orig. Perg . ra. d. an Hanfschnur hängenden päpstl. Bleibulle. 6074

A pril 9 (quinto ydus April.). Vyast (Ujest, Kr. Gr.-Strehlitz, dat.). Nanker, Bischof v. Bresl., 
beauftragt den Bresl. Kan. u. Offizial Apeczco m. der Entscheidung, ob der Vergleich (v. 2. Juli 
1333, Reg. 5237) zwischen den Kl. Heinrichau u. St. Vincenz über die Zehnten i. Stachau, Leipitz 
u. Sadewitz i. Nimptscher Territorium auf Grund der Beschwerde des Kl. Heinrichau wegen Über
vorteilung in Kraft  bleiben soll. Inser. i. d. Urk. 29. April 1338, s. das. 6075

A pril 9 (i. cena dom.). Kl. Grüssau (act. et dat.). Boleo, Hzg v. Schl., H. v. Fürstenberg u. 
zu Swidenicz (Schweidnitz), bek., daß vor ihm s. Getreuer, der gestrenge Ritter Pefczco d. Böhme 
(Bohemus) aus göttlicher Gnade zu seinem, seiner Eltern u. Vorfahren Seelenheil m. Zustimmung

*) A us dem  A usdruck  „cum J a c o b e , filio  ip siu s“, kann m an v ie lle ich t schließen , daß Jakob  ihr S tiefsohn  w a r , 
indem  ipsius a u f den  vorh ergeh en d en  J a c . Schertilczan  zu b eziehen  ist. 2) V gl. d ie Urk. v . 28. März 1319, 
R eg . 3904. a) D ie  L esart ist n ich t sicher . 4) V gl. darüber auch die R egg . 5230. 5444. 5516. 5825. 5929. 5998-
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s. Gattin . . !) u. mit Willen . . ') aller s. Söhne dem H. Nik., Abt des Kl. zur Gnade St. Marien
i. Grissow (Grüssau), n. s. Konvente 2 Malter Gerste auf d. Dfe Jerischow (Jarischau) i. Striegauer 
Weichb., näml. auf den 2 Hufen Erbes des Nik. Biersak u. des Nik. v. Clonicz (Klonitz, Kr. Jauer) 
ewiglich u. jährl. zu Michaelis frei ins KI. geschenkt u. aufgelassen hat etc. Z.: Die hzgl. Ritter 
Herr Juuenis (Jüngling) v. Cyrnen, H. Joh. v. Cyrnen hzgl. Hofrichter, H. Konr. v. Cirnen, H. 
Ulrich Ouis (Schoff), H. Joh. Knwir (Knauer), H. Nik. Henningi, H. Heinr. v. Ymnicz, Tammo 
v. Schellindorf hzgl. Protonotar, Ausf. dieses. — Bresl. Staatsarch. Rep. 83 Urk. Kl. Grussau 75. 
Orig. Perg. m. d. bekannten hzgl. Fußsiegel des Ausst. (abgebildet i. d. Zeitschr. d. Ver. f. Gesch. 
Schles. Bd. 26 (1892) Taf. IV, 7) an Seidenschnur. 6076

A pril 11 (a. h. Oster Abend), o. 0 .  Hzg Boleo (II. v. Schl., Herr v. Fürstenberg u. Schweidnitz) 
behält sich bei Verreichung des Gutes Kreisau (Kr. Schweidnitz) au f  jede  Weihnachten zwei 
Pfund Pfeffer in seine Kuchel statt aller Dienste u. Beschwernisse vor. — Bresl. Staatsarch. 
Rep. 23 Grafschaft Glatz I. 2. b, p. 31. Nur dieser Auszug a. d. J. 1636 i. d. Protokollbuch des 
kgl. Fiskals f. d. Fürstent. Schweidn.-Jauer u. die Grafsch. Glatz, Martin v. Kuobelsdorff. 6077 

A pril 12—19 (infra oct. Pasee)2). Swydnicz (Schweidnitz, dat.). Boleo (H.), Hzg v. Schl., 
Herr v. Fürstenberg u. zu Schweidnitz, bek., daß er au f  Grund der vielen getreuen Dienste s. 
Getreuen Peczco Eyben dem Welczlin, Sohne der Schulzin zu Dytmansdorph (Dittmannsdorf, 
Kr. Schweidnitz) u. dessen Ehefrau Agathe, Tochter der Schwester des gen. Peczco, seinen Roß
dienst bzw. die Einkünfte von 2 Mk. dafür auf dem Gericht zu Dittmannsdorf zu Erbrecht auf 
immer verliehen hat. Z.: Die Ritter Juveuis (Jüngling) u. Keclo, Gebr. v. Cyrna, Joh. Unnwird 
u. Nik. Henningi, sowie Thammo v. Schellendorff, hzgl. Protonotar, Ausf. dieses. — Bresl. Staatsarch. 
Rep. 135 D 377 c, Schweidnitz-Jauersches Privilegienbuch a. d. Ende des 17./Anf. des 18. Jahrh., 
pag. 263/264. 6078

A pril 19 (XIII kal.Maij). Bresl. (act. in curia nostre habitacionis). Vor dem Bresl. Kanonikus 
u. Offfzial Apeczco vermacht d. Herrin Geruscha, Witwe d. Bresl. Bgrs Conrad v. Rathibor, m. 
Einwilligung ihrer Tochter Elizabeth den 4. Teil der Hälfte der sog. Knoffeylleche mol (Knopf
mühle) b. Bresl. der Kapelle s. corporis Christi (Fronleichnamskap.) b. Bresl. zu Händen der 
dortigen Brüder des Kreuzordens d. hl. Johannes unter Wahrung des Nießbrauches dieses 4. Teiles 
der Hälfte gen. Mühle für sich selbst bei ihren Lebzeiten. Z.: Herr Heynco de Boancz (!) (Ranz), 
Bresl. Domh., Gyscho Glesil u. Hermannus Thuringus (Thüring), Bresl. Bgr, Nicolaus de Pontwyns- 
dorph (Beutmannsdorf, Kr. Neisse) u. Henricus, Sohn d. weil. Heinr. v. Bresl., Notare des Offizials. 
— Bresl. Diözesanarch. Urk. QQ 34. Transsumpt des Bresl. Abtes z. St. Vincenz Nik. Lehmann 
v. 7. Aug. 1436. 6079

April 20 (XII kal. Maii). Bresl. (act. et dat.). Martin, Bresl. Kan. u. Prokurator, bek., daß 
vor ihm Peter de Pomerio (Baumgarten) m. s. Ehefrau Kath. dem Bresl. Bgr Nik. v. K rakau 
u. dessen Erben З'/г Hufen Acker i. Jeschotel (Jäschgüttel, Kr. Bresl.) m. allen Nutzungen, E in
künften, Weiden u. Wiesen für 50 Mk. Pr. Gr. Bresl. Gewichts vkft u. i. s. (des Kan. M.) Hände 
durch s. Kopfbedeckung, wie üblich, aufgelassen hat. Auf dessen Bitte bestätigt er kraft der 
ihm v. Bresl. Bisch. N anker übertragenen Gewalt diese Auflassung u. investiert den Nik. mit 
den Hufen durch die Kopfbedeckung des gen. P e te r3). Z.: Rudeger v. Hugwicz (Haugwitz),

■) A n beiden S te llen  feh lt ein N am e, nur durch 2 P u n k te  an ged eu tet. a) D ie  V orlage h at d as Jah r 1308.
D a aber H zg Bernhard v . S ch w eid n itz  am 6. Mai 1326 stirb t u. s. Sohn H zg B o lk o  H. zum ersten  M ale nach
d e s  V aters T o d e  am 10. Mai 1326 urkundet, v g l. K eg. 4532, so  m üssen i. d. v o r lieg en d en  U rkundenabschrift
d ie Zehner au sgefa llen  se in . E s  käm e m ithin zunächst d a s Jahr 1328 in F rage. D ies  kann jed o ch  n ich t in
B etrach t kom m en, da 1328 T ic z k o  hzgl. P ro ton otar  ist, v g l. Cod. dipi. S il. X X II, 276 sub T icz co , w ährend der 
in  der ob igen  Urk. an gefüh rte hzgl. P ro ton otar  T ham m o v . S ch ellen d orf für d. J . 1338 in d ieser S te llu n g  n ach 
w e isb a r  ist, v g l. d ie Urk. v. 13. Juni 1338, R eg. 6107. E s is t  i. U rkundenahschriften  eben n icht se lten , daß 
h in ter  trecen tesim o die ähnlich k lingende Z ehnerzahl tricésim o vom  A b schreiber a u sg e la ssen  w orden ist. 8) V gl 
чіпсЬ d ie U rkunden vom  25. Febr. (R eg. 6054) u. 18. Mai 1338 (R eg. 6093).
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die Bresl. Bgr Nik. v. Lemberg (Lüweiiberg) u. Heymann Dauid, die Notare des bischöfl. Bresl. 
Hofes Paul Ewstatius (Eustach) u. Klemens. — Bresl. Diözesanarch. Urk. CC 14. Orig. Perg. m. d. 
an Streifen hängenden S. des Ausst. m. d. Umschrift S ’ MARTINI CANONICI WRAT •£, i. d. oberen 
Hälfte des Schildes das Brustbild e. Heiligen (des hl. Martin?), i. d. unteren ein Hirschkopf. 6080  

A pril 21 (fer. terc. prox. p. Quasimodogen.). Bresl. (act.). Heinr. v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptm. d. F. Bresl., bek., daß vor ihm Konrad Plessil 2 freie Hufen seines Ackers von s. Allod 
Strachowicz(Strachwitz) i. Bresl. Distr. m. allen Zugehörungen u. Nutzungen, mit einem Garten u. dem 
Häuschen (domuncula), in welchem der Gärtner Poscho haust, m. dem Dominialrecht u. der Freiheit, 
wie er sie besessen, für 20 Mk. poln. Zahl bar dem Bresl. Bgr Certelo zu freiem Erbrecht vkft u. 
aufgelassen hat. Z.: Der Bresl. Vasall Herrn. Burggraf (sc. v. Auras), die Bresl. Ratmannen Job. 
Coricida (Ledirsnider nach der Bresl. Ratsliste von 1338)1), Arnold Fusil, Joh. Hartlibi, Dietr. de 
Nouoforo (Neumarkt), Job. Syd inberk2), Thilo d. Schreiber, Nik. v. Cracouia (Krakau) u. Heinr. 
v. Sittin. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. (Alt. Bresl. Landb. A), fol. 44 Nr. 2ó2. 6081 

A pril 22 (fer. quarta p. dom. Quasimodogen.). Bresl. (act.). Derselbe bek., daß vor ihm die 
ehrenwerte Matrone Katharina, Tochter des weil. Bresl. Bgrs Wilhelm v. Zenicz (Senitz), Ehe
frau des Gobelo v. Waczinrode (Watzenrode), gegen ihren Bruder Heinrich, der zugleich seine noch 
nicht aus der vormundschaftl. Gewalt entlassenen Brüder u. Schwestern vertrat (suo ас fratrum ejus 
et sororum nomine nondum emancipatorum et emancipatarum qui et que wlgo nicht usgerot adir 
nicht usgesaczt nuncupantur), auf alle Ansprüche an die Hinterlassenschaft ihres Vaters u. ihrer 
Mutter (ex obitu memorati patris eorum et matris) Verzicht geleistet hat. Z.: Die Bresl. Bgr 
Gisco v. Reste u. Nik. v. Nysa (Neisse), der Bresl. Vasall Henczco v. Swarczhorn (Schwarzen- 
horn), die Landschöffen Thilo v. Buchcicz (Buchwitz, Kr. Bresl.), Nik. de Sancta Katherina (Kattern, 
Kr. Bresl.), Joh. Schulze v. Zerawin (Rothsürben, Kr. Bresl.)3). — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. 
Alt. Bresl. Landb. A, fol. 451 Nr. 262. Ungenauer A bdruck4) daraus bei Meitzen, Urkunden 
Schlesischer Dörfer etc. (Cod. dipi. Sil. IV), S. 9. 6082

A pril 27 (XXVII Aprilis), о. 0 .  Die päpstl. Kammer bescheinigt, daß Bischof N anker v. 
Bresl., der aus gewissen Ursachen der apostolischen Kammer zur Zahlung von 58 Mark Gold 
in Gran nach Bresl. Gewicht (auri in granis ad pondus Wrat.) verpflichtet war n. davon sowohl 
an das Brügger Kontor des Florentiner Bankhauses derAzayali, wie auch an den H. Peter Gervasii, 
Kan. v. Viviers (Vivariensi), auf päpstliches Geheiß i. zwei Zahlungen 577s Mk. Gold in Gran, 
worüber beider Quittungen vorliegen, entrichtet batte, nunmehr durch seinen Prokurator Mag. Nik. 
Alberti, Krakauer Klerikers, die fehlende halbe Mark, nämlich 37s Unzen Gold nach dem Gewicht 
der Kurie, der päpstl. Kammer noch überwiesen hat. — A. d. päpstlichen Registern abgedr. b. 
Ptaśnik, Acta Camerae Apostolicae (i. Mon. Poloniae Vaticana) I, 339. 6083

April 28 (IV kal. Maji, p. a. quarto). Avignon. P. Benedikt XII. schreibt dem Bresl. Bisch. 
(Nanker), daß Hzg Konrad (I.) v. Glogau zur Sicherung seines vordem von den Feinden ver
wüsteten Landes unter Vermittlung des K. Wladyfiaw (Łokietek) v. Polen (j- 1333 Anfang M ärz)5) 
eine Ehe mit Euphemia, T. des Hzgs Wladyflaw v. Kosel (Grotefend, Stammtaf. V, 25) eingegangen 
war, u. obgleich er mit ihr, wie mit allen ändern Töchtern der benachbarten (polnischen) Hzge u. 
Fürsten, i. vierten Grade verwandt war, doch in Hoffnung auf die Erlangung eines päpstl. Dispenses 
die Ehe mit ihr vollzogen u. Nachkommenschaft erzielt habe. Jetzt seien sie zur Lösung von der  
Exkommunikation bei dem apostoł. Stuhl, u. zwar Hzg Konrad durch den päpstl. Poenitentiar 
Bisch. Gauceliu v. Alba, eingekommen, u. er (d. P.) wolle zur Verhütung des Skandals u. zum 
Seelenheil der beiden Nachsicht üben. Er beauftragt daher den Bisch., wenn es diesem nützlich

4) B resl. S tad tb u ch  (Cod. dipi. S il. X I), S. 11, s. a. ob. K eg. 6053. ”) Joh . de S id inberg  (Seidenberg)
nach der R a ts lis te . s) V gl. das B resl. Landb. K. K arls IV. cd . S ten ze l Nr. 1. 4) z. B. s ta tt  „H enricus d e
H ugow icz* steh t „H erm annus de H u g e w ic z “, sta tt „ w lg o “ steh t „ v o lg o “ u sw . 5) V gl. J. C aro, G esch. P o le n s  
IÍ, 172 Anm . 1.
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scheine, nach eigener Gewissenspflicht den Dispens zu erteilen, nachdem Konrad u. Euphemia 
au f  eine v. Bisch, festgesetzte Zeit getrennt gewesen sind, Euph., weil sie bewußt diese ver
botene Ehe eingegangen ist, von der Exkommunikation kraft päpstl. Vollmacht unter Beobachtung 
der Kirchengebräuche zu lösen, beiden eidlich aufzuerlegen, ähnliches nicht wieder zu begehen 
oder zu begünstigen u. der Euph. eine heilsame Buße aufzuerlegen; dann soll der Bisch., falls 
kein Hindernis mehr vorliegt, beiden Dispens erteilen, die Ehe von neuem einzugehen u. in ihr 
zu verharren, sowie die bereits erzielte Nachkommenschaft u. die zukünftige für rechtmäßig er
klären. — A. d. Vatik. Keg. abgedr. b. Theiner, Mon. hist. Poloniae I, 409/410. 6084

A pril 29 (prox. fer. quarta a. d. hb. Phil, et Jac. app.). Zittau (act. Sittavie), dat. April ЗО 
(pridie kal. Mali). Heinrich, Hzg v. Schl., Herr v. FUrstenberg u. in Jaw or (Jauer), bek., daß 
vor ihm u. s. Vogte, Herrn Pescho v. Uchtericz (Üchtritz) sein Getreuer Waldherus (Walther) 
v. Grysela (Grißlau) u. dessen Sohn Otto, Pf. zu Sibotindorph (Seitendorf), dem Nonnenkl. in 
Mariental (sanctimonialibus in Sitfridisdorf degentibus) 4 Mk. jährl. Zins au f  d. Dfe Richinow 
(Reichenau) i. Zittauer Distr. als Testament aufgelassen haben etc. Z. : H. Joh., hzgl. Burggraf 
v. Donyn (Dohna), H.Pescho v.Ucbtericz(Üchtritz), Heinr. v. Vrieburg(Freiburg), Luppold v.Uchtericz, 
Lutold v. Lupticz u. Jarosław v. Slivin (Schlieben), ausgefert. v. hzgl. Protonotar Joh. v. Glivicz 
(Gleiwitz). — A. d. i. Kl. Mariental befind!. Orig., an dem das große hzgl. S. nebst Rücksiegel 
hängt, abgedr. b. Köhler, C. d. Lusat. Super. I. Bd. (2. Aufl. 1856), S. 272/273 unter Auslassung 
der Zehner (tricésimo) bei dem Datum i. Text u. unter der falschen Datierung 1328 April 27 
in der Überschrift. Vgl. die Berichtigung dazu bei Doehler, Urk. des Kl. St. Marienthal i. Neuen

A pril 29 (terc. kal. Maii). Münsterberg (act. Munstirberg). Boleo, Hzg v. Schl., Herr v. Fürsten
berg u. Müusterberg, bek., daß er dem Abte, Konvente u. Kl. Kamenz des Zisterzienserordens 
alle s. Geld- u. Getreideschosse, General- u. Spezialbeden auf allen zum Kl. gehörigen Gärten 
geschenkt u. diese mit den Gärtnern von allen Auflagen für immer befreit hat. Z.: Die Herren 
Matheus v. Trenczhs (Trenesén)1), Nik. v. Dangelwicz (Dammeiwitz), Joh. Budow, Pakusch 
v. Lubin, Ulmann v. Irnberg, Peczcold Boczhorn u. Peter, hzgl. Hofnotar. — A. d. i. Bresj. 
Staatsarch. Rep. 88 Urk. Kl. Kamenz 114 befindl. Orig., an dem das hzgl. Reitersiegel m. Rück- 
siegel an Seidenschnur hängt, abgedr. b. Pfotenhauer, Urkunden des Kl. Kamenz (C. d. Sil. X), 
S. 132 nebst Siegelbeschreibung. 6086

A pril 29 (III kal. Maij). Bresl. i. Konsistorium. Apeczco, Bresl. Kan. u. Offizial, bek., daß 
vor s. Tribunal der Abt W ynand v. Heynrichow den Abt Konrad des St. Vincenzklosters in dem 
langwierigen Streite ihrer beider Klöster um die Feldzehnten der Äcker der Güter Stachów 
(Stachau), Lypow (Leipitz) u. Sadewicz (Sadewitz) i. Nimptscher Territorium zur endgültigen 
gerichtl. Entscheidung vorgefordert hatte. In Vollmacht des Vincenzstifts erschien der Regularkan. 
Br. Günther u. bemängelte zunächst, wenn auch vergeblich, die Vollmacht des Mag. Franczco 
v. Goldberg, Syndikus des Abtes u. KI. v. Heinrichau. Dieser trug darauf vor, daß vor dem Bresl. 
Bischof Nanker beide Äbte wegen dieser Streitigkeiten erschienen waren, u. daß der v. Heinrichau 
den Zehnten auf 8 Malter Getreide, nämlich 4 Gerste, 2 Weizen u. 2 Hafer geschätzt hatte, worauf 
sich beide Äbte dahin freundschaftlich einigten, daß der Abt v. St. Vincenz dem v. Heinrichau für 
diese Feldzehnten jährl. 4 Malter Getreide, näml. 2 Gerste u. je  1 Weizen u. Hafer, geben sollte, was 
der Bisch, bestätig te2). Das Kl. Heinrichau fühlte sich dann jedoch geschädigt u. getäuscht, da 
diese Zehnten von ca. 20 Hufen 26 Malter Getreide u. mehr jährl. betrügen u. bat durch s. 
Syndikus um Aufhebung dieses Vergleichs u. Zurückversetzung in den ursprünglichen Zustand. 
Hiergegen protestierte aber der Prokurator des Vincenzstifts, bis schließlich beide Parteien vor 
dem Bresl. Konsistorialadvokaten Mag. Heinr. v. Burk, der damals ihn (den Offizial) vertrat, auf

*) S tie fsoh n  d es A u sste lle rs, cf. W ertner, G en ea lo g isch e  F orsch ., S e lb stv er la g  1902, S. 6 ff. 2) A m  2. Ju li 
1333, v g l. R eg . 5237.

Laus. Mag. Bd. 78 (1902), S. 39/40. 6085

C o d ex  d ip lo m a tic u s  S ilea iae  X X X .
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seine endgültige Offizialatsentscheidung verabschiedet wurden. Da der Offizial aber eine Zeitlang 
k rank  u. dann mit dringenden Geschäften überladen war, konnte er erst am 3. April (sexta fer. ante 
Palmas) e. Termin abhalten, auf dem vor ihm Mag. Franczco als Prokurator u. Syndikus des Abtes 
Wynand (II.) u. des früheren Abtes W ynand (I.) ^  v. Heinrichau, sowie der Regularkan. Br. Günther 
v. Vincenzstift als Prokurator u. Syndikus seines Abtes Br. Nikolaus u. des früheren Vincenzabtes 
B r .K onrad2) namens ihrer Klöster verhandelten u. die Streitsache unter hinreichenderMotivierung an 
den Bischof zurückgegeben wurde. In dessen Auftrag (s. Reg. G07Ô) erkannte der Offizial i. e. neuen 
Termin auf Aufhebung des Vergleichs v. 2. Juli 1333 wegen Unbilligkeit u. verurteilte das Vincenz
stift zu d. Gerichtskosten, deren Festsetzung er sich für den Publikationstermin vorbehielt; der 
Vertreter des Vincenzstifts appellierte sofort an den päpstl. Stuhl. Z.: Die Bresl. Kan. Mag. Arnold 
v. Proczan u. Heinr. v. Bancz, die Bresl. Konsist. Advokaten Mag. Friedr., Mag. Heinr. v. Borek, 
Mag. Konr. v. Lemperg u. Mag. Konr. Mülheym, die öffentl. Notare Joh. Conplat, Jak . Jelyn, Heinr. 
(S.) des weil. Heinr. v. Bresl., Nik. (S.) des weil. Heinr. v. Poutwynsdorph (Beutmannsdorf, Bös
dorf), Ausf. dieses. — Bresl. Staatsarch. Rep. 84 Kl. Heinrichau 95. Orig. Perg. m. d. Offizial
siegel u. dem Notarzeichen; inseriert ferner i. d. Urk. v. 19. Mai 1338, Reg. 6094. 6087

0. T. (nach od. am 1. Mai). Pitschen, Kr. Kreuzburg O.S. (acta et ordinata sunt hec i. Byczyna). 
Michael gen. Grotkot, Kastellan v. Tutenstad (! sicherlich verschrieben für Cunczenstad =  Kon- 
stadt, Kr. K reuzburg)3), bek., daß Krayna, Äbtissin v. Olobok (Kr. Ostrowo і. Posenschen), am
1. Mai (fer. sexta i. d. ss. app. Phil, et Jac.) i. seiner u. andrer erprobter Männer Gegenwart 
sich m. Nik. dem Böhmen u. dessen Bruder Marcz, seinem (d. Kast.) Untergebenen, wegen des 
Dfes Chroscino (jedenfalls das Kirchdorf Chróścin am rechten Ufer der Prosna zw. Pitschen u. 
Boleslawice)4) geeinigt hat. Z. bei dieser Einigung: Jakob v. Gothardisdorf (Gottersdorf, Kr. 
Kreuzburg), Albert Birkenhain, Albert Werneri, Job., Vogt v. Pitschen, u. die Ratmannen dieser 
Stad t Tilo, Miox (?), Heinr. m. s. Sohne Heynco, Nik. de Arena (vom Sande), Nik. sculteti v. 
Lubnicz (Lubnica b. Boleslawice) m. s. Bruder Joh. — A. e. i. Poseuer Staatsarch. i. d. Oioboker 
Akten С 21, Bl. 37 befindl., angeblich v. Orig., an dem laut Text die S. des Kast. Grotko, des 
Vogtes Joh. u. der Stadt Pitschen hingen, genommenen Abschr.6) a. d. Mitte des 18. Jahrh . 
abgedr. i. C. d. Maj. Pol. II (1878), 504/505. 6088

Mai 2 (i. vig. inv. s. Crucis). Schweidnitz (dat.). Bolko, Hzg v. Schl., Herr v. Fürstenberg 
u. zu Schweidnitz, bek., daß er seinen getreuen Ratmannen u. Bgrn der Stadt Striegau, um 
Streitigkeiten zwischen s. S tädten zu verhüten, das Hofgericht i. d. Stadt Striegau selbst u. i. 
dem dazu gehörigen Distrikt u. die Münze, deren Gepräge jedoch der zu Schweidnitz geschlagenen 
gleich sein soll, wobei das Hofgericht u. die Münze niemals für e. andere seiner S tädte zurück
gefordert werden dürfen, ferner das Recht zur Erbauung eines Weinkellers, von 16 Reichkramen 
u. 8 Hökerkramen m. Zustimmung seiner Vasallen geschenkt hat. Z.: Die Ritter Hartmann v. 
Ronaw (Rohnau), d. Junge u. Mittelste v. Tzirnen (Tschirn), Wenigkind v. Tzirneu, Nik. v. Ronaw, 
Herm. v. Lobenitz, Thammo v. Schellendorf, hzgl. Protonotar. — Bresl. Staatsarch. Rep. 135 
D 385 (Privilegienhuch etc. der Stadt Striegau v. J. 1693), fol. 9; agft bei Filla, Chronik der 
Stadt Striegau (1889), S. 36 a. d. Striegauer Kopialbucb. 6089

Mai 11 (fer. sec. post d. dom. Cantate). Schweidnitz (act. et dat. i. Swidnicz). Bulco, Hzg v. 
Schl., Herr v. Fürstenberg u. zu Schweidnitz, bek., daß er mit Rat seiner Ritter, Barone u. 
andrer Edler zu s. Seelenheile das Patronatsrecht der Kirche seiner Stadt Reichenbach dem

*) P fitzner, G esch. d. K l. H einrichau (1846), S. 112. *) V gl. P r. X . G örlich, Urkdl. G esch . der Präm onstr.
z. h. V in cen z (1836) I, 65 u. 73. s) In K on stad t w a r  eine B urg, v g l. d. Urk. v . 13. D ez . 1331, R eg. 5071; 
an G uttentag, K r. Lublinitz, w e lch es dam als überdies D obrosin  hieß, is t  n icht zu denken, zum al i. d. U rk. se lb st  
der K ast. den Ja k . seinen U n tergeb en en  nennt. 4) N ach A uskunft d es P osen er S taatsarch ., v g l. B resl. S ta a ts 
arch. J .N r. 988/16, das auch e in ige  V erb esserun gen  des T e x tes  gegen ü b er dem D ruck gab. 5) D iese lb e  hat 
die Ü berschrift: ,B o n a  sortium  in C hróścin  con ven tu s exim it a sub d itis S ile s ia s tic is .“
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H. Gallus, Prior des Jobanniterordens i. Böhmen u. Polen, u. dem gen. Orden für ewige Zeiten 
unwiderruflich geschenkt hat. Z.: Die Ritter Mittelste v. Cirnen u. Tammo v. Sylicz (Seidlitz), 
Jano v. Swyn (Schweinichen), Tammo Ryme, Heinr. v. Gerlasheym (Gerlachsheim), Heiur. Buch
wald, Thammo (v. Schellendorf), hzgl. Protonotar. —  Bresl. Staatsarch. Rep. 135 С 86. Abschr. 
des 19. Jahrb. verglichen m. e. Boczekschen Abschr. i. Landesarch. zu Brünn. 6090

Mai 11 (fer. sec. p. d. b. Stan. mart.). Neumarkt (act. і. Nouoforo). Heinr. v. Hugowicz 
(Haugwitz), Ldshptm., bek., daß vor ihm Werner v. Kumeysa (Kamöse, Kr. Neum.) u. s. Gattin 
Katharina ihre Güter zu Jeskindorf (Jeschkendorf) i. Neumarkter Distr. m. allen Zugehörungen 
u. Rechten gegen die Güter des Albert Hase i. villa Fonte (Borne) gen. i. Neum. Distr. und 1772 Mk. 
bar ausgetauscht u. aufgelassen haben etc. Z.: Die Ritter Heinr. Wende u. Andreas Radak, 
Albert v. Valkinhayn, Andreas Gogelov (Goglau), Herrn, v. Weras (Auras), Job. Csrical n. Luthco 
v. Culpe, Notar des Bresl. Landes. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, 
fol. 4 6 1  Nr. 270. 6091

Mai 13 (XIII die May, p. d. Bened. ppe XII a. quarto). Avignon (dat.). Die Bischöfe Johannes 
Bergereusis, Petrus Montismarani (Monte Marano і. Kampanien), Petrus Calliensis (Cagli і. Mittel
italien?), Sergius Polensis (Pola і. Istrien), Jacobus Valonensis, Benedictus Priscinensis (Prischtina
i. Albanien), Dominicus Perensis, Nicholaus Nazariensis (Nezero b. Larissa i. Griechenland), 
Andreas Coronensis (Coron i. Griechenland), Ricardus Cerceonensis (Scurschi, Krim), Johannes 
Signensis (Zengg i. Kroatien) u. Nerses Manasgarensis (Manazguerden i. Armenien) verleihen ein 
jeder allen Gläubigen, welche beichten u. an bestimmten F e s te n 1) die der heil. Jungfrau u. d. 
heil. Wenzel geweihte Pfarrkirche i. Schweidnitz besuchen u. etwas für deren Unterhalt spenden, 
dort den Seelenmessen beiwohnen etc., einen Ablaß v. 40 Tagen. [Darunter von anderer Hand
0. Dat.:] Nauker, Bisch, v. Bresl. (1326— 1341), bestätigt auf Bitten des Bresl. Domh. u. Pfarrers 
z. Schweidn. Otto v. Donyn den obigen Ablaß u. fügt selbst einen solchen v. 40 Tagen hinzu. 
— Bresl. Diözesanarch. Dep. kath. Pfarrarch. Schweidnitz. Orig. P e r g .2). Von den an Hanf
schnüren häng. 12 S. d. Bischöfe sind nur noch Reste vorhanden; das an Pergamentstreifen be
festigt gewesene S. des Bisch. Nanker fehlt. 6092

Mai 18 (quinto dec. kal. Junii hora terc.), o. O. (Bresl.). Vor dem Bresl. Domherrn Martin,
Prokurator des Bresl. Bischofs Nanker, vkft Peczco Radak s. Allod Jeschotil (JäschgUttel, Kr. 
Bresl.) m. allen Nutzungen, Einkünften, Wäldern, Wiesen, Weiden dem Bresl. Bgr Peter  gen. v. 
Zarow (Sorau) u. verreicht es in die Hände des gen. H. Martin i. Gegenwart der Zeugen H. 
Nik. Baran, Bresl. Vikars, Klemens, Notars des bischöfl. Hofes, der Bresl. Bgr Job. Zibinwirt 
(Siebenwirt) u. Nik. Screlicz (Strehlitz), Martin u. Hanco, Diener des H. Martin. Martin nimmt 
diese Auflassung an u. übergibt kraft  der ihm übertragenen bischöfl. Gewalt das Allod dem gen. 
Peter u. s. Erben zu ewigem Besitz3). —  Bresl. Diözesanarch. Urk. CC 13. Nur auszUglich i. e. 
Bestätigungsurk. des Bisch. Preczlaw v. 2. Aug. 1342. 6093

Mai 19 (Х ІШ  kal. Jun.). Bresl. Apeczco, Bresl. Kan. u. Offizial, übersendet dem P. Bene
dikt (XII.) unter Inserierung sein Urteil v. 29. April 1338 (s. Reg. 6087) in der Streitsache zwischen 
dem Kl. Heinrichau u. dem Bresl. Vincenzstift um die Zehnten i. Stachau, Leipitz u. Sadewitz
1. Nimptscher Territorium, gegen welches Urteil das Vincenzstift Berufung an den päpstl. Stuhl 
eingelegt u. darüber die erforderlichen Appellationsbriefe (apostoli) verlangt hatte, die hiermit 
erteilt werden, o. Z. — Bresl. Staatsarch. Rep. 67 Urk. Bresl. Vincenzstift 227. Orig. Perg. 
m. d. Offizialatssiegel, dessen vordere Hälfte je tz t  fehlt, an Streifen4). 6094

*) W eih n ach ten , O stern, H im m elfahrt, P fin gsten , F ron le ichnam , an allen J larien festen , M ichaelis, Joh . B apt., 
A llerh eiligen , an a llen  A p o ste lfe sten , S teph an u s, L aurentius, N ik olau s, M artinus, M aria-M agd., K atharina, M ar
gareth a , K irchw eihe. 2) D ie  m äßig au sgefü h rte  In itia le  V  z e ig t  im M ittelstück  den am K reuz h äng. H eiland , 
v o r  d. ein B isch o f m. erhobenen  H änden b e te t;  i. linken  F e ld e  d ie hl. Maria, i. rechten  d. v e r w isc h te  B ild  d. 
A p o ste ls  Joh an n es. 8) V gl. auch die Urkk. v . 25. Febr. u. 20. April 1338 (R egg . 6054 u. 6080). *) E in e  päpstl.

3*



20 1338. Mai.

Mai 21 (XII kal. Jauij). Ujest, Kr. Gr.-Stvehlitz (dat. i. Vyazd). Nanker, Bisch, v. Biesi., bek., 
daß  er mit der Pfarrkirche zu Czobcicz (Zottwitz, Kr. Ohlau), die durch die Resignation des 
bisherigen Leiters, Br. Joh. vom Prämonstratenserorden, erledigt worden ist, auf die Präsentation 
des H. Nik., Abtes des Vincenzstiftes b. Bresl., der nach s. Angabe das Präsentationsrecht besitzt, 
den Br. Wilhelm v. diesem Orden durch s. bischöfl. Kapuze investiert u. ihn als rechtmäßigen 
Leiter dieser Kirche unter Übertragung der Seelsorge eingesetzt h a t 1). Z.: Die Bresl. Domherren 
Mag. Goschco, Bresl. Domkantor, Heinrich, Archidiakon v. Liegnitz, u. Peter v. Swyn (Schwein
haus, Kr. Bolkenhain), sowie Mag. Nik. v. Ratybor, Notar des bischöfl. Hofes. — Bresl. Staatsarch. 
Rep. 67 Urk. Bresl. Vincenzstift 228. Orig. Perg. m. d. anhangenden bischöfl. kreisrunden S. 
(ob. die Mutter Gottes, darunter der kniende Bischof, heraldisch r. davon ein Schild m. dem 
Familienwappen [dem weißen Beile i. roten Schilde, Topór] a. d. Geschl. der Edlen v. O ksza2) 
u. 1. davon ein Schild m. d. schles. Adler). 6095

Mai 21 (XII kal. Jun.). Ujest, Kr. Gr.-Strehlitz (dat. Vyazd). Derselbe befiehlt den Vorstehern 
der Kirchen v. Janycow (Jankau, Kr. Ohlau) u. Wyrbno (Würben, Kr. Ohlau), i. die durch die 
Resignation des durch die Wahl von Seiten seiner Ordensbrüder zu einer höheren Würde be
förderten bisherigen Leiters, Br. Joh. v. Prämonstratenserorden zu St. Vincenz b. Bresl., erledigte 
Kirche zu Soboczicz (Zottwitz, Kr. Ohlau) den vom Vincenzabt Nik. kraft seines —  namens des 
Kl. behaupteten — Patronatsrechtes präsentierten Br. Wilhelm vom selben Orden, da er ihn durch 
s. bischöfl. Kapuze i. Gegenwart der Bresl. Domherren Mag. Goscho, Bresl. Domkantors, Heinrich, 
Archidiakons v. Liegnitz, u. Peter  v. Swyn (Schweinhaus, Kr. Bolkenhain), sowie des Mag. Nik. 
v. Rathibor m. der Leitung dieser Kirche zusamt der Seelsorge investiert hat, i. den faktischen 
Besitz einzuführen, auf daß die Parochianen daselbst ihn für ihren wahren Pfarrer ansehen u. 
ihm in allem gehorchen, o. Z. — Bresl. Staatsarch. Rep. 67 Urk. Bresl. Vincenzstift 229. Orig. 
Perg., an dem das S. jetzt fehlt. Auf d. Rücken sind noch die Umrisse eines ehemals darauf 
gedrückten S., also jedenfalls als Zeichen der geschehenen Ausführung, zu erkennen. 6096 

Mai 21 (i. d. asc. dom.), o. 0 . (dat.). Heynaczco v. Richenbach (Reichenbach)3) bek., daß s. 
Vater, weil. Herr Herrn, v. R., zu s. Lebzeiten, eingedenk des Wortes i. Buche der M akkabäer: 
heilig u. heilsam ist die Übung, für die Verstorbenen zu beten4), u. beflissen in der Sorge um 
s. Seelenheil sich den frommen Gebeten der Priester anzuvertrauen, 2 Mk. eines ewigen Testaments 
dem Herrn Leo, Pfarrer  zu Cuncźendorf (Kunzendorf a. d. Biele, Kr. Habelschwerdt), u. dessen 
sämtlichen Nachfolgern für immer vermacht u. geschenkt hat. Da er (Heynaczco) nun auch der 
Gebete dieser Priester teilhaftig werden möchte, so habe er dem H. Leo u. dessen Nachfolgern 
diese 2 Mk. jährl. Zins von s. Zinse auf dem gen. Cunczendorf überwiesen, welche 2 Mk. der 
Schulze dieses Dfes alljährlich dem jeweiligen Pf. eigenhändig überreichen soll. Weist er 
(Heynaczco) jedoch dem gen. Pf. u. dessen Nachfolgern einen ändern gleichwertigen ständigen 
Zins v. 2 Mk. an, so soll der erstere abgelöst sein. Z.: Gysilher der Lange (longus), Peez 
Schober, H. Heinr. v. Bancz, H. Job., Prokurator, H. Johann Glanez, H. Heinr., Pf. in Bertoldi 
villa (Batzdorf, Kr. Glatz), die Priester, H. Heinr. v. Zittin, Vizepf. in Richenbach (Reicheu
bach i. Schl.), Ausf. dieses. — A. d. i. e. Aktenstück des Glatzer Ratsarch. betr. die S tadtpfarr
kirche befindl. Orig. Perg., an dem an Streifen das stark beschädigte kleine Wachssiegel des 
Ausst. häng t5), abgedr. i. d. Geschichtsquellen der Grafsch. Glatz edd. Volkmer u. Hohaus I

E n tsch eid u n g lie g t  n ich t vor, v g l . dazu  Fr. X  Görlich, U rkdl. G esch. d. P räm onstr. u. ihrer A b tei z. hl. V incenz
I (1836), S. 65/66 u. Anm . 2.

*) A u ffä llig  is t , daß die B e le ih u n g  unter dem  21. Mai er fo lg t ist, w ährend das G esuch um d iese  B ele ih u n g
unter dem 25.(1) Mai (s. das., K eg. 6099) d atiert ist. 2) W egen der A b stam m ung vgl. Cod. dipi. S il. X X IX ,
S. 167 Anm . 4. 8) Er urkundet „N os“. *) „Sancta e t  salubris e s t  co g ita tio  pro d efun ctis ex o ra re“, v g l.
II. M akkabäer 12, 45. 6) W ie sein  V ater Hermann u. G roßvater K onrad führte H einrich (H eyn aezk o , H ein 
m ann) v . R eich en b ach  noch d as a lte  W appenbild , den M aultierkopf, mit der U m schrift: S. H einm anni de R ichin-
bach , v g l. U rkundl. G esch. der G rafen R eichenbach  i. Sch l. Bd. II, G esch ichtlich e D a rste llu n g  (1907), S. 70.
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(1883), S. 64 u. daraus i. d. Urkundl. Gesch. der Grafen Reichenbach і. Schl. Bd. I  Urkdbch 
(1906), S. 21/22. 6097

Mai 24/25 (a. sontage dy nacht donoch off den montag, das do was der tag des hilgen Urbani). 
Die ganze Stadt Liegnitz brennt ab, darunter die Peterpaulkirche, der Pfarrhof, eine kostbare 
Kirchenglocke, die Stadtregister, Quaternen u. Tafeln, worin der Stadt Geschosse u. Schulden be
schrieben waren, auch das Rathaus ganz u. gar, desgl. der Stadt alte Briefe, Privilegien u. andere 
unersetzbare Gerechtigkeiten, wodurch die Stadt nachmals einen unsäglichen Schaden erlitt, so 
daß sie zu manchen Ablösungen u. Zahlungen gedrängt wurde, die ihr sonst nicht Not getan 
h ä t te n 1). —  Aus Bitschens Zinsbuch (Mitte des 15. Jahrh.) i. Liegnitzer Ratsarch. abgedr. b. 
Schirrmacher, Liegnitzer Urkdbch (1866), S. 82 Anm. 1 u. vorher b. Sammter, Chronik v. Liegnitz 
Bd. I (1861), Einleitung S. V; vgl. auch Zum Winkel, Bitschens Geschoßbuch v. J. 1451 i. d. 
Mitt. d. Gesch.- u. Alt.-Vereins zu Liegnitz VII (1920), S. 204. 6098

Mai 25 (i. d. s. Urb. p. et mart.). Im St. Vincenzkl. b. Bresl. (dat.). Nik., Abt des St. Vincenz- 
klosters v. Prämonstratenserorden b. Bresl., berichtet dem Bisch. Nanker v. Bresl., daß die Kirche
i. Sobocicz (Zottwitz, Kr. Ohlau), da ihr bisheriger Vorsteher, Br. Joh., durch kanonische Wahl 
eine höhere Wurde i. Orden erlangt hat, rechtmäßig frei geworden ist. Er schlägt ihm daher, 
weil s. Kl. u. er als Abt das Patronats- oder Vorschlagsrecht für diese Kirche von Alters her 
besitzen, den Regularkan. seines Klosters Br. Wilhelm als geeignet für diese Kirche m. d. E r 
suchen vor, denselben wie üblich von Gottes wegen mit der gen. Kirche u. der Seelsorge zu in
vestieren2). — Bresl. Staatsarch. Rep. 67 Urk. Bresl. Vincenzstift 230. Orig. Perg. mit dem ab 
hangenden, beschädigten spitzrunden Abtsiegel; angef. b. Görlich, Urkundl. Gesch. der Prämon- 
stratenser u. ihrer Abtei z. h. Vincenz I (1836), S. 73 Anm. 1. 6099

Mai 31 (i. d. Penth.). Posen (dat. et act. Poznanie). Stephan, Dechant v. Bresl., ist m. ändern 
Posener Domherren Zeuge, als Joh., Bisch, der Posener Kirche, eine Einigung zwischen dem 
Komtur des Johanniterhauses b. Posen u. dem Posener Kan. Mag. Matthias, Archidiakon v. Plock, 
wegen gewisser Zehnten stiftet. — A. d. i. Posener Kapitelsarch. befiudl. Orig, abgedr. i. C. d. 
Maj. Pol. II (1878), 510. 6100

Juni 1 (fer. sec. i. cond. f. Penthec.). Striegau (act. et dat. Stregonia). Boleo (Tl.), Hzg v. 
Schl., Herr v. Ftirstenberg n. zu Schweidnitz3), bek., daß zur Begründung eines herzlichen E in
vernehmens zw. den Hzgen Albert (II.) u. Otto v. Österreich, Steiermark u. Kärnten u. ihm, 
er versprochen hat u. verspricht, Agnes, ihres verst. Bruders Hzgs Leopold (I.) v. Österr. Tochter, 
zur F rau  zu nehmen, nachdem die gen. Hzge ihrer Nichte (amita!) als Mitgift 4000 Mk. Silber 
Wiener Gewicht, 72 gute Prager Gr. auf die Mk., zu geben versprochen haben, wofür er gelobt, 
der gen. Agnes 8000 Mk. Wiener Gew. nach Gewohnheit des Landes Österreich als Morgengabe 
zu verschreiben u. sie mit Einwilligung seines geliebten Bruders Heinrich (H.), Hzgs der vorgen. 
Lande (sc. v. Schweidnitz)4), mit der Stadt Striegau nebst Burg, dem ganzen Weichbild u. allen 
Zugehörungen, sowie mit dem Allod Manow (Mohnau, Kr. Schweidn.) u. dessen Nutznießungen 
in gleicher Weise zu versichern, wie dies ihre (der Hzge) weiland Mutter Coniundis (Kunigunde 
v. Polen, Gem. Hzg Bernhards v. Schweidn.)5) als Leibgedinge gehabt u. besessen hatte, nämlich auf 
Lebenszeit als Leibgedinge u. Gegengabe zu ruhigem Besitz. Heiratet sie aber als Witwe zum 
zweiten Male, dann soll s. Br. Heinr. oder ihrer beider Erben u. Nachfolger in der Herrschaft 
u. i. gen. Distrikt volle Macht haben, den Distr. Striegau sowie Mohnau gegen Barauszahlung 
der 12000 Mk. an einem der Agnes6) sichern Orte einzulösen, o. Z. — Wiener Staatsarch.

*) V g l. unten die Urk. v . 28. F ebr. 1339. 2) D ie  B elehn u n g erfo lg te  durch Urk v . 21 .(0  Mai 1338 (s. das.,
R eg . 6095). 3) G rotefend, S tam m taf. der sch les. Fürsten IV , 9. *) G rotef. IV , 10. 5) K unigunde v . P o len ,
Gem. H zg  B ernhards v . S ch w eid n ., f  nach 1328 A ug. 10, G rotef. IV, 2. e) Im J . 13.77 erh ie lt  A g n es v.
Ö sterreich, reg ierend e H erzo g in -W itw e v . S ch w .-J ., einen  B esu ch  ihres N etfens H zgs A lb ert III. v . O s t ,  S . v. 
H zg A lb  H., der e in e  Fahrt nach  Preußen g em ach t h atte  u. den H eim w eg durch S ch lesien  über S ch w eid n itz
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Orig. Perg. m. d. bekannten größeren Fußsiegel des Ausst.; mod. Abscbr. i. Bresl. S taatsarcb. 
Rep. 135 Absehr. a. fremden Arch.; unvollständige Abschr. d. 18. Jahrb. i. d. F iirstensteiner Bibi. 
MS Fol. 221, 390; kurze Anführung auch b. Sommersberg, Script, rer. Sil. (1729) I, 400 a. d. älteren 
D ruckw erke v. Steierer, Commentarii pro historia Alberti II ducis Austriae etc. VII, 695. 6101

Jnni 1 (fer. sec. i. cond. f. Penthec.). Striegau (dat. i. Stregonia). Boleo etc., wie vorher, 
überw eist seiner Gattin (conthoralis) Agnes, der er als Leibgedinge S tad t und D istrikt Striegau 
verschrieben hat, als E rsatz dafür, daß  in dieser H errschaft gewisse Einkünfte in Höhe von jäbrl. 
180 Mk. W iener Gewichts verpfändet u. befreit sind, mit Einwilligung seines Bruders Heinr. E in
künfte in gleicher Höhe in der H errschaft von S tad t u. D istrikt Hayn (Bolkenhain) au f so lange, 
bis diese 180 Mk. E inkünfte im Distr. Striegau aus den Händen der Inhaber gelöst s in d 1). — 
W iener S taatsarch. Orig. Perg. m. d. S. wie vorher; mod. Abschr. i. Bresl. S taatsarcb . Rep. 135 
Abschr. a. frem den Arch. 6102

Juni 1 (fer. sec. i. cond. f. Penthec.). o. 0 . (act. et dat.). Heinr. (II.), Hzg v. Sehl., H err v. 
Fürstenberg  u. zu Schweidnitz, bek., daß er zur dauernden Befestigung der Bande der F reund
schaft zwischen ihm u. den Hzgen A lbert (II.) u. Otto v. Österreich, Steierm ark u. Kärnten, 
w elches Band durch den zw. s. Br. Hzg Bolko (II.) v. Schl. u. Agnes, der jüngeren T. des weil. 
Hzgs Leopold (I.) u. der gen. Hzge v. Öst. Nichte (Muhme, amita!), vereinbarten u. angenommenen 
E hevertrag  geknüpft worden ist, seine Zustimmung dazu gegeben hat u. s. völliges Einvernehmen 
gibt, daß s. Br. Bolko seiner „sponsa“ als Leibgedinge 8000 Mk. W iener Gew. zu geben sich 
verpflichtet u. für diese sowie für die 4000 Mk. Mitgift sie mit S tad t u. D istrik t S triegau ver
sichert, u. daß er die von s. Br. darüber besiegelte Urk. bekräftig t u. getreulich zu halten ge
lobt. D afür hat ihm sein Bruder durch Brief u. Zusicherung sein volles E inverständnis dazu 
gegeben, daß er (Hzg Heinr.) gleichfalls seiner Gem ahlin2) ein ebenso gutes Gebiet u. ebensoviel 
an E rbgut u. befestigtem  Ort von ihrem gemeinsamen Besitz mit dem Herzogtum selbst, den 
Landen u. dem H errschaftsrecht als Leibgedinge schenken kann, wann es seinem W illen ent
spricht. S tirb t aber s. Br. Bolko ohne Erben u. will dessen Gattin Agnes zu einer ändern Ehe 
schreiten, dann haben er u. s. E rben das gen. Leibgedinge um 12000 Mk. einzulösen etc., wie 
ob. Nr. 6001. o. Z. — W iener S taatsarch. Orig. Perg. m. d. S. des Ausst., im Bilde der Hzg 
stehend mit d. blanken Schw ert i. d. Rechten u. d. Adlerschild i. d. Linken, sowie m. d. Um
schrift: S. Heinrici ducis Slesie et domini Swidnicensis. Mod. Abschr. i. Bresl. S taatsarch. 
Rep. 135 Abschr. a. fremden Arch.; kurze E rw ähnung aus d. älteren D ruckw erk v. Steierer, Com
m entarii pro historia Alberti II ducis Austriae etc. Cap. VII, 695 bei Sommersberg, Script, rer. 
Sil. I (1729), 402. 6103

Juni 9 (D ienstag nach der h. D reifaltigkeit). Brieg. Hzg Ludwig I. v. Brieg gibt der S tad t 
Lüben den Zoll u. gesta tte t ihr, 70 Mk. Zins für 700 Mk. d arau f zu verkaufen. — Diese v. Roessler
i. d. Zeitschr. f. Gesch. Schlesiens Bd. VI (1864), 3 Nr. 3 gebrachte u. v. ihm selbst hinsichtlich des 
Jah res schon bezw eifelte Notiz gehört tatsächlich ins Jah r 1388 zum Mai 26, vgl. die Orig.-Urk. 
darüber i. Bresl. S taatsarch. Rep. 132a Dep. Urk. S tad t Lüben 7. 6104

nahm , w o  er die lieb reich ste  A u fnah m e fand , w ie  uns P e ter  Such en w irt in s. G ed ich te sch ild ert, v g l. Sch les. 
G esch .-B l. 1916, S. 9/10.

1) „quousque d icti red d itus S tr eg o n ien ses a m anibus occupancium  liberi rev o lv a n tu r .“ 2) H inter „mee
con th ora li p rec la re  dom ine“ feh lt i. d. Urk. der N am e der G attin ; es w a r  K atharina, T . des K gs Karl R ob ert v. U ngarn, 
v g l. G rotef. T a f. IV , 10. Heinr. II. v . S ch w eid n . muß zu d ieser  Zeit schon v erh eira tet g ew esen  se in , w ie  fo lgen d e  
E rw ä g u n g  erg ib t:  B e id er  T och ter  A nna, d ie  Erbin der F ürsten tüm er S ch w .-Jau er, h eira tete  i. M ai/Juni 1353 
K g K arl IV . i. A lte r  von  14 J ., v g l. H. L uchs, S ch les. F ürsten b ild er des MA (1872) B g. 2 9 ¿ , S. 1, G rotef. 
T af. IV , 16 u. P a la c k y , G esch. B öh m en s 2. B d., 2. A b t , S. 322 f. D ie  M annbarkeit des M ädchens w urde i. MA 
m it 14Va J- angenom m en, a lso  fä llt  d ie G eburt der A nna v . S ch w eid n itz  E nde 1338/A nfang 1339. Ziehen w ir  
d avon  9 M onate ab , dann w ird  d ie E h ev o llz ieh u n g  zw isch en  H zg Heinr. II. v. Schw . u. K atharina v . U ngarn  
(Grot. IV, 10) sp ä tes ten s i. Frühjahr 1338 stattgefu n d en  haben. W utke.



1338. Juni. 23

Juni 11 (i. d. corp. Christi). Visegrád i. Ungarn. Galhard de Carceribus, päpstl. Nuntius, 
berichtet dem P. Benedikt X II., daß er sich m. dem heutigen Tage nach Polen begebe, um sich 
zu unterrichten, ob die K rakauer K aufleute die Gelder, zu denen sie der päpstl. Kammer i. der 
Person des Mag. Peter v. Alvernia i. F landern  verpflichtet sind, zahlten u. ob sie das Geld zu 
der bestimmten Zeit an die röm. Kurie geschickt hätten, um dann gegen die Saumseligen vor
zugehen u. darauf nach Ungarn zurückzukehren. E r beklagt sich über die Saum seligkeit 
seiner Gehilfen bei der Recknungsablegung. Ferner b ittet er den P apst um die Überschickung 
des apost. Schreibens, um das er einen Läufer gesendet hatte, der aber noch nicht zurück
gekommen ist, falls es nicht schon durch H. Peter Gervasii oder durch den betr. Läufer ge
schickt worden sei, verm ittelst welchen Schreibens er gegen den Hzg (Boleflaw HL) v. Brieg u. 
den Bresl. Domherrn Nik. v. Banz trotz aller von ihnen erw irkten u. dagegen sprechenden apost. 
Briefe vergehen kann; denn wenn das nicht geschähe, so würde die päpstl. K am m er um 
w enigstens 500 Mk., wozu, wie H. A ndreas de Verulis weiß, sie verpflichtet sind, Schaden er
leiden etc. Das W eitere betrifft ungarische Angelegenheiten. — A. d. päpstl. Registern abgedr.
b. P taśn ik , Acta Cam. Apost. i. Mon. Pol. Vat. I, 340/341. 6105

Juni 12 (a. d. neystin vritage noch dez heyl. lichamis tac), о. О. Y sir von dem W erde u. 
F ranczke v. D am eansdorf (Damsdorf, Kr. Bresl.), s. E id am 1), bek., daß sie 193/* M alter dreierlei 
G etreides, näml. W eizen, Korn (Roggen) u. Hafer, an die Äbtissin, den Konv. u. Herrn Job., ihren 
Schaffer, zu St. K laren (sc. i. Bresl.) unter der Gewährleistung, wie es im Lande zu Nimptseh 
um die S tadt Recht ist, vkft haben. Dazu geloben H. Merboth vom Hayne, ihr „sw eir“ 
u. Zandir v. der Czirle (Zirlau, Kr. Schweidnitz), für diese M alter Gewähr zu leisten, wie es i. 
L ande zu Recht ist. Geschieht dies nicht, so sollen die drei Erstgenannten i. Bresl., desgl. Zandir 
v. der Czirle i. Schweidnitz, einzureiten u. dort E inlager zu halten verpflichtet sein. — Bresl. 
S taatsarch . Rep. 63 Urk. K larenstift Bresl. 90. Orig. Perg .8). Von den 4 S. fehlt das erste jetzt 
gänzlich, von dem zweiten u. vierten sind nur noch die Streifen erhalten, während das dritte, 
arg  beschädigt, i. Schilde noch die drei im Schächenkreuz hervorw achsenden K rebse u. v. d. 
Um schrift die Buchstaben . . . NI . . DE HA . . (also S. MERBOTONIS D E HAYN)8) erkennen 
läß t. Eine Abschr. des 14./15. Jahrb. i. Kopialbuch des Bresl. K larenstifts, ebendas. Rep. 135 
D 23, fol. 235 mit Abweichungen i. der Schreibart. 6106

Juni 13 (sabb. prox. p. d. corp. Christi). Mohnau, Kr. Schweidnitz (act. et dat. i. allodio 
nostro Manow). Bolko (IL), Hzg v. Schl., H err v. F ürstenberg  u. zu Schweidnitz, bek., daß  vor 
ihm seine Getreuen Iserus de W erde u. Franczco, sein Schwiegersohn, 193/* M alter (viginti mal- 
d ra tas minus tribus mensuris) Dreikorn, nämlich W eizen, Roggen u. H afer jährl. u. ewig auf 
den Gütern Gonicz (Gaumitz), Jenkow iez (?)4) u. in der A ltstadt des Distr. Nimptseh der Äbtissin

■) In d. A nführung b. H eyn e, G esch. d es B ist. B resl. I, 870 fä lsch lich  „seines S ch w a g ers F ranzke v o n  D rim m e- 
g a n sd o rf“. 8) „In g o tis  nam yn am en. Ich Y sir  von dem W erd e unde F ran czk e vo n  D am ean sd orf, m yn eydim , 
b ek en n yn  in desim  k eg in w orteg im  brine, daz w ir vork o u ft han czw e n c z ic  m aldir drierleige g e tre id is  ane dri 
shoffil w e y z se , korn, habir der e ip tizsin n e unde dem conuent und hern Joh an se , irm e sheftire, czu zen te  Claren  
czu  gew ern e , a lz  in dem  land eyn  recht is t  czu  N ym ps um m e di sta t. D o  czu g e lo b t mit uns her M erboth 
vom m e H ayne, unse sw eir, unde Zandir v o n  der C zirle, di v o r  benantin  m aldir czu  gew ern , a lz ym m e land  
eyn  rech t ist. A p  w ir dez n ich t in tetin , dez g o t  n icht in w o lle , so  su l w ir  drige, ich  Y sir v o n  dem  W erde  
und F ran czk e v o n  D a m eg a n sd o rf und her M erbot vom m e H ayne, unse sw eir, in ritin czu B resla w  und inne 
leg in  ane argelist. Do czu  g e lo b t Zandir v o n  der Czirle, daz ze lb e  gelob d e czu  haldin czu  der Sw id en icz  
ane arg e lis t. D az w ir  das s te te  vn d e  g a n cz haldin, d es habe w ir  v ire  vorbenantin  u n se  y n g ese lin  an gehangin . 
N och g o tis  geb ü rt tw sin t drihundirt acht v n t  drizifc i]ar an dem n eystin  v r ita g e  n och  dez h ey leg in  licham is  
[t]a c .“ s) V g l. P foten h auer, S ch lesisch e S ie g e l S. 32, w o  ein S . des M erbot v . H ayn vom  10. Okt. (nicht
9. F ebr., w ie  dort steh t) 1318 b eschr ieb en  w ird , d essen  U m schrift S . M erbotonis in (n icht de, w ie das o b ig e  S. hat) 
H ayn  lau te t. *) J en k w itz , Kr. Ohlau, kann, w ie  H eyne, G esch . des B ist. B resl. I, 870, annim m t, unm öglich  
g em ein t sein, da das o b ige  J en k o w itz  nach der vorh ergeh en d en  Urk. v . 12. Juni, H eg. 6106, „czu N ym ps umme 
di s ta t“, a lso  i. Kr. N im ptseh  g esu c h t w erd en  muß.
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des K larenkl. b. Brés)., dem Konvent das. u. Herrn Job., Pf. v. Manow (Mohnau, Kr. Schweidnitz), 
P rokura to r des gen. Kl., zu Händen der Äbtissin u. des Konv. vkft u. aufgelassen haben. Der 
Hzg bestätigt dies frei von jedem  D ienst u. zu freiem Besitz. Z.: Die R itter Konrad Mittilste 
v. Cyrna, Job. v. Borsnicz u. Nik. Hennyngi, Herrn, v. Lobenicz (Laubnitz, Kr. F rankenstein), 
FriczCo Talewicz, N ik. v. Ribenicz (Reibnitz) u. Thammo v. Schellindorpb, Protonotar der hzgl. 
Kurie, Ausf. dieses. — Bresl. S taatsarch. Rep. 63 Urk. K larenstift Bresl. 91. Orig. Perg. mit 
dem hzgl. Fußsiegel des Ausst. an Seidenfäden. 6107

v o r Juni 15 (prox. indicio a. Viti), o. O. (Liegnitz). Nik., Vogt, u. die Liegnitzer Schöffen 
Nik. Megerlin, Ticzco Procotin(dorf, B rockendorf)1), Gisilher de Nouo foro (Neumarkt), Jakob 
H anibalc, Jakob  Vrovinstat (F raustad t), Luther Colbil u. W enceslaos2) bek., daß vor ihnen im 
gehegten Ding Nik. Richil zugleich m. dem Br. Jakob, Mönch des Kl. Lubez (Leubus), stand 
u. letzterem  zu H änden des Abtes u. des Bruderkonvents i. Leubus eine i. Ligniez gelegene 
K aufkam m er, w elche von diesen seit vergangenen Zeiten infolge Ü bereinkunft besessen w ar, auf
gelassen hat. A ußerdem  bek. Br. Jakob  vor ihnen, daß  Nikolaus Hartungi i. ähnlicher W eise 
ihm für den Konvent eine K aufkam m er aufgelassen hat. — Bresl. S taatsarch. Rep. 91 Urk. Kl. 
L eubus 275. Orig. Perg. Ein länglicher schmaler Streifen m. d. L iegnitzer Schöffensiegel (i. 
Schilde ein besteck ter Topfhelm )8) u. m. d. Bruchstück des Vogtsiegels (i. Schilde der schles. 
Adler) an Streifen. 6108

Juni 16 (fer. tert. infra oct. corp. Christi). Bresl. (act). Heinr. v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptm . etc., bek., daß vor ihm W erner v. Kum eysa (Kamöse, Kr. Neum arkt) u. s. Gattin 
K atharina  11 Zinshufen u. U/s Allodialhufen unter dem Pfluge4) i. Dfe Fonte (Borne) i. Neu- 
m ark ter D istr. m. allen Zugehörungen u. Nutzungen für 50 Mk. P rager Gr. Bresl. Zahl u. W ährung 
dem Jesco v. Sym eanowicz (Schönbach, Kr. Neum .)5) u. dessen Erben zu freiem E rbrecht vkft 
u. aufgelassen haben, wozu gen. F rau  K ath. wegen ihres Leibgedinges ihre Einwilligung gab etc. 
Z .: Mencelo v. Puczcow (Puschkow a, Kr. Bresl.), Czambor v. Knegnicz (Kniegnitz, Kr. Neum.), 
Peczco Shellendorf, Poppo v. Hugowicz (Haugwitz), Herm. B urggraf (sc. v. Auras), Peter v. 
P ritticz  (P rittw itz) u. Franczco v. Glatz. — Bresl. S taatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Ält. Bresl. 
Landb. A, fol. 61 Nr. 376. 6109

Juni 17 (quarta  fer. prox. p. f. corp. Christi). L iegnitz (dat. Legnicz). Bolezlaus, Hzg v. Schl, 
u. H err v. Liegnitz, bek., daß vor ihm Konrad v. Sw obisdorf (Schwobsdorf) m. Zustimmung s. 
G attin  M argaretha wegen ihres Leibgedinges dem Nik. Busewoy einen Kretscham  i. Dfe Lobdow 
(Lobendau, Kr. Goldberg-Haynau) m. dem Fleisch- u. Brotam t, quod dicitur w lgariter mit dem 
bakw erke und vleischwerke, n. m. e. F ischteiche das., zu dem das W asser des oberen F isch
teiches einen freien Zugang u. Abfluß haben muß, sowie m. allen ändern H errschaftsrechten, 
N utzungen u. E inkünften, frei von allen Dienstleistungen u. Lasten, für immer vkft u. aufge
lassen hat, jedoch m it der Bedingung, daß er außer dieser Schenke dem Nik. u. s. E rben zum 
N achteil keinesw egs eine andere i. diesem Dfe errichten darf, u. daß der K retschm er dieser 
Schenke m. den Boten des Schulzen wegen anerkannter Bierschulden auf den G ütern des gen. 
K onrad u. s. B rüder pfänden d a rf etc. Z .: Jesco Busewoy, Joh. Schirm er, Joh. Schellendorf, 
P ro tonotar, P e te r Gusek, Heinr. Falkenh(ayn), Heinr. Raspe u. Nik., hzgl. Hofnotar. — Bresl. 
S taa tsarch . Rep. 1 32 i Urk. Dep. St. Haynau N achtrag 1. Orig. Perg., von dessen Besieglung 
nu r noch die Seidenfäden erhalten sind. 6110

Juni 18 (fer. quinta proximo iudicio, quod fuit post dominicam Domine in tua m isericordia)6).

’) V gl. S ch les. R e g . 5029 v. 5. Ju li 1331, w o  als L iegn itzer  Schöffe T icz(k o) B rocot(ten dorf) au fgefiih rt  
w ird . 2) D a s V erzeich n is der L ieg n itzer  Schöffen z. J . 1338 b. Sehirrm acher, U rkdbch der St. L iegn itz  (1866), 
484 is t  hiernach zu  berich tigen . s) B esch rieb en  b. H upp, W appen u. S iegel etc. II, 72 u. b. Saurm a, Sch les. 
S tä d tew a p p en b u ch  Sp . 177 u. a b geb ild et T a f. V I, Nr. 71. 4) „alterum dimidium m ansum sub aratro  s iv e  pro
a llo d io  in v illa  F o n te .“ 5) V gl. B resl. L andb. K. K arls IV. ed. S tenzel Nr. 479. e) D er  In tro itus „Dom ine
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Ohlau (act. Olauie). Die Landschöffen Ulrich d. Schneider, Herm. v. Crusenow (Krausenau, Kr. 
Oblan), Cunad v. Breslau, M artin v. llosinhayn (Rosenhain, Kr. Ohlau), Cunad v. Czobcicz (Zott- 
witz, Kr. Ohlau) u. Joh. v. Clobeldorf ('? jedenfalls Klosdorf, Kr. O hlau)1) bek., daß sie i. gehegten 
Ding, welchem Peter v. Mylnow (Mellenau, Kr. Ohlau) vorsaß, Hanco, Sohn des weil. Bresl. Bgrs 
Joh. Brunonis i. s. S treite m. H. R itter Heinr. gen. v. Muschsczyn (Moschen) um das D f Jarosla- 
wicz (Jerasselw itz bzw. Gr.-Rasselwitz) von allen Anforderungen des letzteren wegen Beden, 
Abgaben u. allen sonstigen Beschwerungen freigesprochen haben. Als Boten hierfür sind gewählt 
Herm. v. Crusenow u. Mart. v. Rosinhayn. — Bresl. S tadtarch. Kloses D iplom atar Siles. D Nr. II 
(jetzt ™9). Abschr. davon i. e. handschriftl. Sammlung ungedr. Urk. v. A nders i. Bresl. S taats- 
arch. Rep. 135 D 330, fol. 94 u. abgedr. bei C. F ried r. Anders, Schlesien wie es w ar (Bresl. 
1810), T. II, 369/370. " 6111

Juni 21 (dom. prox. a. fest. s. Joh. bapt.). Bresl. (act.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptm. etc., bek., daß  vor ihm Peczco, Sohn des Peter v. Olthaczin (Oltaschin, Kr. Bresl.), 
Vs Mk. ewigen Zinses au f s. zwei Hufen Acker i. Grunow (Grunau) i. Bresl. Distr. dem Bresl. 
Bgr Andreas gen. Fusil u. dessen Erben um 3Va Mk. P rager Gr. bar zu Pfandrecht vkft u. auf
gelassen hat etc.*). Z.: Herrn. B urggraf (sc. v. Auras), R udeger v. Hugowicz (Haugwitz) gen.
de Glogouia (G logau)8), Oheim des Ausst., u. die Landschöffen Nik. de Sancta K atherina (K attern, 
Kr. Bresl.), Nik. v. Strachowicz (Strachw itz, Kr. Bresl.), W ernco v. Bork (Groß- oder K leinburg)4), 
Adam v. Operow (Opperau, Kr. Bresl.) u. Luth(co v. Culpe, N otar d. Bresl. Landes). — Bresl. 
S taatsarcb . Rep. 16 F. Bresl., Ält. Bresl. Landbuch A, fol. 51 Nr. 204. 6112

H inter dem T ext befindet sich noch folgende S ignatur: „Item Hanco, filius Petri de Olthaczin,
vendidit eidem Andree dimidiam marcam census in allodio Zacheris (Sacherw itz, Kr. Bresl.) ad 
dictum terminům sub tenore predicto de verbo ad verbum .“ — Bresl. S taatsarch. a. a. O. 6113 

Juni 22 (fer. II ante f. s. Joh. bapt.). F re istad t (dat. et act. Vrienstat). Heinrich (II. bzw. IV.), 
Hzg v. Schl. u. H err zu S ag an 5), bek., daß  er dafür, daß Joh., Kg v. Böhmen etc., auf s. Bitten 
zum Zeichen besonderer Gnade den V ertrag, den er (d. Hzg) u. s. Br. Hzg Konrad v. Oels m. 
ihrem Br. Hzg Joh. v. Steinau um Land u. Hzgtum Steinau abgeschlossen hatten, durch s. 
Briefe bestätigt hat, als Gegenleistung den Kg, s. Erben u. alle, die es angeht, von allen Geld
forderungen, zu denen der Kg u. s. Erben sich ihm wegen der geleisteten Huldigung u. V asallen
schaft verpflichtet hatten, für sich u. s. Erben völlig losspricht u. sich desw egen für völlig be
friedigt erk lärt, indem er die darüber ausgestellten Briefe sämtlich zurückzugeben verspricht u. 
für kassiert erklärt, o. Z. — A. d. je tz t i. P rager S taatsarch. befind!. Orig, auszügl. abgedr. 
b. Em ler, Reg. Boh. et Morav. IV (1892), 222/223. Abschr. des 14. Jahrh . i. den Anuales de- 
volutionis fol. 30v i. Bresl. S tadtarch. 6114

Juni 24 (i. d. s. Joh. bapt.). Sagan (dat. et act. Sagani). Heinrich (II. bzw. IV.), Hzg v. 
Schl., Glogau u. H err zu S ag an 5), bek., daß  vor ihm s. Getreuer Jakob v. Bresnicz (Briesnitz, 
Kr. Sagan), sich verpflichtet hat, fortan i. dem zum Allod Lutrytin (Luttrötha, Kr. Sagan) ge
hörenden W alde kein Holz irgendwie zu verkaufen oder zu fällen, außer dem, was er für s. 
Haus zum Verbrennen gebraucht. W eiter soll das Haus, welches derselbe oberhalb des H ospital
gehöfts dicht neben dem Tore gebaut hat, nach s. u. s. F rau  Tode ohne jeden  W iderspruch 
seiner Nachfolger an das Hospital fallen, o. Z. — Bresl. S taatsarch. Rep. 116 Urk. Augustiner 
Sagan 69. Orig. Perg. mit dem an Streifen hängenden hzgl. F u ß sieg e l0). 6115

in tua m isericord ia“ fä llt  a u f den zw eiten  S on n tag  nach P fin gsten  u. ist n ich t zu v erw e ch se ln  m. d. Introitus  
der D om in ica  II nach O stern , M isericordia d om in i“.

*) S. ob . U rk. v . 26. März 1338, R eg. 6070, u. w eit. unt. Urk. v . 26. N ov . 1338. 2) D as w ären  14s/70/o
g ew esen ! s) N icht gan z sicher  zu lesen  „G logö“, v g l. R eg g . 6118 u. 6121. 4) V g l. Urk. v . 3. N o v . 1332,
R eg. 5159. 6) G rotefend, Stam m taf. 11,8. e) A b geb ild et v . R oehl i. d. Z eitschr. d. V er. f. G esch. S ch les.
Bd. 26 (1892), T af. 111, 6.
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Ju n i 24 (d. s. Job. bapt.). W inzig, Kr. W ohlan (gesch. u. geg. W ynczk). K itter H einczke v. 
B ebirstein  bek., daß  er seine halbe S tad t P rausn itz  an H zg K onrad, H errn  zu Oels u. Kosel, 
vkft hat. —  A bgedr. b. Sonim ersberg, Script, rer. Sil. I I I  (1732), S. 141/142. In  W ahrheit ge
hört die U rk. ins Ja h r  1368, w orau f schon die Bezeichnung des Hzgs K onrad  v. Oels als H errn 
v. Kosel h inw eist, vgl. den A bdruck z. J . 1368 i. d. Lehns- u. B esitzurk. Schlesiens edd. G rün
hagen u. M arkgraf II  (1883), 38/39. 6116

Ju n i 30  (i. crast. bb. P e tri e t Pauli). Bresl. (act. W rat.). Heinrich v. H ugowicz (Haugw itz), 
Ldshptm . etc., bek ., daß  vor ihm die ehrenw erten  M änner Job. u. Nik., Gebr., v. P astericz  aus
sagten , daß  ihr B ruder Herrn, seinen Besitz i. Zeraw in (Rothsürben, Kr. B resl.) vor einigen 
Jah ren  dem  Alenus v. V letirn  (?) u. dem  Bresl. B gr Nik. v. N ysa (Neisse) zu H änden des fü r
sichtigen M annes H einr. S lauarius, B grs von Y pern (ciuis uille Y prensis), für 135 Mk. P rag e r Gr. 
poln. Zahl zum P fan d  gegeben h a tte  u. daß  sie, um diesen Besitz auszulösen, dem Helmbold 
v. L uch tindorf (L euchtendorf) u. seiner Schw iegerm utter Y rm tru d 1) u. beider rech tm äßigen  E rben, 
die diesen Besitz gekauft ha tten , einm ütig versprochen haben, die H älfte d ieser 135 Mk. den 
gen. A lenus v. V letirn u. N ik. v. N eisse zu H änden des gen. Heinr. S lauarius auszuzahlen m. 
allen  K osten u. A usgaben zu dem Term in, wie dies alles in der V erpfändungsurk. des Hzgs 
H einrich (VI.) v. Bresl. en thalten  i s t2). Zu g rößerer Sicherheit verpfänden sie dem gen. H elm 
bold v. Luchtindorf, seiner Schw iegerm utter u. beider E rben  allen ihren bewegl. u. unbew egl. 
Besitz i. Allod P astericz  (Pasterw itz) i. Bresl. D istr. m. allen Zugehörungen u. N utzungen, wie 
alles s teh t u. liegt, au f so lange, bis sie die H älfte der Pfandsum m e m. allen  aufgelaufenen 
K osten völlig bezahlt haben etc. Z .: Die R itter A ndreas R adac, A lbert v. P a k , Job. v. Borsnicz, 
Konr. v. V alkinhayn (F alkenhain) u. Job. v. R este, Herrn, v. V w eras (Auras, B urggraf) u. Luthco 
v. Culpe, N otar des Bresl. Landes. —  Bresl. S taa tsarch . Rep. 16 F . Bresl., Alt. Bresl. L an d 
buch A, fol. 43Ł N r. 148. 6117

J u li 3 (fer. sex ta  і. crast. Processi et M artin iani m artt.). Bresl. (act.). D erselbe bek., daß  vor 
ihm der Bresl. Bgr F ridem ann  v. Sw ydenicz (Schw eidnitz) u. s. G attin M argaretha ihr D f W oyno- 
w icz siue Czindal gen. (Z indel)3) i. Bresl. D istr. m. allen Zugehörungen, N utzungen, Zinsen, 
F re iheiten , w ie sie dies alles lau t den darüber früher ausgestellten  Briefen b e sa ß e n 4), den edlen 
M ännern Job. de Insula, Bresl. D om herr, u. s. B ruder Stasco u. deren E rben  vkft u. aufgelassen 
haben  etc. Z .: D ie (Bresl.) R atm annen D ietrich  de Nouoforo (N eum arkt), Arnold F usil u. Joh . 
H artliw , R itter K onrad v. Y alk inhayn  (F alkenhain ), Herm . B urgg raf (sc. v. Auras), R udeger v. 
H ugobicz (H augw itz)5), Oheim des A usst., u. Luthco v. Culp(e, N otar des Bresl. Landes). — 
Bresl. S taa tsa rch . Rep. 16 F . B resl., Ä lt. B resl. Landb. A, fol. 50 Nr. 297. 6118

J u li 6 (a. d. m ontage і. dem achtin  tage  der heyligin czw elfbotin sente P e tirs  u. sente Pauls),
o. O. (Sagan, gesehen). Cunad Junge H esse, B grm str. zum Sagan , u. die R atm annen  H annus

4) V g l. d ie U rk. v .  20. F eb r. 1336, R e g . 5571. 2) D ie s e  U rk . d es H z g s H ein rich  V I. v . B resl. ( f  24. N o v .
1335) is t  u n b ek an n t. 3) V g l. B r esl. L an d b u ch  K . K arls IV . ed . S te n z e l Nr. 74. 4) N ich t m ehr erh a lten ;
s ie  g in g en  b e i dem  g roß en  B ra n d e  B r esla u s  v o m  8. Mai 1342 a lle  zu gru n d e, w ie  d ie  B e s itz e r  v . Z indel 1343 
a n g eb en  („con q u eren d o  p r iu ileg ia  eorum  om nia antiqua  e t  n ou a  h a b ita  et c o n fe c ta  su p er u illa  eorum  W o y n o -  
w ie z  siu e  C indal n u n eu p a ta  in p er in m en so , q u od  anno p re ter ito  in  fe s to  R o g a c io n u m  q u a si to ta m  fu n d itu s  
d icta m  c iu ita tem  obnnisse e t  d e leu isse  n o sc itu r , su co en d io  fo re  o b u sta  p en itu s e t  co n su m p ta “. D aru n ter  „priui- 
leg iu m  d u c is  H ein rie i prob i (H zg  H einr. IV . v . B resl., f  23. Ju n i 1290) co n tin en s s iu e  narran s, quod  idem  dux  
u illam  su am  W o y n o w ic z  su p rad ictam  (cum ) om ni iure su o  et d om in io , q iiibu s ip sam  ten u it, T h ilo n i e t  B e rth o ld o  
d e  C in d ato  v e n d id isse t , tr a d id is se t  e t  d o n a ss e t“). B r esl. L andb . A  m agnum  v e tu s , fo l. 67; v g l .  au ch  B resl. 
L andb. K . K arls IV . ed . S te n z e l Nr. 74. E b en so  v er lo r  b e i d iesem  B ran d e d ie  v erw . M arg. P a ste r ic z  e. Urk. 
H zg  H ein rich s V I. v . B resl. über S a ttk a u , s. d ie  U rk. 1335 v o r  N o v . 24, R eg . 5524. D a s  W o g n o v ic e  i. d. Urk. 
H z g  B o le f la w s  II. v . 22. J u n i 1278, w orin  auch  e . so n s t  u n b ek a n n tes P r iv ile g  H zg  H ein rich s IV . erw ä h n t w ird , 
b etrifft  W o h n w itz , K r. N eu m ark t, v g l .  R eg . 1571. 5) H in ter  „ H u g o b icz“ s te h t i. T e x t  w ied er  a u sg estr ich en
„ d e“ —  d ies w ied er  an sch e in en d  v e r b e s se r t  au s „circa — G lo g o u ia “ , v g l, R eg g . 6112 u. 6121.



1338. Ju li. 27

Y sinberg, H eynem an Hofem an, Lucil, Nyclaus Schriber u. die gem eine S tad t bek., daß  ihr H err 
Hzg H einrich (II. bzw. IV. v. Glogau, H err zu S a g a n )1) wegen der Z w iespältigkeiten, die zwischen 
dem H errn  T rutew in, ihrem  Abte, u. ihren Bgrn gew esen sind, seine F re is täd te r Bgr Peez Vn- 
geloube, B grm str., Cunad v. H erw igisdorf (H erw igsdorf, Kr. F re is tad t) u. Heinrich B urgerkem pf 
gesand t ha tte , die friedlich u. gütlich folgenden Vergleich zustande gebracht h ab e n 2): H annus 
Y sinberg soll von einer alten B ank schossen, desgl. Reynold Pilgerim , desgl. Reynold v. Grim, 
desgl. Heinrich Rote, desgl. Heinrich v. H irsuelde (H irschfeldau, Kr. Sagan), desgl. Hensil Renner 
von einer neuen B ank, ebenso des H eynyn L uto lf H ausfrau. W as der A bt an ändern Bänken, 
z. B. Brot- oder F leischbänken, oder an anderm  Zins hat, das soll frei sein. Die 3 V2 Hufen zu 
E chard isdo rf (E ckersdorf, Kr. Sagan), sollen vom Schoß frei sein, nur daß  die B auern ihre Bede 
der S tad t entrichten. D afür g ib t das K loster der S tad t 1 V ierdung Geldes au f des Peczold von 
der Zetow (Z ittau) E rbe der 15 Ruten zu E chardisdorf. Sollten die ЗРг Hufen dem Kl. feil 
w erden, so soll m an sie der S tad t oder einem Bgr um dasselbe Geld anbieten ; auch soll das Kl. 
kein  Gut kaufen, welches in dem S tad tgebiet lie g t3). Die 9 Ruten, die Heinrich Pessac zu 
E chard isdo rf h a t u. die dem Spital (sc. z. heil. Geist) dienen, da rf er nicht höher verkaufen oder 
vererben als zu 8 Skot u. zu 4 Scheffel Korn. Den K arfre itag  soll man halten  u. begehen zum 
heil. K reuze (sc. i. d. K irche z. h. K reuz, der A ussätzigenkapelle, die dem  S aganer Chorherren- 
stift auch g eh ö rte )4) m. seinem G ottesdienst gleich einem ändern F re itage , wie bereits verab
re d e t5). —  B resl. S taa tsarch . Rep. 116 U rk. A ugustiner Chorherren Sagan 68. Orig. Perg. mit 
dem an S treifen  hängenden S tad ts ieg e l6). 6119

J u li 6 (a. dem m ontage і. dem achten tage der heyl. czw elfboten s. P etirs und s. Pauls). 0 . 0 . 
(Sagan, gesehen). T rutw in, Abt des F rauenk losters (sc. L iebfrauen-, M arienkl. der Augustiner 
Chorherren) zu S agan, bek. mit s. Konvent, daß ihr H err Hzg H einrich (II. bzw. IV.) um der 
Zw eiungen willen, die zw ischen dem Kl. u. den S aganer Bgrn obgew altet hatten , seine F re i
s täd te r Bgr etc. (es folgt nun der Inhalt der vorhergehenden U rk. v. gleichen Tage). — A. d. i. 
S ag an er S tad ta rch . befindl. Orig. P e rg .7), an dem das Abts- u. das Konventssiegel hängen, abgedr. 
(nicht ganz genau) b. J. G. W orbs, Arcb. f. d. Gesch. Schles., der Lausiz etc. (1798), 357/358. 6120 

J u li 10 (sexto non. Julii). Bresl. (act,). H einrich v. Hugowicz (Haugwitz), Ldshptm ann etc., 
bek., daß  vor ihm die edlen M änner H. Joh. de Insula, Bresl. D om herr, u. s. B ruder Stashco 4 Mk. 
jäh rl. u. ständigen Zins i. u. au f ihrem ganzen Dfe W oynowicz siue Cindal (Z indel)8) gen. i. Bresl. 
D istr. dem Bresl. B gr Reyco (Royco?) u. dessen E rben für 28 M k.9) P rag e r Gr. bar vkft u. aufgelassen 
haben , m it dem V ersprechen für sich, ihre B auern u. die Bewohner gen. Dfes, diese 4 Mk., 2 Mk. 
jäh rl. zu W alpurgis u. 2 Mk. zu M artini, i. guten u. gesetzlichen P rag er Gr. bei S trafe der Pfändung 
zu zahlen etc. Z .: D ie Bresl. R atm annen Dietrich de Xouoforo (K eum arkt), Arnold Fusil u. Joh. 
H artlib i, die Bresl. V asallen R itter C(onrad) v. V alkinhayn (Falkenhain) u. Herrn, v. V w eras (Auras), 
der G logauer V asall R üdeger v. Hugowicz (Haugw itz), Luth(eo v. Culpe, N otar des Bresl. Landes). 
— Bresl. S taatsarch . Rep. 16 F . Breslau, Alt. Bresl. Landb. A, fol. 48 Nr. 186. 6121

J u li 11 (undecim a die m. Julii). Luxem burg (dat. Lucem burch). Johann, K g v. Böhmen etc., 
bek., daß  fortan alle V erm ächtnisse u. Schenkungen innerhalb der S tad t u. des Gebietes v. B reslau 
zu Gunsten von K irchen ohne B estätigung des natürlichen (Landes-) E rbherrn  ungültig sein sollen, 
daß  die B estätigung  durch eine geistliche G erich tsbarkeit h ierfür nicht genügt, u. geb ietet allen

i) G rotefen d , S tam m taf. II, 8. 2) „und han d as b er ich t üb lich  vn d  g ü tlich . D y  b er ich tu n g e  is t  a lso ,
a ls  h y  n och  s te t  g esch r ib en .“ 3) „d a s do lijt  in  der s ta t  re ich t.“ 4) V g l. Z e itsch r  f. G esch . S ch lesien s
III (1860), 51 u. N eu lin g , S c h le s ie n s  K irch orte , 2. Aufl. (1902), 272. °) H iervon  is t  n ich ts w e ite r  b ek an n t,
v g l . H ein rich , G esch . d es F ü rsten tu m s S a g a n  I (1911), 272 A nm . 2. —  „D en  k a r v r ita g  sa l m an hald in  und b e-  
g e y n  c z v  dem  h e ilig in  cru ce  m it sy in  am ech t g lich  a ls  ey n  andirn v r ita g , a ls  v o r  g e r e it  i s t .“ 6) A b g eb ild e t  
b ei Sau rm a, S c h le s isc h e s  S tä d tew a p p en b u ch  T a f. IX  Nr. 110. 7) V g l. H einrich , G esch . d es F ü rsten tu m s
S agan  I (1911), 272 A nm . 2. 8) S. ob . d ie U rk. v . 3. J u li 1338, R eg . 6118. 9) A lso  U 3/ , 0/», v g l . S. 25 Anm . 2.
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u. jeden Offizialen, sowie den übrigen i. S tadt u. Gebiet Bresl. wohnenden Personen, sieb genau 
darnach für immer zu richten, o. Z. — Bresl. S tadtarch . Urk. D 13 a. Orig. Perg. m. d. an 
Streifen hängenden zerbrochenen großen Beitersiegel u. dem Adlerritcksiegel des K gs; daraus
abgedr. b. Korn, Bresl. Urkdbuch I (1870), 140/141. 6122

J u li 11 (undecim a die m. Julii). Luxem burg (dat. Lucemburg). Derselbe schreibt den Bresl. 
Ratm anneu, daß  er zum Nutzen ihrer S tad t verordne, daß alle Auswärtigen, gleichviel ob geistlich 
oder weltlich, die i. Bresl. E inkünfte oder Zins au f den F leischbänken oder sonst haben, zu
gleich die bürgerlichen Lasten m ittragen müssen, mit Ausnahme seiner Vasallen, die au f seinen 
Gebieten u. Territorien wohnen, o. Z. — Bresl. S tadtarch. D 9 a. Orig. Perg. m. d. an Streifen 
hängenden kleinen kgl. Adlersiegel, in dessen viergeteiltem Brustschild der böhmische u. laxemb. 
Löwe je 2 mal angelegt ist; daraus abgedr. b. Korn, Bresl. Urkdbuch I, 141. 6123

Ju li 17 (fer. sex ta  prox. p. fest. b. Marg.). Köln a. Rh. (dat. Colonia). Heinrich (I.), Hzg v. Schl., 
H err v. F ürstenberg  u. zu Jauer, gelobt dem hochgemuten Herrn Adolf, Grafen v. Berg, die ihm 
von demselben geliehenen 400 Florentiner Goldgulden zum nächsten M artinsfeste gew iß zu er
statten , u. befiehlt zu größerer Sicherheit, diesen B rief m. s. Siegel zu bekräftigen, o. Z. — 
D üsseldorfer S taatsarch . Urk. Berg Nr. 127. Orig. Perg. m. d. an Streifen hängenden wohl
erhaltenen hzgl. kleinen Helmsiegel (Umschrift: S’ • HEINR • DUC • SLEZ • E • DNI • D' • 
FV RSTIBG ’ • Hb); daraus abgedr. b. Lacomblet, N iederrheinisches Urkdbuch III (Düsseldori 
1853), 2641). 6124

Ju li 17 (XVI kal. Aug.). K rakau  (act. et dat. Cracouie). Clemens, Kustos v. B reslau u. 
K rakauer Kan., ist unter den Zeugen, als Bischof Joh. v. K rakau den vom K rakauer Scholastikus 
P eter gen. Miles im K rakauer Dom gestifteten A ltar mit Zehnten begabt. — Vgl. Cod. dipi, 
ecclesiae Cracov. I (1874), 211. 6125

J u li 19 (XIV kal. Aug.). Brünn. Nikolaus, Hzg v. Troppau, verleiht den Baronen u. Edlen 
seines Hzgtums T roppau dieselben Rechte, die die Barone u. Edlen des Kgreichs Böhmen u. 
der M arkgrafschaft Mähren genießen; desgleichen bestätig t er ihnen i. e. zweiten Urk. die ihnen 
von den böhmischen Kgen verliehenen Privilegien. In beiden Fällen m ituntersiegelt v. Johann, 
Kg v. Böhmen u. Polen, Grafen v. Luxemberg. — Abgedr. a. e. Bestätigungsurk. des Hzgs Nik. 
v. Troppau v. 8. Juli 1339 (s. das.) b. Sommersberg, Script, rer. Sil. Bd. I (1729), S. 841/842, 
Lünigs Reichsarchiv I, 296 u. Ludewig, Rel. MSS V, 561 m. der falschen Jahreszahl 1338, während 
es, wie schon der T itel bei Joh., Kg v. Polen, verrät, in W ahrheit 1318 (vgl.Reg.N r.3719) heißen muß, 
vgl. dazu auch den richtigen Abdruck i. Cod. dipi, et epist. Morav. VII (1858), 176/177. 6126 

J u li 22 (viges. sec. mens. Julii). F rankfurt a. M. K. Ludw ig d. Bayer erm ahnt den D eutsch
ordensm eister Theodorich v. A ltenburg u. dessen Ordensbrüder, au f die von dem Kg Casimir v. 
P o len2) bei dem röm. Stuhl wegen ihres von den Heiden erstrittenen u. durch den röm. Kaiser 
ihnen verliehenen Ordenslandes erhobene Anklage vor keinem Gericht, welchen Namen es auch 
haben möge, sich einzulassen. — Böhmer, Regg. K. Ludwigs u. s. Zeit, Nr. 1916; Abdruck b. 
Lünig, Reichsarchiv XVI, Cap. III  Nr. 11. 6127

Ju li 25 (i. d. s. Jac. apost.). Guhrau (dat. i. Gora). Johann, Hzg v. Schl. u. H err zu S teinau3), 
bek., daß vor ihm Joh. v. Falckenhain , Urzezow (?), Sczenstelinus u. Niczko Curdebog ^Kurz- 
bach), Gebr., m. R at ihrer F reunde die Güter i. Ustenow bozothe ( =  Austen, Kr. Guhrau, vor 
1818 Kr. W ohlan bzw. i. Rützener W eichbild), gelegen in Zezirzecz ( =  Mesericz d. h. Zwischen- 
flußland, nämlich das Land zwischen der Oder und der unteren B artsch)4), welches liegt inner-

*) S tatt „A d olfo“ lies richtiger d a se lb s t:  „A dulfo“ , sta tt  „nobis in p arato  c o n cess is“ lies: „n ob is in prom to  
co n c e ss is“ , sta tt  „ fex ta  sex ta  p ost festu m “ lies: „feria se x ta  próxim a p o st  festum “ . a) „Zum  letzten  Male 
h atte  L u d w ig  der B a y e r  i. J . 1338 d ie k a iser lich e  O berhoheit über Polen  b eton t“ . . . sa g t K. L am precht, D eu tsch e  
G esch . IV , 4. Aufl., B erlin  1911, S. 479. V gl. dazu  A lb. W erm inghoff, D ie  H ochm eister u. d. R eich b is  1525 i. H ist 
Zeitschr. Bd. 110 (1913), S. 499 Anm . 1- 3) G rot., S tam m taf. II, 11. *) V gl. d ie Urk. v. 12. März 1310, R eg. 3121.
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halb der Grenzen v. Zakirzow  (Sackerau bzw. Sackern, Kr. Guhrau, vor 1818 Kr. W oblau bzw. 
i. Rützener Weichbild), Kethelo (Kittlau, Kr. Guhrau) u. Lynck belczrawino (! rect. Belc et Rawino, 
also Linz [heute V orwerk v. Zapplau], Kr. Guhrau, O derbeltsch1) u. R abenau, Kr. Guhrau) zugleich 
mit Heinr. v. Gorin (Guhren) an die Gebr. W oislaus u. Jesco Kolza vkft haben m. allen Rechten, 
Nutzungen, Äckern etc. Der Hzg bestätigt diesen V erkauf an die beiden gen. Brüder W oislaus u. 
Jesco Kolza u. ihre Erben u. verreicht ihnen diesen Besitz mit aller H errschaft u. allem Recht ohne 
jede Beschwerung, frei von den hzgl. Diensten, so daß  sie au f diesen Gütern, nämlich Ustenow 
bozothe, das am Glogauer W ege gelegen ist, alle H errschaft u. F reiheit genießen sollen zu völlig 
freiem E rb -u . Verfügungsrecht. Z.: (Praesentibus, die Namen sind w eggelassen in der Vorlage). 
— Bresl. S taatsarch. Rep. 135 D 390JL (H errnstadt-R ützener Privilegienregister v. J. 1578), fol. 66, 
zweite Zählung, in sehr fehlerhafter Abschrift. 6128

Ju li 30 (III kal. Aug.). P rag  (act. et dat. i. castro Pragensi). Wenzel u. Ludwig, Gebr., Hzge 
v. Schl. u. Herren zu Liegnitz, bek., daß  sie ihre Lande, die sie haben oder vom V ater noch 
erben werden, vom Kg Job. u. vom Reiche Böhmen haben, u. verpflichten sich gegenüber dem 
M arkgrafen Karl v. Mähren, Erstgebornem  des Kgs, zum Gehorsam u. zur Huldigung. — Abgedr. 
b. Lüuig, Cod. Germ. dipi. VII, 1031, b. Sommersberg, Script, rer. Sil. I, 901 u. auszugsweise 
b. Rößler, Regesten Hzg Ludwigs I. v. Brieg i. d. Zeitschr. f. Gesch. u. Alt. Schlesiens VI (1864), 
S. 3 Nr. 4 m. der falschen Jahreszahl 1338, w ährend es in W ahrheit 1343 heißen muß, vgl. 
Grünhagen u. M arkgraf, Lehns- u. Besitzurk. Schlesiens etc. I (1881), 322/323. 6129

Aug. 3 (i. d. inv. s. Stephani). Bresl. (act.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), Ldshptm ann 
etc., bek., daß vor ihm der Bresl. Bgr Joh. v. Richinbach (Reichenbach) m. ausdrücklicher Zu
stimmung aller s. K inder beiderlei Geschlechts, sowie seiner Gattin K lara, die ihres Leibgedinges 
wegen ihre Einwilligung besonders gab, 10 Mk. jäh rl. E inkünfte i. u. au f allen s. Gütern i. Dfe 
C lettindorf (K lettendorf) i. Bresl. Distr. dem Bresl. Bgr Nik. v. Sittin u. dessen Erben zu P fand
recht vkft u. aufgelassen hat etc. Z.: Die R itter K onrad v. Borsnicz, A lbert v. P ak  u. Konrad 
v. Valkinhayn, Peter v. Pritticz (Prittw itz), Herrn. B urggraf (sc. v. Auras), Nik. de Syffridivilla 
(Seifersdorf) u. Luth(co) v. Culpe (Notar des Bresl. Landes). — Bresl. S taatsarch. Rep. 16 F. Bresl. 
Alt. Bresl. Landbuch A, fol. 48*>. Nr. 188. 6130

Aug. 4 (die I I I I  mensis Aug.). o. 0 . Aufstellung des päpstl. Notars Job. Palaysini Uber Aus
stände polnischer K auf leute an die päpstl. Kam m er: u. a. die Bürgen des Nik. v. Cruczburg 
(K reuzburg i. Schl.?) 300 Goldgulden; die K rakauer Bgr, u. ihnen Friedrich  Galliens u. Nik. v. 
Thessin (Teschen i. Üst.-Schl.?), sind verpflichtet mit 16 Mk. in Gold; ebenso bekannten Heinrich 
Cruciburg (Kreuzburg) u. Herrn, v. B rega (Brieg) mit Heinrich Zuderm an auf 300 Gulden ver
pflichtet zu sein. — A. d. päpstl. Rechnungsbüchern abgedr. b. P taśnik , Acta Cam. Apost. i. 
Mon. Pol. Vatic. I, 341/343. 6131

Aug. 9 (d. dom. prox. a. d. b. Laur. m art.). Bresl. (act.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptm ann etc., bek., daß vor ihm Jakob v. Lupolthowicz (Leopoldowitz vulgo Liebental, Kr. 
B resl.)2) 5 Viertel s. Ä cker i. den Gütern gen. Strachowicz (Strachw itz) i. Bresl. D istr. m. allen 
Zugehörungen u. Nutzungen dem Thilco gen. v. Strachowicz u. dessen Erben für 15 Mk. P rager 
Gr. Bresl. Zahl u. W ährung vkft u. aufgelassen hat etc. Z.: Die R itter Konrad v. Borsnicz u.
Tilco v. Zidelicz (Seidlitz), Jesco v. Smolcz (Schmolz), Peter v. Pritticz (P rittw itz), Henczelo v.
Sw arczenhorn, Joh. Perske u. Lutkco v. Culpe. — Bresl. S taatsarch. Rep. 16 F . Bresl. Ält. Bresl. 
Landbuch A, fol. 44 Nr. 253. 6132

Aug. 10 (Montag nach dem Tage Dominicas!), o. O. Boleo, Hzg v. Schl., H err v. F ürsten
berg u. Schweidnitz, verleiht das Patronatsrecht über die Kirche zu Reichenbach dem Johanniter-

•) D ie se s  besaß 1310 ein  P ribko  v . L o ceb ogk  (—  K ord eb ogk ?), v g l. R eg. 261G. *) V g l. H efftner, Ursprung
u. B edeutu n g der O rtsnam en i. S tad t- u. L andkreis B reslau (1910), S. 102/103.
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ordensprior Gallus für immer zu Gunsten des Ordens. — Nur dieser Auszug ohne Angabe der 
Quelle i. d. Schles. Prov.-B lättern Bd. 105 (1837), S. 456. Die Urk. ist inhaltsgleich m. d. v. 
11. Mai d. J. (s. ob. Reg. 6090). 6133

Aug. 11 (i. crast. s. Laur. mart.). Bresl. Johann, Kg v. Böhmen etc., verreicht dem Nik. gen. 
de Syffridiuilla (Seifersdorf) alle seine landesherrlichen Rechte auf s. Besitz i. Shriberdorf 
(Schreibersdorf) i. N eum arkter Gebiet. — Angef. b. Th. Jacobi, Cod. epist. Johannis reg. Bohemiae 
(1841), S. 100 Nr. 196. Es kann aber hierfür nur die Urk. v. 11. Aug. 1339 in B etracht kommen, 
s. w. unt. unter diesem Datum. 6134

A ug. 16 (i. crast. ass. b. Mar.). Hundsfeld, Kr. Oels (dat. i. Huudisfelt). Heinrich v. Hugewicz 
(Haugwitz), R itter, Ldshptm ann etc., bek., daß vor ihm i. Hundsfeld der erlauchte F ü rst H. 
K onrad, Hzg v. Schl. u. Herr zu Oels, in Gegenw art der edlen Herren, R itter Konrad v. Borssnicz 
(Borsnitz), R itter A ndreas v. R adak u. R itter Konrad v. Yalkinhayn (Falkenhain), Herm. Thuringi, 
Herrn. B urggraf (sc. v. Auras), Joh. Runge (Rungonis), Herrn. Kosla u. v. a. glaubw ürdiger Männer 
hinsichtlich der beiden Dfer W ilchin (W ilxen, Heidewilxen, Kr. T rebn itz )1) u. Obernik (Obernigk, 
Kr. T reb n itz )2) sich erboten hat, gem äß dem Inhalt des kgl. Befehls s. Gerechtsame auf die Rechte, 
die der Kg au f diese Dfer forderte, nachzuweisen, daß  er (der Ldshptm ann) aber glaubte, ihn 
von diesem Nachweis bis zur persönlichen Anwesenheit des Kgs befreien zu dürfen; bezüglich 
des Dfes S im ansdorf (Simsdorf, Kr. T reb n itz )3) aber, weswegen er letzthin aus dem eigenen 
Munde des Kgs Befehl erhalten hatte, entbindet er ihn von diesem Nachweis, wofern er nicht 
noch nachträglich hierüber vom Kge einen ändern Auftrag bekäme. — Bresl. S taatsarch. Rep. 33 
F . Oels III. 22. a (Ältestes Oelser Kopialbuch a. d. 2. Hälfte des 14. Jahrb.), pag. 103/104 m. d. 
Ü berschrift: „B rif hern H eynrichs von Hugwicz, houptm annes czu Breslaw, daz sich myn herre 
herczog Conrad vor im dirboten habe, noch koneglichin geböte sich czu bewyssen syne gerechti- 
key t von czwey dorfern W ylksyn und Obirnik, obir dy recht, dy der konik in den selben dorfern 
hysch ader m utte, und das verschop her an des kongis keginw ortikeyt und von dem dorfe Symans- 
dorff lys her en led ik .“ — Älterer Abdruck dieser Urkunde bei Joh. Sinapius, Schlesischer Curiosi- 
tä ten  E rste Vorstellung . . . des Schlesischen Adels etc. Bd. I (1720), 440 u. bei Sommersberg, 
Script, rer. Sil. Bd. III (1732), S. 136, jedenfalls aus diesem Kopialbuch. 6135

Aug. 16 (i. crast. ass. b. Mar.). Bresl. (act.). Derselbe bek., daß vor ihm Peter Zewessil u. 
s. Sohn Nik. 2 Hufen ihres Ackers i. Ilnicz (Illnisch) i. N eum arkter Distr. m. allen Nutzungen 
u. Zugehörungen, sowie m. einer Schaftrift v. 100 Schafen gegen eine bestimmte bare Summe 
u. unter der ständigen Verpflichtung, vom Lucienfeste (Dez. 13) an bis zur Beschneidung des 
Herrn (Jan. 1) dem Kg im Notfall m. einem Streitrosse zu dienen, dem Jacusho (bzw. Jacushius) 
v. Lanthow  (Landau) u. s. Erben vkft u. aufgelassen haben etc. Z.: Die R itter A ndreas Radac 
u. Konrad v. Borsnicz, Peter v. P ritticz (Prittw itz), Herrn. B urggraf (sc. v. Auras), Jesco v. Smolcz 
(Schmolz), Pascho v. Grisebcowicz (Schriegwitz) u. Luthco v. Culpe, Notar (des Bresl. Landes). 
— Bresl. S taatsarch . Rep. 16 F . Bresl. Ält. Bresl. Landb. A, fol. 44b Nr. 255. 6136

Aug. 17 (a. d. nestin montage noch unsir vrowin tage wurczewye). o. O. Heinrich v. Huge
wicz (H augw itz)4) u. s. Sohn Rudiger bek., daß sie m. W issen u. W illen aller ihrer E rben den 
Bresl. Bgrn Nik. v. Krocou (K rakau) u. Noldil von Krwczeburc (Arnold v. K reuzburg) u. ihren 
Nachkommen den halben Zoll zu Breslau u. czu der Lesyn (Lissa, Deutsch-, Kr. Neum.) zu e. 
rechten Erbe um 700 Mk. G roschen5) P rager Pf. bar m. aller H errschaft u. Nutzen, wie sie dies

*) V gl. H aeusler , G esch . des F ürsten tu m s O els, S. 445. s) H aeusler a. a. O. S. 420. s) H aeusler a. a. O.
S. 435. In S im sd orf befand sich  ein h erzo g lich es Gut oder V orw erk, das erst nach 1338 zu L ehn srech t a u s
g etan  w urde. 4) H einr. v. H au gw itz  urk. „Ich“, w ährend er a ls B resl. L andeshauptm ann ste ts  m it „nos“ 
urkundet, v g l. se in e  B estätigu n gsu rk u n d e d iese s V erk au fes vom  18. A ug., R eg . 6138. 5) „grosyr (grosir)
P reg isch er  p fen n y n g e“, d ie lat. g esch r ieb en e  B estätigu n gsu rk u n d e v . 18. A u g. 1338, R eg . 6138, h at sta tt  dessen  
„grossorum “.
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bisher selbst besaßen, vkft haben, u. geloben, die Aufreichung vor ihrem Herrn, dem Kge v. 
Böhmen, bis zum nächsten Tage U. L. F r. W urzweihe (also bis zum 15. Aug. 1339) zu tun, 
sowie zu veranlassen, daß der Kg den gen. Bresl. Bgrn diesen halben Zoll zu e. rechten Erbe 
verreiche u. urkundlich b estä tig e1)2), u. darnach wollen sie wegen aller etw aigen Ansprüche u. 
Hinderungen binnen Jah r u. T ag nach des Landes Recht Gewähr leisten. F ü r die getreue Inne
haltung dieser V erabredung bürgen neben Heinrich v. Haugwitz u. s. Sohne Rudiger H. Niclos 
v. Bancz, H. Rudiger v. Hugewicz, H. Cunroth v. Borsnicz, H. Heynman v. Petersw alde, H. Hannos 
v. dem Hayn u. H anke W ustehw be m. der Verpflichtung, wenn irgend ein Abbruch daran  ge
schehe, allzumal m. gesam ter Hand nach Bresl. i. eine gemeine H erberge zu kommen u. darin 
ein rechtes E inlager so lange zu halten, bis sie den vorgen. beiden Bresl. Bgrn vor den Bresl. 
Ratm annen u. nirgend anderswo 700 Mk. Groschen böhm. Pf. polnischer Zahl völlig am vorgen. 
T ag U. L. F r. W ürzweihe bezahlt haben. — Bresl. S tadtarch . BB 5. Orig. Perg . m. d. an Streifen 
hängenden 8 S. der beiden Aussteller u. der 6 Bürgen; von den 8 S. sind nur noch 6 erhalten, 
das des Konrad v. Borsnitz u. das des Heinmann v. Petersw alde sind verloren. A. d. Orig, nicht 
fehlerfrei abgedr. b. Korn, Bresl. Urkdbuch Bd. I (1870), 141/142 m. e. Beschreibung der S. des 
Heinr. v. Haugwitz, des Rudiger v. Haugwitz, des Dom herrn u. K antors a. h. Kreuz N iklas 
v. Banz, des Herrn Rüdiger v. H augw itz3), des Joh. v. Hayn u. des Joh. W üsthube4). 6137

Aug. 18 (fer. terc. infra oct. ass. b. Mar.). Bresl. (act. W rat.). Heinrich v. Hugowicz (H aug
witz), Ldshptm ann etc., bek., daß er m. s. Sohne R udiger au f R at seiner Freunde den Bresl. 
Bgrn Nik. de Cracouia (K rakau) u. Noldelo, dicto de Crnczwurg (Arnold gen. v. Kreuzburg) u. 
deren Erben für 700 Mk. Pr. Gr. Bresl. Zahl u. W ährung bar die Hälfte seines (bzw. ihres, 
d. h. des Heinr. v. H. u. s. Sohnes Rüdiger) Zolls i. d. S tad t Bresl. u. i. S tädtchen Lesna (Deutsch- 
Lissa, Kr. Neum arkt), frei m. der Hälfte aller Rechte, Nutzungen u. Hebungen, wie dies alles 
die weil. Bresl. Hzge u. sein H err, Kg Joh. v. Böhmen, u. er (bzw. sie) selbst seit Alters genossen 
haben, zu freiem Erb- u. Verfügungsrecht vkft h a t5), u. bestätigt dies kraft der ihm übertragenen 
kgl. Gewalt unter V erzichtleistung auf alle weiteren Ansprüche für sich u. s. Erben, indem er 
zugleich die gen. Bgr in den körperlichen Besitz dieses halben Zolls k ra ft der kgl. A utorität 
setzt. Z .: Die R itter C(onrad) v. Borsnicz u. Konrad v. Valkinhayn, die Bresl. Ratm annen Joh. 
Lederschneider (coricida), D ietrich v. Neum arkt, Arnold Fusil, Joh. H artlibi, Joh. Zydinberk 
(Seidenberg), Thilo d. Schreiber u. Heinr. v. Sittiu, sowie Luth(co) v. Culpe. — Bresl. S taatsarch. 
Rep. 16 F . Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 44 Nr. 149. 6138

Aug. 18 (dat. ut supra). Derselbe bek., daß er m. s. Sohne Rudeger au f Rat seiner Freunde 
seinen ganzen Anteil am B reslauer u. L issaer Zoll m. allen Nutzungen, Früchten u. E inkünften,

’) In K orns B resl. U rkundenbuch S. 142 Z. 6 v . ob. lies „ b este teg e“ sta tt  „ b esteg en e“. 2) E ine b eson d ere  
Urk. d es K gs Joh. m it der B e stä tig u n g  d ieses V erk au fs d es halben  Z olls zu  B reslau  u. B issa  aus der Z eit vom  
17. A ug. 1338 bis 15. A u g . 1339 lieg t  n icht v o r , sondern nur e in e  so lche des Bresl. L andeshauptm anns Heinr. 
v . H a u g w itz  vom  18. A ug. 1338 (s. das.). D a g e g e n  ist e ine Urk d es K gs Johann v . 24. Mai 1340 bek an n t, in 
w elch er er der S tad t B reslau  erlaubt, den für 1200 Mk. an die H a n d elsg ese llsch a ft A rnold  v . K reuzburg u. 
N ikolaus v . Krakau w ied erk äu flich  verk au ften  g a n zen  Zoll zu B reslau  u. L issa  für d ie se  Sum m e se lb st  e in zu 
lösen , abgedr. bei Korn, B resl. U rkundenbuch, S. 145. 3) Nach Eberhard G raf H augw itz, D ie  G esch ichte d. F am ilie
v . H au gw itz  Bd. I (1910) Stam m taf. I, w äre d ieser  R üdiger (III.) v . H. der Bruder des L dshptm s H einrich v . H. u. der 
vo rg en an n te  g leich n am ige Sohn d es H einr. v . H., R üdiger (IV.) m ithin sein  Neffe g ew esen . 4) A ls fü n ftes S ieg e l  
nennt K orn a. a. O. „das fün fte  runde im grad  g este llten  S ch ild e  ohne Helm eine H ausm arke m it n icht zu  
lesen der U m schrifU . In W ahrheit lieg t  d ieses S. nur lo se  b ei d ieser  Urk. u. der an d iesem  ab g efa llen en  S. 
noch befindliche P ergam en tstre ifen  paßt w eder zum  5., noch zum 7. feh lenden  S . E s käm e hierfür das S. des 
Konrad v . B orsn itz  oder des H einm ann v. P e ter sw a ld e  in B etracht. B e id e  G esch lech ter  führten jed o ch  ad lige  
W appen u. keine H ausm arke, d ie B orsch n itz  i. Sch ilde 6 Z ieg e lste in e  u. die P e ter sw a ld e  e in en  m it einem  E b e r 
k op f b e leg ten  Q uerbalken, v g l. P fotenhauer, D ie sch lesischen  S ieg e l, S. 28 Nr. 29 u. S. 35 Nr. 88. A u s d iesen  
G ründen kann d ieses lo se  S. mit der H ausm arke nur verseh en tlich  zu d ieser  Urk. g e le g t  w orden  se in . 5) V gl. 
die Urk. v . 17. A ug. 1338, R eg. 6137.
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auch mit dem Rechte der H errschaft u. Freiheit, wie er dies alles gehabt hat u. besitzt, den 
Bresl. Bgrn Nik. v. K rakau  u. Arnold gen. Noldel v. Cruczeburk (Kreuzburg) für alle Zeiten zu 
freiem E rbrecht aufgelassen u. k raft der von ihm ausgeübten kgl. Amtsgewalt aufgelassen hat etc. 
Z .: quibus supra etc. — Bresl. S taatsarch . wie vorher Nr. 150. 6130

Aug. 25 (i. crast. b. Barth.). Bresl. (act.). Derselbe bek., daß vor ihm die ehrenw erte F rau 
u. H e rrin 1), W itwe des weil. Joh. W osthube2) v. Goldinsteyn (Goldenstein b. M ährisch-Altstadt), 
E hegattin  des Kelbchin, mit ausdrücklicher Zustimmung ihres Sohnes Heinrich u. ihrer Tochter 
E v a 3) ihr D f Heyde (Heidau) gen. i. N eum arkter Distr. m. allen Zugehörungen, Nutzungen u. 
dem Dominium für 110 Mk., die sie u. ihre Kinder bar erhalten haben, dem Peczko v. N yczkou4) 
u. Otto v. Hugowicz (Haugwitz) u. deren Erben, wobei nach dem Tode des Peczko v. Nyczkou 
dessen ganzer Anteil am gen. Dfe dem Otto v. Hugowicz u. seinen Erben zufallen solle, vkft 
u. aufgelassen hat etc. Z.: Die R itter A lbert v. Pak , Andreas R adak u. Konrad v. Borsnicz, 
Peter v. Pritticz (Prittw itz), Herrn. B urggraf (sc. v. Auras), Nik. (von) Siffridi uilla (Seifersdorf), 
Lutko v. Culpe. — Bresl. S taatsarch. Rep. 16 F. Breslau Alt. Bresl. Landb. A, fol. 49 Nr. 292. 6140

S ep t. 2 (quarta fer. p. dec. s. Joh.). o. 0 . (Bresl.). Apeczco, Bresl. Kan. u. Offizial, bek., daß 
bereits s. Am tsvorgänger, weil. Bresl. Offizial Konrad, au f Bitten des Meisters u. der Brüder des 
M atthiashospitals die Gebr. Heinrich u. Friczco v. Birkenhain vor sich zu einem Gerichtstermin 
wegen des D ies Bane (Bankau, Kr. Kreuzburg) u. des Allods Noua curia (Neuhof, V orwerk das.) 
geladen u. wegen ihres halsstarrigen Ausbleibens mit der Exkommunikation belegt hatte, worin 
sie hartnäckig mehr als 5 Jahre  bisher verharrt haben. Da nun s. Amtsvorgänger u. auch 
Friczco inzwischen verstorben sind, so habe er selbst au f die vielfachen Klagen des Meisters 
u. der Brüder v. St. M atthias den gen. Heiur. v. B irkenhain u. die W itwe des Friczco m. ihren 
Erben zur Reinigung von ihrem Ungehorsam u. zur B itte um Befreiung v. d. Exkom m unikation 
mit der Ankündigung vor sich gefordert, daß, wenn sie nicht zum festgesetzten Term in er
schienen, er Meister u. B rüder i. den Besitz der beanspruchten Güter setzen würde. Auf diesem 
Term in überreichte ihm nun namens des Meisters u. der Brüder des M atthiashospitals Br. Rychwin 
als ihr Syndikus die K lageschrift gegen Heinr. v. Birkenhain, seine Schwestern, die W itwe des 
Friczco v. B irkenhain u. dessen Erben wegen des Dfes Bane, gelegen innerhalb der Grenzen 
u. Ländereien des Dfes, welches Crucerdorf genannt w ird 5), u. wegen des Allods Noua curia, 
gelegen am W asser Willecow, mit allen Rechten u. Zugehörungen desselben, wie dies zum Hospital 
seit dessen Gründung durch Schenkung gehört h a t3), sowie wegen E rsta ttung  aller entstandenen 
Schäden, unter V orbehalt noch späterer weiterer Ansprüche seit der Zeit dieser gew altsam en Besitz
nahme u. wegen etw aiger Entfrem dung durch die v. Birkenhain. D araufhin  setzte Oft'. Apeczco 
einen neuen perem ptorischen Term in an, u. da die v. B. aberm als nicht erschienen, nahm er 
Br. Rychwin den E id Uber die W ahrheit seiner Aussage (calumpnie iuramentum) ab, wobei 
dieser ihm gewisse Privilegien m. d. Siegeln sowohl des weil. Bisch. Thomas v. Bresl., wie weil, 
anderer schlesischer Fürsten  vorleg te7) u. ihn um Vorforderung des Heinr., seiner Schwestern, 
der W itwe des Friczco u. dessen Erben zur Anhörung des Zwischenurteils au f einen gewissen 
Term in ersuchte. D a er (Apeczco) aber inzwischen wegen vieler wichtiger Geschäfte außerhalb

*) Ihr N am e feh lt. *) Am  17. D ez . 1313 gab  H zg H einrich V I. v . B reslau  seinem  G etreuen  Joh . W ste- 
huben, E rben der B u rg  G oldenstein , d ie G üter zu  H eidau, w elch e  er ihm in seinem  (d. H erzogs) S treit m. dessen  
Oheim Joh. W ustehube xveggenom m en h atte , zurück, v g l. R eg . 3384. 3) Im T e x t steh t „de . . . consensu
H enrici filii sui e t  E n e  filie  e iu s“, so  daß a lso  E v a  streng  genom m en die T och ter  des H einrich u. E nk elin  der 
v erw . W üsthube se in  m üßte. Sp äter heißt es jed o ch , die K aufsum m e se i a u sg eza h lt w orden  „dom ine et pueris 
su is“, so  daß w ir E v a  doch als ihre T o c h ter  ansehen  m üssen. 4) S on st unbekannt. 6) A u fgegan gen  i. 
D fe B ankau, v g l. d ie B estätigu n gsu rk . d es H zg s Heinr. IV . f. d as M atthiashospital v .J .  1283, S ch les. R eg . 1734. 
«) V gl. d ie G ründungsurk. v . 26. Febr. 1253, S ch les. R eg . 815. 7) G em eint ist jedenfalls das G ründungs-
p r iv ileg  v . 26. Febr. 1253, Schles. R eg . 815, an dem  die S. der H zge Gebr. H einrich III., W ladyl'law , B o leflaw  II. 
u. K onrad, ihrer M utter H zgin A nna u. a ls se ch stes das d es B isch . T h om as I. hingen.
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der Diözese zu verreisen sich veran laß t sieht, so habe er den Mag. Franczeo v. Goldberg zu 
s. V ertreter sowohl für alle Prozesse seines Konsistoriums, wie auch besonders für den vor
liegenden Fall w ährend seiner Abwesenheit ernannt. D er Vizeoffizial Franczeo ‘) verkündet 
daher, nachdem  er alles sorgsam erwogen u. m. sich u. m. Rechtsverständigen zu Rate gegangen, 
als Zwischenurteil, daß wegen der W iderspenstigkeit des Heinr. v. Birk., seiner Schwestern, der 
W itwe desFriczco v.B irk. u. dessenErben, M eister u .B rüder desBresl.M atthiashospitals in denBesitz 
des Dfes Bane b. Crucerdorf u. des Allods Noua curia am W asser Wyllecow eingeführt u. darin 
geschützt werden sollen. Zu Vollstreckern dieses U rteils ernennt er die P fa rre r v. Cruciferorum 
villa (Kreuzdorf, je tz t V orstadt v. Kreuzb.) u. Cunczcendorph (Kunzendorf, Kr. K reuzb.); außerdem  
verurteilt er die Abwesenden in die Kosten v. 5 Skot, w orüber er zuvor jedoch noch den E id des gen. 
Syndikus verlangt. Z.: Die M agister Andreas, Heinrich, Konrad u. Lorenz, Advokaten des Bresl. 
Konsistoriums, sowie Nik. Lem berg u. Jak . Jelyn, öifentl. Notare. — Bresl. S taatsarch. Rep. 66 
Urk. M atthiasstift Bresl. P23. Orig. Perg. m. dem an Streifen hängenden S. des Offizials Apeczco 
i. rotem W achs. 6141

S ep t. 2 ( I I I I0 non. Sept.). Bresl. (act. W ra t , i. d. W ohnung des Ausst.). D er Bresl. Vizeoffizial 
Franczeo v. Goldberg, P fa rre r zu Ohlau, bek., daß vor ihm u. in G egenw art des religiösen 
Mannes Br. Heinrich, Komturs des Hospitals vor Schweidnitz v. Orden der K reuzträger m. d. 
Stern, der gleichfalls anw esende Müller der Mühle unterhalb des W einberges b. Schweidnitz, 
Heinr. Schw arzauge (niger oculus), unbeeinflußt öffentlich bekundete, indem er sich freiwillig 
der Jurisdiktion des Offizials u. der kirchl. Zensur unterw arf, daß er dem gen. Komtur Heinr. 
u. dessen Nachfolgern verpflichtet sei, von der gen. Mühle jährl. einen ständigen Zins v. TVs M alter 
W eizen in 4 Terminen zu Quatem ber zu entrichten, jedoch m. Ausnahme der nächsten 3 Jahre , 
w ährend welcher er seiner Armut wegen an jedem  Quatem ber nur 1 Va M alter zu geben brauche. 
Sollte er diese Mühle verkaufen, vertauschen oder sonstwie veräußern, so d a rf  dies nur unter 
Verpflichtung dieser TVa M alter Zins geschehen; entweicht er aber aus der Mühle u. wird diese 
dadurch öde, dann d a rf  der Komtur oder dessen Nachfolger von der ganzen Mühle (tarn de parte 
m olendinatoris quam de parte  ad  hospitale predictum pertinente) ohne w eiteres Besitz ergreifen. 
Außerdem bekannte der Müller, dem Komtur auf nächsten M artinstag (11. Nov.) zur Entrichtung 
von 22V2 Scheffel W eizen als Zins verpflichtet zu sein. Dies alles gelobte der Müller, bei Strafe 
der Exkom m unikation u. der W egnahme seines Anteils an der Mühle getreulich zu erfüllen. Z.: 
Die fürsichtigen Männer, die H erren Rychwin, Prior des Hospitals St. M atthias des Ordens der 
K reuzträger m .d. Stern zu Bresl., u. Herrn., Subdiakon u. M inister der Kirche das. bei St. M atthias, Nik., 
D iener des Vizeoffizials, Cunad der Feldm üller (molendinator in campo) b. Schweidnitz. — Bresl. 
S taatsarch . Rep. 66 Urk. M atthiasstift Bresl. 124. Orig. Perg. m. d. S. des Bresl. Kan. u. Offizials 
Apeczco v. F rankenstein  i. rotem W achs an Streifen. 6142

S ep t. 6 (die dom. prox. a. nat. b. Mar.). Bresl. (act.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptm ann etc., bek., daß vor ihm der Bresl. Bgr Hanco Sybotonis u. dess. Mutter K atharina 
*/* Hufen (tria  quartalia) ihres Ackers i. Strachowicz (Strachw itz) i. Bresl. D istr. m. allen Nutzungen, 
Zugehörungen u. dem dominium, wie sie alles von A lters her besessen haben, für SVa Mk. 
P rager Gr. bar an Job. gen. v. Strachowicz u. dessen Erben vkft u. aufgelassen haben etc. 
Z.: Die R itter A ndreas R adac, K onrad v. Borsnicz u. Konrad v. V alkinhayn (Falkenhain), Peter 
v. P ritticz, Jesco v. Smolcz, Herm. B urggraf (sc. v. Auras) u. Luthco (v. Culpe) etc. — Bresl. 
S taatsarch. Rep. 16 F . Breslau, Ält. Bresl. Landbuch A, fol. 44 Nr. 251. 6143

S ep t. 7 (i. vig. nat. s. Mar. virg.). Bresl. i. Vincenzkloster au f dem Elbing (act. in monasterio 
nostro). N ikolaus, Abt des Vincenzklosters nahe Bresl., bek., daß vor ihm s. Vincenz-Kanonikus, 
der P riester Br. P e te r K aczinschinder, einen Zins v. 9 Skot, den er infolge väterlicher Schenkung

') D e rse lb e  fährt in der U rk. eb en fa lls m it „N os“ im T e x t fort w ie  der Offizial A p eczc o  selber.
Codex d iplom aticus S ilesiae XXX. 5
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au f zwei hin ter der Mühle, gem einhin die K atzenschinderm ühle gen. [— au f dem E lbing, ergänzt 
eine spätere  D orsualnotiz], gelegenen G ärten besitzt, deren einer dem Z iegelm eister H eynm ann 
u. der andere dem M yrosch gehört, um 5 V ierdung P rag er Gr. an den Vincenz-K an., P rie s te r 
Br. N ikolaus de Cindeto (y. Z indel), vkft hat. D ies bestä tig t der A bt u. g ew ährt m it Zu
stim m ung seiner K ap ite lsb rüder dem gen. Br. N ik. w egen seiner V erdienste außer diesen 9 Skot 
Zins noch einen solchen v. 11 Skot, die derselbe k ra ft väterl. Schenkung au f zwei ändern  bei 
der gen. Mühle gelegenen G ärten, näm lich des Joh. Lubanus u. des M ichael, je tz t  innehat, au f 
Lebenszeit zum eigenen G ebrauch. N ach des Br. N ik. Tode fallen jedoch diese 20 Skot Zins 
an das Kl. zurück. Z .: Die Br. Jakob , P rio r, N ik. ruffus (R otkopf), K onrad  Gufimi (Griffini?), 
Jak o b  circator u. andere  B rüder v. Konvent. — Bresl. S taa tsa rch . Rep. 67 U rk. V incenzstift 
Bresl. 231. Orig. P erg . m. d. abhängenden  A btssiegel i. rotem  W achs. 6144

Sept. 8 (i. na t. b. M ar. virg.). Bresl. (act. W rat.). Schw ester Anna, Ä btissin , u. der ganze 
K onvent der Schw estern  des B resl. K larenk losters bek., daß  der B resl. B gr D ytw yn zu seinem  
u. seiner V orfahren Seelenheil 193U M alter (X X 11 m ald ra tas minus tribus m ensuris) D reikorn 
(W eizen, R oggen u. H afer) au f Gwnicz (Gaum itz, K r. N im ptsch), au f dem  Allod Jenkow icz (J e n k 
w itz b. N im ptsch)1) u. au f A lts tad t N im ptsch (et in an tiqua  civitate prope N ym pcz) m. s. Gelde 
erw orben h a t. Von diesen ІЗ 3/* M altern soll ih r K losterp rokurato r jäh rl. am St. M ichaelstag 
(29. Sept.) 43Д M alter nehm en u. davon ihren B rüdern  (sc. den M inoriten) zu St. Jak o b  an 
den einzelnen T agen  10 übliche K losterbrote geben, außerdem  jä h rl. zu St. M ichael 1 Mk., 
w ofür die B rüder sich verpflichtet haben, bei ihnen zu St. K lara  täglich  eine Messe zu lesen. 
W ollen sie dies nicht tun oder verletzen sie das Abkom m en, dann soll der P ro k u ra to r ihnen 
die Mk. u. die B rote vorenthalten . Die übrigen 15 M alter is t der P ro k u ra to r zu sam m eln u. i. 
d. S tad t N im ptsch dem gen. D ytw yn auszuhändigen verpflichtet. N ach des le tz tem  Tode soll 
der P ro k u ra to r dessen Töchtern  M argare tha  u. A nna, ih ren  K losterschw estern , für die 15 M alter 
jäh rl. 8 Mk. zahlen. N ach beider T ode soll alles als T estam ent dem Kl. für im m er gehören. 
F ü r  die treue E rfüllung verbürgen sich außer der Ä btissin Br. N ik., K ustos, u. ihr (des K laren 
k losters) P ro k u ra to r2) H err Joh . v. M anow (Mohnau). Z .: D ie B eichtiger Br. K onrad  u. Br. 
P e te r, Br. N ik., G uardian , gen. v. K arschow  (K arschau, K r. N im ptsch). —  B resl. S taa tsa rch . 
Rep. 135 D 23 (K opialbuch des Bresl. K larenstifts  a. d. 14. Jah rh .) , fol. 651/66. L au t T ex t 
hingen an der U rk. die S. der Ä btissin u. der übrigen Bürgen. 6145

Sept. 9 (i. crast. nat. s. Mar. virg.). F re y s ta d t i. Schl. (dat. et act. і. V rienstat). H einrich (II. 
bzw . IV.), H zg v. Schl., G logau u. H err zu S a g a n 3), bek., daß  vor ihm s. ge treuer u. hoch- 
geschätz ter P e te r gen. L ybyng fü r sich u. s. F reunde  Peczko u. W elczelin v. B ennharzdorf sein 
hzgl. D f B ulndorf (B ullendorf)4) gen. i. F rey s täd te r  D istr. m. allen u. jed en  Zugehörungen für 
70 Mk. Gr. poln. Z ahl in rich tiger K aufform  erw orben hat, u. daß  er, der Hzg, nunm ehr diesen 
K auf bestä tig t u. das D f m it allen u. jed en  N utzungen u. Zugehörungen, wie es se it A lters aus
gesetz t u. um grenzt ist, m. d. D om inialrecht u. der F re ih e it v. allen L asten , Geschossen, S teuern, 
F uhrlasten , Gefällen, dem M ünzgelde, je tz igen  u. künftigen B eschw erungen usw. zu Lehnrecht, 
jedoch unter A usschluß seiner obersten  G erich tsbarkeit über H aup t u. G lieder (capitis truncacione 
e t m em brorum  m utilacione) verreich t hat. P e te r L ybyng d a rf  das gen. D f ohne H inderung u. 
W iderspruch der gen. Gebr. Peczko u. W elczelin verkaufen , vertauschen, verm achen oder sonst
w ie zu s. N utzen verw enden. Z .: D ie Vas. Bolko u. Joh., V ettern (patrui) v. K ethelicz (K ittlitz), 
Czabelo v. N yteraz (Ü chtritz), U lm ann v. N ostitz, R eynczko gen. Grelle, N ik. v. Byschoffw erde

О V g l. d azu  d ie  U rk. v . 13. J u n i 1338, R eg . 6107. z) D ie  B e ze ich n u n g  a ls  P ro k u ra to r  ließ e  s ic h  auch  
a u f  den B r. N ik . b ez ieh en , jed o ch  m it m ehr R ech t a u f  den  z w e ite n  B ü rg en , zum al auch  der frü h ere  P ro k u ra to r  
d e s K la ren stifts , C ristan , ein  L a ie  g e w e s e n  ist, v g l . z. B . R e g . 5250 . s) G rotefen d , S tam m taf. der sc h le s . 
F ü r sten  II, 8. *) D a s  D o r f  B u llen d o rf k am  sp ä ter  in  den  B e s itz  d es A u g u st in e r st if ts  S a g a n , v g l . H ein rich ,
G esch . d es F ü rsten tu m s S a g a n  I (1911), 22 u. so n st.
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(Bischofsw erder), Joh., P fa rre r v. W artynberg  (W artenberg , D eutsch-, K r. Grünberg), hzgl. Notar. 
— B resl. S taa tsarch . Rep. 116 U rk. A ugustiner Sagan  70. Orig. Perg . m. d. hzgl. F u ß sieg e l1) 
u. dem  A dlerrücksiegel. 6146

S ept. 10 (die X  m ensis Sept.). o. 0 . Die päpstliche K am m er bescheinigt, daß  N anker, Bisch, 
v. B reslau, an B arthol. Corsini, G esellschafter des F loren tiner B ankhauses der Azayali, als dieser 
in B rügge w eilte, durch den B rügger Bgr G odefried gen. K elrinan 28Va Mk. reines Gold in Gran 
nach Bresl. G ew icht zum A usgleich seiner Schuld v. 58 Mk. Gold an  die päpstl. K am m er gezahlt 
h a t (mit näheren  A ngaben der U m rechnung). —  A. d. V atikanischen R echnungsbüchern  abgedr. 
bei P taśn ik , A cta Cam. Apost. (Mon. Pol. V aticana) I, 343/344. 6147

S ept. 11 (a. d. vrithage noch unser vrowen tage dem leczsten). o. 0 . (Bresl.). D ie Bresl. 
Schöppen Conrad v. W aczinrode, Nielóse v. d. N ysse (Neisse), P e te r v. R ichinbach, H annus v- 
T roppow , Jocobus v. Opul (Oppeln), Nielóse v. L em berg (Löw enberg), H anke v. Crocow (K rakau), 
Hellim bold, P auel Dum lose, H annus Czebel u. H annus W inter bek., daß  i. gehegten Dinge, da 
A rnolt Vusil das G ericht saß , H anke, der W ynandinne Sohn, an Sydil y. H aynow  (H ainau) zwei 
von seinem  V ater ererb te B ro tbänke vkft hat, von denen die eine au f dem N eum arkt u. die 
andere au f dem alten  M arkt steht. — Bresl. S tad ta rch . H s G 1, 2 (Schöffenbuch II), pag. 18. 6148 

Sept. 16 (i. d. b. Euphem ie virg. et m art. Jesu  Christi). Beuthen O.S. (dat. et act. Bytomii). 
V ladiflaus, H zg v. B euthen, bek., daß  P e te r  v. P aniow y (Paniow  b. N ikolai, Kr. B euthen O.S.) 
і. Nam en seiner Schw ester weil. F rau  Suentoflaa, W itw e des Charso, 9 Hufen i. D f K onary 
(і. Galizien, Bzh. W ieliczka, Gbz. Skaw ina  oder Bzh. D am brow a, Gbz. Zabno?) dem  B ruder 
Heinco, R ektor des K reuzherrenhospitals zu B euthen (bis 1300 i. Chorzow 2) b. Beuthen) u. dem 
H ospital selbst übergeben hat. Z.: F ried rich  v. Thost, Vogt, A dam  v. Żarnow ie ( =  T arn o w itz? )3), 
Aisco (A lsco?, cf. Regg. 2667 u. 3171) v. M itulczyc (M ikultschütz, Kr. Beuthen), M artin v. Oschegow 
(Orzegow, K r. Beuthen), Adam , hzgl. P rokura to r, u. P eter, hzgl. K ap lan  u. N otar, xiusf. dieses. — 
Aus N akielsk i, M iechovia sive prom ptuarium  antiquitatum  m onasterii M iechouiensis, Cracoviae 1634, 
pag. 228, nach dessen A bdruck an der Orig. U rk. das sigillum m aius des Hzgs hing. 6149 

S ep t. 16 (XVI kal. Octobris, ind. sexta). Bresl. (acta  sunt hec in generali nostro capitulo in 
domo habitacionis nostri H erm anni de Beczow decani). H erm ann v. Beczow (Bettschau), D echant, 
N ik. v. Bancz, K antor, H erm . v. R ychinbach (Reichenbach), N ik. v. Vlok (Aulock) u. die übrigen 
K an. der B resl. K reuzkirche bek., daß  vor ihnen in dem durch G lockenklang in gew ohnter W eise 
versam m elten K apite l ih r M itkan., H err Friczco de Corpore Christi (aus der Bresl. Johann iter
kom m ende Corpus Christi), alle die von ihm in u. au f 7 Hufen A cker w eniger 4 R uten, also 
6% Hufen, i. Dfe Serw yn siue Schorauyn (Rothsürben) b. T hurow  (T hauer) i. Bresl. D istr. e r
w orbenen E inkünfte , wie s. K aufpriv ileg  dies genauer b e sa g t4), zur M ehrung des G ottesdienstes 
u. zu s. Seelenheil für die A usstattung  des von ihm m it des Bisch. N anker v. Bresl. u. des 
K apitels G enehm igung in ih rer K irche gegründeten  A ltars St. Simon u. Ju d ae  u. zur U nter
haltung  des an diesem A ltar verw endeten  jew eiligen  M inisters geschenkt u. aufgelassen hat, so 
jedoch , daß  von diesen E inkünften  18 Scheffel W eizen dem K reuzkapite l für alle Zeiten jährl. 
zu W eihnachten  als R efektion überw iesen w erden, w oraus W eizenbrot gebacken u. unter die 
K reuzkanoniker sowie den dortigen Subkustos u. S ak ris tan  zu gleichen Teilen verte ilt w erden 
soll. D as P räsen ta tionsrech t zu diesem A ltar gehört dem gen. Friczco zu s. L ebzeiten ; nach s. 
Tode fällt es an das K reuzkapitel, das eine geeignete Persönlichkeit, näm lich einen V ikarpriester 
ih rer K irche, innerhalb  eines M onats nach der E rledigung dem jew eiligen Bresl. B ischof oder 
dessen geistl. V ikar vorschlagen w ird. W eiter h a t sich der gen. Friczco säm tliche E inkünfte

i) A b g e b ild e t  v . R o eh l i. d. Z e itsch r. f. G esch . S ch le s ien s  B d . X X V I (1892), T a f . III, 6. 2) V g l. N eu ling,
S ch les . K irch orte , p a g . 41 . 3) In der U rk. d esse lb en  H z g s V  la d y  f la w  v . B eu th en  v . 15. F eb r. 1346 w ird  a ls
Z. eb en fa lls  ein dom . A d am  d e T h a rn o w icz  a u fge fü h rt, v g l .  S ch lesien s L ehn s- u. B esitzu rk . II, 420. 4) U rk.
v .  16. F eb r. 1326, R eg . 4507.
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m. Ausnahme der 18 Scheffel W eizen zu s. Lebzeiten Vorbehalten, wofür er den derzeitigen 
Offizianten oder M inister dieses A ltars, Joh. v. Nysa (Neisse), den er zur V erwaltung desselben 
gew ählt u. angenommen u. dem Bischöfe, sobald dieser nach Bresl. kommt, vorzuschlagen zu
gesagt hat, als seinen V ikar mit dem notwendigen Lebensunterhalt für dieses Amt versehen wird. 
Nach Friczcos Tode jedoch sollen säm tliche E inkünfte mit Ausnahme der 18 Scheffel Weizen 
an Joh. v. Neisse als Minister des A ltars sowie an dessen Nachfolger übergehen. Z.: Die H erren 
Joh. v. Ladim iria, Joh. v. Gubyn (Guben), Otto v. Donyn, Konrad v. Len (Lähn, Kr. Löwen
berg), Coppo v. S tercza (Stertz), K onrad v. Vlok (Aulock) u. die übrigen zum K apitel versam m elten 
M itkanoniker, (ferner) Heinrich, Subkustos, u. Joh. v. Pylauia (Peilau), V ikar an der Kreuzkirche. 
— Bresl. D iözesanarch. Urk. unt. dies. D at. Orig. Perg. N otariatsinstrum ent v. Johann, (Sohne) des 
weil. Günther v. Neisse, Bresl. Kler. u. kaiserl. öffentl. N otar, m. d. N otariatszeichen desselben. Auf 
dem Rücken der U rk. steht von späterer H and: „Istud instrumentum est super a ltare  Symonis 
et Jude, collatio capituli et est vicariale, actu presbiter esse debet.“ D ahinter von jüngerer 
H and: „census sunt in Sirbiu, Joh. (? Jeronym us?) H eylsberg est affarista“ 1). 6150

Sept. 21 (XX prim a d. mens. Sept.). V isegrád і . Ungarn (dat. і. Vissegrado). D er päpstl. 
Nuntius G alhard de Carceribus, Propst d. Kirche zu T itel (i. Ung.), berichtet dem P. Bened. XII. 
i. ausführlicher W eise, wie er alle ihm v. Papste u. der päpstl. Kam m er aufgetragenen Geschäfte 
auf s. Rückwege nach Ung. i. Kgreich Polen glücklich ausgerichtet habe, daß sie aber durch 
die päpstl. W eisungen gänzlich vernichtet u. durchkreuzt worden seien. E ingehend schildert er 
die Vorgänge bei dem Verfahren gegen den Bresl. Kan. Nik. v. Bancz (s. Reg. 6056 v. 28. Febr. 
1338) um die H erausgabe der Bresl. Bistumseinkünfte während der Sedisvakanz, der au f Grund 
eines erschlichenen päpstl. Befehls ihn (Galh.) durch die Äbte v. Kamenz, Leubus u. St. Vincenz zur 
V erantw ortung nach dem mehr als 2 Tagereisen entfernten, unsicheren Breslau habe fordern u. dann 
j. K rakau, Breslau u. ändern S tädten d. Kgreichs Polen als exkommuniziert habe verkünden lassen 
(s. a. Reg. 5931). W eiter habe er den Hzg (Boleflaw III.) v. Brieg, der, wie er aus dem v. d. 
päpstl. Kammer ihm übergebenen Abrechnungsbuch des Mag. Pet. v. Alvernia ersehen, un ter ändern 
Schuldnern der K am m er 200 Mk. schuldete, nach verstrichener F ris t öffentl. gebannt; auch dieser 
setzte eine Appellation durch u. gew ann dafür den D echanten v. Budissin (Bautzen) als einzigen 
Richter, der ihn (Galh.) nach Bautzen, obgleich dies von der Grenze des K rakauer Bistums mehr 
als 5 Tagereisen entfernt ist u. im Machtbereich des Kgs v. Böhmen liegt, zitierte u. trotz seiner 
Appellation an den päpstl. Stuhl in dessen M ißachtung gebannt hat. Dann habe er die Bresl. Bgr 
u. alle ändern i. d. Bresl. Diöz., weil sie den lange schuldigen Peterspfennig nicht zahlten, gem ahnt 
u. d a rau f Uber sie das In terd ik t verhängt. Aber auch diese verstanden es, bei dem päpstl. Hofe 
einen Richter gegen ihn, in W ahrheit gegen den apoštol. Stuhl u. die päpstl. Kammer, zu gewinnen 
i. der Person des Abts v. Grissovia (Grüssau), Bresl. Diöz., der ihn zum 17. Okt. (sabb. ante instans 
f. s. Luce ew.) nach Swidnicz (Schweidnitz) vorlud, das ebenfalls im Machtbereich des Kgs v. Böhmen 
u. des ihm anhängenden Hzgs (Bolko II.) liegt, nicht sicher u. mehr als 2 Tagereisen von der K ra
kauer Bistum sgrenze entfernt ist, weshalb er Appellation a. d. h. Stuhl eingelegt hätte. D er Nuntius 
schildert nun weitschweifig die Schäden, die durch die päpstl. W eisungen u. die unbilligen Richter 
der apost. Stuhl u. die päpstl. Kam m er erlitten hätten: Nik. (v. Banz) u. s. Anhang hätten  Klerus 
u. Volk der St. Bresl. mit Briefen d. Kgs v. Böhmen verführt, das In terdik t nicht zu beachten 
u. das ganze K apitel u. den Klerus mit Ausnahme w eniger poln. Kanoniker vom Bisch. (Nanker) 
getrennt; der gen. König sei mit dem ganzen Klerus u. der deutschen Bevölkerung in den Bischof 
gedrungen, das In terd ik t zu verletzen, so daß er (d. Bisch.) mit den wenigen Polen im K apitel aus 
Bresl. weichen m ußte u. bis z. heut. Tage mit allen Polen, die das In terdikt beachten, elend im 
Exil leben m üsse2), zum Schaden u. zur Schmach der h. röm. Kirche. Der gen. Nik., der

*) 1467 gab  e s  einen B resl. D om herrn Joh. H eilsb erg , v g l. H eyne, G esch. des B istum s B reslau  III, 563.
V gl. R eg. -6075 v .  9. April 1338, w on ach  B. N anker i. s. b ischöfl. H alt U.jest i. Ob. Schl, w e ilte .
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früher 300 Mk. anbot, zahle je tz t keinen Heller, der Hzg (v. Brieg) zahle die 200 Mk. nicht, 
ebensowenig die Breslauer u. der (Bresl. Kan.) Heinr. v. Drogus, der vorher mit ihm auf 110 Mk. 
wegen s. Verwaltung sich geeinigt hatte u. letzten Joh.-Tag (24. Juni) hätte  zahlen sollen; auch 
die K rakauer Bgr, die von den Breslauern unterrichtet seien, u. ihn als exkommuniziert be
haupteten, zahlten nicht. Je tz t sagten auch schon die Polen, daß sie keine Knechte (d. h. des 
heil. Stuhls wegen des Peterspfennigs), sondern frei wie die Deutschen sein wollten. Die Bres
lauer fangen alle, die Briefe von der Kurie nach K rakau bringen, ab. Die schles. Hzge drohten 
ihm den Tod wegen des In terdikts, das sie nicht halten, an etc. mit weiteren Einzelheiten. 
E r bitte daher sehr dringend um Abhilfe. Am 21. Sept. sei er von Polen nach U ngarn zurück
gekehrt u. mit Peter G ervasii5) zusammengetroifen etc. — A. d. Vatik. Reg. abgedr. b. Theiner, 
Mon. Hist. Poloniae I, 416/420. 6151

Sept. 21 (i. d. b. Mathei ap. et ew.). Ratiboř (act. apud Ratiboř). N ikolaus, Hzg der Länder 
Troppau (Oppauiensis) u. R a tibo ř2), bek., daß die H errin  Isaldis, W itwe des Peter gen. S trala, 
ihre Söhne Friedrich u. P eter, sowie ihre Töchter Costka, Anna u. K atharina, nach eingeholtem 
R at ihrer Freunde ihr D f u. Erbgut Lgota (Herzoglich Ellgoth) gen. i. Ratiborer D istr., super 
G olam 3) gelegen, m. allen u. jeden Nutzungen u. Zugehörungen u. i. dem U m fange, wie 
D f u. E rbgut von alters her umgrenzt sind, m. d. ganzen Dominialrechte dem D om inikanerinnen
konvent des K losters z. h. Geist, der Jungfrau M aria u. des Apost. Job. i. d. S tad t Ratiboř 
v k ft4) u. vor ihm dem Kl. zu Erb- u. Eigentum srecht für 100 Mk. P rager Gr. bar unter Verzicht
leistung auf alle w eiteren Ansprüche aufgelassen haben. Z.: R itter Jakob  gen. Skelba, Deczco, 
hzgl. R atiborer H ofrichter, Mstico v. Corniez, Heinrich gen. Hoberk, W erner v. O derberk, der 
R atiborer Bgr Peshco v. Czulcz (Zülz). —  Bresl. S taatsarch. Rep. 112 Urk. Dominikanerinnen 
Ratiboř 29. Orig. Perg. m. d. an Seidenschnur hängenden hzgl. Reitersiegel u. dem Helmrück- 
siegel m. W appenschild. D araus abgedr. b. W attenbach, Urk. der Klöster Räuden u. Himmel
witz, der D om inikaner u. der Dominikanerinnen in der S tad t Ratiboř (Cod. dipi. Sil. II, 1859), 
137/138, wo auch S. 143 wegen der Siegelum schriften zu vergleichen ist. 6152

Sept. 22 (fer. terc. prox. p. f. b. Math. ew.). Oejs (act. Olsnicz). Der Oelser E rbrichter Hanco 
bek., daß vor ihm u. den Schöffen im gehegten Gericht Peczco, Schwiegersohn des weil. Ticzco 
L enginvelt. Bgrs zu O els6), Va Mk. jäh rl. u. ewigen Zins au f seiner Fleischbank i. d. S tad t Oels, 
der nie verm indert oder verm ehrt w erden darf, dem ehrwürdigen Vater Herrn Nik., Abt des 
Vincenzklosters b. Breslau, dessen Amtsnachfolgern u. dem ganzen Konvent das. zu Erbrecht 
vkft hat, zahlbar von den Besitzern d. F leischbank jäh rl. a. M artinstage (11. Nov.). Diese halbe 
M ark Zins soll zur P ietanz u. der Gemeinsamkeit aller Brüder gehören. Z.; Die Schöffen 
H eynm ann v. Trebnicz, Heynmann Kemnicz, Nik. W ipprileri, Jescho d. K räm er, Nik. v. H arta, 
Cunad Scheler u. Nik. Blumil. — Bresl. S taatsarch . Rep. 67 Urk. Bresl. Vincenzstift 232. Orig. Perg., 
an dem v. d. S. des E rbrichters nur noch der Pergam entstreifen hängt. Angef. i. d. Gesta abbatum  
m onasterii s. Vincentii des Nik. Libeutal i. Scrini, rer. Sil. ed. Stenzel II (1839), S. 137. 6153

Sept. 27 (die dom. prox. a. d. b. Mich.). Bresl. (act.). Heinrich v. Hugewicz (Haugwitz), 
Ldshptm ann etc., bek., daß vor ihm M argaretha Brunonis, W itwe des weil. Bresl. Bgrs Jakob 
Shertilczan, u. ihr Sohn Jakob  die sichern u. ständigen jährl. Einkünfte v. 4 Mk. in u. au f ihrem 
Allod Shalkow (Schalkau) gen. i. Bresl. Distr. u. besonders au f der dabei liegenden Mühle der 
gen. M argaretha Tochter Lucia, Nonne des K larenklosters b. Breslau, zu ihren Lebzeiten u. nach 
ihrem Tode dem Nonnenkonvent des K larenkl. zu Händen des derzeitigen K losterprokurators 
Joh., P farrers zu Manow (Groß-Mohnau, Kr. Schweidn.), zahlbar zu Michaelis bei Strafe d. Pfändung 
durch den Kämmerer, geschenkt u. aufgelassen haben, so jedoch, daß die Mutter diese Ein-

') V g l. ob. R eg . 605G v . 28. F ebr. 1338. 2) G rotefend -W u tk e, Stam m taf. X I, 2. 8) G ola =  freier Ort, F e h l
ste lle  (go!izn a  =  k ah lerE rdfleek); i. Cod. dipi. S il. 11,237 fä lsch lich  a ls fruchtbares F eld  erklärt. 4) V gl. 1337F ebr. 3, 
R eg. 5834. 6) E s is t  u nentsch ieden , ob „ciuis in O lsna“ sich  a u f P e c z c o  oder d. w eil. T ic z c o  L enginuelt bezieh t.
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künfte einnehmen u. zum Besten der Tochter nach ihrem Ermessen verwenden soll, u. daß  sie 
oder ihr Sohn Jakob diese Zinse gegen gleichwertige andere Zinse auf einem ändern Orte ver
tauschen da rf etc. Z .: D ie R itter K onrad v. Borsnicz, Konrad v. V alkinhayn (Falkenhain) u. 
M athias v. Mulheym, Jesco v. Smolcz (Schmolz), Peter v. Pritticz, Herrn. B urggraf (sc. v. Auras) 
u. Lutbco v. Culpe, N otar des Bresl. Landes. — Bresl. S taatsarch. Rep. 63 Urk. Bresl. K laren
stift 89. Orig. Perg. m. d. beschädigten kgl. S. des Fürstentum s Bresl. zu Erbe u. Sachen an 
Seidenfäden. Auf dem Bug steht: „Eeg(istratum ) in re(gistratura) W ra t.“ Diese Urk. fehlt 
aber als S ignatur i. ä ltesten Bresl. Landbuch. 6154

Sept. 29 (i. d. s. et archangeli Mich.). F reystad t i. Schl. (dat. et act. і. Vrienstat). Heinrich 
(II. bzw. IV.), Hzg v. Schl., Ologau, H err zu S ag an 1), bek., daß sein hochgeschätzter G evatter, 
H err Trudw in, Abt des M arienklosters i. Sagan, für sich u. s. Konvent von Ulrich v. Landisberg 
das oberste Recht au f den vier D fern N uinwalde (Neuwaldau, Kr. Sagan), Rychinbach (Reichen
bach, Kr. Sagan), Czodligisdorf (Zedelsdorf, Kr. Sagan) u. in antiqua Olepen*) (Alt-Kleppen, Kr. 
Sagan), nämlich 19 Mk. E inkünfte au f diesen Dfern, in richtiger W eise gkft hat, so jedoch, daß 
kein andrer als der gen. Ulrich oder seine rechtm äßigen Nachfolger das vorgenannte Recht mit 
eigenem Gelde, wobei die Mark E inkünfte mit öVs Mk. wie bei diesem Verkaufe zu rechnen ist, 
Zurückkäufen dürfen. D er Hzg bestätig t dem Abte u. s. Konvente diesen K auf u. verleiht ihnen 
als Eigentum  das vorgenannte R ech t3) zu ruhigem u. ständigem  Besitz. Z.: D er R itter Ticzco 
de Rotis (v. Redern), Joh. Kelbechin, Ulmann v. Nosticz, Heinrich v. Ketilicz (Kittlitz), Peter 
gen. Lybink, Joh., Pf. v. W artenberg (Deutsch-W ., Kr. Grünberg), hzgl. Notar. — Bresl. S taatsarch . 
Rep. 116 Urk. A ugustinerstift Sagan 71. Orig. Perg. m. d. beschädigten hzgl. F u ß sieg e l4) u. dem 
Adlerrücksiegel an Streifen. 6155

Sept. 29 ( I I Io kal. Oct., hora quasi tere., ind. sep t.)5). Bresl. vor dem Dome (W rat. ante maius 
ostium ecclesie cathedralis in loco, ubi hominibus fieri iusticiam  est consuetum). Dem derzeitigen 
Bresl. Vizeoffizial F ranczco v. Goltperg (Goldberg), sowie dem öifentl. Notar Nik. v. Pontw yns- 
dorph (Beutm annsdorf) u. den unten genannten Zeugen legt Br. Rychwyn, P rior des M atthias
hauses i. Bresl. v. Orden der K reuzträger m. d. Stern, einen besiegelten A uftragsbrief des Bischofs 
N anker (sc. v. 25. Okt. 1338, s. Reg. 6173) zum Verlesen vor u. e rk lärt, daß es an dem M eister 
des H ospitals, ihm (als Prior) u. dem M atthiashospital nicht liege, wenn nicht verhandelt werden 
könne6), weil Mag. Arnold (sc. v. Protzan), obwohl öffentlich von ihm erfordert, geantw ortet 
habe, er wolle in dieser Sache auf keinen Fall ohne seinen z. Z. von Bresl. abwesenden Kollegen) 
den Offizial Mag. Apeczco, verhandeln. H ierüber läß t sich der gen. Rychwyn diese notarielle 
U rk. ausstellen. Z.: Die A dvokaten des Bresl. Konsistoriums Mag. A ndreas v. Rasslowicz (Rassel
witz), Mag. Friedrich de Lyuonia (Livland) u. Mag. Heinr. v. Borek (Kleinburg), die öffentl. Notare 
Job., (Sohn) des weil. Günther v. Nysa (Neisse), u. Jak . v. Jelyn. — Bresl. S tadtarch. Urk. BB 3 Iä . 
Orig. Perg., N otariatsinstrum ent, ausgestellt u. signiert vom kaiserl. N otar Nik., (Sohn) des weil. 
Heinr. v. Pontw ynsdorph (Beutm annsdorf), K leriker d. Bresl. Diöz., m. dem bek. S. des Bresl. 
Offizials A peczco7). 6156

>) G rotefend, S tam m taf. der sch les. F ü rsten  II, 8. 2) V gl. dazu d ie  Urk. v . 14. Okt. 1334, R e g . 5383.
s) „ius p n ota tü “. D arau s h a t eine sp ätere  D orsu a ln otiz  „ius p a tron atu s“ gem ach t. 4) A b g eb ild et v . R oehl
i. d . Z eitschr. f. G esch . S ch lesien s B d . 26 (1892), T af. III, 6. 6) D ie  Urk. hat allerd ings d ie Jah reszah l
M C C C X X X 0 octau o , a lso  1338. D ie  Ind. sep tim a  trifft aber für das Jahr 1339 zu, außerdem  ist  in d ieser  Urk.
v . 29. Sept. 1338 e. U rk. v . 25. Okt. (VIII k a l. N ov .) 1338 in ser iert! A u s d iesen  beiden  Gründen w ü rd e a lso
d. Jahr 1339 w ah rsch ein lich er  sein. A n d ererse its  könnte man aber auch in d. in serierten  Urk. einen S ch reib 
feh ler  annehm en u. s ta tt  VIII k a l. N o v . w ä re  rich tiger VIII kal. O ct., a lso  25. S ep t. 1338 zu lesen , od er  aber
in d. ob ig . Urk. sta tt  III k a l. Oct. rich tiger III kal. N o v ., a lso  30. Okt. 1338. D ann w äre aber in beiden  F ällen  
z. J. 1338 d ie fa lsch e Indiktion  (septim a) a n g egeb en . e) „quod per eos . . . non staret, quom inus p roced eretu r  
in causa , sed  p otiu s per ind ices su p ra d icto s.“ 7J Der V izeo ffiz ia l F ran czco  führte a lso  w ährend der A b 
w esen h eit des e igen tlichen  O ffizials A p eczc o  d essen  A m tssieg e l, v g l. dazu d ie Urk. v . 2. Sept. 1338, R eg . 6141.
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Sept. 29 (i. d. s. Mich.), o. 0 . (act. et dat.). H err Thiczco, P farrer v. Alba ecclesia (Stein- 
kirch) b. Strehlen, weil. Protonotar des Hzgs Bernhard ( f  1326) u. s. Sohnes Hzgs Bolko (II. v. 
Fürstenberg  u. Schw eidnitz)1), verm acht zu s. Seelenheil 1 Mk. jährl. Zins, die er bei den Bgrn 
i. Swydnicz (Schweidnitz) um 10 Mk. erworben hat, zur B estattung arm er hilfloser Reisender 
u. Pilger. Die Bgr bzw. die jeweiligen Ratm annen sollen eine bestimmte Person für diese V er
pflichtung wählen u. ihr an jedem  Quatem ber 1 Vierdung (V< Mk.) geben au f so lange, bis die 
Ratmannen diesen Zins an einer ändern sichern Stelle angelegt haben. Z .: Die Ratm annen 
G erhard Poppo, Job. d. Schuster, Apeczko mit dem Pferde (cum equo), Nik. Rogow, Job. d. 
Mälzer (brasiator) u. Joh. d. S tadtschreiber (sc. v. Schweidnitz). — Schweidn. Ratsarch., ältestes 
Stadtbuch I  163e fol. 14; Abschr. a. d. 18. Jh. i. Bresl. S taatsarch. Jauersche MSS XIV, pag. 461. 
Angef. b. Schmidt, Gesch. der S tad t Schweidnitz I (1846), S. 42, u. Schubert, Bilder a. d. Gesch. 
der S tad t Schweidnitz (1911), S. 160 mit der falschen Jahreszahl 1388. 6157

Okt. 1 (kal. Oct.). M ünsterberg (dat. M unstirbergj. Boleo, Hzg v. Schl. u. H err v. Fürsten- 
berg u. v. M ünsterberg, bek., daß er zur E rlangung guter W erke den G ott dienenden Brüdern 
in Heinrichów ihre Schulzen u. Scholtiseien i. W yzintal (W iesental, Kr. M ünsterberg) u. Bertholdis- 
dorf (Berzdorf, Kr. M ünsterberg), sowie die dortigen Schänken u. ihre ändern Schänken i. den 
D orf lein Heinrichau, Muscuwicz (Mosch witz, Kr. M ünsterberg) u. Czeslawicz (Zesselwitz, Kr. 
M ünsterberg), ferner alle Mühlen, näml. i. Kloster, i. N ouacuria (Neuhof, Kr. M ünsterberg), i. 
W yzintal (W iesental), i. Taschenberg (Kr. Münsterb.), i. Cezlawicz (Zesselwitz), i. Schonewald 
(Schönwalde, Kr. Frankenstein) u. die zwischen dem Kl. u. der S tad t M ünsterberg gelegene 
Schustermühle (molendinum sutoris) zugleich mit ihren Müllern, außerdem  alle Gärten i. W iesen
tal u. B erzdorf sowie die ändern Gärten in allen K losterdörflein, näml. in antiquo Heinrichów 
(Alt-Heinrichau, Kr. M ünsterberg), i. Moschwitz, Ruwintal (Rauental, zu A lt-Heinrichau ge
schlagen2), Neuhof, Jaurow itz (b. H einrichau)3), Raschicz (Rätsch, Kr. M ünsterberg), Scalicz 
(Reumen, Kr. M ünsterberg)4), Taschenberg, Zesselwitz, W ilhelmwicz (W illwitz, Kr. M ünsterberg) 
u. Cinkawicz (Zinkwitz, Kr. Münsterberg), von allen s. Geschossen u. Beden, jedw eden Steuern 
u. sonstigen Anforderungen (angariis et perangariis quibuscunque censeautur nominibus) für 
immer befreit u. gelöst hat. Zur B ekräftigung u. zum ewigen Gedächtnis dieser Schenkung 
seiner F reigebigkeit verreicht er dem Herrn W ynand, Abte zu Heinrichau, u. dessen Konvente 
sowie allen dessen Nachfolgern diesen seinen besiegelten Brief. Z .: Die H erren Rudger v. Hugu- 
wicz (Haugwitz), Friedrich Spigil, Heidan v. Gerlachzheim (Gerlachsheim), Johann Budow, 
Pakusch v. Lůbin (Lüben), W ytco v. Rodow u. Peter, Notar des hzgl. Hofes. — Bresl. S taa ts
arch. Rep. 84 Urk. Z isterzienserkloster Heinrichau Nr. 96. Orig. Perg. mit dem an roten Seiden
fäden hängenden bekannten hzgl. Reitersiegel u. dem Adlerrücksiegel. AuszUglich bei Pfitzner, 
Gesch. des K losters Heinrichau (1846), S. 116. 6158

Okt. 6 (terc. fer. prox. post Franc, conf.). Strehlen (dat. et act. і. Strelin). Albert v. Krenn- 
wicz (Kranowitz, Kr. Ratiboř, vor 1818 Kr. Leobschütz —  a. d. Geschlecht der Edlen v. 
F ullenstein)5) 6), für die kgl. M ajestät H auptm ann v. Strehlen, bek., daß H err Job., Glöckner 
der St. E lisabethkirche i. Bresl., auf R at seiner F reunde dem Br. Joh., M eister des M atthias
hospitals i. Bresl. v. Orden der K reuzträger m. d. Stern, sowie dessen ganzem Konvente die 
Einkünfte v. 5 Mk. ständigem  jäh rl. Zins i. Dfe M eltuyr (Mehltheuer), gelegen b. Strehlen, so wie

’) D er  P roton otar  T iczk o  (D ietrich) kom m t i. d. R eg este n  z. sch le s. G esch. i. d. J . 1311— 1332 häufig v o r .
2) V gl. S ch les. R eg . Nr. 3552 u. Nr. 3802, desgl. Z eltsehr. f. sch les. G esch. IV, 304 Anm . 3. s) V gl. S ch les.
R eg . Nr. 3802. V g l. Cod. dipi. S il. X V III, S . 374 sub R eum en. s) V gl. G röger, G esch . M itteilungen
über F ü llste in  etc. i. d. Z eitschr. f. G esch. S ch lesien s Bd. 35 (1901), S. 258 ff. — S. auch ob. 1337 Jan . 6,
R eg . 5795. —  E ine T o ch ter  d iese s A lb . v . Kr., E lisab eth , w ar m it S tephan v . R eich en b ach , E r b v o g t v . F ran k en 
stein , v erh eira tet (1348), v g l. U rkundl. G esch. der G rafen R eich en b ach  i. S ch lesien  B d . II (1907), S. 72/73. 
®) Er urkundet „N os'.
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er sie selbst besessen (vgl. Regg. 5726, 5769), vkft hat. E r (Alb. v. Kr.) bestätigt diesen K auf 
in dem Umfange, wie dies Meister Job. m. s. Konvent durch Privilegien des Hzgs Boleo, Herrn 
zu M ünsterberg1), nachzuweisen vermögen, k ra ft der ihm obliegenden kgl. Gewalt. Z.: Heinrich v. 
Bishoifheym (Bischofsheim), Zbarfinberg eius filius (!), Peczold v. Ranow, Ranvold Stange, Hanco 
Vogt (sc. jedenfalls v. Strehlen), Nik. v. Bore (Großburg oder K leinburg?) u. Paul, N otar des 
Ausst. (nostre curie!). — Bresl. S taatsarch. Rep. 66 Urk. Bresl. M atthiasstift 125. Orig. Perg., 
v. d. S. des Ausst. ist nur noch der Streifen vorhanden. 6159

O kt. 6 (prid. non. Oct.). о. 0 . (dat. et act.). Pe ter v. D rossin2), durch Kg Joh. v. Böhmen 
H auptm ann v. Glogau, bek., daß er alle Güter i. Dfe Grabik (Grabig, Kr. Glogau) u. das 
halbe Kollationsrecht der Kirche das., sowie die Güter i. Dfe Koslicz (Kosel, Kr. Glogau) 
m. d. vierten Teil des Schulzen u. der Scholtisei das., mit W iesen, W äldern, Äckern u. allen 
Zugehörungen, wie dies s. Schw esterm ann Loblinus v. G rab ik3), dessen Gattin, Söhne u. Töchter 
besessen u. an ihn veräußert hatten , dem ehrwürdigen Herrn Trudw in, Abt des Saganer 
Klosters, namens seines Klosters vkft h a t4). Von diesen Gütern haben, ob der Abt dieselben 
aussetzt oder nicht, die darauf wohnenden Bauern oder der Abt selbst namens des Klosters 
jäh rl. am M ichaelistag (29. Sept.) je einen Scheffel W eizen, Roggen u. H afer für die auf 
den Gütern liegenden Dienste, sowie s ta tt der sonstigen Lasten u. Abgaben zu leisten, voraus
gesetzt, daß die kgl. Einwilligung dazu erfolgt; wenn nicht, dann soll der Abt namens 
seines Klosters diese Güter m. d. Rechte u. Dominium genießen, wie Loblinus, s. F rau , s. Söhne 
u. Töchter sie genossen u. besessen haben, jedoch keinesfalls dem kgl. Rechte zum P rä 
judiz oder zum Schaden. Z .: H err Joh., Glog. Dechant, H err Coppo, Scholast. der K irche das., 
u. H err Janko, V izearchidiakon das., H err Heinr. v. Gorin (Guhren), Ritter, Joh. v. Nebilschicz 
(Niebelschütz), Heyncelin v. Glubost (Glaubitz), Gebr. W enczko u. Nik. v. Tuer (Tauer, Kr. Glogau), 
W enczko Czoczefka, Nik. v. Obyschow (Obisch, Kr. Glogau), Jesko  v. Cridelwicz (Kreidelwitz, 
Kr. Glogau), Nik., N otar. — Bresl. S taatsarch. Rep. 135 D 289 (Kopialbuch des A ugnstinerstifts 
zu Sagan a. d. 15. Jahrb .), fol. 8 Nr. 33. L aut Text hing an der Urk. das S. des Ausst. 6160  

O k t. 6 (fer. terc. prox. p. d. b. F ranc, conf.). Oels (act. Olsnitcz). Hanco, Erbrichter i. Olsna 
(Gels), bek., daß vor ihm 5) u. den unten verzeiebneten Schöffen i. gehegten Ding der ehrenw erte 
Mann Nik., Erbvogt das. in Olsna, seinen jährl. Zins v. 1 Mk. au f der Fleischbank des Herrn, 
gen. G utkint auf dem M arkte der gen. S tad t, zahlbar au f Mart. (Nov. 11), frei von allem Dienst 
u. allen Zahlungen zu Erb- u. völlig freiem Verfügungsrecht an F rau  Elisabeth, W itwe des weil.

1) 1337 Jan. 9 (s. R eg . 580S) v erp fä n d ete  H zg  B olko Streh len  an K g Joh . v . Böhm en. E r urkundet
„N os“. *) V gl. d ie U rk. v .  22. März 1323, R eg . 4255. 4) Ü ber den E rw erb  von  G rabig sa g t der C ata logue
abbatum  S aganensium  (ed . S ten ze l i. d. Script, rer. S il. Bd. I (1835), pag. 186: „C om paravit (der A b t T rudw in) 
allod ia  in G rabik, Cupra e t  E ck irsd orf et v illam  K alcru ten .“ D urch o b ig e  Urk. er led ig t sich  auch der Z w eifel 
bei H einrich, G esch. d es F ürstentum s S agan  I (1911), S. 466/467 h insich tlich  d es E rw erbs d es „nicht n a ch w eis
b aren “ G rabig; b e stä t ig t  w ird  aber die dort au sgesp roch en e V erm utung, daß d iese s A llod  vom  K loster  bis 
z. J. 1417 abgekom m en se in  m üsse, w e il es im Z insregister d es A b tes L u d o lf v. J. 1417 n icht vork om m t, durch 
den U m stand, daß d ie Urk. se lb st im K opialbuch  w ied er  au sgestrich en  ist. H in ter d ieser  E in tragu n g fo lgen  
noch zw e i andere, n ich t a u sgestr ich en e, betr. den V erk au f einer halben H ufe zu  G rabig an das S tift v . Jahre
1348 u. die B e stä tig u n g  der ob igen  Urk. v . 6. Okt. 1338 durch M arkgraf K arl v . Mähren (später K aiser  K arl IV .) 
b etr. den  E rw erb  v o n  4 i  des D o rfes K o slicz  u. des A llod s gen . Grabik dd. G logou ie i. d. beatorum  S ym onis  
e t  Ju d e  (28. Okt.) 1341 ; v g l . auch erste s E rgänzun gsh eft zu den R eg esten  K. K arls IV. ed. Huber (1889) S. 681 
Nr. 6400. Im Jahre 1357 p a ch tete  H. O lbrecht v . K reew icz die zw ei G üter zu Grabik u. zu K ose licz , i. G logauer  
L ande g e leg en , leb en slän g lich  von  dem  A b te  D ietrich . E bendas, fol. 9 Nr. 39. —  N euling, S ch lesien s K irch- 
o rte e tc . 2. A u sg a b e  (1902), S. 78 g ib t unter B erufung au f H eyn e, G esch. d es B istum s B reslau  I, 939 an , daß 
durch Urk v . 24. Febr. 1332 das S agan er Kl. durch K au f das K irchdorf G rabig erw orben hätte . N eu lin gs A nnahm e  
is t  jed o ch  fa lsch , da H eyn es A n gab e a. a. 0 .  bezü glich  der Urk. v. 24. Febr. 1332 sich  nur au f den E rw erb  
d es D fe s  K alkreuth b e z ie h t  („Uber dessen  K a u f eine Urk. v . 24. Febr. 1332 vorhanden is t“), v g l. R eg . 5095.
5) „coram  m e“.
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K onrad v. Rathibor, vkft u. aufgelassen hat. Z.: Die Schöffen Heym ann v. Trebnitcz, Heymann 
Kemnitcz, Jesco institor (d. Kräm er), Nik. W ippderi, Nik. v. H arta, Cunad Scheler u. Nik. Blumil. 
— Bresl. S taatsarch. Rep. 135 D 90 Kopialhtfcn des Bresl. V incenzstifts (M atrica S. Vincentii)
a. d. 15. Jahrh . Vol. II, fol. 1 8 6 Ì. 6161

Okt. 7 (non. Oct.). Glogau (act.). Heinrich, R itter, gen. v. Gorin (Guhren), Job. u. Siffrid 
gen. v. Nebilschicz (NiebelschütZ), bek., daß Abt T rudw yn v. M arienkloster in Zagano (Sagan) 
für sich u. s. Konvent vom Glogauer Hauptm ann H errn Peter (sc. v. Drossen, vgl. dessen 
Urk. v. 6. Okt. 1338 in dieser Angelegenheit, Reg. 6160) i. Dfe Grabik (Grabig) i. Glog. Distr. 
97а Hufen u. das halbe Patronatsrecht der Kirche das., sowie i. Koselicz (Kosel, Kr. Glog.) 
4 Hufen w eniger 3 Ruten, das H errschaftsrecht Uber die Scholtisei zum vierten Teil, m. allen 
zugehörigen Äckern, W iesen, W eiden, W äldern, Fischereien, Jagden etc. zu demselben Rechte, 
wie dies Loblinus i. d. beiden Dfern besessen h a tte 1), gekauft hat. Sie geloben daher mit gutem 
Willen, den Abt u. s. Konvent gegen jede  Anforderung dritter daran nach dem Landrecht ohne 
Schaden des K losters völlig zu vertreten, o. Z. —  Bresl. S taatsarch. Rep. 135 D 289 (Kopial- 
buch des A ugustinerstifts zu Sagan a. d. 15. Jahrb.), fol. 7)L Nr. 32. L aut T ext hingen am 
Orig, die S. der 3 Ausst. 6162

Okt. 7 (non. Oct., ind. sept., hora quasi sexta), o. O. (act.). D er Unterzeichnete N o tar2) bek., 
daß vor ihm u. den untengenannten Zeugen der ehrenw erte u. religiöse Mann H err T rudw yn, 
Abt der R egularkanoniker des Saganer Konvents vom Orden Arrouaise, im Aufträge des kgl. 
Glog. H auptm anns H errn Peter v. Drossin, durch den fürsichtigen Mann W enczko Sozchebken, 
polnischen Richter des Glog. D istr., in den körperlichen, ungestörten Besitz der PVa Hufen u. des 
halben K irchenpatronats i. Dfe Grabik (Grabig) des Glog. D istr., sowie der 4 Hufen u. der 
H errschaft über die Scholtisei zum vierten Teil i. Quoslicz (K osel)3), mit allen u. jeden  Zu
gehörungen. wie Äckern, W iesen, Fischereien, Jagden etc., wie dies alles Loblinus i. d. beiden 
Dfern besessen u. der Abt von dem gen. Glog. H auptm ann Herrn Peter in einem richtigen Kaufe 
für 150 Mk. bar erworben hat, für sich u. s. Kloster eingeführt worden is t4). D ieser Einweisung 
wohnte die Gattin des Loblinus, der nach ihrer Versicherung diese Güter als ihr Leibgedinge 
gehörten, bei u. erklärte , daß ihr, weil sie aus bitterm  Mangel dieselben nicht halten könne, 
nichts lieber sei u. es ihr zu großem  Tröste gereiche, daß diese Güter an den gen. Abt u. s. Kl. für 
den G ottesdienst kämen. Diesen W orten seiner M utter stimmte auch der ältere anwesende 
Sohn des Loblinus bei. Die Einweisung in Koslicz geschah mit denselben W orten; ihr wohnten 
der Schulze u. die B auern bei, die als Zeichen ihrer D ienstbarkeit u. U ntertänigkeit dem Abte 
als ihrem w ahren H errn u. E rbherrn  ihre Hände in die seinen legten u. die treue Entrichtung 
der von alters bestehenden Abgaben gelobten, welches Gelöbnis der Abt von ihnen durch die Hand 
entgegennahm , indem er sie für seine u. des Klosters Zinspflichtige an- u. aufnahm. Z.: Die für- 
sichtigen M änner W enczko v. Tuyr (Tauer, Kr. Glog.), Job. v. Brostov (Brostau, Kr. Glog.), H ertlin, 
Friczko Cracow, W itko Rulonis u. Nik. S teynkeler, Glog. Bgr. —  Bresl. S taatsarch. Rep. 135 
D 289 (Kopialbuch des A ugustinerstifts zu Sagan a. d. 15. Jahrb.), fol. 24L Nr. 101. D er V er
merk Uber die notarielle Besieglung fehlt in der Vorlage. 6163

Okt. 11 (V id. Oct. p. a. quarto). Avignon. P. Benedikt XII. befiehlt den päpstl. Nuntien 
Galhard de Carceribus u. P eter Gervasii, die Gelder und H abseligkeiten, die ein N ichtsw ürdiger 
mit gefälschten päpstl. Briefen in den Kgreichen Böhmen, Polen u. U ngarn, sowie i. den an 
grenzenden Ländern unter dem Vorwand für einen Kreuzzug (pro transm arino passagio) gesam m elt

0  V gl. A nm . 2 der Urk. v . 6. Okt. 1338, B e g . 6160. 2) Sein  N am e feh lt in der V orlage. 8) W eiter
m it. i. d. Urk. auch „K o sly cz“ u. i. der Ü berschrift der V orlage „C osselicz“ gesch rieb en . *) Unter fo lgen d er  
Form el für  d ie E in w eisu n g  in d ie P farrk irch e zu G rabig: „Ego v o s  induco au ctorita te reg ia  cap itaneique dom ini 
P etr i d icti m ich i in hac com m issa  in corporalem  p ossess io n em  pacifice om nia et sin gu la , que d ictus L ob linus  
in iam d ie ta  v illa  e t  sub eodem  iure p o ss id eb a t, p ossid en d u m .“

Codex d ip lom aticus Sileeiae X XX . 6
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u. bei seinem Tode im Pfan-hause zu R athe і. Ungarn zurückgelassen hatte, behufs w eiterer 
V erwendung mit Beschlag zu belegen1). — A. d. Vatikanischen Registern abgedr. bei Theiner, 
Mon. H ungariae I, 621 u. P taśnik , Acta Cam. Apost. (i. Mon. Pol. Vaticana) I, 344/345. 6164  

Okt. 14 (i. vig. b. Hedwigis). Bresl. (act.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), Ldshptm . etc., 
bek., daß  vor ihm M artin v. Galowicz (Gallowitz) u. s. Ehefrau K lara  Vs Hufe von ihrem Acker 
i. Polczicz (Peltschütz) i. Bresl. Distr. m. allen Zugehörungen u. Nutzungen dem M artin v. W ilczow 
(W iltschau) u. dessen E rben vkft u. aufgelassen haben etc. Z.: Die R itter A lbert v. Pak , A ndreas 
R adak u. Job. v. Reste, Peter v. P ritticz, Jeseo v. Smolcz (Schmolz), Herrn. B urggraf (sc. v. Auras) 
u. Luthco v. Culpe, N otar des Bresl. Landes. — Bresl. S taatsarch. Rep. 16 F . Bresl. Alt. Bresl. 
Landbuch A, fol. 44L Nr. 254. 6165

Okt. 15 (an sente Hedwige tag). Lauban (gegeben zcu dem Lubane). Heinrich (I.), Hzg v. 
Schl. (v. Slezie), H err v. Fürstenberg  u. zcu dem Jaw or (Jauer)2), bek., daß er seinem getreuen 
Diener u. Mann K unstken v. Lybental einen Teil seines W aldes i. W eichbild zu Lewinberg 
(Löwenberg), des hages, wie dieser W ald genannt w ird, nämlich das Stück W ald, das anfängt 
bei des Herrn Apecz v. Rakewicz (Rackw itz, Kr. Löwenberg) Hofe u. wendet an dem Wege 
u. an der S traße, die von Löw enberg gen Lauban geht, mit dem Holz u. dem Boden, mit aller 
H errschaft, F reiheit u. N utzbarkeit, so wie er den W ald selber besessen hat, um 360 Mk. polu. 
Zahl (umme virdehalphundert marc und zehen marc Polenscher zcal) zu einem Erblehn vkft u. 
k raft seiner fürstl. Gewalt demselben u. seinen Erben zu völlig freier Nutzung u. Verfügung 
geliehen hat. Z.: Heinrich v. Vroburg, Henlin v. der Ouwe (Aue), Vriczsche Copaczs, Peter 
W arm byr, Syffrit u. Nitzsche Gebr. v. Ruzsindorf (Reußendorf, Kr. Landeshut) u. H err Johans 
v. Gliwicz (Gleiwitz), hzgl. Landschreiber, Ausf. dieses. — Bresl. S taatsarch. Rep. 92 Urk. 
Benediktinerinnen Liebenthal Nr. 6. Orig. Perg. m. d. an Seidenfäden hängenden Fußsiegel des 
Ausst. nebst Helmrücksiegel. • 6166

Okt. 16/23 (infra octauas b. Galli). Schweidnitz (act. et dat. Swidnicz). Boleo (IL), Hzg v. Schl., 
H err v. F ürsteuberg  u. zu Schweidnitz, bek., daß vor ihm Ritter Heynaczco v. Richenbaeh (Reichen
bach) mit R at seiner F reunde dem hzgl. Getreuen, dem Schweidnitzer Bgr Michael Schleusser (cla- 
uigero) die Hälfte seines Dfes P iskersdorf (Peiskersdorf) i. Reichenbacher Distr. m. allem Rechte 
u. der H errschaft, wie dies er u. s. V ater, Herr Herrn, v. Richeubach, innerhalb der festgelegten 
G renzen besessen hatten , mit der Hälfte des Allods, der Mühle, des W aldes, der W iesen u. 
W eiden, sowie mit allen hzgl. Getreide- u. Geldgeschossen, m. dem Münzgeld (cum defectu monete) 
u. einem Roßdienst, sonst frei vom R eiterdienst, insoweit er ihm, dem Hzge, von diesem halben 
Dfe gebührte, m. der Hälfte des Gerichts, jedoch das obere ausgenommen, welches sich der Hzg für 
sich u. s. N achfolger vorbehält, vkft u. ohne irgend jem andes W iderspruch aufgelassen hat. Der 
Hzg bestätig t dies dem Michael Schleusser u. dessen Erben m. der Bestimmung, daß derselbe zu 
s. Lebzeiten, ohne d aß  dessen Erben einen W iderspruch erheben dürfen, volle Macht habe, dieses 
halbe D f auszusetzen, zu verschenken, zu verkaufen, zu vertauschen oder sonstwie zu veräußern. 
Z .: Die R itter Joh. v. Cirnen, M ittelste v. Cirna, Nik. Henniugi, Cuno v. Ronow (Rohnau) u. 
Heinrich Buchwalt, Heinrich Ymnicz, Tammo v. Schellendorf, hzgl. Protonotar. — Schweidnitzer 
Ratsarch. Urk. Nr. 59. Orig. Perg., an dem das hzgl. Fußsiegel (vgl. d. Siegelbeschr. zur Urk. v.
3. Mai 1341) hängt; abgedr. i. d. U rkundl. Gesch. der Grafen Reichenbach i. Schlesien Bd. I (1906), 
S. 22. Eine neuere Abschr. a. d. 18. Jahrh. i. d. Jauerschen MSS (Bresl. S taatsarch. Rep. 135) 
Bd. X X II, pag. 717/720, u. daraus i. d. W orbs’schen MSS (ebendas.) Bd. 53, S. 49/51; eine w eitere 
jüngere  Abschr. i. Bresl. S tadtarch. A 1205. 6167

Okt. 18 (XV kal. Nov. p. a. quarto). Avignon. P. Benedikt X II. befiehlt den päpstl. Nuntien 
G alhard de Carceribus u. Peter Gervasii, die Ü beltäter, die mit gefälschten päpstl. Briefen i. d.

!) S . auch. w . unt. 1338 Okt. 18. 8) G rotefeud, Stam m taf. der sch le s. F ürsten  IV , 3.
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Kgreichen Ungarn, Polen u. Böhmen, sowie i. den angrenzenden Ländern Beihilfen für einen 
Kreuzzug nach dem Gelobten Lande (pro T errasancta  vel passagio transm arino) bei den Gläubigen 
unter dem Versprechen unerhörter Nachlässe mit Erfolg sammeln, festzunehmen u. in sorgsam er 
Haft zu behalten etc.1). —• A. d. V atikanischen Registern abgedr. b. Theiner, Mon. H ungariae 
I, 622 u. P taśnik , Acta Garn. Apost. (i. Mon. Pol. Vat.) I, 345/346. 6168

Okt. 21 (XII kal. Nou., p. a. quarto). Avignon (dat. Auinione). P . B enedikt XII. berichtet 
dem Abt des M arienklosters au f dem Sande nahe bei den Bresl. Mauern u. den Dechanten der Bresl. 
Kreuzkirche u. der Glogauer Kirche i. d. Bresl. Diöz., daß Abt u. Konvent des Bresl. Vincenz- 
klosters v. P räm onstratenserorden i. e. B ittschrift ihm dargelegt haben, wie Abt u. Konvent des 
Zisterzienserordens Heynrichow (Heinrichau) i. d. Bresl. Diöz., mit denen sie wegen einiger 
Z ehnten2), die beide Kl. für sich in Anspruch nahmen, im Streite lagen, nachdem der Bresl. Bisch. 
(N anker)3) als zuständige Instanz zwischen ihnen beiden einen Vergleich u. V ertrag hergestellt 
h a tte 4), fälschlich behauptet hätten, daß ihr Kl. durch diesen V ertrag ungeheuer geschädigt 
worden sei u. daß derselbe deshalb ungültig sein m üsse, w orauf das Kl. Heinrichau vor 
dem Bresl. Offizial ohne päpstliche E rm ächtigung5) eine K lage anstrengte u. ein obsiegendes U rteil 
gegen das Vincenzstift zur E rsta ttung  der Kosten durch dieses erstritt. D a nun Abt u. K onvent des 
Viucenzklosters gegen dieses U rteil bei dem päpstl. Stuhl Berufung eingelegt haben, beauftragt 
der P apst die obengenannten drei Geistlichen m. der W iederaufnahm e u. endgültigen Entscheidung 
des Prozesses, der Vorladung u. der Vernehmung der Parte ien  u. der Z eugen6). — Bresl. S taats- 
arch. Rep. 67 Urk. Vincenzstift 233. Orig. Perg. m. d. Bleibulle an Hanfschnur. Auf der F alte  
steht rechts: R (egistrata) u. darunter Sinibaldus, unter der F alte  links: B. de Vidalh. 6169  

Okt. 21 (die XI milium virg.). Bresl. b. St. Vincenz auf dem Elbing (dat. W ratizl. apud s. Vin- 
cencium). Bolezlaus, Hzg v. Schl. u. H err zu Liegnitz, bek., daß er zwischen dem Abte des 
Vincenzklosters b. B reslau u. dem dortigen Konvente einerseits u. den Gebr. Hanco u. Gysco, 
Söhnen des weil. Peter Schleußer (clauigeri), andrerseits wegen eines K retscham s in W irbina 
(W ürben, Kr. Ohlau) u. V* ehemals zum Gericht das. gehöriger Hufen A ckers ein Einverständnis 
dahin erzielt hat, daß die gen. Gebr. für sich, ihren abwesenden Bruder Peter u. ihre anderen Erben 
auf den Kretscham  und den A cker für immer mit allen gerichtl. Anforderungen verzichten, wofür 
ihnen der Abt namens des Kl. den versessenen Zins v. 12 Maltern Getreide u. v. 3 Mk. erläßt. 
Z.: Die R itter Peter Podusca, Nik. Rotkirche u. Mirsan v. Parchw itz, Ulrich v. Sifredisdorf 
(Seifersdorf), Job. Salomonis, Joh. v. Schellendorf, Protonotar, u. Nik., Notar des hzgl. Hofes. — 
Bresl. S taatsarch . Rep. 67 Urk. Bresl. Vincenzstift 234. Orig. Perg. m. d. an Streifen hängenden 
bekannten hzgl. Reitersiegel des Ausst. 6170

Okt. 21 (fer. quarta undecim milium virg.). Bresl. i. Königshofe (act. W rat. in curia regali). 
Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), Ldshptm ann etc., bek., daß vor ihm u. den Bresl. Landschöffen 
R itter A ndreas Radac, R itter A lbert v. P ak , R itter K onrad v. Borsnicz, Jesco v. Schmolz, Peczco 
Radac u. Hanco Colneri і. gehegten Ding, dem ansta tt seiner Herrn. (Burggraf) v. Vweras (Auras) 
vorsaß, die ehrenw erte Matrone K atharina, Tochter des Bresl. Bgrs Joh. Peseler, einen Rechts
spruch hinsichtlich ihrer Erbansprüche auf die H interlassenschaft ihres Mannes, des N eum arkter 
Bgrs weil. Andreas, indem sie einen offenen Brief der S tad t N eum arkt über die zwischen ihr 
u. ihrem Manne zu s. Lebzeiten getroffene V ereinbarung vorlegte, dabin erzielt hat, daß sie in 
den Besitz seiner gesam ten beweglichen u. unbeweglichen Habe gesetzt w erden soll. Zu Rechts
vollstreckern (pro nunciis) erbat u. wählte sie die R itter A ndreas Radac u. K onrad v. Borsnicz.

l) S. auch  ob. 1338 Okt. 11, R eg . 6164. 2) E s  h an d elte  sich  um die Z ehnten v . S tachau , L e ip itz  u.
S ad ew itz  i. N im ptscher G eb iet, v g l. d ie Urk. v . 2. J u li 1333, R eg . 5237 u. v . 19. Mai 1338, R eg . 6094. a) D er  
Nam e feh lt u. is t  durch 2 P u n k te  an ged eu tet. 4) D urch Urk. v . 2. Ju li 1333, R eg . 5237. 6) „non ex  d ele-
g acion e a p o s t o l ic a /  6) D ie  S ach e sch w eb te  noch 1344, v g l. G örlich, G esch . d es V in cen zstifts  I, 65 A nm . 2.

6*
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Z.: Die oben genannten Personen u. Luthco v. Culpe. — Brest. S taatsarch. Rep. IG F. Bresl. 
Alt. Bresl. Landb. A, fol. 44b Nr. 256. 6171

Okt. 21 (etc., wie vorher). Derselbe bek., daß etc., wie vorher, R udeger der Bäcker v. Swide- 
nicz (Schweidnitz) nach Erledigung aller Rechtsterm ine die gerichtliche E inw eisung1) in alle 
beweglichen u. unbeweglichen Güter u. in jedw ede E inkünfte des fürsichtigen Mannes Herrn Friczco 
gen. de Corpore C hristi2), die derselbe i. Dfe Zerawin (Rothsürben) i. Bresl. D istr. besitzt, e r
stritten  hat wegen 4 Mk. guten Goldes weniger BVa Skot Bresl. Gewichts u. ebensovielen W ertes, 
im V erkaufsw erte (dieses Goldes) von einem Skot für 16 Skot P rager Gr., wie der gen. B äcker 
vor dem gehegten D inge versicherte. Zu Rechtsvollstreckern erbat u. wählte er die R itter Albert 
v. P ak  u. Konrad v. Borsnicz. Z. wie vorher. — Bresl. S taatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. 
Landb. A, fol. 44ÍL Nr. 257. 6172

Okt. 25 (V IIIo kal. Nov.)3). O ttm achau (dat. Othmochow). N anker, Bischof v. Bresl., be
auftrag t die H erren Herrn, v. Beczchow (Bettschau), Dechant der Bresl. Kreuzkirche, u. die 
Bresl. Dom herren Apeczco v. V rankynstein (Frankenstein), seinen Offizial, u. Arnold v. Proczano 
(Protzan), da der M eister, der P rior u. das ganze Haus oder der Konvent des M atthiashospitals i. 
Bresl. v. Orden der K reuzträger m. d. S tern gegen die Ratm annen u. die Gesamtheit der S tad t 
Bresl. einen Prozeß wegen der geplanten neuen baulichen Anlage u. anderer U nbilden4) zu führen 
beabsichtigen, beide Parte ien  u. die Zeugen zu vernehmen, die Sache zu entscheiden u. für die 
Ausführung des Urteils k raft seiner Gewalt durch die kirchliche Zensur zu sorgen, o. Z. — 
Inseriert i. d. Urk. v. 29. Sept. 1338 (!), s. Reg. 6156. 6173

Okt. 30 (fer. 6 post Sym. et Jude). Bresl. Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), Ldshptm . etc., 
bek., daß vor ihm die Bresl. Bgr Gebr. A ndreas u. Heinrich Rutheni ihr Allod gen. W irbicz 
(W irrw itz) i. Bresl. D istr. dem N ikolaus Agnetis, Schwiegersöhne des Bresl. Bgrs Joh. Stillo, 
zu H änden des letztem  erblich vkft u. aufgelassen haben etc. Z.: D ie R itter Andreas R adac u. 
Konrad v. Borsnitz, Luthco v. W aldow, P e te r v. Prittitz , Joh. Colneri, Herm. B urggraf (sc. v. Auras) 
u. Luthco v. Culpe, N otar des Bresl. Landes. — G räflich Sauerm asches Archiv zu Laskow itz, 
Kr. Ohlau. Orig. Perg., an dem das S. je tz t fehlt. Auszug v. J. 1584 v. Orig., das mit ändern 
U rkunden bei der Inventarisation des N iedervorw erks zu Schlauz — Schlanz hieß ursprünglich 
N ieder-W irrw itz5) — kurz verzeichnet w urde, i. Bresl. S taatsarch. Rep. 16 F. Bresl. O bergerichts
buch Nr. 228, fol. 239. 6174

Okt. 30 (fer. sex ta  prox. post Symonis et Jude). Bresl. (act.). D erselbe bek., daß vor ihm 
die gestrengen M änner Andreas Radac, R itter, u. dess. Sohn Franczco 4 Mk. P rager Gr., 4 Solidi 
au f die M ark gerechnet, jährlicher, sicherer u. ständiger Einkünfte i. u. auf ihrem Dfe N ypperin 
(Nippern) gen. i. N eum arkter D istr. dem religiösen Manne Br. Joh. gen. B aranus vom Orden 
der K reuzträger mit dem Stern (d. h. v. Bresl. M atthiasstift), P farrer der E lisabethkirche bei (!) 
Breslau, u. seinen N achfolgern als Rektoren der E lisabethkirche, zahlbar vor allen ändern auf 
N ippern haftenden Zinsen innerhalb 14 Tage nach Michaelis zu Bresl. ohne jeden Abzug, — wofür 
V erkäufer u. alle ihre Bauern zu N ypperin bei Strafe der Pfändung Bürgschaft leisten — , für 36 Mk. 
P rager Gr. poln. Zahl bar vkft u. aufgelassen haben. Z.: Die R itter K onrad v. Borsnicz u. Joh. 
v. Reste, Joh. Colneri, Jesco v. Smolcz, Peter v. Pritticz, Herrn. B urggraf (sc. v. Auras) u. Luth(co) 
v. Culpe, N otar des Bresl. Landes. Bresl. S taatsarch. Rep. 16 F . Bresl. Ält. Bresl. Landb. A, 
fol. 45 Nr. 259. 6175

*) „om nibus su is  iuris term inis a ttem p ta tis  accion e iurid ica  obtinu it et execu tu s e s t  super om nia b o n a “ etc .
2) A u s der Johanniterkom m ende C orporis C hristi zu B reslau, v g l. R eg. 6150. 3) W egen  des D atu m s s. d ie Anm .
zu 1338 Sept. 29, R eg . 6156. 4) „super d en u n cciacion e noui operis a liisque in iu rils .“ E s han d elte  sich  jed en fa lls
h ierbei um die A n la g e  der neuen S tadtm auer, durch w elch e  dem M atth iasstift der Z ugang zur Oder und zu  ihrer
M atthiasm ühle le ich t geh in d ert w erd en  k on n te , v g l. das R echnungsbuch der S tadt B reslau , H enricus pauper  
(Cod. dipi. S il. III ed . G rünhagen), S. 63 „pro ed ific iis n ov i m uri“, S. 64 „ad m urum “, S. 65 „ad n ovu m  m urum “.
6) V g l. K nie, S ch lesien  S. 749, u. S te n z e l, Landb. des F ürsten tum s B reslau  Nr. 342.
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Nov. 4 (fer. quarta post d. omn. sanct.). BresL (act.). Derselbe bek., daß vor ihm der R itter 
Heinr. v. S tercza (Stertz) an H errn Shibechin v. Ceczow (Zeschau) wegen schuldiger 100 Mk. alle s. 
kgl. u. hzgl. Rechte au f dem Dfe Cossinplot (Kostenblut) i. N eum arkter Distr. bis zur Bezahlung 
dieser Summe verpfändet hat etc. Z.: Die R itter A ndreas Radac, Albert v. P ak  u. Konrad v. 
Borsnicz, Jesco v. Smolcz, Hanco Colneri, Peczco Radac u. Luthco v. Culpe, N otar des Bresl. 
Landes. — Bresl. S taatsarch. Rep. 16 F . Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 47~ Nr. 280. 6176 

Nov. 6 (prox. feria sexta an te f. b. Mart. ер. et couf.). Bresl. (dat. W rat.). Die Ratm annen 
der S tad t Breslau als Provisoren der Nonnen des K atharinenklosters bek., daß d. H errin Elisabeth, 
Priorin dieses Klosters, u. ihr gesam ter Konvent ihren M itschwestern Anna u. K lara, Töchtern 
der Schw estern des Albert v. Kanth, u. diesem als deren Prokurator 5 Mk. j .  Z. au f ihrem 
32. Anteil am Getreide u. au f den 10 M altern Malz von der S tad tgrabenm ühle1), zahlbar mit je  
5 Vierdung an den Q uatem bertagen, auf Lebenszeiten zu entrichten versprochen haben, für deren 
richtige Bezahlung die S tad t die Gewährleistung übernimmt. Nach dem Tode der beiden O rdens
schw estern fällt ihr Anteil von je 2Va Mk. Zins an das Kl. zurück, o. Z. — Bresl. S taatsarch . 
Rep. 58 Urk. Bresl. K atharinenkloster 26. Orig. Perg. m. d. an Streifen hängenden beschädigten 
S tadtsiegel (mit dem H aupte Johannes, des Täufers). 6177

Nov. 16 (fer. sec. a. f. b. Eliz. prox.). Bresl. (dat. et act. W rat.). Konrad, Hzg v. Schl. u. H err 
zu O els2), bek., daß er mit eingeholtem reifem Rate seiner Getreuen den Rittern Konrad v. Borsnicz 
u. Heinrich v. Hugewicz (Haugwitz) s. D f Stam pin (Stam pen) i. s. Oelser D istr. m. allen Zinsen, 
E inkünften, Zugehörungen, m. dem Schulzen u. dem P atronatsrechte der Kirche, sowie m. allen 
ihm (d. Hzge) zugehörigen Rechten, nichts ausgenommen, dem Dominialrechte, frei von jed e r 
D ienstbarkeit, für immer um 300 Mk. P rager Gr. poln. Zahl, von denen er ihnen wegen ihrer 
geleisteten treuen Dienste u. zukünftiger gleicher D ienste 150 Mk. erläßt, vkft hat. Z.: Die 
R itter Heinrich v. B iberstein u. Job. v. Blachheim (!?), die K nappen (clientes) Friczco v. Grodis, 
Peter v. Goriu (Guhren), Heym aun v. Bischofsheim u. Nik. v. Goluiz sowie Joh., N otar des 
vorgen. Heinrich v. H augwitz, Ausf. dieses. — Nur im Abdruck b. Sommersberg, Script, rer. Sil. I 
(1729), S. 954. L aut Text hing am Orig, das größere hzgl. S. 6178

Nov. 18 (fer. quarta  infra oct. b. Mart.). Bresl. (act. W rat.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptm ann etc., bek., daß vor ihm der Bresl. Bgr Joh. Pastericz s. Allod Pastericz (Pasterw itz) 
gen. i. Bresl. D istr. m. allen Zugehörungen, beweglichen u. unbeweglichen Sachen usw., wie
alles steht u. liegt, dem Bresl. Bgr Heynusco gen. Czucz3) als U nterpfand au f solange verpfändet
hat, bis s. Bruder Nik. seiner E hefrau . . . 4), Tochter des vorerw ähnten Heynusco, das aus Anlaß 
der Hochzeit ihr bestimmte Ehegeschenk, wie es von der beiderseitigen V erw andtschaft verein
bart worden ist, geleistet hat etc. Z.: Die R itter C(onrad) v. Borsnicz u. Konrad v. Valkinhayn, 
Peter v. Pritticz, Jesco v. Smolcz, H(ermann) B urggraf (sc. v. Auras) u. Luth(co) v. Culpe. — 
Bresl. S taatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 45 Nr. 261. 6179

Nov. 18 (in oct. b. Mart.). Bresl. (act. W rat.). D erselbe bek., daß vor ihm Konrad, Bruder 
der weil. F rau  . . .*) des Bresl. B g rs5) Joh. Saxonis, für sich u. der N eum arkter Bgr Ticzco d. 
Büttner (doleator) u. Hanco v. Mocra (M uckerau, Kr. Neum arkt) auch für sich 2 Hufen A cker 
i. d. Gütern W eldechyn (W äldchen, Kr. Strehlen, vor 1818 Kr. Bresl.) nahe b. Bore (Großburg,

l ) „super m olendino sito  in fo ssa to  prope m uros ciu ita tis n o stre .“ E s muß d ie F rage offen gela ssen  w erd en , 
w elch e  v o n  den beiden  B resl. S tadtgrabenm ühlen , ob d ie K etzelm ühle oder die S iebenradem iih le, da N a ch 
forsch u n gen  d esw eg en  v ergeb lich  w aren , dam it gem ein t ist . E in e  w oh l g le ich ze it ig e  D orsu aln otiz  b e sa g t nur 
„Item ob ir daz m olnteil dem  co n u en te“ u. eine v ie l sp ätere  „Zinßebrief Uber 5. M arek, w e lch e  das Stiefft zw ey e n  
geistl: Ju n gfrau en  v o n  e i n e r  M ü h l e  geben  m ü ssen “. 2) G rotefend, Stam m taf. II, 9. a) J ed en fa lls  v. 
Z eitz, so n st C yz, v g l. C. d. Sil. X I, 95 к In der N eisser  Urk. v . 30. D ez. 1316, R eg . Nr. 3641, kom m en unter  
den Z eugen  ein Herr T h ilo  v . C izc u. der N eisser B g r  H ennusco v. C izc vor , d esg l. i. d. U rk. v . 27. Jun i 1334
{R eg. 5350) der N eisser  Schöffe N ik. v . C ycz. 4) D er Nam e der Frau fehlt. 6) „ciuis W ra tisla u ien sis“ kann
auch a u f K onrad b ezo g en  w erden .
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Kr. Strehlen, vor 1818 Kr. Bresl.) i. Bresl. Distr. m. allen Zugehörungen u. Nutzungen, wie 
diese 2 Hufen infolge Todes der gen. F rau  des Joh. Saxonis an sie in natürlicher Erbfolge ge
kommen sind, an den Bresl. Bgr Ticzco gen. Adelar zu freiem Erbrecht verreicht u. aufgelassen 
haben. Z.: Die B itter A lbert v. P ak  u. Konrad v. Borsnicz, Peter v. Pritticz, Herrn. B urggraf 
(sc. v. Auras), Nik. v. Syfridisdorf (Seifersdorf), Joh. T ute u. Luthco v. Culpe, N otar des Bresl. 
Landes. — Bresl. S taatsarch . Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 464 Nr. 271. 6180  

Nov. 26 (dat. indicio, quod fuit i. crastino sánete K atherine). Ohlau (act. Olanie). Die Land- 
schöfifen Ulrich Schneider (sartor), H erm ann v. Cruszenow (Krausenau, Kr. Ohlau), Konrad de 
W rat. (v. Breslau), M artin v. Rosenhayn (Kosenhain, Kr. Ohlau), Joh. v. Cloisdorf (Klosdorf, 
Kr. Ohlau) u. Konrad v. Zobcicz (Zottw itz, Kr. Ohlau) bek., daß vor ihnen i. gehegten Ding, 
dem Symon v. Rorow (Rohrau, Kr. Ohlau) vorsaß, der religiöse Mann H err Joh. Pilzneri namens 
des Abtes u. des ganzen Konventes des Vincenzklosters b. Bresl. die Lossprechung von der 
gerichtl. Gew ährleistung, mit der Abt u. Kl. von Gyscho v. W irbna, Sohne des weil. Peter, wegen 
3U einer Freihufe von der Scholtisei u. eines Kretscham s daselbst i. W irbna (W ürben, Kr. Ohlau) 
verstrickt worden w aren, auf allen Term inen gemäß der Rechtsform erhalten hat, so daß d. Kl. 
von allen w eiteren gerichtl. Anforderungen von Seiten Gischos deswegen in allem befreit sein soll1). 
H ierfür wurden zu Rechtsvollstreckern gew ählt Herm. v. Cruszenow u. Ulrich [d. Schneider]. — Bresl. 
S taatsarch . Rep. 67 U rk. Vincenzstift 235. Orig. Perg. m. den an Streifen hängenden Siegel
resten des Landschöifensiegels u. des Gerichtsvorsitzenden, von dessen S. nur noch die untere 
Schale erhalten ist. 6181

Nov. 30 (i. d. b. Andree). Eulau (Yiauia, Kr. Sprottau). D er rechtm äßige P farre r Arnold 
wird v. dem P resby ter Joh. v. Rosicz au f Grund einer v. diesem unter falscher Vorspiegelung
b. dem Bisch. N anker erschlichenen Investitur aus dem Besitz seiner P farrei verdrängt. —  An
geführt in dem Klagelibell des Pf. Arnold v. 26. F eb ruar 1341 (s. das.), vgl. dazu die U rk. v.
15. Dez. 1338 (Reg. 6186). 6182

D ez. 7 (i. crast. s. Nyc.). Bresl. (act. W rat.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), Ldshptm . etc., 
bek., daß  vor ihm der gestrenge R itter A ndreas Radac 2 Hufen Acker i. Dfe Vrobilwicz (Frobel- 
witz) i. N eum arkter D istr. m. allen Nutzungen u. Zugehörungen, wie auch m. e. W eidetrift für 
200 Schafe dem Bartholom äus v. K um eysa (Carnose, Kr. Neum.) vkft u. aufgelassen ha t etc. 
Z.: Die R itter K onrad v. Borsnicz, A lbert v. P ak  u. Heinrich W ende, Peczco Sbram ir, Peez 
Radac, Herrn. B urggraf (sc. v. Auras) u. Luth(co) v. Culpe. — Bresl. S taatsarch. Rep. 16 F . Bresl. 
Alt. Bresl. Landb. A, fol. 48 Nr. 187. 6183

Dez. 8 (sexto id. Dec. siue fer. terc. prox. post d. b. Nie. conf. et pont., hora quasi terc.). Burg 
O ttm achau i. d. kleinen bischöfl. Stube (in castro Othmuchouiensi). Mag. Gosco, Bresl. Dom
kantor u. Hofrichter des Bisch. N anker v. Bresl., bek., daß vor ihm Mag. Nik., Kan. der Kirche 
des h. Thom as auf der Burg Ratiboř u. Notar des Bresl. Bisch. N anker, namens seiner R atiborer 
Präbende einen gew issen Nik. gen. Poram ba, Besitzer des Dfes Gamab (Gammau) b. Ratiboř, 
wegen der Feldzehnten v. 6 Hufen i. diesem Dfe unter Vorlegung einer K lageschrift dahin ver
klagt hat, daß Nik. Poram ba i. gen. Dfe G., wo er (Nik.) namens seiner P räbende den F e ld 
zehnten mit Recht hat, ihm denselben v. 4 Hufen seit 6 Jahren u. v. 2 Hufen seit 2 Jahren 
gew alttätig  geraubt habe, welchen Zehnten er v. jed e r Hufe au f jäh rl. 4 Skot wenigstens schätze, 
daß  ferner Por. jed e  Leistung eines Zehnten als dazu nicht verpflichtet ablehne. Deshalb bat er, 
den Por. in die E rstattung  des geraubten Zehnten, in dessen nunmehrige Entrichtung an s. 
R atiborer Präbende u. in die Kosten zu verurteilen, wo hingegen Por. dies alles verw eigerte; 
denn er habe seine Zehnten deshalb zurückgehalten, weil er i. Dfe G. 4 zur Scholtisei gehörende 
Hufen hätte, von denen er niem andem  einen Zehnten zu zahlen verpflichtet sei, u. die 2 ändern

J) „quod ab eod em  G ischone super om nibus p lacitis, an gariis, im peticion ibus ceter isqu e grauam inibus  
iu d ic iariis . . . per om nia  debent e sse  liberi sim p liciter e t  so lu t i.“
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Hufen gehörten zum Dominium. Denn wenn auch von allen ändern Hufen i. Dfe G, deren 10 
außer seinen 6 seien, an Mag. Nik. namens seiner Pfründe die Feldzehnten entrichtet w ürden, so 
w erde er ihm doch von s. 6 Hufen nichts geben, weil die Scholtisei frei vom Zehnten sei u. er v. d. 
2 Dorainialhufen nach dem R itterrecht den Zehnten nach seinem Gefallen irgendwohin geben könne, 
da er das R itterrecht hätte, wie vor ihm andere Herren des Dorfes als Edle, w as zu erweisen er 
sich e rb ie te 1). Nach Anhörung u. sorgfältiger Erw ägung der v. beiden Parteien  vorgebrachten 
Gründe, u. da durch Nik. Por. selbst nicht bewiesen worden war, daß er vom R itterrecht Gebrauch 
machen dürfe, weil von ihm nicht der Beweis erbracht wurde, daß er R itter sei oder von den 
R ittern des polnischen Landes abstam m e2), u. da ferner von der Entrichtung des Zehnten, der 
nach göttl. u. kan. Rechte den Kirchen u. den Dienern der Kirchen geschuldet w ird, au f keine 
W eise abgesehen werden kann, verurteilt der bischöfl. Hofrichter Gosko nach reifer Ü ber
legung, sowie nach sorgfältiger Beratung m. Rechtsgelehrten, den Nik. Por., obgleich er trotz 
rechtm äßiger V orladung nicht zugegen w ar, zur E rsta ttung  der von ihm geraubten Zehnten an 
den Mag. Nik., ferner in die nunmehrige ständige Entrichtung des Zehnten v. d. 6 Hufen, so wie 
dieser von den ändern Hufen i. gen. Dfe entrichtet werde, an den Mag. Nik. namens seiner P rä- 
bende, u. endlich auch in die beiderseitigen Prozeßkosten. Z.: Peter v. Bytum (Beuthen), Bresl. 
Kan. u. N otar des Bisch. N anker, Joh., P fa rre r de antiquo Paczcow (A lt-Patschkau), Thomas, 
P farrer v. Renarsheyde (Riemertsheide, Kr. Neisse), die K apläne Domanus u. Joh. gen. M anthiba, 
Mag. Jakob  Augustini, iuniorum notarius des Bisch. N anker v. Bresl. — Bresl. S taatsarch . Rep. 111 
Urk. K ollegiatstift R atiboř 2. Orig. Perg., von dessen 2 S. (laut T ext des Bisch. N anker u. des 
Mag. Goscho) nur noch die Streifen erhalten sind. Kurze Inhaltsangabe b. Heyne, Gesch. d. 
Bistums Bresl. I (1860), S. 838 u. Weitzel, Gesch. v. R atiboř 2. Aufl. (1881), S. 733/734. 6184

D ez. 9 (nona m. Dec., ind. VI, pont. p. Bened. X II a. IV). Avignon. D er päpstl. K aplan u. 
Prozeßrichter Peter v. T allia ta  w eist in dem vor der päpstl. Kurie schwebenden Prozeß zwischen 
Joh. Salomonis de Borele (!) seu de Nouauilla (Neudorf, Kr. Bresl.), P resbyter der Bresl. Diöz., u. 
dem Bresl. Dom herrn Lutko v. Culpen um die Pfarrei Mollwitz (Kr. Brieg) i. d. Bresl. Diöz. unter 
ausführlicher Darlegung des Prozeßvorganges i. d. drei Instanzen die N ichtigkeitsbeschw erde 
des Joh. Salomonis gegen das früher zu seinen Ungunsten ergangene Urteil zurück. M. Z. — 
Bresl. S taatsarch . Rep. 58 Urk. Bresl. K atharinenkl. 27. Orig. Perg. N otariatsinstrum ent des kais. 
N otars Raym undus, dessen S. je tz t fehlt. Ebendas, sub Nr. 28 ein undatiertes N otariatsinstrum ent 
desselben N otars m. N otariatszeichen u. Besieglung, welches nur das verkündete Urteil enthält. 
W eiteres s. i. d. U rkk. v. 26. Jan . u. 23. F ebr. 1339. 6185

Dez. 15 (XVIII kal. Jan. a. d. M0CCC0XX X ° octavo). Ottm achau (dat. Otmuchów). N anker, 
Bisch, v. Bresl., beauftragt den Bresl. Kan. u. Offizial Mag. Apeczco bzw. dessen S tellvertreter 
mit der U ntersuchung u. Entscheidung der Klage des H errn Arnold, der seiner Angabe nach 
Rektor oder Pleban der P farrk irche i. Y lauia (Eulau, Kr. Sprottau) i. s. Diöz. sei, aber, obgleich 
völlig gesund u. ständig bei seiner Kirche anw esend, durch den P resbyter Joh. v. Rosicz unter 
der Erdichtung, daß die K irche zu E. durch seinen Tod erledigt sei, aus ihr verdrängt worden 
wäre, indem Joh. v. R. au f die Präsentation  des Patronatsherrn  hin durch ihn, den Bisch., infolge 
Verschleierung der W ahrheit unkanonisch investiert u. in den tatsächl. Besitz der P farrstelle  (vgl. 
Urk. v. 30. Nov. 1338, Reg. 6182) eingeführt worden wäre. o. Z. — Bresl. S taatsarch. Rep. 120 
Urk. Jungfrauenkl. Sprottau 47. Inseriert i. d. Urk. des Offizials Apeczko v. 26. Febr. 1341 
(s. das.), in der der Offizial zugunsten des Arnold entscheidet. 6186

D ez. 17 (fer. quinta post d. b. Lucie virg.). Bresl. (dat. et act. W rat.). Heinrich v. Hugewicz

*) Ü ber das R itterrecht, iu s m ilitare, v g l. T zsch o p p e  u. S ten ze l, U rkundenaam m lung e tc . S . 55 u. S ten ze l, 
B istum surkunden S. X V III, so w ie  se inen  B erich t i. d. Sch les. G es. f. v a t . K ultur 1841 S . 144 ff. 2) „non in- 
uenim us per ipsum  N icolaum  P oram bam  probatura, quod iure m ilitari, cum non probauerit, se  e sse  m ilitem  aut 
a m ilitibus terre  P o lo n ie  p ro c e ss is se , u ti p o ss it.“
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(Haugwitz), Ldshptm ann etc., bek., daß, wenn auch das A uflassungsrecht des Allods Czanschin 
(Groß-Tschansch) i. Bresl. Distr. dem ehrwürdigen Vater Herrn Nik., Abte des Präm onstratenser- 
klosters St. Vincenz b. Bresl., u. seinen Nachfolgern gehöre, so habe derselbe doch im E in
verständnis m. den älteren Brüdern seines Konvents ihm zu besonderer Ehrung für den vor
liegenden Fall, jedoch ohne w eitere Folgerung daraus, das B estätigungsrecht übertragen u. die 
Besieglung m. dem Fürstentum ssiegel, seinem eigenen (des Abtes) u. dem der S tad t Bresl. zu
gelassen. E r, der Landeshauptm ann, bek. daher, daß  vor ihm der Bresl. Bgr Heinrich v. Waczin- 
rode sein Allod Czanschin m. allem Nutzen u. Zubehör, wie alles steht u. liegt, seinen Töchtern 
Hedwig, K atharina u. Anna, Nonnen des Klosters Trebnitz, zu ihrer lebenslänglichen Nutz
nießung m. der Bestimmung überlassen hat, daß nach ihrem Tode das Allod an den nächsten 
rechtm äßigen G eschlechtsverw andten zurückfallen muß. Er, der Vater, selbst behält sich vor, 
der Provisor u. P rokura to r Uber dieses Allod für s. Töchter lebenslänglich zu sein; nach seinem 
Tode können die Töchter als solchen einen seiner (bzw. ihrer) B rü d e r1) oder eine andere ihnen 
nützlich erscheinende Persönlichkeit erw ählen, so oft es ihnen zw eckm äßig erscheint etc. Z.: 
Die B rüder Jakob , P rior, u. Job., P ropst des gen. Kl., die R itter Conad v. Borsnicz u. Albert 
v. P ak , Bresl. V asallen, sowie die Ratm annen der S tad t Bresl. Job. Coricida (Lederschneider), 
Arnold Fusil, Joh. H artlibi, Dietrich de Nouoforo (v. Neum arkt), Job. Sydenberg, Tylo d. Schreiber, 
Nik. de Cracouia (v. K rakau) u. Heinr. v. Sittin, auch Lutko v. Culpe, N otar des Bresl. Landes. 
— Bresl. S taatsarch. Rep. 67 Urk. Vincenzstift 235a. Cop. pap. a. d. Ende des 14. Jahrh . Eine 
gleichzeitige, etw as verkürzte E intragung i. ältesten Bresl. Landb. A, Bresl. S taatsarcb . Rep. 16 
F . Bresl. fol. 45 Nr. 260. L aut Text hingen am Orig, das kgl. S. des Fürstentum s Breslau zu 
E rbe u. Sachen, das des Abtes u. das der S tad t Breslau. 6187

D ez. 17 (fer. quinta prox. post d. b. Lucie virg.). Bresl. (act. W rat.). Derselbe bek., daß  vor 
ihm K onrad W yerich u. s. Sohn Nik. eine Hufe Acker nahe dem Städtlein Lesna (Lissa) і. Bresl. 
D istr. seinem (d. Landeshauptm anns) D iener Joh. Clauiger (Schleusser) u. dessen Gattin K atharina zu 
E rbrecht vkft u. aufgelassen haben etc. Z.: Die R itter Albert v. P ak , Konrad v. Borsnicz u. Konrad 
v. V alkinhayn, Herm. B urggraf (sc. v. Auras), Peter v. Pritticz, Bruno, Vogt v. Lissa. — Bresl. 
S taatsarcb . Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 45L Nr. 264. 6188

D ez. 29 (fer. terc. prox. post d. C hristi)2). Bresl. (act. W rat.). Derselbe bek., daß  vor ihm 
K atharina, Schultheissin v. Knegnicz (Kniegnitz, Polnisch-, Kr. Bresl.), u. ihre Tochter Gerusha 
2 Hufen ihrer Äcker i. Zibeshow (Sibischau) i. Bresl. D istr. m. allem Zubehör etc. dem acht
baren Manne Maczko Garsinke gen. u. dessen Erben verreicht, geschenkt u. aufgelassen haben elc. 
Z.: R itter Andreas Radac, Jesco v. Smolcż, Peter v. Pritticz, Popo v. Hugowicz (Haugwitz), 
Herrn, v. Vweras (Auras) B urggraf u. Herrn, v. Galow (Gohlau, Kr. Neum arkt), sowie Luthco 
v. Culpe, Notar des Bresl. Landes. — Bresl. S taatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, 
fol. 44N Nr. 258. H inter dieser E intragung steht noch (fol. 45) der Verm erk: „Item  specialis 
littera  super uno m anso, quem dedit uxori sue de eisdem pro dotalicio sub eadem d a ta .“ 6189 

D ez. 30 (IIIo kal. Jan . 1339). K loster Trebnitz (Trebnicz, dat.). Br. Johann, Abt zu Lubens 
(Leubus, Kr. W ohlau) vom Zisterzienserorden i. d. Bresl. Diöz., bek., daß ihm von Seiten der 
in Gott geliebten Töchter der F rau  Hedwig (geb. Herzogin v. G logau)8), Äbtissin, u. des Konvents 
zu T rebnitz vorgetragen worden ist, daß  der fürsicbtige Mann Thyczco v. Muskow von der gen.

1) „imus de fra tr ib u s su is“. 3) D a s ungew öhnliche D atum  .d ie s  C hristi“ is t  jed en fa lls  a ls d ies n a ta lis  
Christi, a lso  d ie G eburt Christi, der erste  W eih n ach tsfe iertag , zu  erklären. O bgleich nun das neue Jah r so n st  
mit W eih n ach ten  g erec h n et zu w erd en  pflegt, im v o rliegen d en  F a lle  a lso  das o b ige  D atum  m it 30. D e z . 1337 
a u fg e lö st  w erden  m üßte, so  steh t doch  d ie o b ig e  E in tragu n g unter denen z. J. 1338 u. zw ar g eg en  den Schluß; 
auf der zw eitn ä ch sten  S e ite  beginnen  d ie E in tragungen  z. J . 1339. A us d iesen  Gründen is t  d as o b ig e  D atum  
29. D ez . 1338 g ew ä h lt w orden , ohne für d ie unbedingte K ich tigk eit ein steh en  zu w o llen . 8) V g l. G rotefend, 
Stam m taf. der sch le s. F ürsten  II, 20 u. H aeusler , G esch. d es F ürstentum s Oels, S . 318.
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Äbtissin m. Zustimmung ihres Konventes 3 Mk. P rager Gr. in Einkünften für 20 Mk. zur Ver
anstaltung eines Opfers (offertorium), welches die Äbtissin zu bezahlen verpflichtet ist, gekauft 
hat. Diese 3 Mk. ließ der gen. Thyczco für sein Seelenheil dem jeweiligen Kustos i. T rebnitz 
auf, dam it derselbe dem dortigen Konvent an einem von ihm zu wählenden Tage in der F as ten 
zeit eine M ahlzeit oder einen D ienst (uno die in ieiunio unani refectionem sine seruicium) bereite, 
wobei die Äbtissin für sich u. ihre Nachfolgerinnen gelobte, falls dieser Zins durch Krieg oder Un
ruhen geringer würde, das Fehlende aus ihren Tischeinkünften bei Strafe der Exkom m unikation 
zu ergänzen. Auf die B itte der Äbtissin bestätigt nun der Abt diesen zur Lösung von Schulden 
gem achten V erkauf (sc. für 20 Mk.), da er für Kl. u. Konvent nützlich ist, u. träg t der jew eiligen 
Äbtissin bei Strafe des Ausschlusses von dem Gottesdienste u. sogar der Exkom m unikation auf, 
dem jeweiligen Kustos die gen. 3 Mk. voll u. ganz zu dem gedachten Zwecke auszuzahlen. 
Z .: Virago, Priorin, T halka, Unterpriorin, Anna, Kellerm eisterin, Dobroska, Siechenm eisterin, u. 
die ändern Schw estern, die F ra tres H err Nycholaus, Prior, Nycholaus, Kustos, Bernhard, Beichtiger, 
ferner Peter, Kellerm eister, Johann, Unterkellerm eister, Nycholaus, Kämmerer. — Bresl. S taats- 
arch. Rep. 125 Urk. Kl. Trebnitz 176. Orig. Perg. m. den an Streifen hängenden S. des Abtes 
Job. v. Leubus (in spitzrunder Siegelfläche eine männliche, geistliche Figur, wohl des Abtes, m. 
dem H irtenstab u. einem Buch i. der linken Hand u. m. der Umschrift: S’ • FR IS  • IONIS • AB- 
BATIS • DE • LUBENS) u. der Äbtissin Hedwig v. Trebnitz (in spitzrunder Siegelfläche aus 
rotem W achs die M utter Gottes m. dem Christuskinde u. m. der U m schrift: S ’ SORORIS 
H ED W IG ’ ^  ABBE • D ’ • TREBNICZ; ohne jede  W appenspur oder ähnliches, welches ihre fürst
liche G eburt anzeigen könnte), w ährend von dem dritten, dem runden Konventssiegel, je tz t nur 
noch die Siegelschale erhalten ist. Auf dem Rücken steht von etw as späterer H and: „Priuilegium 
m onasterii ex parte Thiczconis de Moskav super tres m arcas, de quibus custos prandium tacere 
debet“ 1). 6190

1339.
O. T. o. O. Johannes, Sohn des Hzgs Kasimir I. v. Teschen u. der Euphem ia v. Masowien, 

wird geboren. — Am 18. Mai 1359 gew ährt nämlich P. Innocenz VI. auf F ürb itte  K. K arls IV. 
dem Bresl. K leriker Johann, S. des Hzgs Kasim ir v. Teschen, einen Dispens, obgleich derselbe erst
i. zwanzigsten Lebensjahre stünde (defectu etatis, quem pateris, in vicésimo etatis tue anno con- 
stitutus), zur E rlangung geistlicher Beuefizien. — Abgedr. bei Theiner, Mon. hist. Poloniae I, 589; 
vgl. auch Grotefend, Stam m taf. der schles. Fürsten VII, 9. 6191

1339. Rechnungslegung des päpstl. Nuntius G alhard de Carceribus über den von ihm in 
diesem Jah r gesammelten Peterspfennig, u. a. in der Diözese Breslau: M artin, Pf. v. W ansow 
(W ansen, Kr. Ohlau), hat für 13 vergangene Jahre, das je tz ige  eingeschlossen, zur Ablösung des 
Peterspfennigs für seine Parochianen f. d. J. 3 Vierd. Gr., zusammen 9 Mk. u. 3 Vierd. große 
Gr. entrichtet. Im A rchidiakonat Oppeln: D er Oppelner Kustos hat für dieses A rchidiakonat 
20 Mk. entrichtet, desgl. für das Gleiwitzer A rchipresbyterat (pro sede Glivicensi) f. d. J . 1335 
bis 1339 mit jäh rl. 3 Mk. weniger 9 Gr. insgesam t 14 Mk. u. 3 breite Gr. bezahlt. — A. d. 
päpstl. Registern abgedr. b. P taśnik , Acta Cam. Apost. (Mon. Pol. Vatic.) I (1913), 402. 6192 

O. T. D er D om inikanerbruder zu St. A dalbert i. Bresl. Johannes gen. Sutorka, Lektor u. 
V erfasser des „opus Sermonům de tempore et Sanctis“ lebte (floruit) i. J. 1339. — Notiz aus 
d. M emorabilienbuch d. Konvents z. St. A dalbert i. Bresl. S taatsarch. Rep. 135 D 38, fol. 83. 6193

0. T. Liegnitz. D as Buch der Verfestungen wird angelegt, in welches diejenigen eingetragen 
w erden, die unter dem S tad trech t geächtet w erden, an erster Stelle diejenigen, die wegen W unden,

•) E in e  A bschr. i. e. T reb n itzer  D ip lom atar v . J. 1664 (B resl. S taatsarch . R ep. 135 D  303), fol. 7 2 І /7 3  vom  
Orig, träg t d ie Ü berschrift: „D ie палу A b b atissin  is t  unter der pöen excom m unication is verbunden, dem  C on
v en te  v o n  ihren A bbteil. T isch g efä llen  drey M arek zu g e b e n .“

Codex d iplom aticus Silesiae X XX . 7
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iu der Mitte des Buches diejenigen, die wegen Todschiag, u. in einem besonderen Papierbuche (aus- 
gestrichen: auf einem eingehefteten Zettel) diejenigen, welche im Hofgericht u. im Landgericht 
(in districtu), sowie diejenigen, die wegen Kaub u. D iebstahl geächtet w erden1). —  Aus dem i. 
L iegnitzer S tadtarch. befind). Buch der Verfestungen, dem sogen. Blutbuch, m itgeteilt v. C. J. 
Schuchard, Die S tad t Liegnitz. Ein deutsches Gemeinwesen bis zur Mitte des 15. Jahrb. (Berlin 
1868), S. 153. 6194

0. T . Liegnitz. Im gehegten Ding wird Nikel Scherteler wegen einer dem Nikel Verkel
zugefügteu W unde au f dessen A ntrag geächtet. — Ebendas. 6195

o. T. K rakau. Bei den Auflassungen etc. im gehegten Gericht vor Vogt u. Schöffen w erden 
u. a. folgende Personen mit schlesischen Namen aufgeführt: Hanco u. Heynco v. K eczer (K ätscher, 
Kr. Leobschtitz), E lisabeth, W itwe des Merkelo (i. J. 1325: Merkel, Sohn des Jakob  v. Brieg,
der seiner F rau  Elzche u. seinem Kinde ein Erbgut in K rakau auf läß t)2), Friedrich Galliens
(a. d. Bresl. Geschl. der Gallici stam m end?), Nycolaus Theschin (Teschen), E lisabeth, ehemals 
Gattin des Hermann v. Zar (Sorau), Joh. de Oppauia (Troppau), Jeklo v. Bresl. u. seine Gattin 
E lisabeth. — Liber actorum , resignationum  neenon ordinationum civitatis Cracoviae (Ältestes 
K rakauer Stadtbuch v. 1300— 1375) ed. Dr. F r. Piekosiński, Monum. Polon. hist. IV (1877), 
S. 141/145. 6196

0. T. o. 0 . Johann, König v. Böhmen etc., gesta tte t in dem W unsche, dem Hospital des 
Johanniterordens z. h. Leichnam vor der S tad t Breslau zu nützen, dem Johanniterkonvente zu 
Breslau die E rw erbung von Gütern, o. Z. — Nur diese Angabe bei Stenzel, Script, rer. Sil. I 
(1835), S. 36 Anm. 4 unter Berufung au f e. Urk. i. Provinzial-Archi ve (d. h. Bresl. Staats- 
arch.), die aber w eder zu W attenbachs Zeiten (1852— 1861) noch jetzt das. aufzufinden ge
wesen is t3). 6197

Jan. 3 (die dom. p. circumcis. dom.). Bresl. (act. W rak). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptm ann etc., bek., daß vor ihm Joh., Sohn des weil. Bresl. B g rs4) Ticzco v. Richinbach 
(Reichenbach), erk lärte , sich gegenüber dem Bresl. Bgr Cristan v. K ant u. dessen Schwesterm ann 
Peter v. Olsna (Oels) zur Lieferung des zum Brennen eines Ofens Ziegel erforderlichen Holzes 
zwischen Ostern u. Pfingsten, sowie außerdem  gegen letzteren zur Zahlung v. IVa Mk. u. 2 Skot 
P rager Gr. poln. Zahl am nächsten M ichaelistag (Sept. 29) verpflichtet zu haben, wofür er dem 
gen. Peter zu dessen Händen u. zu denen des Bresl. S tadtnotars Nik. v. Olsna (Oels) m. s. ge
sam ten bewegl. u. unbewegl. Besitz i. Bresl. Herzogtum u. Territorium  Sicherheit leistet. Liefert 
er das Holz nicht rechtzeitig, dann kann gen. Peter oder der Notar Nik. dasselbe au f Kosten 
des gen. Johann sich verschaffen. Zu Rechtsvollstreckern hierfür werden erbeten C(onrad) v. 
Borsnicz u. Konrad v. Valkinhayn (Falkenhain) etc. Z.: Die vorgen. R itter C(onrad) v. ßorsnicz 
u. C(onrad) v. V alkinhayn (Falkenhain), Herrn. B urggraf (sc. v. Auras), Albert v. K anth u. Luth[co 
v. Culpe, Notar des Bresl. Landes]. — Bresl. S taatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, 
fol. 45b N r. 263. 6198

Jan. 4 (II non. Jan ., p. a. quarto). Avignon. P. Benedikt X II. bef. dem Bisch, v. W ladislaw  
(W łocławek i. K ujavien) u. den ändern Bischöfen i. Kgreich Polen unter Berufung auf die E rlasse 
seines Vorgängers P . Joh. X X II., nachdem ihm zur Kenntnis gekommen, daß unter dem Vor
wand apostoł. Briefe der Bresl. Kan. Nik. v. Bancz, der Rat, Bgr u. Einwohner v. St. u. Diöz. Bresl., 
der Hzg Bolesl. (III.) v. Brieg u. einige andere a. d. Kgreich Polen gegen s. Nuntius Mag. G alhard 
de Carceribus vor delegierten Richtern Prozesse angestrengt haben (vgl. Reg. 6151 v. 21. Sept. 
1338), diese Prozesse öffentlich für nichtig zu erklären u. seinem Nuntius auf Erfordern in allem

1) D a sse lb e  hat sich  n icht m ehr erhalten . 2) P iek osiń sk i a. a. O. S. 77 Nr. 1302. 8) Auch b ei Jacob i,
C od. ep ist. Joh . reg is  B oh em iae (1841) S. 100/101 n icht vorhanden , obgleich  S ten ze l seinem  Schüler J a co b i die 
im B resl. S taatsarch . vorhandenen  U rk. K g Johanns zur V erfü gu n g g este llt  hatte (das. S. X IV ). 4) „civis  
W ra tis l.“ kann sich auch  au f Johann b eziehen .
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förderlich zu sein. Wenn derselbe einige bisher beschwert oder ungerecht behandelt haben oder 
es in Zukunft tun sollte, dann sollen diese sich direkt an ihn (d. Papst) wenden, u. er würde 
ihnen völlige u. schnelle Gerechtigkeit widerfahren lassen. — A. d. päpstl. Registern abgedr. b. 
Theiner, Mon. hist. Poloniae I, 420. 6199

Jan. 6 (i. d. Epiph.). Bresl. (dat. Wrat.). Boleflaus(III.), Hzg v. Schl. u. Herr zu Liegnifz, bek., 
daß vor ihm Czobehird v. Kethelicz (Kittlitz) 6 Mk. j. Z. auf seinem Dfe gen. Bresin (Briesen) 
bei Brieg den Bresl. Domvikaren mit dem Versprechen vkft hat, diesen Zins erforderlichenfalls
i. s: hzgl. Dienst auf eigene Kosten u. Gefahr abzudienen. Z.: Ticzco, Apeczco, Creczing u. 
Luppold (alle) gen. v. Czedlicz (Zedlitz), Siffrid v. Rusindorf (Raussendorf), Job. Schellendorf, 
hzgl. Protonotar, u. Nik., hzgl. Hofnotar. —  Bresl. Diözesanarch. III. d. 1 (Kopialbuch der Bresl. 
Domvikarienkommunität a. d. 15. Jahrb.), fol. X. 6200

Jan. 10 (die dom. prox. p. Ep. dom.). Bresl. (áct. Wrat.). Heim-, v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm Stephan v. Lagow 5 Morgen Wiese in Lagow (Lohe) i. Bresl. 
Distr. dem Bresl. Bgr Cristan d. Fleischer für 4 Mk. P rager Gr. zu Erbrecht vkft u. aufgelassen 
hat etc. Z.: Die Ritter Albert v. Pak , Andreas Radac u. Konrad v. Valkinhayn (Falkenhain), 
(ferner) die Vasallen (clientes) Jesco v. Smolcz (Schmolz, Kr. Bresl.), Hanco Colneri, Herm. 
Burggraf (sc. v. Auras). — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 46 
Nr. 266. 6201

Jan. 11 (fer. sec. p. Ep.). Bresl. Vor dem Bresl. Domherrn u. Kapitelsrichter Arnold v. Protzan
bek. Czobehird v. Kethelicz (Kittlitz), E rbherr des Dfes Bresin (Briesen) bei Brieg, mit dem 
Schulzen Johann, Nikolaus bei der Kirche u. Peter Heyninne, Dorfbewohnern das., daß sie 6 Mk. 
j .  Z. den Bresl. Domvikaren vkft haben (s. 1339 Jan. 6, Reg. 6200) etc. Z.: Die Bresl. Dom
herren Heinrich v. Drogus u. Tyczco v. Panwicz, Wilrich, Pfarrer  v. W andros (Wandris, Kr. 
Liegnitz), Job., Notar des Bresl. Kapitels, Michael u. Jakob, Familiare des Ausst. — Bresl. 
Diözesanarch. III. d. 1 (Kopialb. d. Bresl. Domvikarienkommunität a. d. 15. Jahrb.), fol. X. 6202

Jan. 17 (XVI kal. Febr., p. a. quinto). Avignon. P. Benedikt XII. befiehlt seinen Nuntien
Galhard de Carceribus n. Peter  Gervasii, da die Bewohner der Städte u. Diözesen Kammin u.
Breslau sich trotz Exkommunikation u. Interdikt, wie er vernommen, hartnäckig weigern, den 
in Polen üblichen Peterspfennig zu entrichten, u. der Bischof v. Kammin, desgleichen Kapitel 
u. Klerus der Bresl. Kirche in ihren Diözesen es znlassen, daß das Interdikt v. Laien u. Geist
lichen unbeachtet gelassen wird, beide ohne Aufsehen dazu zu ermahnen u. anzuhalten, daß sie 
unverbrüchlich die Durchführung der kirchlichen Strafen beobachten, oder sie aber bei weiterer 
Widerspenstigkeit vor den päpstl. Stuhl innerhalb bemessener Frist zu zitieren. — A. d. päpstl. 
Registern abgedr. bei Ptaśnik, Acta Cam. Apost. (Mon. Pol. Vatic.) I (1913), 346/347. 6203

Jan. 19 (i. vig. Fab. et Seb. martt.). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. Hugowicz (Haagwitz),
Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm die gestrengen Männer Andreas Radac, Ritter, u. s. Sohn
Franczco die ständigen u. sicheren jährl. Zinsen v. 4 Mk. Prager Gr., 4 Solidi au f  die Mark, in u. 
auf ihrem Dfe Nypperin (Nippern) i. Neumarkter Distr. um 36 Mk. Pr. Gr. poln. Zahl bar an die Bresl. 
Bürgerin F rau  Becza (weiter unten Веска) d. Krämerin, zahlbar innerhalb 14 Tagen nach Michaelis 
in Bresl. ohne jeden Abzug und vor allen ändern Gefällen bei dem Rechte der Pfändung, vkft u. 
aufgelassen haben. Z.: Der Ritter Konrad v. Borsnicz, die Bresl. Bgr Gysco v. Reste, Albert 
v. Kanth u. Gysco Glesil, Peter v. Pritticz (Prittwitz) u. Herrn. Burggraf (sc. v. Auras), Vasallen, 
u. Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. Landes. — Bresl. Diözesanarch. Urk. P  78. Orig. Perg. 
m. d. an Seidenschnüren hängenden kgl. S. des F. Bresl. zu Erbe u. Sachen (im gevierten 
Schilde j e  der böhmische Löwe u. der schlesische Adler). Auf der Falte rechts: Registrai, in 
re. Wrat., darunter: transsumptum. 6204

Jan. 21 (i. d. Agnetis virg. glor.). Bresl. (dat. Wrat.). Bolezlaus (III), Hzg v. Schl. u. Н еп- 
v. Liegnitz, sowie dessen Söhne, die Herzoge Wencezlaus, Herr v. Namslau, u. Ludwig, bek.,
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d aß  sie nach gepflogenem Kat m. ihren Vornehmen u. Käten freiwillig ihre Stadt Beroldistat 
(Bernstadt) mit der anliegenden Burg u. dem Distrikt bzw. dem ganzen jetzigen u. von alters 
dazu gehörenden Territorium, m. allen Nutzungen u. Einkünften, desgleichen m. dem Zoll, den 
Rechten, Gerichten, dem Patronat u. der Verreichung der geistl. Benefizien u. m. allen u. jeden 
Zugehörungen u. Nutzungen, worin diese immer bestehen u. mit welchen Namen sie immer be
nannt werden können, auch was im Erdreich offen zu Tage liegt oder je tz t  verborgen ist u. in 
Zukunft irgendwie sein könnte1), ferner mit dem ganzen Herrschaftsrecht u. dem Distrikt, wie 
dies der hochgemute Fürst, ihr treuer Oheim Konrad, Hzg v. Schl. u. Herr zu Oels2), vordem 
gehabt u. besessen hat, u. wie dies innerhalb der Grenzen genau umschrieben u. an sie von ihrem 
Oheim gelangt . is t3), diesem ihrem Oheim Hzg Konrad u. Herrn zu Oels, seinen Kindern, Erben 
u. rechtmäßigen Nachfolgern für 1700 Mk. Prager Gr. poln. Währung zu vollem Eigen u. freiem 
erblichem Besitz vkft u. aufgelassen haben, wobei sie sich aller weiteren Ansprüche u. Anforderungen, 
da  sie sich völlig bezahlt u. abgefunden erklären, enthalten wollen; zugleich entbinden sie alle u. 
jede Edlen, Feudalen, Vasallen, Ritter, Knappen, Bürger u. die sonstigen Einwohner v. Land u. 
Stad t Bernstadt ihres Treueides u. der ihnen geleisteten Huldigung u. weisen sie an, künftig ihrem 
Oheim Hzg Konrad u. s. Erben als ihren natürl. Erbherren gehorsam zu sein. Außerdem geloben 
sie, die etwa verpfändeten, verkauften oder sonstwie entfremdeten Bestandteile wieder einzulösen 
u. zurück zu erwerben, auch dem Hzg Konrad Stadt, Burg u. Land Bernstadt vor ihrem Herrn 
Kg (sc. Job. v. Böhmen) aufzulassen, sobald sie die Möglichkeit haben werden i. Böhmen oder
i. Polen (d. h. Schlesien) vor ihn zu gelangen. Schließlich versprechen sie für sich u. ihre 
Erben, alles Vorerwähnte getreu zu erfüllen u. sich keines Rechtseinwands zu bedienen, auch 
wenn sie sich hierfür au f  apost., kaiserl. oder von den römischen Königen erwirkte oder noch 
zu erwirkende Briefe oder Indulgenzen berufen könnten. Z.: Die Ritter Job. v. Reste, Heinr. 
Landiscron u. Nik. Rotkirche, Syfrid v. Rusindorff, Joh. Salomonis, Joh. v. Schellendorff u. Nik., 
hzgl. Hofnotar. —  Aus dem i. Bresl. Staatsarch. (ehemals i. hzgl. Oelser Schloß) befindlichen 
ältesten Kopialbuch des Fürstentums Oels a. d. 14. Jahrh. Rep. 33 F . Oels III. 22. A, pag. 58/61 
abgedr. (bezüglich der Zeugennamen nicht ganz korrekt) b. Grünhagen u. Markgraf, Lehns- u. 
Besitzurkunden Schlesiens etc. Bd. II (1883), S. 25 ff.; früherer Abdruck bei Lünig, Cod. Genn. 
Dipl. II (1733), 235/238. Laut Text hingen a. d. Urk. die S. der 3 Aussteller. 6205

Jan. 21 (i. d. s. Agnetis). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), Ldshptmann 
etc., bek., daß vor ihm der Bresl. Bgr Ditwin seine 4 Mk. jährl., sicherer u. ständiger Einkünfte 
auf dem Allod Shalcow (Schalkau) i. Bresl. Distr., die er v. Margaretha, Witwe des Jakob 
Shertilczan, u. ihren Kindern erwarb, seinen Töchtern Margaretha u. Anna, Nonnen des Klaren- 
klosters bei Bresl., zu ihren Lebzeiten u. nach ihrem Tode dem Kloster zu Händen des H. Joh. 
v. Manow (Mohnau, Kr. Schweidnitz)4), Prokurators des gen. Klosters, verschrieben hat etc. 
Z.: Ritter Konrad v. Borsnicz, Joh. Colneri, Peter v. Pritticz (Prittwitz), Herrn. Burggraf (sc. v. 
Auras), Henning Ome, Heinrich Thoringus. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Ält. Bresl. 
Landb. A, fol. 45¿ Nr. 265. 6206

J a n .  22 (i. d. b. Vine. mart.). Räuden O.S., Kr. Rybnik, vor 1818 Kr. Ratiboř (dat. in Ruda). 
Br. Nikolaus, Abt i. Ruda, verleiht mit Zustimmung u. auf den Rat seiner Brüder dem Arnold 
de Zirnicia (Zernitz b. Gleiwitz), mit dem Zunamen Irrenberc gen., u. seinen Kindern den halben 
Fischteich, piscina Rosbachonis, mit der Hälfte an den Fischen zu freiem u. ständigem Besitz,
u. mit dem Rechte, den Teich zu bessern u. dessen Nutznießung zur Hälfte nach seinem Gefallen zu 
verwenden. Z.: Br. Joh. v. Krakau, Notar dieser Urk., Br. Joh. Mälzer v. Glywicz (Gleiwitz),

’) „cum om nibus e t  singu lis su is p ertin en ciis et append iis, in quibuscunque rebus con sistan t, nom inibus  
q uibuscunque cen sean tu r, eciam  que in ip sa  terra  luce (!) ex p ó sita  v e l la ten ter  nunc sunt et e sse  p oteru nt quo- 
m odolib et in fu tu ro .“ a) G rotef., S tam m taf. II, 9. s) V g l. d ie Urk. v . 10. A ug. 1323, R eg . 4277. 4) H.
Joh . v . M anow (s. a. K egg . 6107, 6145 u. 6154) w a r  P farrer v . Groß-M ohnau, v g l. d ie Urk. v . 15. Febr. 1339, R eg . 6224.
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Conad, Kretschmer v. Stiberndorf (Stiebendorf, Kr. Neustadt), ehemals Kolon des Abtes, Gobilo 
v. Zirnicia (Zernitz) u. a. m. — Bresl. Staatsarcb. Rep. 114 Urk. des Zisterzienserklosters Randen 20. 
Orig. Perg. m. d. an Streifen hängenden S. des Abtes in rotem Wachs. Daraus abgedr. b. Watten- 
bach, Urkk. der Klöster Räuden u. Himmelwitz etc. (Cod. dipi. Sil. II, 1859), S. 81, wo auch 
wegen der Siegelbeschreibnng nachzusehen ist. 6207

Jan. 26 (VII kal. Febr., p. a. quinto). Avignon. P. Benedikt XII. beauftragt au f  Bitten des 
Lutko v. Culpen, Pf. der Kirche zu Molwitz (Mollwitz) bei Brieg i. d. Bresl. Diöz., — dem diese Pfarrei 
nach dem Tode des bisherigen Pf. Walter von der Priorin u. dem Konvent des Bresl. Katharinenkl. 
als Patronatsbesitzerinnen unter Einwilligung des Bresl. Predigerkl. (St. Adalbert) des Verwalters 
des Katharinenkl., u. unter der kanonischen Genehmigung des Bresl. Bischofs übertragen worden 
war, wogegen aber Jesco Salomonis v. Borck al. v. Neudorf unter Berufung au f  die ihm v. Hzg 
Boleslaus (III.) v. Brieg als dem rechtmäßigen Patronatsherrn geschehene Verleihung einen 
Prozeß vor dem Erzbischof v. Gnesen u. dann bei der päpstl. Kurie angestrengt hatte, dessen 
Verlauf u. Abweisung in umständlicher Weise erzählt wird (s. 1338 Dez. 9, Reg. 6185) — , den 
Bischof v. Brixen, den Abt des Sandstifts vor den Bresl. Mauern u. den Dechanten des Bresl. 
Kreuzstifts mit der Ausführung dieses richterlichen Erkenntnisses u. der Einziehung der Prozeß- 
gebühren. — Bresl. Staatsarcb. Rep. 58 Urk. Bresl. Katharinenkl. 29. Orig. Perg. m. d. päpstl. 
Bulle an Hanfschnur. 6208

Jan. 27 (fer. 4 ,a p. Vincentii). o. 0 .  Johann, Kg v. Böhmen etc., bek., daß  er dem Ritter 
Konrad v. Borsnicz wegen 65 Schock Gr. P rager Pf., die derselbe seinem erstgebornen Sohne 
Karl, Markgrafen v. Mähren, geliehen hatte, alle seine kgl. Rechte auf Wirbicz (Wirrwitz) ver
pfändet hat. —  Bresl. Staatsarcb. Rep. 16 F. Bresl. Obergerichtsbuch 238 (Repertorium Fro- 
benianum a. d. 16. Jahrb. Bd. II) Nr. 307. Auszüglich a. d. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 8 Nr. 53. 
ln  Wahrheit ist diese Urk. jedoch vom 4. August 1339 (s. weit, unt.) d a t ie r t1). 6209

Jan. 27 (fer. quarta prox. post d. s. Vincencii mart.). F raustad t і. Posen (act. in Frowynstat). 
Konrad, Hzg v. Schl. u. Herr zu Oels2), bek., daß vor ihm sein Mann Luteo v. Racwicz (Rack
witz, Vorwerk bei Juliusburg, Kr. Oels?) seine Güter Steynveze (Steinwiese) gen., vor den Toren 
der Stadt Frowenstat gelegen, seinen getreuen Bgrn das. vkft u. aufgelassen hat. Der Hzg be
stätigt diesen Verkauf zu Erbrecht u. ewigem Besitz etc. Z.: Herr Heinrich v. Gorin (Guhren), 
Poppo v. Hugwicz (Haugwitz), Conad v. Sildow (Schildau), Symon v. Senfelt (Schönfeld), Heinrich 
v. Zenicz3) (Senitz) n. Nik. Vesche (?); ausgefertigt v. hzglichen Hofnotar Clemens. — Aus 
der i. W arschauer Hauptarch. befind!. Orig. Urk. Nr. 70 m. d. an Seidenfäden hängenden hzgl. 
Fußsiegel nebst Adlerrücksiegel nicht fehlerfrei abgedr. bei Bobowsky, Res Silesiacae (Cod. dipi. 
Polon. IV, 1887), S. 5 u. vorher aus derselben Vorlage m. d. falsch aufgelösten Datum Juni 9 
(s. das.) u. mehreren Lesefehlern i. Cod. dipi. Maj. Pol. II (1878), S. 516. Inhaltlich bei Sommers
berg, Script, rer. Siles. II Mantissa diplomatům, S. 87 u. Wuttke, Städtebuch des Laudes 
Posen, S. 23. 6210

Febr. 2 (pur. b. v. Mar.). In Swanuyez (Schwanowitz, Kr. Brieg). Borutha, anticus gen., 
de Stachów u. Herr v. Sw(anuycz) schenkt mit Zustimmung seiner Frau u. seiner Kinder eine 
halbe Wiese Meodez row alancha4) gen. und links daran eine Wiese gen. Thozcecow5) auf dem 
Gute Stoberaw (Stoberau, Kr. Brieg) an die Domherren z. h. Kreuz in Brieg. Z.: Heinrich, Brieger 
Hofrichter, Sencho v. Schönau (Kr. Brieg) u. Herr Popco, Pfarrer  v. Schwanowitz, der Schulze v. 
Schwanowitz u. Dietrich das., der Schulze v. Stoberau u. Cuneo das. — Orig. i. Domarch. zu K rakau

*) Im ä ltesten  B resl. Landb. A , fol. 8 lau tet v ie lm eh r das D atum  d eutlieh  „Actum  W rat. feria  quarta prox. 
p o st ad v in cu la  san cti P e tr i“, so  daß a lso  daraus h ervorgeh t, daß der V erf. d es K epert. Frobenianum  fälsch lich  
„V in cen tii“ s ta tt  „uincula“ g e le sen  hat. ®) G rotefend , S tam m taf. der sch le s. Fürsten  II, 9 3) D er A b 
druck b ei B o b o w sk y  a. a. 0 .  h at „Z em cz“. *) —  m ięd zy ro w o w a  łąka (W iese  zw isch en  G räb en )?  5) B ildung  
von żąć =  schneiden , ernten  (żęć =  H eu sch lag)?
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m. d. S. des Ausst. (Wappenschild). Obige Inhaltsangabe i. Bresl. Staatsarch. Rep. 139 Regesten
zettel (von Grünhagens Hand). 6211

Febr. 3 (i. d. b. Blasii conf.). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. Hugovvicz (Haugwitz), Ldshpt- 
mann etc., bek., daß vor ihm Nik. gen. Zagadil seinen ganzen Anteil an den Gütern in Czedelicz
(Zedlitz) i. Ohlauer Distr., dem Pfandbesitze des Kgs Job. v. Böhmen, des Konrad v. Borsnicz,
des Mulich v. Rideburk (Reideburg) u. des vorgen. Heinr. v. Haugwitz, welchen Anteil er in der 
Teilung m. s. Bruder Heinrich an Äckern, Wiesen, Kirchenpatronat usw. erhalten hat, ferner 
eine Hufe Acker i. Dfe Boumgarte (Baumgarten b. Ohlau) für 100 Mk. Pr. Gr. poln. Zahl bar 
an Ulrich de Syffridiuilla (Seifersdorf) u. Nik. gen. Quas sowie deren Erben zu Erbrecht vkft 
u. aufgelassen hat, jedoch unter dem Vorbehalt des Rückkaufsrechts innerhalb zweier Jahre. 
Will oder kann dann Nik. gen. Zagadil seinen Besitz nicht zurückerwerben, dann sollen die 
beiden Käufer nach der Schätzung durch Freunde u. rechtliche Männer den Mehrwert ihm aus
zahlen, worauf er sich jedes weiteren Anspruchs zu begeben hat etc. Z.: Symon v. Rorow, 
Friedrich v. Zulcz, Joh. Slewicz, Herbord u. Heyneco (beide) gen. Quas, N ikolaus1). — Bresl. 
Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 46 Nr. 268. 6212

Febr. 3 (i. crast. purif. Marie virg.). Liegnitz (dat. in Ligniez). Die Ratmannen der Stadt 
Liegnitz bek., daß  sie mit Rat u. Wissen der Ältesten, Schöffen, Geschwornen u. der ganzen 
Stadtgemeinde 21ls> Mk. jährl. Zins frei v. allem Geschoß u. Dienste auf dem Garten der Frau 
Crutroytinne, der aus den Viehweiden vor dem Haynauer Tore ausgemessen ist, so wie die Stadt 
diesen Zins gehabt hatte, an den Bresl. Bgr Rudlin gen. Steinkelr als den Testamentsvollstrecker 
des weil. Ulmann Steinkelr zu Gunsten des Nikolaihospitals i. Liegnitz'2) zur Errichtung eines 
neuen Bettes an einer freien Stelle ohne Verkürzung der übrigen zur Belegung durch einen 
Kranken, u. falls derselbe gestorben oder geheilt sein sollte, zur sofortigen Wiederbelegung 
vkft haben u. geloben, das Hospital an diesem Zinse nicht zu irren, vielmehr soll das Hospital 
diesen Zins zuerst erhalten. Geschehen z. Z. des Bürgermeisters Peter Clauiger (Schleusser)3) 
u. der Ratmannen Heinrich Ysenberch (Eisenberg), Hanco Gyten u. Ticzko v. Mertschicz (Mert- 
schiitz, Kr. Liegnitz). — Bresl. Staatsarch. Rep. 66 Urk. Bresl. Matthiasstift Nr. 126. Orig. Perg., 
an dem an Seidenschnur das große Stadtsiegel hing (später abgefallen u. dann künstlich wieder 
befestigt). 6213

Febr. 5 (i. d. b. Agathe virg.). Liegnitz (dat. Ligniez). Die Ratmannen der Stad t Liegnitz 
bek., daß sie mit Rat ihrer Ältesten, Schöffen, Geschwornen u. der ganzen Gemeinde ihrer Stadt 
dem Erbrichter ihrer Stadt Franczko v. Trebelwicz (Triebeiwitz, Kr. Jauer) u. dessen Erben das 
Recht der Faßfuhre (officium vectacionis vasorum), welches gemeinhin schrotamecht genannt wird, 
mit allen Nutzungen u. Rechten, so wie sie dieses Amt selbst besessen hatten, frei von Geschoß, 
Abgaben, Diensten usw. gegen 170 Mk. Gr. Pf., die sie bereits empfangen, vkft u. die Auflassung, 
wie gebräuchlich, vor ihrem Herrn, Hzg Boleflaus, dem die Verreichung (collatio) gehört, beschlossen 
haben. Außerdem versprechen sie, ihn u. seine Nachkommen in dem ruhigen Besitz dieses 
Amtes zu bewahren u. keinerlei diesem nachteilige Bestimmungen oder Verordnungen inner
halb wie außerhalb der Stadt zu erlassen. Geschehen zu der Zeit des Bürgermeisters Peter 
Clauigeri (Schleusser)3) n. der Ratmannen Heinrich v. Ysenberg (Eisenberg), Hanco Gytan u.. 
Tyczko v. Mertschicz (Mertschütz, Kr. Liegnitz). —  Liegnitzer Stadtarch. Urk. Nr. 48. Orig. 
Perg. m. d. an Streifen hängenden großen Stadtsiegel. Abgedr. daraus, nicht fehlerfrei4), bei 
Schirrmacher, Ukdbch von Stadt u. Weichbild Liegnitz (1866), S. 79. 6214

Febr. 5 (i. d. b. Agathe virg.). Bresl. (dat. Wrat.). Bolezlaus, Hzg v. Schl. u. Herr zu Liegnitz,
bek., daß die Ratmannen seiner Stadt Liegnitz ihr Schrotamtrecht mit allen Nutzungen usw. (wie

*) H ier bricht d ie E in tragu n g p lö tz lich  ab. 3) D a sse lb e  geh örte  den B resl. K reuzherren zu S t. M atthias 
durch Schenkungsurk . v o m  12. A u g . 1288, v g l . R eg . 2083. 3) E r heißt auch P eter  S lew sser , vg l. Schirrm acher,
L ieg n itzer  U rkdbuch S . 484. *) z. B . P etr i feh lt v o r  C lauigeri, Sch. la s  irrtüm lich T a c zk o n is  sta tt  T y c zk o n is .
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vorher) frei von allen Lasten u. Pflichten dem Liegnitzer Erbvogt Franczko v. Trebilwicz (Triebel- 
witz) zu freiem Erbrecht vkft haben, so daß von allen Fässern, die größer als ein Achtel sind 
(que excedunt octale vas), das Ungeld (vectigal), gemeinhin gen. schrotlon, zu bezahlen ist. Das 
F aß  Wein, welches weniger als 7 Sechzigstel enthält, muß 1 Lot (Vie Mk.) zahlen, welches 
darüber ist Va Vierdung (also Ve Mk.). Der Hzg bestätigt diesen Verkauf in Ansehung der 
treuen Dienste beider Teile u. verleiht dem gen. Franczko u. dessen Erben das gen. Schrot
amt. Z.: Albert v. Pak, Joh. v. Reste, Cunad v. Valkenhayn, Heinr. Landiscrona, Luther v. 
Schellindorf, Heinrich v. Falkenhayn u. Gerlach, hzgl. Hofnotar, Ausf. dieses. — A. d. i. Liegnitzer 
Ratsarch. Urk. Nr. 41) befindl. Orig. Perg., an dem das bekannte große hzgl. Reitersiegel an Seiden- 
sehnur hängt, abgedr. b. Schirrmacher, Urkdbch v. Stadt u. Weichbild Liegnitz (1866), S. 80. 6215

Febr. 5 (vrytage n. U. L. F r.  Lichtweihe). Bresl. (geg.). Die Ratmannen der Stadt Breslau 
bek., daß sie mit Rat ihrer Ältesten den ehrbaren Leuten der Kaufleute die Errichtung einer 
Gilde (kumpanie) unter Festsetzung von Handelsbestimmungen für die Kaufmannschaft u. der 
S tatuten ihrer Gilde im einzelnen erlaubt haben. — A. d. i. Bresl. Stadtarch. Urk. Tuchhaus 5 
befindl. Abschr. au f  Perg. abgedr. v. H. Markgraf, Zur Gesch. des Bresl. Kaufhauses i. d. Zeitschr. 
f. Gesch. Schlesiens Bd. 22 (1888), S. 277/280, wo das Nähere einzusehen ist; ein früherer 
Abdr. bei J. Neugebauer, Die Begründung der kaufmännischen Corporation u. die Reichkramer- 
societät zu Breslau i. d. Schles. Prov.-Bl. Neue Folge Bd. V (1866), S. 23 ff. 6216

Febr. 6 (i. crast. Agate virg.). Neisse (dat. Nise). M ecza]), Schwester des weil. Neisser 
Vogtes Herrn Johann, bek., daß sie mit Zustimmung aller ihrer Kinder u. ihrer Schwiegersöhne 
Johann Mwel u. Heinrich Colmas dem Neisser Bgr Peter Koch (coquus) v. Hoczinplocz (Hotzen- 
plotz, Stadt i. Öst.-Schlesien, BzH. Jägerndorf) eine an der Ecke hinter der K aufkam m er des 
Lybing gelegene Brotbank u. eine andere halbe Brotbank unmittelbar an der Ecke für 19Va Mk. 
böhm. Gr. bar m. allen Rechten, wie sie u. ihre Vorfahren dieselben besessen, zu Erbrecht vkft 
u. aufgelassen hat. o. Z. — Bresl. Staatsarch. Rep. 103 Urk. Kreuzherrenstift Neisse Nr. 68. 
Orig. Perg. m. vier anhängenden S., von denen sich nur die Streifen u. das zweite i. stark be
schädigtem Zustande (i. Schilde der Topfhelm mit Büffelhörnern u. Pfaufedernschmuck, während 
von der Legende nur noch einzelne Buchstaben erkennbar sind) erhalten hat. Laut Text hingen 
an der Urk. die S. der Söhne der Ausstellerin Joh. u. Matthäus siue Sulislaus u. ihrer obengen. 
Schwiegersöhne Joh. Mwel u. Heinrich Colmas. 6217

Febr. 9 (i. oct. purif. s. Mar. virg.). Krakau (dat. Cracouie). Kazimir, Kg v. Polen, bek., daß 
er, nachdem zwischen Johann, Kg v. Böhmen, dessen Erstgebornem Karl, Markgrafen v. Mähren, 
u. beider Vorfahren einerseits u. ihm u. seinen Vorfahren andrerseits vielfache Kämpfe, Zerwürf
nisse, Mord u. Brand die Zeiten hindurch stattgefuuden hatten, zur Beseitigung künftiger Gefahren 
u. zur Befestigung der Freundschaft mit dem gen. Kge u. dem Markgrafen hierdurch freiwillig u. 
öffentlich erkläre, daß er an den Fürsten u. Herren den schlesischen Herzügen Hzg Bolezlaus (III.) 
v. Lieguitz u. Brieg2), Hzg Heinrich (II. bzw. IV.) v. Sagan u. K rossen3), Hzg Konrad (I.) v. 
Oels4), Hzg Johann v. S te inau5), ferner Hzg Bolko (II.) v. Oppeln6), Hzg Bolko v. Falkenberg 
(Boleflaw I .)7), Hzg Albert v. Strzielecz (Groß-Strehlitz)8), Hzg Wladislaus v. Teschen9), Hzg 
Wladislaus v. Kosel u. Beuthen10), Fürs t  Wenzel v. Masowien, Herrn zu Ploek (Wenzel, Wanko, 
war bereits ein Jahr  vorher, 1338, verstorben, sein Nachfolger war sein Sohn Boleslaus III.)11), 
Hzg Lesko v. Ratiboř (Lestko war bereits 1336 gestorben)12) 13) u. Hzg Johann v. Oswienczim 
(Auschwitz)14) u. deren Vasallen, Herzogtümern, Besitzungen u. Rechten, sowie an den Städten

') S ie  urkundet „eg o “. s) G rotefend, Stam m taf. I, 45. 3) E bendas. II, S. *) E bendas. II, 9.
5) E bendas. II, 11. 6) E bendas. VI, 2. 7) E b en d as. VI, 1. 8) E bendas. VI, 3. 9I E bendas. V II, 6.
10) E bendas. V, 14. n ) E b en d as. XV III. 12) E b en d as. V , 19. 13I D ie  A ufführung der beiden  b ereits
verstorbenen  H erzöge erk lärt sich  dadurch, daß d ie Nam en aus der Urk. v . 24. A ug. 1335, K eg. 5491, ü b er
nom m en w ord en  sind, v g l. S ch les. L eim s- u. B esitzu rk . I, 5 Anm. 2. 14) G rotefend , Stam m taf. VII, 4.
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Breslau u. Glogau mit allen ihren Zugehörimgen kein Eigentums- oder Herrschaftsrecht besitze oder 
ihm ein solches gebühre u. gelobt, den Kg Job. u. den Markgrafen Karl oder ihre Erben u. Nach
folger daran nicht im mindesten unter irgend einem Vorwande zu irren oder zu stören, o. Z. — Aus 
dem je tz t  i. Prager Staatsarch. befindl. Orig., an dem an Seidenfäden das große kgl. S. des 
Kgs Kasimir hängt, abgedr. bei Grünhagen u. Markgraf, Schlesiens Lehns- u. Besitzurkunden I 
(1881), S. 4 ff.; frühere Abdrucke bei Lünig, Sommersberg usw. 6218

Febr. 10 (Aschermittwoch). Bresl. Zu Katmannen werden gewählt: Nik. v. Nysa (Neisse), 
Pe ter  Glesil, Hanco v. Glogau, Joh. Salomonis, Franczco Hartlibi, Hellmbold, Peczco Stengil u. 
Peczco Dumelose, desgl. zu Schöffen: Konrad Ulinbruch, Heinr. v. Waczinrode, Nik. v. Sittin, 
Joh. Ledirsnider, Paul Dumelose, Kirstan v. Kanth, Hanco Hartlibi, Peter v. Richinbach, Hanco 
Ruffus (Rothe), Jak .  v. Opul (Oppeln) u. Joh. Czebol. — Bresl. Stadtbuch edd. M arkgraf m 
Frenzel (Cod. dipi. Sil. XI), S. 11. 6219

Febr. 12 (fer. sexta p. dom. Esto michi). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz)r 
Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm Johann, Peczco u. Nycolaus, Söhne (pueri) des Joh. gen. 
Gruse, ihr Allod v. 3 Hufen Acker mit der Überschar von ungefähr ebenfalls 3 Hufen (zu 
L iebenau1), Kr. Wohlau, vor 1818 Kr. Bresl.) i. Auraser Distr. (in districtu Vwerassensi) nw 
allen Zugehörungen u. Nutzungen, m. d. Dominialrechte u. dem Dienste, wie dies die Urkk. 
der früheren Herzöge besagen2), für 65 Mk. Prager Gr. bar an Nik., Bruder des Hermann Burg
graf, u. seine Erben, u. falls derselbe ohne Erben sterben sollte, an den gen. Herrn. B urggraf  
(sc. v. Auras) u. dessen Erben zu Erbrecht unter Verzicht auf alle weiteren Ansprüche vkft u. 
aufgelassen haben. Die Verkäufer geloben die Einwilligung ihres unmündigen Bruders Franczco,. 
sobald derselbe die Mündigkeit erlangt hat, nachzubringen etc. o. Z. — Bresl. Staatsarch. 
Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 52E Nr. 314. 6220

Febr. 12 (prox. sexta fer. in quadragesima a. dom. Inuocauit). o. O. (Liegnitz? dat.). Paul 
u. Peter  (beide) gen. Dumloson8) u. ihre Erben bek., daß sie von den Liegnitzer Ratm annen 
30 Mk. Einkünfte um 200 Mk. Prager Gr. Pf., 4 Solidi auf die Mk., bar erworben haben unter 
der Bewilligung, daß letztere diese 30 Mk. vom nächsten Martini ab auf 10 Jahre  (also bis 
zum 11. Nov. 1349) innerhalb der 4 Tage des Festes der Geburt Christi u. nicht zu einer ändern
Zeit unter barer Auszahlung der 200 Mk. in der Stadt Breslau für die Stadt zurückerwerben
können, u. geloben, daß, falls einer von ihnen beiden sterben sollte, der andere an dessen Stelle 
einen gleich guten Gewährsmann vor den Bresl. Ratmannen stellen werde, o. Z. — Aus dem 
Liegnitzer alten Privilegienbuch pag. 2 6¿  abgedr. b. Schirrmacher, Liegnitzer Urkdbuch (1866),. 
S. 80/81. 6221

Febr. 13 (idus Febr.). Frankenstein (dat. Frankinstein). Boleo (П.), Hzg v. Schl. u. Herr
v. Fürstenberg u. Münsterberg, bek., daß er dem religiösen Manne H. Sygehard, Abt zu Kamencz,. 
dem Konvent u. dem Kloster das. für eine gewisse bar bezahlte Geldsumme m. Rat seiner Ge
treuen folgende Rechte u. Freiheiten vkft u. Zu s. Seelenheil als ewigen, erbrechtlichen Besitz 
aufgelassen hat: den vierten Teil des Roßdienstes zugleich m. den ändern Frondiensten (cum
aliis angariis) u. Geschossen, die ihm oder seinen Nachfolgern kraft hzglicher Gewalt (racione
ducalis dominii) von Recht oder Gewohnheit wegen vom Schulzen u. vom Gericht der villa Mein- 
fridi (Maifriedsdorf, Kr. Frankenstein) u. dessen sämtlichen Zugehörungen gebühren. Diese sollen
dem Kloster frei gehören, auch wenn i. s. Lande ähnliche Güter zu irgend einer Zeit durch ihn* 
oder seine Nachfolger allgemein oder im einzelnen mit Abgaben belegt würden (depectentur).

J) D ie  O rtsangabe feh lt in der V o r la g e ; s ie  ergibt sich  aber aus der Urk. v . 11. N ov . 1336, K eg . 5747,. 
so w ie  aus ändern Urk. v . 1342 u. 1343 d es B resl. L andbuchs A , v g l. R epertorium  Frobenianum  I Nr. 152 i. 
B resl. S taa tsarch . R ep . 16 O bergerichtsbuch Nr. 237. 8) A u ffä lliger W eise  hat sich  keine h zg l. U rk. über
L iebenau  erhalten . 3) D ie D u m lose  w aren  B resl. B ürger, v g l. Schirrm acher a. a. 0 .  S . 80 Anm . 1 u. B resl.. 
Stad tb u ch , Cod. dipi. Sil. X I, 96.
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Und weil er für den H. Peczco v. Milcowicz (Mellowitz) 277s Mk. von diesem Gelde gezahlt hat, 
hat vor ihm derselbe dem Abte u. dem Kl. i. Kamencz den Schulzen de Nuzzin maiori (Groß 
Nossen) b. Münsterberg, der von alters her dem gen. Kl. durch ein feierliches Privileg seines 
Vaters (Bolko I. v. Schweidnitz u. Löwenberg, f  1301) zugeschrieben worden w a r 1), freiwillig 
aufgelassen. Diesen Schulzen mit seinen Nachfolgern, wie auch in gleicher Weise die Schulzen 
zu Pilcz (Pilz, Kr. Frankenstein), zu Schram (Schrom, Kr. Frankenstein), zu Wolueramsdorf 
(Wolmsdorf, Kr. Frankenstein) u. zu Durndorf (Dörndorf, Kr. Frankenstein), schenkt der Hzg mit 
ihren Scholtiseien (cum suis villicacionibus) u. allen Zugehörungen dem gen. Kl. zu voller 
Freiheit u. verspricht denselben keine Beden oder irgendwelche Geschosse aufzuerlegen, 
auch wenn er solche von den ändern Schulzen seines Landes heischt. W eiter erklärt er die 
Kretschame i. Pilcz, i. Lupenicz (Laubnitz, Kr. Frankenstein), і. Schram u. i. Richenow (Reichenau, 
Kr. Frankenstein), die mit ihren Zinsen u. ihren ändern Gerichtsbarkeiten zum gen. Kl. gehören, 
wie auch die Mühlen i. Meinfridisdorf (Maifriedsdorf), i. Rogow (Rogau, Dörfchen b. Wolmsdorf), 
i. Kloster (d. h. in der Gemarkung des Kl. Kamenz), i. Wynmuel (Weinmühle b. Kamenz) u. i. 
Nuzzin (Nossen) frei u. ledig von jeder Bede u. auch vom Geschoß, die er ähnlichen Gütern 
i. s. Lande gemeinsam oder einzeln auferlegen sollte. Z.: Die Ritter Merbotho v. Hain, Friedrich 
Spigil, Peregrin v. Petirzwalde, Johann Budow u. Peczco v. Milcowicz (Mellowitz), ferner Herr 
Pacusch v. Lubin u. Peter, hzgl. Hofnotar. — Bresl. Staatsarch. Rep. 88 Urk. Kl. Kamenz 115a. 
Orig. Perg., an dem das hzgl. S. je tz t  fehlt. Anbei liegt e. beglaubigte Abschr. des Patschkauer 
Rates v. J. 1536, wonach damals a. d. Urk. das hzgl. S. noch hing. A. d. Orig, abgedr. b. 
Pfotenhauer, Urkunden des Kl. Kamenz (Cod. dipi. Sil. X), S. 132/1332). 6222

Febr. 14 (in dom. in quadragesima, qua canitur Inuocavit). Liegnitz (dat. et act. Legnicz). 
Bolezlaus (HL), Hzg v. Schl. u. Herr zu Liegnitz, bek., daß vor ihm s. Getreuer Andreas v. 
Czambordorf (Tschammendorf) m. Rat seiner Freunde dem Pesco v. Schellendorf, dessen Erben 
u. rechtmäßigen Nachfolgern 9 Zinshufen i. Dfe Rosenow (Rosenau) i. Liegnitzer Distr. m. allen 
Nutzungen u. Rechten, ausgenommen das hzgl. oberste Recht über Haupt u. Hand, sowie den 
Überschuß an Äckern, gemeinhin uberschar genannt, — gelegen in den Gütern des Peter Hundert
hube, auf welcher Überschar er 1 Mk. Pf. jährl. als wahren Zins hatte —, vkft u. aufgelassen hat, 
so jedoch, daß der gen. Pesco Schellendorf, s. Erben u. Nachfolger nach Anzahl der in Vyes 
(Oyas, Kr. Liegnitz) u. zu Rosenau gelegenen Hufen mit dem Roßdienst dem Hzge u. s. Nach
kommen zu dienen verpflichtet sind. Der Hzg bestätigt diesen Verkauf der 9 Zinshufen u. der 
Überschar zu Lehnrecht u. freiem Besitz. Z.: Die Ritter Stephan v. Parchewicz (Parchwitz), 
Rulo Cordebok (Kurzbach), Jesco Busewoy, Heinrich Landiscron u. Nik. Rotkirche, Job. Rinberg 
(Riemberg) u. Nik., hzgl. Notar, Ausf. dieses. — Liegnitzer Ritterakademie Urk. Nr. 2 3). Orig. 
Perg. m. d. an Seidenfäden hängenden großen hzgl. Reitersiegel. 6223

Febr. 15 (fer. sec. prox. p. dom., qua cantatur Inuocauit). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. 
Hugowicz (Haugwitz), Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm Nycolaus gen. Pilaw 1 Mk. jährl. 
sichere u. ständige Einkünfte i. u. auf allen s. Gütern, wie auch auf s. Allod i. Dfe Frankintal 
(Frankenthal) i. Neumarkter Distr. den Nonnen des Klarenklosters b. Bresl. zu Händen ihres P ro 
kurators, Herrn Job., Pfarrers zu Manow (Groß-Mohnau, Kr. Schweidnitz), unter Sicherheitsleistung 
u. Bevorrechtung vor allen ändern Belastungen seines Besitzes gegen eine bare Summe vkft u. 
aufgelassen hat. Falls der gen. Nik. Pylaw  andere gleich sichere Einkünfte v. 1 Mk. unter 
Billigung der jeweiligen Neumarkter Ratmannen erwirbt, dann kann er diese Rente von seinem 
Besitz ablösen etc. Z.: Ritter Konrad Valkinhayn (Falkenhain), Job. Wusthube, Peter v. Pritticz

') V gl. d ie Urk. v . 11. März 1293, R eg . 2270, abgedr. i. Cod. dipi. Sil. X , S. 41/42. a) D as. S. 133 
Z. 16 v . ob. ist s ta tt  „ea s e t“ zu lesen  „eas e t“. 3) D a s S tiftsam t zu St. Johann  bzw . d ie  L iegn itzer R itter 
ak ad em ie is t  noch  heute im  B esitz  d es D orfes R osenau.

C odex  d ip lo m á tic o s  S ile s ia e  X X X . 8
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(Prittwitz), Herm. Burggraf (sc. v. Auras), Czambor v. Knegenicz (Kniegnitz, Kr. Neumarkt'?), 
Günther Runge. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 46 Nr. 267. 6224

Febr. 18 (m. Febr. XVIII, ind. VII). Rom (dat. in palaciis nostris). Die Bischöfe Br. Matheus 
v. Balgroregium (Bagnarea i. Mittelitalien), Br. Andreas Coronensis (Coron i. Griechenland), Job. 
Kroionensis (Croja i. Epirus), Br. Arnold Suignensis (?) verleihen auf  Bitten des Ulrich, Sohnes 
des weil. Heinr. v. Chunzendorf, jeder j e  40 Tage Ablaß der Pfarrkirche zu Schweidnitz.

[Darunter von anderer Hand o. D.:] Nanker, Bischof v. Breslau, bestätigt auf Bitten des 
Bresl. Domherrn u. Schweidnitzer Pfarrers Otto v. Donyn der Pfarrkirche St. Wenceslai i. 
Schweidnitz den vorgenannten Ablaß u. fügt selbst 40 Tage Ablaß hinzu. — Bresl. Diözesanarch. 
Dep. Pfarrei Schweidnitz. Orig. Perg., von dessen Besieglung nur noch einige Reste sich e r
halten haben. 6225

Febr. 18 (fer. quinta p. dom. Invocauit). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm der Ritter Konrad v. Valkinhayn (Falkenhain) u. s. Bruder 
Albert gelobt haben, die 20 Mk. P rager Gr. poln. Zahl, die ihr Schwestermann Job. v. Mollins
dorf zu seines-Vaters, seiner Mutter u. zu s. Seelenheile vor ihm (d. Ldshptmann) für d. Aerar (fabrica) 
der Kirche oder des Klosters i. Lubens (Leubus, Kr. Woblau) auf s. Güter in Muckirnicz (N ieder
hof, Kr. Breslau)ł) angewiesen hat, in 4 Terminen bis Walpurgis (1. Mai) 1341 der Kirchenbau- 
kasse (fabrica) au f  Geheiß desselben unweigerlich, ob sie innerhalb oder außerhalb des Bresl. Landes 
an diesen 4 Terminen (Michaelis u. Walpurg) weilen, auszuzahlen, wofür sie m. den vorgenannten 
Gütern den Brüdern in Lubens bü rgen2). Z.: Die Ritter Mulich v. Rideburk (Reideburg) u. 
Mathias v. Mulheym (Mühlheim), Herm. Burggraf (sc. v. Auras), Peter  v. Pritticz (Prittwitz), 
Jakob  Wineri, Job. Crik v. Rideburk (Reideburg) u. Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. Landes. 
— Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 47L Nr. 281. 6226

Febr. 19 (fer. sexta p. Inv.). Bresl. Rechnungslegung der Bresl. Ratmaunen Uber die städt. 
Einnahmen u. Ausgaben. Einnahmen: aus 2 Kollekten 788 Mk. 1 Vierd. u. 4 Q u a r t3), vom 
ganzen Stadtzins 158 Mk. u. 1 Vierd., v. Pf. Seidelmann 90 Mk. für 12 Mk. jährl. Zinse au f  Lebens
zeit desselben, Münzgewinu 50 Mk., Gewinn am Wein 100 Mk. u. 9 Sk., von 2 Fässern Rivoliwein, 
gekauft beim Liegnitzer Bgr Job. v. Sarow, 60 Mk., a. d. Erbvogtei 8 Mk., Straf- u. Innungs
gelder 17 Mk., Salzgewinn 183 Mk., vom Peterspfennig 65 Mk. u. 1 Vierd., von Peter Stengil 
u. Heinr. v. Hirschberg 200 Mk. für die au f  5 Jahre  verpachtete Mühle, von der neuen Mühle 
34 Mk., v. Nik. Wirsung 200 Mk., v. d. Tuchkammern 300 Mk. u. 8 Vierd., Judenzins 20 Mk., 
Kretschmerzins 24 Mk. u. 9 Sk., Gesamteinnahmen: 2395 Mk. 3 Vierd. u. 3 Qu. — Ausgaben: 
Ehrung der Hzge u. Herren 33 Mk., gemeine Ausgaben 7 laU Mk., Ausgaben des Notars Nik. 
zum Kge (Job.) 40 Mk., desgl. des Stadtschreibers Tilo u. des Job. v. Lubek zum Kge 30 Mk., 
Botenlohn dabei 16 Mk., Ausgaben f. d. Peterspfennig 91 Mk., f. eingelöste alte Schulden 1177 Mk. 
u. 3 Vierd., f. Brückenbau u. Wegepflasterung 42 Mk. 17 Sk., für die Reparatur zweier (W urf ) 
Maschinen 21 Mk. 14 Sk., f. d. neue Mauer, die Ziegelscheunen, die Heuscheune 250 Mk. 1 Vierd., 
Baulichkeiten der neuen Mühlen 379 Mk., Besoldung f. den Stadtschreiber, die Stadtwachen u. 
Zirkler (Polizisten) 76 Mk., dem Godin Katzinschinder (Nachrichter?) mit 4 Gesellen 24 Mk., 
dem Klarenkl. für eingelöste 100 Mk. zu 12% 100 Mk., Münzverlust an den beiden Kollekten u. den 
kleinen Pfennigen 53 Mk. 3 Vierd. u. 1 Qu. Die Ausgaben stimmen mit den Einnahmen. — 
A. d.Bresl. Rechnungsbuch Henricus Pauper abgedr. v. Grünhagen i.Cod. dipi.Sil. 111,64/65. 6227

Febr. 21 (i. sec. dom. Quadragesime, qua canitur Reminiscere). Glatz (act. in Glacz in castro). 
Boleo, Hzg v. Schl., Herr v. Fürstenberg u. Münsterberg, u. s. Gemahlin Gutha bek., daß sie

■) V gl. S ten zel, Landbucb K. K arls IV . d es F . B reslau  (1842) S. 32 A nm . 70 u. H efftner, U rsp ru ng u. B e 
d eu tu n g der O rtsnam en i. S tadt- u. L an d k reise  B reslau  (1910), S . 117. 2) D ie  lan deshauptm annschaftliche
B e stä tig u n g  feh lt in der V orlage. s) 1 Quart =  %  S k ot bzw . % Gr., 1 Sk. =  Vai Mk., 1 V ierd u n g (ferto) 
=  Vi Mk.
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zu ihrem Seelenheil dem Kl. Henrichow (Heinrichau) 22 Malter Dreikorn i. Dfe Lypa (Leipe) 
b. Münsterberg, welche jährlich am Michaelistage zu liefern sind, geschenkt u. testamentsweise 
aufgelassen haben. Hiervon soll der Kustos des Kl. eine ansehnliche Dauerkerze vor dem Hoch
altar besorgen, weiter soll davon der magister pytancie (Speisemeister für die Zusatzernährung 
der Klostergeistlichkeit) im Werte v. IVs Mk. a. Tage Maria Magdalena, zu der das Fürstenpaar 
eine besondere Verehrung hegt, eine anständige Mahlzeit i. Refektorium u. i. Krankenhause 
allen Klostergeistlichen alljährlich bereiten, Uber den Rest soll der Abt mit Zustimmung der 
älteren Brüder zum Vorteil des Kl. verfügen. Außerdem vermachen Hzg u. Hzgin dem Kl. nach 
dem Tode der Hzgin die jährl. Geldleistung, welche die Bauern zu Wisintal (Wiesenthal, Kr. 
Münsterberg) ihr jährl. statt der vertragsmäßig bestimmten Abgaben u. Dienstleistungen zu ent
richten haben, wobei der Hzg auf alle hzgl. Rechte, wie Silber- u. Getreideziusen, Schoß, Beden, 
Lagerrecht, Pflugrecht usw., mit Ausnahme des Münzgeldes, ausdrücklich verzichtet. Dieses Geld 
soll ebenfalls der Speisemeister zur Verbesserung der Nahrung der geistl. Brüder unter näheren 
Angaben verwenden. Z.: Die Ritter Friedrich Speculum (Spiegel), Gebr. Rudger u. Heinr. v. 
Hugwicz (Haugwitz) u. Joh. v. Budow, ferner Brunichin v. Böhmen, Petircho v. Milcowitz (Mello- 
witz), Peregrin v. Petirswalde, Peter hzgl. Hofnotar, Ausf. dieses. — Bresl. Diözesanarch. Dep. 
Pfarrei Heinrichau. Orig. Perg. mit dem an Seidenfäden hängenden Reitersiegel des Hzgs Bolko II. 
m. d. Adlerrücksiegel u. d. beschädigten kleinen Thronsiegel der Hzgin Ju tta  ebenfalls an Seiden
fäden. Ausführl. Inhaltsangabe b. Pfitzner, Gesch. d. Kl. Heinrichau (Bresl. 1846), S. 122 ff. 6228 

Febr. 23 (vices, tertia m. Febr., ind. VH, pont. Bened. pp. X II  a. V). Avignon. Jakob, Bisch, 
v. Brixen, befiehlt unter teilweiser Wiedergabe der päpstl. Bulle v. 26. Jan. 1339 (s. Reg. 6208) 
kraft des ihm u. seinen Mitbeauftragten gewordenen päpstl. Befehls dem Erzbisch, v. Gnesen, 
dem Bisch, v. Breslau, der Priorin u. dem Konvent sowie den sonstigen Dignitaren des Bresl. 
Katharinenkl., ferner dem Presb. d. Bresl. Diöz. Jesco Salomonis v. Borck al. v. Nendorf (Klein
burg bzw. Kommende Neudorf b. Bresl.) u. dem Hzge Boleflaw (III.) v. Liegnitz, auch allen, 
die es angeht, für die Ausführung der päpstl. Entscheidung Sorge zu tragen, daß nämlich 6 Tage 
nach Vorlegung dieses Schreibens Luteo v. Culpen oder s. Rechtsvertreter in den faktischen 
Besitz der Pfarrkirche zu Molwitz (Mollwitz) b. Brieg, Bresl. Diöz., sowie aller ihrer Rechte u. 
Einkünfte gesetzt u. in ihrem ruhigen Genuß gelassen werde. Er verweist deshalb den Jesco 
Salomonis aus ihrem Besitz u. erklärt, daß derselbe innerhalb von 6 Tagen sie zu räumen 
u. dann innerhalb weiterer 30 Tage die Prozeßkosten bei der päpstl. Kurie zu zahlen u. dem 
Luteo bzw. dessen Anwalt die Kosten zu ersetzen verpflichtet ist. Gegen Jesco oder den Hzg 
Bol. v. Liegnitz oder wer sich sonst der Ausführung dieses Befehls widersetzt, ist mit den kirch
lichen Strafen vorzugehen, deren Aufhebung der Bisch, v. Brixen sich selbst oder seinem Vor
gesetzten vorbehält. Mit der Durchführung d. Befehls beauftragt er, da er persönlich nicht zugegen 
sein kann, die P farrer v. St. Elisabeth (i. Bresl.), v. Widnavia (Weidenau, Öst.-Schles.), v. Coppirnik 
(Köppernig b. Neisse) u. v. Costemplot (Kostenblut, Kr. Neum.) Bresl. Diöz., sowie die Pf. v. 
St. Nikolaus u. St. Mauritius bei der St. Bresl. u. die v. Renkeri villa (Rengersdorf ssw. v. 
Glatz) u. v. Wilhelmi villa (Wilmsdorf sw. v. Glatz) Prager Diöz., ferner Heinr. Melicz u. Joh. 
Costemplot, ständige Vikare, Ludwig v. Wetre (Wette?) u. Joh. Hirsberk, Altaristen i. der Bresl. 
Kirche, etc. Z. nicht schlesisch. — Bresl. Staatsarch. Rep. 58 Urk. Bresl. Katharinenkl. 30. 
Orig. Perg. Notariatsinstr. des päpstl. u. kaiserl. öfifentl. Notars Joh. v. Mantua m. d. Notariats
zeichen u. dem jetz t  abgerissenen bischöfl. S. Mod. Abschr. ebendas, i. Rep. 135 III  Acc. 14/21 
Dep. Heyn, Handschriftl. Gesch. v. Mollwitz Nr. 80 Anhang. 6229

Febr. 24 (die s. Mathie ap.). Liegnitz (act. et dat. Legnicz). Bolezlaus, Hzg v. Schl. u. Herr 
v. Liegnitz, sowie s. Söhne Wenzel u. Ludwig bek., daß sie die (nicht genannten) Burggrafen 
ihrer Liegnitzer Burg, ferner Dirsko, ihren Liegnitzer Hofrichter, Heinrich Landiscrona (Landskron), 
Gawin Abscacz (Abschatz) u. Franczko Busewoy, Burggrafen ihrer Burg zu Haynau, weiter

8*
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denselben Franczko, Nikolaus Rotbekirscbe (! Rothkirch), Franczko B usew y1) u. ihre Lehnsmannen, 
Ritter, Knappen, wie insgesamt die Bewohner der Distrikte Liegnitz u. Haynau, — die den Bresl. 
Bgrn Job. de Oppauia (v. Troppau), Job. Salomonis u. Franczko Hartlibi sowie deren Erben, 
desgl. zu deren Händen dem gestrengen Manne Cunad v. Falkenhayn u. Johann Schirmer wegen 
4000 Mk. Gr. polnischer Zahl verpflichtet u. überwiesen worden sind, wie dies in ihren (der 
Ausst.) Urkk. deutlicher enthalten i s t2) —, nach reifem Rate u. sorgfältiger Überlegung hin
sichtlich des Lehnseides, aller Rechte, Herrschaftsrechte u. Dienstleistungen, womit sie ihnen 
von ihren (der Ausst.) Vorfahren her verbunden sind, völlig frei u. ungebunden entlassen unter 
Übertragung ihres ganzen hzgl. Herrscbaftsrechtes auf die Gläubiger, o. Z. — Aus dem Liegnitzer 
Ratsarch. Urk. Nr. 50. Orig. Perg., an dem das S. des Hzgs Boleflaw u. ein Siegelrest von 
dem des Hzgs Ludwig hängen, während das des Hzgs Wenzel verloren gegangen ist, abgedr. 
b. Schirrmacher, Liegnitzer Urkdbuch (1866), S. 81/82; auszüglich b. Grünhagen u. Markgraf, 
Lelms- u. Besitzurk. Schles. etc. I (1881), S. 313 Nr. 10. 623Ü

Febr. 28 (die dom., qua cantatur Oculi mei semper). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. Hugwicz 
(Haugwitz), Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm der gestrenge Ritter Herr Johann Plessil, Bresl. 
Bgr, 3 Mk. Bresl. Gewichts sichere u. ständige Einkünfte i. u. auf s. Dfe Shydelacowicz (Schied- 
lagwitz) gen. i. Bresl. Distr. vor allen ändern Gefällen u. Einkünften dem religiösen Manne Br. 
Johann, Meister der Brüder m. d. Stern zu St. Matthias in Breslau, u. dessen Nachfolgern, zahl
bar am Michaelistag i. Bresl. ohne jede Kürzung durch die Bauern u. den Schulzen des gen. 
Dorfes bei Strafe der Pfändung durch die Kämmerer, vkft u. aufgelassen hat etc. Z.: Die Ritter 
Konrad v. Borsnicz, Konrad v. Valkynhayn (Falkenbain) u. Mathias v. Mulheym (Mühlheim), 
Peter Pritticz (v. Prittwitz), Herrn. Burggraf (sc. v. Auras), Zacharias v. Gogelow (Goglau) u. 
Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. Landes. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. 
Landb. A, fol. 47 Nr. 274. 6231

Febr. 28 (die dom., qua cantatur Oculi). Bresl. (dat. Wrat.). Die Bresl. Bgr Job. de Oppauia 
(v. Troppau), Job. Salomonis u. Franczko Hartlibi, sowie Cunad v. Falkeuhayn u. Job. Schirmer 
namens derselben u. deren Erben geloben den Städten Liegnitz u. Haynau, ihnen alle ihre F re i
heiten u. Rechte, wenn sie dieselben durch Urkk. oder durch andere Beweise erhärten können, 
besonders aber die Gunstverleihungen, die Hzg Boleslaus (HL) der Stadt Liegnitz wegen ihres 
Brandes (v. 25. Mai 1338, s. das.) u. wegen anderer Verarmungen erteilt hat, — u. ebenso die 
Privilegien, die er e twa der St. Haynau verlieh —, getreulich zu halten u. sie gegen jede  Beein
trächtigung zu schützen. Sollten sie diese Städte auf dem Wege des Verkaufes oder der Ver
pfändung von sich au f  andere überweisen, dann verpflichten sie sich, ihnen eine gleiche Urk. 
von diesen (den neuen Pfandbesitzern), an die sie sie überweisen würden, mit dem gleichen Ge
löbnis zu verschaffen, o. Z. — Aus dem i. Liegnitzer Ratsarch. Urk. Nr. 51 Orig. Perg., an dem 
an Pergamentstreifen das S. des Job. Salomonis (m. einem Hausmarkenähnl. Zeichen u. der Legende 
SIGNUM SALOMON.)3) u. das des Cunad v. Valkinhayn (auf einem dreieckigen Wappenschilde 
ein Geweih) hängen, abgedr. b. Schirrmacher, Liegnitzer Urkdbuch (1866), S. 82. 6232

März 1 (kal. Martii). Leubus (act. et dat. Lubens). Br. Johann, Abt i. Lubens Zisterz.-Ordens, 
bek., daß er mit Zustimmung seines Konvents die Gärten i. Kukilhause (Guckeihausen, Kr. 
Striegau) mit 30 Morgen Acker den jetzigen u. künftigen Einwohnern in K. zu freiem Besitz 
vkft hat, wobei er ihnen zweimal in der Woche das Sammeln von dürrem Holz i. s. Walde zu 
Brennzwecken erlaubt. Auch dürfen sie i. diesem Walde das „knigras“, welches in dem Gesträuch 
nicht abgesichelt werden kann, für ihr Vieh ohne Benachteiligung des Klosterhofes abschneiden. 
Dafür sollen sie jährl. a. Michaelistage von jedem Morgen Acker Va Vierdung Prager Gr. dem

*) M erkw ürd igerw eise w ird F ranczko B u se w o y  dreim al in der Urk. genannt, ohne daß über d ie G ründe etw a s  
N äheres an gegeb en  w ird . 2) N icht erhalten . s) Nach A usk u n ft des L iegn . Stadtarch . v . 25. Jun i 1924.



1339. März. til

Gutsverwalter v. Neuliof (Kr. Striegau, magistro curie nove) u. v. jedem Garten 4 Hühner u. 
1 Schock Eier entrichten, sowie an 3 Tagen (i. Jahre), die der Verwalter des Klosterhofes ihnen an- 
sagen wird, im Hofe arbeiten, außer den von altersher nach gewohnter Sitte schuldigen Arbeiten. 
Z.: Otho Prior, Job. Unterprior, Konrad Kellermeister, Peter der frühere Prior, Heinrich v. Wanz 
(Banz, vgl. Reg. 5113), Job. Säckelmeister, Peter v. Czulcz (Zülz oder Züllichau?) u. a. Brüder. — 
Bresl. Staatsarch. Rep. 135 D 204 (Proarchiv Lubense des Mart. Seb. Dittmann, Kopialbuch a. d. 
J. 1669), fol. 254. Daraus abgedr. bei V. Seidel, Der Beginn der deutschen Besiedlung Schlesiens 
(Darst. u. Qu. z. schles. Gesch. Bd. 17), Breslau 1913, S. 154. 6233

März 3 (fer. quarta post dom. Oculi). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm der Bresl. Bgr Heinrich Thoringus d. Alte mit Einwilligung 
seiner Freunde 1 Mk. jährl. sichere u. ständige Einkünfte vor allen ändern in u. au f  s. Gütern, allen 
u. jeden  Zinsen u. Einkünften i. Dfe Swoyczh (Schwoitsch) i. Bresl. Distr. dem Job. gen. Hundis- 
uelt (Hundsfeld), Schwiegersöhne des Bresl. Bgrs Peter Stricholcz, unter Sicherheitsleistung mit 
genügenden Pfändern bar vkft u. aufgelassen h a t 1) etc. Z.: Die Ritter Konrad v. Borsniez u. 
Konrad v. Valkinhayn (Falkenhain), Peter v. Pritticz, Herm. Burggraf (sc. v. Auras), Zacharias 
v. Gogelow (Goglau), Job. Tuthe u. Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. Landes. —  Bresl. Staatsarch. 
Rep. 16 F . Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 461 Nr. 272. 6234

März 3 (fer. quarta prox. post dom. Oculi). o. 0. (act.). Derselbe bek., daß vor ihm Leo gen.
v. Stosow seine 2Va Hufen Acker i. Stosow (Stusa) i. Neumarkter Distr. mit allen Zugehörungen 
u. Nutzungen seiner Ehefrau Margaretha als Leibgedinge, zu dessen Schützer dieselbe den Neu
markter Bgr Joh. v. Strelicz wählte, verreicht u. aufgelassen hat etc. Z.: Die Ritter Andreas 
Radak, Konrad v. Valkinhayn (Falkenhain) u. Heinrich Wende, Peter v. Pritticz, Lutold v. Loben, 
Herrn. B urggraf (sc. v. Auras) u. Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. Landes. —  Bresl. Staatsarch. 
Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 471 Nr. 279. 6235

März 5 (III non. Marc., pont. a. quinto). Avignon (dat. Auinione). P. Benedikt XII. überträgt
dem Bisebof u. dem Dechanten v. Passau, sowie dem Abte v. Altenburg i. d. Passauer Diözese 
die Untersuchung einer Klage des Zisterzienserinnenklosters zu Osla in der Olmützer Diözese 
(Oslau, Oslavan і. Mähren, BzH. Brünn) in dem Streite m. d. Pfarrer  v. Gruspan (Grusbach) i. d. 
Olmützer Diözese wegen gewisser Zehnten u. Einkünfte i. dessen Pfarrsprengel, nachdem letzterer 
wegen gewisser ehrenrühriger Beschuldigungen von dem Olmützer Oftizial in den Bann getan worden 
war u. v. päpstl. Stuhle die Ernennung der Pröpste des Klosters Domus dei (Prämonstratenserinnen- 
kloster Czarnowanz) b. Opul (Oppeln) u. der Oppelner Kirche u. des Dechanten der Oppelner Kirche 
oder zwei von diesen als Richter erlangt hatte, von denen der Propst v. Czarnowanz allein, ohne daß 
ihn der Dechant m. s. völligen Stellvertretung beauftragt hätte, entschieden u. den Bann aufgehoben 
hatte, wogegen von dem Kl. an den päpstl. Stuhl appelliert worden war. — A. d. i. Brünner 
Stadtarch. befindl. Orig, abgedr. i. Cod. dipi, epist. Moraviae VII (1858), S. 162/163. 6236

März 6 (II non. Marcii). Bresl. (dat. Wrat.). Steffan, Bischot der Lebuser Kirche, bek., daß 
Abt u. Konvent des Vincenzklosters b. Bresl. v. Prämonstratenserorden jährl. frei den G arben
zehnten haben u. rechtmäßig nehmen auf dem Felde i. u. auf den Äckern des Allods Genelyn 
(Jelline, Kr. Strehlen, vor 1818 Kr. Bresl.) oder Aptowitcz (Ottwitz, Kr. Strehlen, vor 1818 Kr. 
Bresl.), gelegen bei s. bischöfl. Dfe Boreck (Großburg, Kr. Strehlen, vor 1818 Kr. Bresl.)2), 
welches Allod s. Scholastikus Nikolaus v. Pontwinsdorif (Beutmannsdorf) für die Lebuser Kirche 
erworben hatte. E r  geloht für sich u. s. Nachfolger, Abt u. Konvent in der Erhebung der Zehnten

’) V gl. dazu Landbuch K. K arls IV. d es F ürsten tum s B reslau  ed . S tenzel S. 38 Anm . 109, w o  K lara, W itw e  
des H einco v . H undsfeld , z. J . 1360 a ls V erkäuferin  v . S ch w oitsch  genannt w ird . 2) L au t Ü b ersch rift der
V orlage „villa  O pathow itcz prope B orgk  a lias J e len yn  quondam  n uncupata“, v g l. d azu  das Landhuch K. 
K arls IV . d es F ürstentum s B reslau  ed. S tenzel (1842), S. 69 A nm . 352, w odurch  auch eb en d as. S. 45 A nm . 153 
u. Anm. 154 ihre E rklärung finden.
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auf keine Weise zu hindern. Z.: Die Magister Apeczko, Bresl. Kan. u. Offizial, die Lebuser 
Kanoniker Konrad Dechant, Johann Kantor, Siffrid v. Boreck, Heinrich v. Boreck, Dietrich v. 
Walczheyra, Heyncko v. Bancz u. Michael v. Franckenforde (Frankfurt a. O.). — Bresl. Staatsarch. 
Rep. 135 D 90 Matrica S. Vincentii (Kopialbuch des Bresl. Vincenzstifts a. d. 2. Hälfte des 
15. Jahrh.) Vol. I, fol. LXXX1II (neue Zählung 266). Daraus jedenfalls durch Vermittlung 
Stenzeis auszüglich abgedr. b. Wohlbrück, Gesch. des Bistums Lebus I (1829), S. 456 Anm. ** 
u. darnach h. Riedel, Cod. dipi. Brandenb. I. 20 (1861) S. 209. 6237

März 6 (sabb. prox. ante dom. Letare). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. Hugowicz (Haugvvitz), 
Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm der Bresl. Domherr H. Joh. de Insula (v. Werde?) für sich 
u. s. Bruder Stoshco den Bresl. Bgrn Nik. v. Sittin u. Reyco wegen schuldiger 160 Mk. Prager 
Gr. Bresl. Gewichts u. Zahl ihr D f Woynowicz sine Cindal (Zindel, Kr. Bresl.)1) mit allen Zu- 
gehörungen u. Nutzungen bis zur Rückzahlung der Summe verpfändet haben etc. Z.: Die Ritter 
C(onrad) v. Valkinhayn (Falkenhain) u. Andreas Radac, Peter v. Pritticz, Jesco v. Smolcz, Herrn. 
Burggraf (sc. v. Auras), Joh. v. Lubec (Lübeck) etc. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. 
Bresl. Landb. A, fol. 48 Nr. 185. 6238

März 7 (i. dom., qua cantatur Letare). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich (I.), Hzg v. Schl., Herr 
v. Fürstenberg u. zu Jau e r  (in Jawor), bek., daß vor ihm der religiöse Mann, Bruder u. Herr, 
Johann, Abt in Lubens (Leubus) Zisterzienserordens Bresl. Diözese, eine Urk. seines Bruders 
Hzgs Bernhard, weiland Hzgs v. Schl. u. Herrn v. Fürstenberg, ganz unversehrt u. frei von jedem  
Verdacht vorgelegt u. um die Vorlesung durch den hzgl. Notar gebeten hat mit dem demütigen 
Antrage, ihn u. s. Leubuser Kloster in ihrem Rechte zu bewahren u. zu schützen. Es folgt nun 
der Wortlaut der Urk. Hzg Bernhards v. 30. Dez. 1310 (III kal. Jan . 1311), in welcher Albert 
gen. Bawarus v. W altersdorf dem Kl. Leubus das D f  Ketschdorf nach s. Tode aufläßt, wofür 
der Abt ihm s. drei Dörfer Seitendorf (Kr. Schönau), Streckenbach (Kr. Bolkenhain) u. Kunzen- 
dorf (Kr. Bolkenhain) ohne die Kollatur der Kirchen u. die etwaigen Erzförderungen (exceptis 
ecclesiarum collationibus et mineralibus proventibus) auf Lebenszeit verreicht2). Weil dieser Brief, 
wie der Hzg sicher weiß, m. s. Einwilligung ausgegangen w a r 3) u. die vorgen. Dfer Kyczdorf 
(Ketschdorf) u. Sybotindorf (Seitendorf) i. Schönauer Distr. u. i. s. Herrschaftsbereich je tz t  ge
legen sind, u. da der Abt ihn bat, die Schenkungen, Rechte, Freiheiten u. Gnadenerweisungen, 
die sein sel. Bruder Hzg Bernhard auf diesen Dfern u. Gebieten (gadibus) dem Leubuser Kl. bis
her verliehen hatte, sowie alle Rechte, die Albert Bawarus auf die schon genannten Dfer er
worben hatte, kraft s. hzgl. Freigebigkeit zu bestätigen u. zu verleihen, so bestätigt er aus E hr
furcht vor der Mutter Gottes u. den ihr geweihten Stätten in der Person des Abtes Joh. dem 
Kl. Leubus u. den Zisterzienserbrüdern das., weil er himmlische Schätze zu s. u. seiner Vor
fahren Seelenheil zu sammeln beflissen ist, alle u. jede  Freiheiten, Gnaden, Immunitäten oder 
Schenkungen, die s. gen. Br. Bernhard auf den gen. Dörfern K. u. S. u. deren Zugehörungen 
an Wäldern, Gebüschen, Wiesen, Weiden, am dritten Teil des Urbars von jedwedem Erz (tercia 
parte urbare cuiuscumque minere), an bebauten u. unbebauten Äckern gemacht hat, sowie alle 
u. jede  ändern Rechte, die Albert Bawarus auf den Schulzen, Geschossen, Münzgeldern, Beden, 
Fuhren, Roßdiensten, Herrschaftsrechten, jedweden Zahlungen, den obersten u. niedersten Ge
richten, mit Ausnahme bei schwerer Ausschreitung oder Schuld wie Jungfrauen- oder Frauenraub 
oder Brandstiftung i. d. gen. Dfern u. Zugehörungen erworben hatte. Wenn aber der Abt oder 
seine Richter dies oder irgend andere Prozesse (causas) aburteilen nicht wollen oder können oder

*) V gl. d ie Urk. v . 18. D ez. 1336, R eg . 5765. a) V gl. S ch les. R eg . Nr. 3246 i. Cod. dipi. S il. X V I, 210,
w o  d ie Urk. i. d. Jahr 1311, a lso  m it dem  Jah resanfan g  1. Jan . g e se tz t  ist, w ährend  sie  i. Cod. dipi. S il. X X  
(S ch le sien s B ergbau  u. H ü tten w esen . U rkunden 1136— 1528) S. 12 Nr. 40 rich tiger  z. J. 1310, a lso  Jah resanfan g  
m it W eih n ach ten , au fgefü h rt w ird . 8) „E t quia prediate littere , ut ex  certa  sc ien cia  inuenim us, de nostro  
con sensu  hacten us em an aru nt.“
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wegen Gewalttätigkeit, Beschwerung, Übermacht (potentia) oder Furcht vor jemand es nicht 
wagen, dann sollen sie Macht haben, dies vor seine hzgl. Gegenwart zu bringen oder an ihn zu 
appellieren, wobei die Strafe in beiden Fällen dem Abte verfällt. Er nimmt deshalb Abt u. Kl. 
i. seinen Schutz n. setzt sie i. d. körperl. Besitz der gen. Dörfer, sowie aller Rechte, Freiheiten, 
Herrschaftsrechte, Immunitäten, Früchte u. Einkünfte u. besonders auf Seitendorf des dritten 
Teiles am Urbar jedweden Erzes. Z.: Die Ritter Heinr. v. Rydeburg (Reideburg), Herrn, v. 
Zidlicz (Seidlitz) u. Ticzko v. Zcedlicz (Zedlitz), Bolko v. Kyttelicz (Kittlitz), Luppold v. Uchtericz 
(Üchtritz) u. Heinr. v. Vroburg, gegeben durch die Hand des hzgl. Protonotars Job. v. 
Gliwicz (Gleiwitz) V II Io nonas Marci) (I)1). — Bresl. Staatsarch. Rep. 91 Urk. Kl. Leubus 277. 
Orig. Perg. mit dem an Seidenschnur hängenden großen hzgl. Fußsiegel nebst Helmrücksiegel2). 
Gleichzeitiger (?) Dorsualvermerk: „Confirmacio ducis Heynkonis super Sybotyndorf et Kycz- 
dorf. Auszügl. abgedr. i. Cod. dipi. Sil. XX (Schlesiens Bergbau u. Hüttenwesen ed. K. Wutke), 
S. 20 Nr. 66. 6239

März 7 (i. dom. Letare). Bresl. (dat. Wrat.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), Ldshptmann 
etc., bek., daß vor ihm die ehrenwerte Matrone Margaretha, Witwe des Helwig v. Mollinsdorf, 
sowie ihre rechtmäßigen Erben, die Gebr. Heyneco, Helwig u. Matthias für sich u. ihre Brüder 
Pani u. Bartholomäus, mit Zustimmung aller ihrer Freunde ihre Mühle b. Lesna (Lissa, Deutsch-, 
Kr. Neum.) den Bresl. Bgrn Heinrich v. Sittin u. Heinrich Hirsberg für 80 Mk. Prager Gr. auf 
8 Jahre  m. allen Nutzungen u. Einkünften verpachtet haben. Nach Ablauf der 8 Jahre  soll 
den beiden gen. Bgrn die daran getane Besserung oder Ausbesserung erstattet werden; Brand
schaden tragen beide Teile gemeinsam; den Wiederaufbau haben die Verpächter zu leisten; tun 
sie es nicht, so können die beiden Bgr es nach ihrem Gefallen tun etc. (mit noch weiteren Be
stimmungen). Z.: Herr Nik. v. Bancz, Kan. an der Bresl. Kirche z. h. Kreuz, die Ritter Job. v. 
Reste u. Konrad v. Valkinhayn (Falkenhain), (die Bresl. Bgr) Arn(old) Kusuelt, Jak . Wineri, Job. 
Sydinherk, Nik. Agnetis, Bertold de Cindeto (Zindel), Gerh(ard) v. Kantb. — Bresl. Staatsarch. 
Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 52 Nr. 311. 6240

März 11 (fer. quinta p. dom. Letare). Bresl. (act.). Derselbe bek., daß vor ihm (Andreas)3) 
Radac JVa Zinshufen i. Dfe Sdanowicz (Stannowitz) i. Bresl. Distr. (jetzt Kr. Ohlau) gegen eine 
gewisse bare Summe an K atharina u. Anna, Töchter des Cunad de Cindato (Zindel), zu E rb 
recht vkft u. aufgelassen hat etc. Z.: Die Ritter Albert v. P ak  u. Cunad v. Borsnicz, Peter v. 
Pritticz, Zacharias v. Gogelow (Goglau), Hanco Colneri, Herrn. Burggraf (sc. v. Auras) u. Luth(co) 
v. Culpe. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 57 Nr. 345. 6241

März 23 (fer. terc. p. dom. Palmarum). Frankenstein (act. Frankinstein). Bolko (H.), Hzg v. 
Schl. u. Herr v. Fürstenberg u. Münsterberg, bek., daß s. Getreuer Nik. Kasmyr, der dafür, daß er
statt des Klosters ihm (d. Hzge) diene, auf Lebenszeit vom Kloster Kamencz (Kamenz, Kr. F ranken
stein) m. d. Dörflein Durrendorph (Dörndorf, ebenda) belehnt ist, gelegentlich dieses Dienstes 
von den Feinden des Klosters durch Raub, Brand u. Pferde(wegnahme) großen Schaden er
litten hatte, den derselbe vom Kl. ersetzt haben wollte. Auf Bitten des gen. Nik. u. des Abtes 
Syghard v. Kamenz habe er daher m. Rat seiner Getreuen beide Teile dahin geeinigt, daß der 
Abt auf s. Rat hin dem gen. Nik. 40 Mk. auszahlte, wofür dieser vor ihm Durrendorph dem 
Abte u. dem Kl. aufließ u. auf alle weiteren Ansprüche verzichtete. Z.: Die Herren Rudger u. 
Heinrich v. Hugwicz (Haugwitz), Friedrich Spigil, Arnold u. Heinemaun v. Petirswalde, Job. 
Budow u. Peter, hzgl. Hofnotar. — Bresl. Staatsarch. Rep. 88 Urk. Kl. Kamenz 115b. Orig.

1) D ie se s  D atum  ist  unm öglich , v ie lle ich t versch rieb en  „nonas“ sta tt  „ id ibus“, dann w äre das D atu m :  
März 8. a) D a s S. m acht einen unförm lichen u. n ich t einw andfreien  E indruck, a ls ob g e w is se  M anipulationen
daran vorgen om m en  se ien ; d ie Schrift d agegen  ersch ein t u n verd äch tig . J ed en fa lls  b ed arf e s  noch ein er  e in 
gehenden  U ntersuchung, um die E ch th eit der v o rliegen d en  U rkunden nach allen  R ichtungen  hin festzu ste llen .
3) D a  d ie V orlage an d ieser S te lle  zerstö rt ist, w urde der V ornam e aus dem  R epert. F robenianum  II, 258 ergänzt.
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Perg., an dem an Streifen das zweite hzgl. Keitersiegel1) m. Adlerriicksiegel hängt. Abgedr. 
daraus b. Pfotenhauer, Urkunden des Kl. Kamenz (Cod. dipi. Sil. X), S. 133/134. 6242

A pril 4 (dom., qua cantatur Quasimodogen.). Liegnitz (act. et dat.). Bolezlaus (Ш .), Hzg v. 
Schl. u. Herr v. Liegnitz, bek., daß er aus Ehrfurcht vor der Jungfrau Maria u. zu s. u. seiner 
Vorfahren Seelenheil mit Zustimmung seiner Söhne Wenczeslaus u. Ludwig, sowie mit vorge
habtem Rate seiner Barone, s. ganzes Recht u. das obere u. untere Herrschaftsrecht (dominium), 
das Blutgericht Uber Hand u. Haupt, den Treueid, alle Abgaben, Geschosse, Dienste, Fuhr- u. 
Pfluglasten, Münzgelder, Beden, Fronden, Ehrungen m. allen ändern Zugehörungen u. Herrschafts
rechten auf  den beiden Dfern (in utraque villa) Quekowicz (Altläst, nach einer späteren Notiz 
auf der Urk.) dem Abte, Konvent u. Kl. zu Lubens (Leubus) frei von jedem  Dienst u. ohne 
jeden Vorbehalt für sich u. s. Erben zu ewigem Besitz verreicht u. geschenkt hat. Z.: Die 
Ritter Stephan v. Parschowicz (Parchwitz), Heinrich Landiscrona u. Gawin Abstacz (Abschatz), 
Job. Rymberg, Cunmann v. Schelleudorf, Joh. v. Schellendorf, hzgl. Protonotar, u. Gerlach, hzgl. 
Hofnotar, Ausf. dieses. — Bresl. Staatsarch. Rep. 91 Urk. Kl. Leubus 278*). Orig. Perg., an 
dem an Seidenschnur das große hzgl. Reitersiegel m. Helmrücksiegel hängt. Auszügl. u. a. b. 
Heyne, Gesch. des Bistums Breslau I (1860), S. 918, b. Roeßler, Urkunden Hzg Ludwigs I. v. 
Brieg i. d. Zeitschr. f. Gesch. Schlesiens Bd. VI (1864), S. 3 Nr. 6 m. d. falschen Datum April 9 u. 
b. Schirrmacher, Urkdbuch v. Stadt u. Weichbild Liegnitz (1866), S. 83 mit der irrigen An
gabe: o. 0 .  6243

A pril 8 (fer. quinta p. octauas Pasche), o. 0 . (lata est hec sentencia). Gerlach, Pfarrer  der 
Nikolaikirche b. Ratiboř, entscheidet als v. Bisch. N anker v. Bresl. bestimmter Richter i. d. 
Streite zwischen dem Abte Nik. v. Ruda (Räuden O.S., Kr. Rybnik, vor 1818 Kr. Ratiboř) 
u. dem Schulzen Martin v. Dobroslawitz (Kr. Kosel), wegen des Zehnten v. e. Ackerüberschar, 
die der gen. Martin außer den Scholtiseiäckern besitzt, nach Anhörung beider Teile u. nach 
Beratschlagung mit Sachverständigen, daß der gen. Zehnte dem Abte u. seinem Kl. für immer 
gehören solle. Z.: Die Herren Heinrich, Pfarrer v. Ratiboř, Lorenz, Pf. v. Turcow (Tworkau, 
Kr. Ratiboř), Heinrich, Prediger de Glogouia (Oberglogau?) u. Nik. v. Czülcz (Zülz, Kr. Neustadt). 
— A. d. Diplomatar des Abtes Andreas Emanuel v. J. 1653 abgedr. b. Wattenbach, Urk. der 
Klöster Randen u. Himmelwitz etc. (Cod. dipi. Sil. II, 1859), S. 31/32. Laut Text hingen am 
Orig, das S. des Ausst. u. das des Pfarrers Heinrich v. Ratiboř. 6244

A pril 9. Liegnitz. Hzg Bolezlaus (HL) v. Liegnitz schenkt dem Kl. Leubus alle seine Rechte 
au f  Quechwitz (Alt-Läst b. Liegnitz). — Angef. b. Roeßler, Urk. Hzg Ludwigs I. v. Brieg i. d. 
Zeitschr. f. Gesch. Schlesiens Bd. VI (1864), S. 3 Nr. 6 m. der irrigen Datierung April 9, während 
es April 4 heißen muß (s. u. diesem Datum, Reg. 6243). 6245

A pril 10 (sabb. a. dom. Miserie.). P rag  (dat.). Joh., Bisch, v. Olmütz, u. Rudolf, Hzg v. 
Sachsen, transsumieren e. Urk. d. Hzgs Heinr. (I.) v. Jauer  v. 22. Sept. 1319 über s. Verzicht
leistung auf die (Nieder-) Lausitz, Lebus, Bautzen u. Frankfurt a. 0 .  zugunsten des Kg Joh. v. 
Böhmen (vgl. Reg. 3953)3). — Orig. Perg. i. Staatsarch. zu P rag  (ehemals i. H .H . u. St. Arch. 
zu Wien). 6246

A pril 15. Ritter Mesko v. Körnitz vermacht der Pfarrkirche zu St. Marien i. Ratiboř sein 
halbes Dorf Janowitz b. Ratiboř. — Nur diese Angabe b. A. Weitzel, Gesch. der Stadt u. H err
schaft Ratiboř, 2. Aufl. (1881), S. 632 mit dem angegebenen falschen Datum, während dasselbe 
in W ahrheit Oktober 15 lauten muß (s. unt. diesem Datum). 6247

*) D a s erste  h zg l. R e iters ieg e l is t  ab g eb ild et i. d. Z eitschr. f. G esch . S ch lesien s Bd. 26 (1892), T a f. VII 
Nr. 13. 2) E bendas, auch  Nr. 333 i. e. B e stä tig u n g  des oben gen . H zg s W en zel I. v . L iegn itz  a. d. J. 1362.
s) A m  g le ich en  T a g e  tran ss. d iese lb en  e. Urk. d es röm. K gs L u d w ig  v . 13. Sept. 1320, in w elch er  ders. dem  
K g Joh . v . B . Land B a u tzen  u. S tad t K am enz O.L. zu Lehn verreicht, v g l. Em ler, R eg . B oh. e t  Mor. IV , 263 
Nr. 669.
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April 23 (IX kal. Mali, indice. VII, hora quasi meridiei). Bresl. vor dem Wohnhause des Aussi, 
(act. Wrat.). Apeczko, Bresl. Kan. u. Offizial, bek., daß vor ihm der fürsichtige Mann, der Bresl. 
Bgr Joh. Kademincz1) freiwillig für sich u. s. Erben erklärt hat, an den 20 Mk. jährl. Zins i. 
u. auf den 7Vs Hufen zwischen der Stadt Bresl. u. Grabassin (Gräbschen), die sein weil. Bruder 
Herr Pascho, Archidiakon v. Liegnitz u. Bresl. Domherr, zu s. Seelenheil u. zur Mehrung des 
Gottesdienstes für die zwei Altäre i. d. Bresl. Kathedralkirche, nämlich für den der h. Anna u. 
der h. Dorothea u. den des h. Blasius n. der h. Elisabeth, erworben hat, keine Ansprüche zu 
haben. Z.: Der Bresl. Domherr Heinr. v. Bancz, Mag. Joh. Rademincz, ehemals Schulrektor 
bei St. Maria zu Bresl. auf dem Sande (also am Sandstift)2), Mathias, Diener des gen. H. 
Heinr. v. Bancz, u. Nik., Sohn des Heinr. v. Pontwynsdorph (Beutmannsdorf), öffentl. Notar des 
Ausst. u. Ausf. dieses. — Bresl. Diözesanarch. Urk. GG 27. Orig. Perg. Notariatsinstr. m. d. 
an Streifen hängenden Offizialsiegel i. rotem W achs3). 6248

A pril 24 (i. crast. p. Georgii mart.). Bresl. (act. et dat. Wrat.). Heinrich v. Hugowicz (Haug- 
witz), Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm Hanco Glesil, Sohn des Bresl. B g rs4) Gisco Glesil, 
s. ganzes väterl. u. mütterl. Erbteil m. der Nutznießung aller beweglichen u. unbeweglichen Habe 
auf all seinem Besitz innerhalb wie außerhalb der Stadt Bresl. seiner Schwester Agnes, Ehefrau 
des Hanco Wynandi, nach s. Tode zu freier Verfügung vermacht hat etc. Z.: Die lü tter  Konrad 
v. Borsnicz u. Konrad v. Valkynhayn (Falkenhain), Peter v. Pritticz, Herrn. Burggraf (sc. v. 
Auras), Nik. de Syfridi uilla (Seifersdorf), Czacharias v. Gogelou (Goglau) u. Luthco v. Culpe, 
Notar des Bresl. Landes. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 47 
Nr. 276. 6249

A pril 25 (i. d. s. Marci). Heinrichau (dat. i. Henrichow). Boleo, Hzg v. Schl., Herr v. Fürsten
berg u. Münsterberg, bek., daß er aus Verehrung für den Zisterzienserorden u. das Kloster 
Heinrichau, welches durch Kriege, räuberische Überfälle u. andere Widerwärtigkeiten i. seinen 
Einkünften bei seiner (des Kl.) großen Gastfreundlichkeit erheblich geschmälert worden ist, dem
selben sein ganzes Dominium u. alle s. Rechte auf das dem Kl. gehörige Dorf Schoninwalde 
(Schöuwalde) i. Kr. Frankenstein, es sei an Geld oder an Naturalien, u. den Schulzen dieses 
Dfes m. dem Roßdienste, alles ganz frei, nach dem Tode seiner Gemahlin Guta geschenkt u. 
testamentsweise aufgelassen hat, wobei er für sich u. s. Nachfolger auf alle Geschüsser, Beden, 
Dienstleistungen, Einlagerungen (legir), Pflugdienste, Fuhrlasten u. alle sonstigen Leistungen ver
zichtet. Da die Bauern v. Sch. verpflichtet sind, seiner Gemahlin Guta jährlich zu bestimmten 
Zeiten 50 Mk. Prager Gr. s tatt  der Leistung v. Diensten u. der Entrichtung v. Abgaben, von 
denen der Hzg allein das Münzgeld sich Vorbehalten hat, zu bezahlen, so sollen nach deren 
Tode 20 Mk. davon an die Armen zu Sch., die ändern 30 Mk. an das Kl. kommen, welche 
30 Mk. der jedesmalige magister pitancie (Verwalter der Zusatzverpflegung i. Kl.) stets in 
Empfang zu nehmen u. dafür zu sorgen hat, daß der Kustos für 2 Mk. statt der bisherigen 
einen Kerze auf jedem Altar während der Messe zwei Kerzen brennen lasse, u. daß den Mönchen 
an den Sonn- u. Festtagen unter näher angegebenen Bestimmungen ein anständiges Mahl u. eine 
gewisse Zusatzverpflegung gegeben werde. W as dann noch von den 30 Mk. verbleibt, soll zum 
Nutzen des Klosters verwendet werden. Z.: H. Mathias G raf v. Trentzh (Trencsén)6), die hzgl.

') Man kann auch R adem iricz ( =  R adm eritz , h eu te  D ürrjentsch) lesen , w ie  i. d. Urk. v . 24. A pril 1330, 
R eg . 4939, w o  der V erk au f d ieser  TVs H ufen an den A rchid iakon P a sch o  beurkundet w ird, gesch eh en  ist, oder  
auch R adem nicz, w ie  K lose  (s. w . unt. Anm. 3) es getan  hat. 2) V gl. Hauch, G esch . des B resl. S ch u lw esen s  
v o r  der R eform ation  (Cod. dipi. S il. X X V , 1909), S . 14 u. 186. s) A bschr. d es 16. Jahrh . i. sogen . L iber  
torn alis beneficiorum  de co lla tio n e  v . C apitali i. d. B resl. S tad tb ib lio th ek  Hs M 1063, pag. 37 Nr. X X V I. Daraus 
ein e kurze A nführung m. d. fa lsch en  D atum  25. April b. K lose, V on B reslau . D okum entierte G esch ichte u. B e 
schreibung Bd. II. 2 (1781), S. 269. 4) „civ is W ra t.“ kann sich auch  a u f H anco b eziehen . s) S tiefsohn
d es H zgs B o lk o  II. v . M ünsterberg, vg l. W ertner, G en ea log isch e F o r sc h , S e lb stv er la g  1902, S. 6 ff.

C odex  d ip lo m a tic u s  S ile s iae  X X X . 9

«
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Kitter Friedrich Spigil, Joh«aun Budow, Peregrin v. Petirswalde, Peczco v. Milcowicz (Mellowitz) 
u. Paul Coske, Peter, hzgl. Notar u. Ausf. dieses. — Bresl. Diözesanarch. Dep. Pfarrei Heinrichau. 
Orig. Perg. m. d. an Seidenfäden hängenden hzgl. Reitersiegel m. Adlerrücksiegel. Ausťuhrl. 
Inhaltsangabe b. Pfitzner, Gesch. des Kl. Heinrichau (Bresl. 1846), S. 118/120. 6250

A pril 25. Bresl. Magister Joannes Rademnicz, quondam rector scholae apud S. Mariam
Wrat. in Arena, steht i. e. Urk. des Domherrn u. Offizials Apeczko als Zeuge. — Diese An
führung b. Klose, Von Breslau. Dokumentierte Geschichte u. Beschreibung II. 2 (1781), S. 269. 
Das Datum April 25 ist falsch, da Klose wohl die VII der Indiktion fälschlich zu den Cal. Maij 
gezogen hat, vielmehr muß es heißen 1339 April 23 (s. unt. diesem Datum, Reg. 6248). 6251

A pril 28 (prox. quarta  fer. post f. h. Georgii mart.). Nürnberg (dat. Nftrmberch). Johann, 
Kg v. Böhmen etc., befiehlt dem Bresl. Hptm. Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), — da er vordem 
den Bresl. Bgrn durch s. Briefe die Gnade erwiesen hatte, daß sie bei Kauf, Verkauf, Aus
setzung oder Umtausch von Gütern oder Erbe, deren Verreichung u. Bestätigung vor dem Hptm. 
geschah, u. der deshalb hiervon Gebühren forderte u. einnahm, fortan dem jetzigen u. dem zu
künftigen Hptm. kein Geld dafür zu entrichten brauchten, — im Hinblick auf diesen Befehl, unter 
keinem Vorwand weiter Geld zu verlangen, falls er nicht in s. schwere Ungnade fallen wolle. 
Desgleichen befiehlt er ihm bei Verlust s. Gnade, s. Bresl. Bgr in allen ihren alten u. neuen 
Rechten, Immunitäten, Privilegien u. Urkunden, die sie von ihm oder seinen Vorgängern erhalten 
haben, gegen jederm ann zu schützen, o. Z. — A. d. i. Bresl. Stadtarch. Urk. D 5 befindl.
Orig. Perg., an dem an Streifen die Bruchstücke des großen kgl. Reitersiegels m. Rücksiegel 
hängen, abgedr. b. Korn, Bresl. Urkdbuch I (1870), S. 142/143. Älterer Abdruck b. Lünig, 
Reichsarchiv XIV, 241. 6252

A pril 28 (fer. quarta  prox. a. Phil, et Jac. bb. app.). Nürnberg (dat. i. Nurenberch). Derselbe 
bek., daß er zum Nutzen seiner getreuen Bresl. Bgr bestimmt habe, daß jeder Bgr oder Be
wohner der gen. Stadt zu s. Lebzeiten für s. unmündigen Kinder u. Erben nach freiem Ermessen 
einen Vormund u. Sachwalter ernennen kann; stirbt er jedoch ohne Einsetzung eines solchen, 
dann sollen die derzeitigen Ratmannen der Stadt nach ihrem Ermessen einen Vormund u. Sach
walter während* der Minderjährigkeit der Kinder ernennen. Ferner gibt er den gen. Ratmannen 
volle Macht, gegen unfolgsame oder verschwenderische Knaben u. Jünglinge durch Zuchtmittel 
einzuschreiten, o. Z. — A. d. i. Bresl. Stadtarch. D i a  befindlichen Orig. Perg., an dem an 
Streifen das große kgl. Reitersiegel nebst Rücksiegel hängt, abgedr. b. Korn, Bresl. Urkdbuch I 
(1870), S. 143. Auszügl. u. a. abgedr. m. d. falschen Datum Mai 5 (Mittw. nach Phil. u. Jak.)
b. Klose, Dokument. Gesch. v. Breslau II (1781), S. 122, b. Böhmer, Reg. Imp. S. 206 Nr. 260
u. Emler, Reg. Bob. et Morav. IV (1892), S. 266 Nr. 680. 6253

Mai 5 (Mittw. nach Phil. u. Jak.). Nürnberg. Johann, Kg v. Böhmen etc., verleiht der Stadt
Breslau Bestimmungen wegen der Ernennung von Vormündern für Unmündige. — Auszügl. b. 
Klose, Dokument. Gesch. v. Breslau II (1781), S. 122, Böhmer, Reg. Imp. S. 206 Nr. 260 u. 
Emler, Reg. Bob. et Morav. IV (1892), S. 266 Nr. 680, während das richtige Datum lautet 1339 
April 28 (s. das., Reg. 6253). 6254

Mai 5 (fer. quarta infra oct. b. Walp.). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm die edlen Männer Job. Wusthube u. s. Brüder Job. u. Peczco, 
sowie ihre Mutter, die Herrin Elisabeth, ihres Leibgedinges wegen das Df Domisla (Domslau) 
gen. i. Bresl. Weichb. m. allen Zugehörungen, Nutzungen, Gerichten etc., wie sie dies alles be
saßen, dem ehrenwerten Manne, dem Bresl. Bgr Nik. v. Sittin u. dessen Erben unter Verzicht 
auf alle weiteren Ansprüche bar vkft u. aufgelassen haben etc. Z.: Die Ritter C(onrad) v. 
Borsnicz, Albert v. Pak, Mulich v. Rydeburk (Reideburg), C(ourad) v. Valkinhayn (Falkenhain) 
u. Mathias v. Mulheym, Herrn, v. Vweras (Auras) u. Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. Landes. — 
Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 50 Nr. 298. 6255
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Mai 7 (і. crast. asc. Domini). Liegnitz (dat.). Die Ratmannen der Stadt Liegnitz, nämlich 
der Bgmstr. Cunad Hezlcr, die Ratmannen Claus v. Lubec (Lübeck), Cristan Hammonis, Herm. 
Clare u. Nik. Lirici, die Schöffen Luther Colbel, Wencezlans, Jakob Hanebalke, Ticzco Brocoten- 
dorf (Brockendorf), Nik. Phutor, Peter Echardi u. Peter v. Vrowenstat (Fraustadt) bek., daß 
vor ihnen, als sie der Tagung vorsaßen u. wegen Beratung schwieriger Stadtangelegenheiten 
versammelt waren, Tilo, Sohn des weil. Liegnitzer Erbvogtes Tilo, zugleich m. d. Erbvogte 
Franczko erschien u. den Verkauf der halben Erbvogtei der gen. Stadt Legnicz, soweit sie ihm 
gehörte, nämlich m. der Hufe an Ackerland, den Gärten, den Zinsen von den Fleisch- u. Brot
bänken, v. den Kramen (stacionum), soweit diese vorhanden sind, den Bädern, dem Schlacht
hofe, gemeinhin Kutelhof gen., mit allen Rechten, Würden u. Zugehörungen unter Verzicht aut 
alle weiteren Anforderungen mit dem Versprechen, den gen. Franczco u. dessen Erben im ruhigen 
Besitz dieses Anteils nicht ferner zu stören, für rechtsgültig erklärt hat. — A. d. i. Liegnitzer 
Stadtarch. Urk. Nr. 52 befindl. Orig. Perg., an dem laut Text das Stadtsiegel angehängt worden war, 
m. einigen F eh le rn 1) abgedr. b. Schirrmacher, Urkdbuch der Stadt u. des Weichbildes Liegnitz 
(1866), S. 83, wo merkwürdigerweise angegeben wird, daß an der Urk. „an Pergamentstreifen 
das große, nur am Rande beschädigte Reitersiegel“ hänge, während doch von Hzg Boleflaw i. 
d. Urk. nicht die Rede ist. 6256

Mai 8 (s. Stanislai). Krakau (act, et dat. i. Craconia). Br. Johann v. Crapicz (Krappitz, Kr. 
Oppeln) urk. Uber das v. Graf Spithimir, Krakauer Kastellan, gestiftete steinerne Haus des 
Hospitals z. h. Grabe i. Krakau. Z.: Die Krakauer Ratmannen Willusso d. Kürschner, Hanco 
gen. Fruede, Hanco gen. Romanto, Heinrich gen. Ser, Andreas u. Hermann gen. pensator. — 
A. d. Orig., dessen Verbleib jetzt unbekannt ist, m. d. S. des Ausst. u. des Konvents abgedr. 
v. Wattenbach i. d. Zeitschr. d. V. f. Gesch. u. Alt. Schlesiens Bd. 8 (1867), S. 198/199. 6257

Mai IO (VI yd. Maii). Bresl. i. Wohnhause des Ausst. (act. et dat. Wrat.). Der Bresl. Kan. u. 
Offizial Apeczco bek., daß vor ihm der gestrenge Herr, Ritter Heynmann v. Petirswalde, aus 
dringender Not dem Herrn Job. (sc. P fa rre r)2) v. Manow (Gr.-Mohnau, Kr. Schweidnitz), Pro
kurator des Bresl. Klarenklosters, m. Zustimmung seiner Erben u. Freunde einen jährl. Zins v. 
20 Mk. um 150 Mk. Prager Gr., 4 Solidi auf die Mark, zahlbar jährl. i. drei Terminen ohne 
jede  Kürzung in Bresl., in u. auf allen s. Zinsgütern i. Petirswalde (Peterswaldau) b. Richin- 
bach (Reichenbach i. Schl.) vkft u. mit der Kapuze aufgelassen hat, wobei er sich, s. Erben u. 
Nachfolger, den Schulzen u. die Bauern des gen. Dfes P. mit ausdrücklicher Genehmigung des er
lauchten Fürsten Herrn Boleo (П.), Hzgs v. Schl. u. Herrn v. Schweidnitz, — worüber derselbe 
einen besiegelten Brief ausgestellt h a t 3) — , wegen dieses Zinses der kirchlichen Zensur unterwirft. 
Gleichzeitig erklärte der gen. Prokurator Joh. v. Manow, daß die Hälfte dieses Zinses, nämlich 
10 Mk., der Bresl. Bgr Dythwin vom gen. Ritter Heynmann für 75 Mk. zu s. u. seiner Vor
fahren Seelenheil m. der Bestimmung erworben habe, daß s. beiden Töchter Margaretha u. Anna, 
Nonnen i. Bresl. Klarenkloster, zu ihren Lebzeiten diesen Zins genießen sollen, der nach beider 
Tode dann an das Kloster fällt4). Der Offizial bestätigt dies etc. Z.: Der Bresl. Bgr Cristan 
v. Kanth, der Vogt des Bresl. Klarenklosters Konrad v. Kanth, Nik. v. Poythwinsdorph (Beut
mannsdorf), öffentl. Notar des Ausst., Ticzco der Koch, Hanco v. Frankinstein, Kleriker, Familiare 
des Ausst., u. a. m. — Bresl. Staatsarch. Rep. 63 Urk. Bresl. Klarenstift Nr. 92. Orig. Perg., 
an dem von d. S. des Offizials nur noch die grünrote Seidenschnur sich erhalten hat. 6258

Mai 11 (fcr. tert. infra oct. asc. Dom.). Breslau. Hermann, Bresl. Hofrichter, u. die Landschöffen 
Heinrich Thoringus (Thüring), Thilo v. Buchticz (Buchwitz), Gerazius v. Jexonow (Jackschönau), 
Wernherus v. Bore (Kleinburg?), Nik. Strachowicz (Strachwitz), Nik. de sancta Katharina (Kattern,

’) z. B. ,T a c z c o  B r ocoten d orf“ s ta tt  , T icz co  B roco ten d o rf“, „in d icto  partis a d u o ca c ie“ sta tt  „in d icte  
partis a d u o ca c ie“. 2) V g l. die Urk. v . 21. Jan. 1339, R eg. G20G. 3) D ieser  B r ie f is t  unbekannt. 4) V gl.
d ie Urk. v . 21. Jan . 1339, R eg . 6206.

9*
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Kr. Bresl.) u. Job. v. tíerwiu (RothsUrben, Kr. Bresl.) bezeugen, daß vor ilmen i. gehegten Gericht 
Petrus, Schulze v. Galowicz (Gallowitz, Kr. Bresl.), den dritten Teil der Schultisei daselbst m. 
allem dazu gehörigen Nutzen an Nik. v. Nyza (Neisse) u. dessen Erben vkft bat. Zu Rechts
vollstreckern sind erwählt Heinrich Thoringus u. Nicolaus de sancta Katharina. — Bresl. Stadt- 
arch., Urk. d. Elisabethkirche Nr. 439c. Orig. Perg. mit den beiden S. des Hofrichters u. der 
Landschöffen an Streifen. 6259

Mai 12. Krakau (Cracovie). Joh. Aduocati, Provinzial des Predigerordens i. Polen, gestattet 
der Stadt Oppeln wegen der Verdienste um seinen Orden die Teilnahme an allen Messen, Gebeten 
u. guten Werken des Ordens. — Diese v. Stenzel irrtüml. unter d. obigen Dat. verzeichnete Urk. 
(Bresl. Staatsarch. Rep. 135 С 74) gehört nach dem i. Oppelner Stadtarch. bef. Orig. Perg. Nr. 12 
zum 12. Mai 1439. 6260

Mai 13 (III id. Maij). Ottmachau (dat. Otmuchów). Nanker, Bischof v. Bresl., bek., daß ihm 
eine völlig unversehrte u. einwandfreie Urkunde seines Amtsvorgängers, des Bisch. Thomas I. 
v. Bresl., mit 2 Siegeln versehen, näml. des Bischofs u. des Bresl. Domkapitels, deren genaue 
Beschreibung erfolgt, nachstehenden Inhalts vorgelegt worden ist:

1268 Jan. 9 (V id. Jan.). Bresl. (dat. Wrat.). Thomas (I.), Bischof v. Bresl., verreicht seinem 
Bresl. Domkapitel zur Stärkung der Residenz die Zehnten von 19 Dörfern um Goldberg (circa 
Montem Aureum)1), sowie i. ganzen Distrikt v. Byczina (Pitschen, Kr. Kreuzburg). Aus diesen 
Einkünften soll die Errichtung u. Unterhaltung eines Altars zu Ehren der Märtyrer Vincenz 
Levita u. Stanislaus i. der Domkirche, in der er bestattet zu werden wünscht, bestritten werden, 
ferner eine ständige Kerze vor seinem Grabe, weiteie 2 Kerzen vor dem gen. Altare, 2 jährl. 
Refektionen für die Domherren u. die Vikare, außerdem eine Verteilung von Brot u. Geld an 
die Armen, ferner von Geld an die Predigerbrüder, die Minoriten, das h. Geisthospital, das 
Matthiasstift, das Aussätzigenhospital bei St. Mauritius, außerdem für Kerzen an das Sandstift 
u. das Vincenzstift, für Geld u. Kerzen an die Kirchen i. d. S tad t Breslau u. außerhalb ihrer 
Mauern zu St. Nikolai, St. Mauritius, zur ägyptischen Maria (Christophorikirche), St. Michael, 
Allerheiligen, St. Peter, St. Egidius u. St. Martin. Solange er (Bisch. Thomas I.) lebt, soll die 
zweite Refektion am Jahrestage seines Vaters, am Tage nach Conversio Pauli (26. Jan.), gegeben 
werden. Der verbleibende Rest der Zehnten soll unter näher angegebenen Bestimmungen zur 
täglichen Verteilung an die beim Dome anwesenden Kanoniker verbraucht w erden2), m. Z.

Diese vorhergehende Urkunde erneuert u. bestätigt wegen ihres hohen Alters nun Bisch. 
N anker auf Bitten seines Bresl. Domkapitels mit der Bestimmung, daß dieses sein Transsumpt 
in allen Fällen die gleiche Kraft wie das Original haben solle. Z.: Die Bresl. Domherren Goscho, 
Bresl. Kantor, Heinrich, Archidiakon v. Liegnitz, u. Peter v. Bitkow, (ferner) Joh., Archidiakon 
v. Glogau, Job., Kustos v. Oppeln, u. Pascho, Kan. v. Oppeln, sowie Jakob Augustini der Jüngere,

*) V gl. F . v . H eyd eb ran d  u. der L asa, D ie  H erkunft der B resl. B isch ö fe  T h om as 1. u. T h om as II. i. d. 
Z eitschr. f. G esch. S ch lesien s Bd. 51 (1917), S. 137. a) D ie  vorh ergeh en d e transsum ierte Urk. d es B isch . 
T h om as I. v . 9. Jan . 1268 ist durchaus n icht v ö llig  inhaltsgleich  m it einer zw eiten  Urk. d es B isch o fs T h om as I. 
vom  9. Jan . 1268, die G rünhagon am S ch lü sse  se in e s  A u fsa tzes, Ü ber das an geb lich e T esta m en t B isc h o f T h o m a s’ I.,
i. d. Z eitschr. f. G esch . S ch lesien s Bd. V (1863), S . 380 (aber n ich t feh lerfrei, w ed er  in der D a rste llu n g  noch im
T ext) abgedruckt u. dann m ehrm als i. d. R eg esten  z. sehles. G esch. (Cod. dipi. S il. VII, 2) Nr. 1289 besprochen  
hat. V ielm ehr hat s ie  erheb liche A b w eich u n gen , die Gr. a. a. 0 .  a ls U n zu verlässigk eiten  u. W illkürlichkeiten  
d es B resl. K ap ite lsk op ia lb u ch es L iber N iger  rügen zu m üssen  g lau b te , w ährend  je n e  von  Gr. b em än ge lte  A b 
schrift i. L iber N iger  in W ahrheit d ie W ied erg a b e  einer zw eiten  Urk. B isch o f T h o m a s’ vom  g le ich en  T a g e  ist, 
eben  der ob igen  transsum ierten . S ie  hat e in e andere E in le itu n g  als der A bdruck b ei Gr., dann feh lt die gan ze  
S te lle  über d ie beiden  D örfer K a sa w e u. P o w itzk o , außerdem  führt sie , w ährend die andere Urk. 17 Z ehnt
dörfer um G oldberg nennt, deren 19 auf, näm lich noch H erm anni v illa  =  G oldbergisch  H erm sdorf u. Zuisbach  
;=  Sü ssen b ach , Kr. L öw en b erg  (1242 Susinbach , R eg. 591a), w ährend d ie drei N eudorf: N o v a  v illa  circa  S ob ot 
(L angenneudorf b. Z obten , Kr. L öw enb erg), N o v a  v illa  S ifrid i (Seifersdorf) u. N o v a  v illa  au stra lis (N eu d orf b. 
L öw enb erg) in un serer U rkunde heißen: N o v a  v illa  H acon is, N o v a  v illa  B eb irsteyn  u. N o v a  v illa  K iczo ld i.
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Ausf. dieses. — Biesi. Diözesanai'cli. Urk. ЕЕ 9. Orig. Perg. mit dem an Seidenschnur hängenden 
bischöfl. Thronsiegel. Auf dem Kücken von etwas späterer Hand: „Innouacio privilegii domini 
tome episcopi Wratt., in quo pro cottidianis refeccionibus dat capitulo Wratt. omnes maldratas 
et fertones in districtu aurei montis et lemberc (weil mehrere von diesen Zehntdörfern um Gold
berg i. Kr. Löwenberg lagen) et in bicina et in cruceburc (jedenfalls lag auch ein Teil dieser 
Pitsebener Zehntdörfer im Kreuzburger Kreise)1) facta per dominum nankerum episcopum 
W ratt.“ 6261

Mai 18 (fer. tercia i. f. Pentecostés). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptinann etc., bek., daß vor ihm Heinrich u. Cristan Gebr. gen. Gros, Söhne des weil. Cristan 
v. Gros (Großen bei Dybernfurth, Kr. Woblau?), m. Zustimmung ihres Bruders Johann u. ihrer 
gesamten Verwandtschaft (tocius congermanitatis sue) ihr Allod Buchwalt (Buchwald) gen. i. 
Neumarkter Distr., 4Va Hufen Acker umfassend, m. allen Nutzungen, Rechten u. der Freiheit, 
wie sie dies alles besaßen, um 55 Mk. Prager Gr. polnischer Zahl, 4 Solidi au f  die Mk., bar 
an den gestrengen Mann Jenchin v. Rideburk u. dessen Ehefrau Sophia unter Verzichtleistung 
auf alle weiteren Ansprüche vkft u. aufgelassen haben. Da der vorgen. Jenchin u. s. Gattin 
Sophia je  27Ча Mk. zum Ankauf gegeben haben, soll jede r  die Hälfte dieses Allods besitzen; 
stirbt die Frau, soll ihre Hälfte m. aller beweglichen u. unbeweglichen Habe an ihre m. Jenchin 
gezeugten Kinder fallen; stirbt der Mann, so soll seine Hälfte mit aller beweglichen u. unbeweg
lichen Habe an s. m. der ersten u. m. der zweiten F rau  gezeugten Kinder fallen; Frau Sophia 
soll jedoch das Recht haben, die Hälfte ihres Mannes an sich kaufen zu können etc. Z.: Die 
Ritter C(onrad) v. Borsnicz, C(onrad) v. Valkinhayn (Falkenhain) u. Mulich v. Rydeburk (Reide
burg), Otto v. Borsnicz, Herrn. Burggraf (sc. v. Auras), Henning gen. Ome. —  Bresl. Staatsarch. 
Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Laudb. A, fol. 49 ^  Nr. 295. 6262

Mai 20 (ХПІ kal. Junii). Ottmachau (act. et dat. i. Othmucbow). Nanker, Bischof v. Bresl., 
bek., daß vor ihm der Glog. Archidiakon Johann gen. v. Smolna (Schmollen) zur Vermehrung 
des Gottesdienstes, zum Ruhme der Mutter Gottes, sowie zu s. u. seiner Vorfahren Seelenheil 
den Vikaren an der Marienkirche b. Glog. zu Händen des dortigen Dechanten Johann 10 Malter 
Dreikorn, nämlich В Malter u. 4 Scheffel Weizen, 3 Malter u. 4 Scheffel Gerste u. 3 Malter u. 
4 Scheffel Hafer, u. 5 Mk. jährlichen u. ständigen Zins au f  s. Dfe Bolechow (Bulchau) i. Ohlauer 
Distr. als ein Testament verreicht u. geschenkt hat, wofür die Vikare i. der gen. Glog. Kirche 
an den einzelnen Tagen im Jahreskreis  zu Ehren der h. Jungfrau eine feierliche Messe zu lesen 
haben. Der Bisch, bekennt, daß der gen. Archidiakon diese s. Schenkung durch s. Kapuze i. 
s. bischöfl. Hände aufgelassen hat u. bestätigt dieselbe, da auch Hzg Bolezlaus v. Liegnitz als 
Herr des Ohlauer Distrikts, worin das gen. Dorf liegt, sie bestätigt hat. Z.: Die Bresl. Kan. 
Mag. Goschco, Kantor, Heinrich, Archidiakon v. Liegnitz, u. Peter v. Bytkow (Bittkow), der 
Oppelner Kan. Paseo, der Kan. Mag. Nik. v. Ratiboř, die Pfarrer Dietrich v. Othmuchow (Ott
machau), Peter v. Carlowicz (Groß-Karlowitz, Kr. Grottkau), u. Peter v. Solnik (Zölling, Kr. 
Freystadt, oder Zöllnig, Kr. Oels?), der bischöfl. Hofnotar Jakob Augustini. —  Bresl. Staatsarch. 
Rep. 76 Kollegiatstift Glogau 61. Orig. Perg.2) m. dem an Seidenschnur hängenden spitzrunden 
bischöfl. Thronsiegel. 6263

nach Mai 23 (in iudicio bannito prox. p. Trinit.). Liegnitz. Im gehegten Dinge wird Jakob 
Vlechtener wegen Verwundung des Hermann Vlechtener auf dessen Antrag verfestet (s. auch 
Okt. 19). — A. d. i. Liegnitzer Stadtarch. befindlichen Buch der Verfestungen, dem sogen. Blut-

*) D a s G rim diingsbuch d es B resl. B istum s a. d. A uf. d es 14. Jahrb. (liber fund, ep lsc . W r a t , Cod. dipi. 
Sil. Bd. X IV ) В  259 sa g t:  „Nota quod d istrictu s circa  B iczinam , C ruczburgk e t  L an d isb ergk  habet capitulum  
W ra tis la v ien se“. D ie V erleihung der Zehnten d ieser G egend gesch ah  in fo lge  der B e sch lü sse  der B resl. S yn od e  
v . Okt. 1248, S ch les. R eg . 681 Z usatz. a) D esg l. i. e. B e stä tig u n g  der G log. A m tsk an zlei v . J . 1617 eb en d as  
Nr. 554, ferner i. e. sp äteren  A b schr. i. d. O rtsakten B ulchau i. B resl. S taatsarch . R ep. 21 F . B rieg.
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buch, niitgetcilt v. C. J. Schucliard, Die Stadt Liegnitz. Ein deutsches Gemeinwesen usw. 
(Berlin 1868), S. 153. 6264

Mai 24 (i. vig. b. Urbani). Neisse (dat. Nise). Die Neisser Schöffen Franczco, Mathias v. 
Culcz (Ziilz, Kr. Neustadt O.S.), Peter d. Mälzer, Peter d. Koch, Joh. Stregon (Striegau), Peter 
Pudewek u. Hanco v. Nwuicz (Neunz, Kr. Neisse) bek., daß vor ihnen i. gehegten Dinge, dem 
ihre Neisser Vögte Hanco Burger, Landvogt, u. Nik., Erbvogt, vorsaßen, der gen. Vogt Nik. i. 
Namen u. auf Geheiß seiner Freundin i 'r a u  Mecze deren U/s hinter der Kauf kammer des Lybing 
gelegene Brotbänke dem gen. Peter  Koch zu Erbrecht kaufweise aufgelassen hat. o. Z. — Bresl. 
Staatsarch. liep. 103 Urk. Kreuzherren Neisse 69. Orig. Perg. m. d. z. T. zerstörten abhängenden 
Neisser Schöffensiegel (i. Schilde der Johanniskopf m. Nimbus u. der Umschrift S. Z ^S U L JU  
T .2) SCABI]NO[R. D.] NIZA >Р, also Sigillum consulum et scabinorum de Niza)3). 6265

Mai 25 (an sante Vrbani tag). Hirschberg (geg. zcu Hirsberg). Heinrich (П.), Hzg v. Schl. 
(Slezie), Herr v. Fürstenberg u. zu Jauer (zcu dem Jawor), bek., daß er seinem getreuen Diener 
u. Mann Heinrich v. dem Cygenberge (Ziegenberg), allen dessen Erben u. Nachkömmlingen v. 
s. fürstl. Gewalt das Vorwerk Pomzin (Pömbsen, Kr. Jauer) m. Acker, Weide, Gehölz, Garten, 
Zinsen, Viehtrift u. Schäferei auf dem Gute, wie dies alles zum Dfe Pomzin gehört, m. allem 
Nutzen, aller Fruchtbarkeit  u. Herrschaft, wie er selbst dieses Vorwerk P. gehabt hatte, zu 
einem rechten Lehen u. ewigem Besitz geliehen hat, jedoch mit der Maßgabe (also bescheiden- 
lich), daß das gen. Vorwerk, solange das hüz Heinzcenberg (Feste Heinzenberg)4) sein hzgl. 
Besitz verbleibt u. aus seiner Hand niebt kommt, zu dieser Feste gehören solle; stürbe der 
Herzog aber oder vkfte er das Haus H. oder versetzte es oder bräche es ab, so solle das Vor
werk ohne jeden E inwand ihr volles Eigentum sein (so sal das vorwerck ir sin an allen crïg 
und an alle wider rede). Z.: Herr Apecz Creczing, Ritter, Kunat u. Bernhart Gebr. v. Zcedlicz 
(Zedlitz), Luppolt v. Uchtericz (Üchtritz), Gunther Runge u. Herr Johans v. Gliwicz (Gleiwitz), 
hzgl. Landschreiber, Ausf. dieses. — Bresl. Staatsarch. Rep. 91 Urk. Kl. Leubus 279. Orig. 
Perg. m. d. an Seidenfäden hängenden zerbrochenen hzgl. Fußsiegel des Ausst. nebst Helm- 
rücksiegel. 6266

Mai 26 (i. vig. corp. Christi). Glatz (act. et dat. Glacz). Boleo (П.), Hzg v. Schl., Herr v. 
Fürstenberg u. Monstirberg (Münsterberg), bek., daß er seinem getreuen Ritter weil. Arnold v. 
Rachnow (Rachenau) 97 Mk. P rager Gr. poln. Zahl schuldig war u. durch Erbfolge dessen Söhnen,
den Gebr. Heinrich u. Dietrich v. Rachnow, schuldet, u. daß er deshalb denselben alle s. hzgl.
Rechte, nämlich die obersten u. untersten Gerichte, den Roßdienst, sämtliche Geld- u. Natural
geschosse, die Münzgelder oder Münzabgänge (pecunias monetales sive defectus monete) m. sämt
lichen übrigen hzgl. Rechten auf den Dfern Banow (Banau) u. Jonsbach (Johnsbach) i. s. F ran k en 
steiner Distr., sowie au f  ihren Gütern das., die zum gen. Roßdienst gehören, ohne jede Ausnahme 
verreicht u. geschenkt hat, so daß keiner von s. Landrichtern den Gerichten dort Vorsitzen noch 
sonstwie eine Gerichtshandlung vornehmen darf. Vielmehr sollen die gen. Heinrich u. Dietrich

*) Z =  CON. *) T  = : E T . 3) D a sse lb e  S iegel h än gt bereits an der Urk. v. 17. A ug. 1332, vgl. 
R eg . 5140. V gl. dazu  S au rm a-Jeltsch , W appenbuch der sch lesisch en  S tädte, Sp. 214/215 u. T af. V II, Nr. S8, 
ferner W . Schulte, D ie  S ie g e l der S ta d t N eisse  i. 20. B ericht der Philom athie zu  N eisse  (1S79), S. 94 u. Hupp, 
D ie  S ie g e l u. W appen  der d eu tsch en  S täd te , H eft II (1898), S. 99/100 Anm . 2. *) D ie  H einzenburg b. P o lk w itz ,
Kr. L üben, v o r  1818 Kr. G logau, kann schon  der E ntfernung w eg en  nicht in B etrach t kom m en, v ielm eh r muß 
der H ein zen b erg  in der N ähe v . P om sen  g esu c h t w erden. D esh alb  kann nur der nö. v . P . g e leg en e  H eß- oder  
H essen b erg  beim  D fe  K olb n itz  in F ra g e  kom m en, zw isch en  d essen  B asa ltsäu len  auch heute noch d ie  u n ver
kennbaren  R este  a lter  B urgm auern liegen , v g l. K. A . Müller, V aterlän d isch e B ilder oder G esch. u. B esch reib u n g  
säm tlich er Burgen u. R ittersch lö sser  S ch lesien s etc . (1844), S . 330/331; ferner g eh örte  zu P om sen  der H ein zen 
w ald , w o  das Kl. L eubus a ls  B esitzer  einen  e igen en  F orstm eister  z. B. i. J. 1446 h ielt, Urk. B resl. S taatsarch . 
R ep. 91 Kl. L eubus 504. M ithin is t  der H eßberg aus H einzenberg  en tstanden  u. d ie späteren  E rfindungen über  
einen  früheren Burgherrn nam ens H esse  fa llen  dam it in sich  zusam m en.
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u. ihre Erben dies alles frei von jeder Abgabe u. Beschwerung haben u. besitzen, bis er (d. Hzg), 
s. Erben oder Nachfolger die vorgen. Geldsumme ohne jeden Abzug entrichtet haben. Z.: Die 
Ritter Heynmann u. Peregrin v. Petirzwalde, Job. v. Hayn, Joh. v. Budow u. Peczco der Kämmerer, 
Pakucz v. Lobin, Peter, hzgl. Notar. — Bresl. Staatsarch. Rep. 88 Urk. Kl. Kamenz 1154. Orig. 
Perg. m. d. an Seidenfäden hängenden zweiten hzgl. Reitersiegel m. Adlerrücksiegel. Daraus 
abgedr. b. Pfotenhauer, Urk. des Kl. Kamenz (Cod. dipi. Sil. X), S. 134/135. 6267

Mai 26 (fer. quarta prox. p. d. s. Trim). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm Nik. Cunczatke eine Hufe Acker i. Dfe Sancte Katherine 
(Kattern) i. Bresl. Distr., die er von dem Freien Maczco gekauft hatte, m. dem dazu gehörigeli 
Gehöft, m. allen Zugehörungen, Wiesen, Weiden, Nutzungen u. Rechten, m. denen der gen. Maczco 
diese (Frei-) Hufe besaß, u. wie sie an ihn (Cunczatke) gekommen ist, seinem m. s. Gattin 
Gertrud erzeugten Sohne Nik. vor s. übrigen Kindern zu freier Verfügung verreicht u. aufgelassen 
hat, so jedoch, daß nach dessen Tode diese Hufe an s. Mutter Gertrud zu deren Verfügung 
fallen solle, u. ohne daß durch diese Schenkung seines Sohnes Nik. sonstiges Erbrecht geschmälert 
werde etc. Z.: Die Ritter Albert v. Pak, Andreas Radac, Konrad v. Borsnicz u. Heinrich Wende, 
Luthold Zomiruelt (Sommerfeld), Jesco v. Smolcz u. Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. Landes.
— Bresl. Staatsarch. Rep. 66 Urk. Bresl. Matthiasstift 127. Orig. Perg. m. d. an Seidenschnur 
hängenden kgl. S. des F. Breslau zu Erbe u. Sachen (im vierfach geteilten Schilde je  der 
böhmische Löwe u. der schlesische Adler)1). Auf dem Buge rechts: Registrata. In der Tat 
findet sich auch eine gleichzeitige Eintragung i. Alt. Bresl. Landb. А (і. Bresl. Staatsarch. Rep. 16 
Obergerichtsbuch Nr. 1), fol. 4 9 b Nr. 294. 6268

Mai 26 (fer. quarta prox. p. d. s. Trinitatis). Bresl. (act. Wrat.). Derselbe bek., daß vor ihm 
Nik. Cunczatke die jährl. sicheren u. ständigen Einkünfte v. 4 Mk. i. u. auf 7 Hufen seiner 
Äcker, von denen er 6 i. Dfe Sancte Katherine (Kattern) i. Bresl. Distr. u. die 7 te bei Sylmenow 
(Sillmenau, Kr. Bresl.) besitzt, zahlbar je  1 Mk. zu Quatember, seiner Ehefrau Gertrud nach s. 
Tode zu ihrer freien Verfügung verreicht hat, so jedoch, daß nach deren Ableben diese Zinse 
an s. jetzigen u. zukünftigen Kinder fallen sollen etc. Z.: Die Ritter Albert v. Pak, Andreas 
Radak, Konrad v. Borsnicz u. Heiur. Wende, Luthold Zomiruelt (Sommerfeld), Jesco v. Smolcz 
u. Luthco v. Culpe. —  Bresl.Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt.Bresl. Landb. A, fol.4 9 4 Nr. 293. 6269

Mai 26 (i. vig. corp. Christi). Bresl. (act. et dat. Wrat.). Derselbe bek., daß vor ihm Joh. 
gen. v. Strachuicz SU Hufen Acker i. Strachuicz (Strachwitz) i. Bresl. Distr. m. allen Nutzungen u. 
Zugehörungen seinen Brüdern Heinrich u. Martin u. deren Erben für 8Vs Mk. Prager Gr. bar unter 
Verzichtleistung auf alle weiteren Ansprüche vkft u. aufgelassen hat etc. Z.: Die Ritter Herr 
Albert v. P ak  u. Herr Konrad v. Borsnicz, Herrn, v. Rimberg (Riemberg b. Auras) gen. burc- 
grauius (Burggraf sc. v. Auras), Peter v. Pritticz, Czacharias v. Gogelow (Goglau), Paul v. Hartha 
u. Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. Landes. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. 
Landb. A, fol. 47Ł Nr. 283. 6270

Mai 26 (i. vig. corp. Christi.). Bresl. (act. et dat. Wrat.). Derselbe bek., daß vor ihm Paschco 
der Jüngere (Juvenis) v. Grsebcowicz (Schriegwitz) 20 Mk. jährl. sicherer Einkünfte ohne jeden 
Abzug i. n. auf allen s. Gütern i. Kerczicz (Kertschütz) i. Neumarkter Distr. nach seinem Tode 
seiner Ehefrau Hedwig als Leibgedinge, zu dessen Schützer u. Verwalter F rau  Hedwig ihren 
Oheim, Herrn Temchin v. Zydelicz (Seidlitz), wählte, verreicht u. aufgelassen hat etc. Z.: Die 
Ritter Herr Albert v. Pak, Herr Andreas Radak, Herr Konrad v. Borsnicz u. Herr Heinr. Wende, 
Lutold v. Somirvelt (Sommerfeld), Jeschco v. Smolcz u. Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. Landes.
— Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 47b Nr. 282. 6271

') V gl. H. W endt, D ie  S iegel der kgl. L andeshauptm annschaft i. Fürstentum  B reslau i. d. Z eitschr. f. G esch. 
Sch lesien s Bd. 33 (1899), S. 407.
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Mai 28 (a. d. nestin vritage noch unsers herrin Lichnams tag). (Bresl.) Die Bresl. Schöffen 
Conr. Ulinbruch, Hannuse Ledirsnider, Heinr. v. Waczinvode, Nielóse v. Sittin, Kirstan vom 
Kanthe, Pawel Dumlose, Jacobe v. Opul (Oppeln), Hannuse Hartlib, Petir v. Richinbach, Hanke 
Rote u. Hannus Czebol bezeugen, daß і. gehegten Dinge, da Niclos v. der Nisse (Neisse) das 
Gericht saß, derselbe Niclos v. d. Nisse an die Brüder Pawel u. Peczcze Dumelose Vs Fleisch
bank, gelegen unter den neuen Bänken bei Mathizz Rosinstengils Bank u. zwar die vierte Bank 
linker Hand, wenn man vom Neumarkt unter die neuen Bänke geht, mit Einwilligung des Cunad 
Bobist u. dessen F rau  Clara vkft hat. — Bresl. Stadtarch. Urk. d. Elisabethkirche Nr. 114. 
Orig. Perg., an dem an Streifen das größere u. das kleinere Schöffensiegel hängen, deren Legende 
bei beiden *  S. SCABINORU • DE • VRATISLA lau te t1). 6272

Mal 28 (i. crast. corp. Christi), o. 0 .  (Sprottau?). Tymo v. Bobirwicz einigt sich mit den 
Gebr. Rudlo, Zebor u. Tammo, Schulzen des Dfes Bobirwicz (Boberwitz, Kr. Sprottau), wegen 
der fünf Pferde, die diese i. s. Dienste verloren hatten, da sie von altersher wegen der Scholtisei 
mit einem Pferde zu dienen hatten, sowie wegen des dritten Essens unter Vermittlung der Gebr. 
Heinrich, Joh. u. Nik. v. Panewicz dahin, daß beide Verpflichtungen in einen jährl. Zins v. 1 Mk. 
Gr. umgewandelt werden, ohne daß dies hinsichtlich der Lasten u. Pflichten der Bauern, deren 
anbefohlene Steuern u. Strafen die Schulzen auch weiter einzuziehen bzw. zu vollstrecken haben, 
dem T. v. Boberwitz präjudizierlich sein soll. Den 3. Pfennig vom Gericht u. das Gericht selbst 
sollen die Schulzen behalten. Z.: Heinrich, Joh. u. Nik. v. Panewicz, Joh. Spethe, Syffrid d. 
Schreiber, Arnold Hildebrant, Nik. Rosincrancz, Sprottauer Bgr. — Sprottauer Ratsarch. Orig. 
Perg., an dem laut Vermerk i. Text die S. des Herrn Bolko v. Kethelicz u. des Tymo v. Bobir
wicz hingen. Je tz t  ist nur noch letzteres i. beschädigtem Zustande an Streifen vorhanden (im 
Schilde zwei scherenartig übereinander liegende Spanner für die Armbrust?). Auszügl. b. E. Gräber, 
Die Inventare der nichtstaatlichen Archive Schlesiens, Bd. III Kreis u. Stadt Sprottau (Cod. dipi. 
Sil. XXXI, 1925), S. 16 Nr. 6. 6273

Juni 1 (prox. tercia fer. infra oct. Corp. Christi). F reystadt (dat. Vrienstat). Heinrich (II. 
bzw. IV.) u. Heinrich (V.)2), Hzge v. Schles., v. Glogau u. Herren v. Sagan, geloben, dem 
Waffenstillstand (prolocutorium) mit M arkgraf Ludwig v. Brandenburg treu zu bleiben u. wenn 
sie darin nicht beharren wollen, denselben, wie gebräuchlich, 4 Wochen vorher zu kündigen; 
besonders geloben sie dies auch für alle ihre Untertanen u. ihre Anhänger, o. Z. — A. e. 
Kopialbuch des Beri. Geh. Staatsarch. abgedr. b. Riedel, Cod. dipi. Brandenb. II. 2 (1845), S. 143; 
früherer Abdr. b. Gercken, Cod. dipi. Brandenb. I, 278. 6274

Juni 1 (fer. tercia post d. Corp. Christi), o. 0 .  (dat. Wohlau). Die Ratmannen u. Schöffen 
der S tad t Wolauia (Wohlau) bek., daß Frau Katharina, Witwe ihres weiland Erbvogtes Heinrich, 
mit Zustimmung ihrer Kinder Franczko, Nitczo u. Eufemia zu Ehren der h. Jungfrau, der Kirche 
u. dem Konvent in Lubens (Zisterzienserkloster Leubus) ihre halbe Mark wahren Zinses au f  den 
Gärten vor dem Steinauer Tore, nämlich 4 S k o t3) auf dem Garten des Töpfers Peczold, 2 Skot 
auf dem des Johann Groloc, . . . 4) 2 Skot, auf dem des Töpfers Marschalk 1 Skot, ferner vom 
Hause des Hennig Gleczinne u. des Töpfers Heynco Solle 1 L o t3) u. bei der Witwe des Böttchers 
Heinrich 1 Lot, gegeben u. vor ihnen im gehegten Ding, dem der obengen. Erbvogt Franczko 
vorsaß, am Martinstage zu erheben, testamentsweise zu Erbrecht aufgelassen hat. Z.: Die 
Schöffen Wynand, Truchwin, Carlat, Cunad d. Kürschner, Heinrich d. Altbüßer (renouator, Schuh
flicker), Gerco d. Bäcker u. Jone Dampni (Schade). — Bresl. Staatsarch. Rep. 135 D 207

*) Ü ber die d op p elte  B e sieg e lu n g  der Schöffenbriefe  s. H upp, W appen u. S ieg e l der d eu tsch en  S tä d te  II, 
p ag. 55, u. Cod. dipi. Sil. X I, pag. X . a) V gl. G rotefend, Stam m taf. der sch le s. F ürsten  II, 8 u. 17. D a  
H einrich IL (IV.) keinen  gleichnam igen  B ruder h atte , kann h ier nur s. g leich n am iger Sohn, auch w enn  eine  
so lch e B ezeich n un g hier feh lt, gem ein t se in . s) 1 S k ot —  Mk., 1 L ot =  ' /j , Mk. 4) D as dahinter  
fo lgen d e W ort a p t . .  . ?  w a r  nicht zu entziffern.
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(Leubuser Kopialbucb des 15. Jahrb.), fol. 21І,. Laut Text hing an der Orig.-Urk. das 
Stadtsiegel. 6275

Juni 5 (sabb. prox. p. octauas sacrosancti corp. Christi). Bresl. (dat. Wracz.). Kwno [Stoibe], 
Bürgermeister in Haynouia (Haynau), u. die Ratmannen daselbst, sc. Ebirhard v. Grolczow, Ticzco d. 
Kretschmer, Ebirhard Phlug u. Johann Nayl, bek., daß sie mit Zustimmung ihres Herrn Hzg 
Bolezlaus v. Schl. u. Herrn v. Liegnitz, sowie der Vögte, Schöffen, Geschwornen, Handwerks
meister, der Fleischer, Weber, Bäcker, Kretschmer u. aller anderen Einwohner ihrer Stadt wegen 
großer Schulden den Bresl. Bgrn Gebr. Paul u. Peter Dwmlosin, deren Kindern, Söhnen wie 
Töchtern, u. ihren rechtm. Nachkommen zehn Mk. jährl. ständigen Zinses in u. auf allen Gütern u. 
Besitztümern ihrer Stadt frei von jedweder Beschwerung u. jedem Dienst, zahlbar in d. Stadt Neu
m arkt (in ciuitate Nouifori), zu völlig freiem Besitz vkft haben1). Bei nicht pünktlicher Zahlung 
soll derBürgermeister mit den 4 Ratmannen in Neumarkt Einlager halten, bis die 10 Mk. mit den 
entstandenen Kosten entrichtet sind. Verkaufen Paul u. Peter Dwmlosin diesen Zins weiter, so 
verpflichtet sich die Stadt, den Käufern ein neues Privileg gleichen Inhalts auszustellen, o. Z. 
— Bresl. Staatsarch. Rep. 132¿ Urk. Dep. Stadt Haynau Nr. 13. Orig. Perg. m. d. an Seiden
fäden hängenden großen Stadtsiegel, beschrieben u. abgebildet (auf dem Titelblatt) b. Scholz, 
Chronik d. S tad t Haynau (1869), S. 10 Anm. 2, bei Saurma-Jeltsch, Wappenbuch der schles. 
Städte (1870), Sp. 109 u. Taf. IV Nr. 47 u. b. Hupp, Wappen u. Siegel etc., Heft 2 S. 79. 6276

Juni 6 (VI die mensis Junii). P rag  (dat.). Johann, Kg v. Böhm. u. Graf v. Luxemburg, ge
lobt dem Lupoid v. Wyrsnich (Lutold Wirsing, vgl. Schles. Regg. 4080 u. 4239), dem Hzg Heinrich 
v. Schl., Herr zu Jauer, den Zoll in der S tad t Zittau erblich eingeräumt hat, diesen Zoll, 
falls er die Stad t Zittau durch Einlösung oder sonstwie in seine Gewalt gebracht haben sollte, 
übertragen zu wollen, o. Z. — Peschek, Gesch. v. Zittau II, 728; Böhmer, Reg. Imp. p. 206 
Nr. 246; Emler, Reg. Boh. et Morav. IV, 274 Nr. 696. 6277

Juni 7 (sept, die Junii). P rag  (act. et dat.). Johann, Hzg v. Schl. u. H. zu Steinau, bek., 
daß er sich m. d. Kg Joh. v. Böhmen u. dessen Erstgebornem, M arkgraf Karl v. Mähren, über
folgende Punkte  freundschaftlich vertragen habe: Letztere sollen gehalten sein, S tadt u. D istrikt
Vrowenstat (Fraustadt) m. allen s. Vasallen, Bürgern, Rechten etc., wie er dies selbst alles besaß 
u. wie sie seinem Br. Hzg Konrad den Lehnseid geleistet hatten, von demselben bis nächste Mich, 
wieder auszulösen. Ist dies geschehen u. erhält er (Hzg Joh.) bis dahin v. ihnen noch 400 Mk. 
poln. Gewichts, 48 Gr. f. d. Mark, dann will er sofort dafür sorgen, daß dem Kge v. B. u. dessen 
Nachfolgern von seinen Vasallen u. Bürgern der Städte Stinavia (Steinau), Vrowenstat (Fraustadt), 
Gora (Guhrau), Lobyn (Lüben), Lynda (Lindau dicht b. Neustädte!)2), Polkewicz (Polkwitz, Kr. 
Glog.), Colowan (Köben, verschrieben für Cabena, vgl. 1337 Aug. 27, Reg. 5966) mit Burgen u. 
allen Zugehörungen der Treueid für immer geleistet wird, jedoch mit der Einschränkung, daß 
nach s. Tode s. Br. Hzg Heinr. v. Sagan u. dessen Erben ihren gerechten Erbanteil an s. Ländern 
haben sollen m. Ausschluß v. F raus tad t  u. Lüben, welche ganz allein dem böhm. Kg u. s- 
Nachfolgern verbleiben. Haben die Vasallen den Treueid dem Kge geleistet, dann soll er sie 
sofort an ihn zurückweisen, daß sie ihm Zu s. Lebzeiten wie ihrem rechtmäßigen Herrn getreu 
seien, wofür d. Hzg ihre Privilegien getreu zu wahren verspricht. Der Kg gelobt ferner dem 
Hzge, nach dessen Landen nicht zu trachten, vielmehr sie zu dessen Lebzeiten i. Notfall zu 
schützen. Verweigern einige Edle, Bgr u. Landinsassen dem Kge den Treueid, daun sollen 
sie von beiden Teilen als Rebellen m. Gewalt dazu gezwungen werden. Kann er innerhalb 
v. 4 Jahren die St. Lubin (Lüben) auslösen, dann soll der Kg den dritten Pfennig dazu bei
tragen; gelingt dies dagegen dem Kge früher, so muß dieser ihm, sobald er dem Kge die %
gegeben hat, die Stadt aushändigen, welche jedoch nach s. Tode an den Kg völlig fällt.

*) V g l. a. R eg . 6279. 2) R ich tiger  das h eu tige  N eu städ tel se lb st, v g l. Sch les. Lehnsurk. I, 137 Anm . 1.
C odex  d ip lo m a tic u s  S ilee iae  X XX . 10
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D arauf  soll der Kg von neuem durch Briefe seine Verträge, die er jüngst mit ihm (d. H.) 
zu Bresl. abgeschlossen h a t te 1), ratifizieren m. Ausnahme v. Lüben u. den 500 Mk., worüber 
der Kg u. s. Nachfolger frei u. abgelöst sein werden, weil s. Bruder Hzg Heinr. v. Sagan u. dessen 
Erben e. Berücksichtigung ihres Erbrechts auf die Hälfte seiner Länder erhalten werden, wie oben 
ausgedľiickt i s t 2). Der Hzg gelobt, alles u. jedes  zu halten, sowie bis nächsten Mart, auszuführen, 
widrigenfalls s. Länder v. selbst an den Kg u. dessen Erben zu freiem Verfügungsrecht anheim
gefallen sein sollen, wogegen d. Hzg keinen Vorwand durch päpstliche Indulgentien, durch kaiserl. 
oder v. den römischen Kgen erschlichene Urkk. oder sonstwie suchen darf. — A. d. Handschr. 28
d. Bresl. Stadtarch. abgedr. b. Grünhageu u. Markgraf, Lehns- u. Besitzurk. Schlesiens etc. I, 
136 fl\ z. J .  1335. W egen der richtigen Datierung s. 1335 Juni 7, Reg. 5462. 6278

Juni 9 (i. d. hb. Primi et Feliciani). Bresl. (act. et dat. Wrat.). Boleflaus (HL), Hzg v. Schl, 
u. Herr zu Liegnitż, bek. zugleich m. s. Erstgebornen, Fürst Wenceslaus, daß vor ihnen mit 
ihrer Genehmigung Konrad Stoibe, Bgmstr., sowie Eberhard v. Golschow (Göllschau b. Haynau), 
Thiczco d. Kretschmer, Eberhard gen. Phluik u. Job. gen. Nail, Ratmannen, u. die Geschwornen 
der S tad t Haynau (ciuitatis seu opidi nostri Haynouiensis) nach Beratschlagung m. den Schöffen, 
Handwerksmeistern u. allen Mitbürgern zum Aufnehmen der Stadt an die Bresl. Bgr Paul u. 
Peter Gebr. gen. Dumlosen u. deren Erben 20 Mk. jährl. u. ständigen Zins, jede Mark gegen 
7Va Mk. Prager Gr. Bresl. Zahl bar, au f  ihr sämtliches Vermögen vkft u. aufgelassen haben, 
wovon die gen. Brüder 10 Mk., die unter die kirchliche Gerichtsbarkeit des Bresl. Bischofs u. des 
Offizials fallen sollen, zur Stiftung u. Ausstattung eines (nicht gen.) Altars u. dessen Ministers bestimmt 
haben etc. Z.: Die Ritter H. Jeschko v. Berndorph, Jeschco Buzyvoy u. Heinr. Landiskrone, Job. 
Rymberg, Luther Schellindorph u. Joh. Schellindorph, hzgl. Protonotar. — Bresl. Staatsarch. Rep. 3 
Urk. F. Liegnitz Nr. 739 i. e. Orig.-Transs. des Bresl. Offizials Apeczco v. 6. Juli 1339 (s. das.) 
u. Nr. 737 i. e. Orig.-Transs. des Bisch. Konrad v. Bresl., Hzgs v. Schl., v. 21. April 1441. In 
fehlerhafter W iedergabe8) abgedr. b. Sig. J. Ehrhardt, Neue diplomatische Beiträge etc. (Bresl. 
1773), S. 201 ff. a. d. Orig., das Ehrhard  damals in Händen hatte. Laut Text hingen am Orig, 
das S. des Hzgs Boletlaw u. das seines Sohnes Wenzel, laut Beschreibung in den beiden Trans- 
sumpten u. bei E hrhard t  a. a. O. S. 201 Anm. a das große Reitersiegel des Hzgs Boletlaw u. 
das kleine Adlersiegel des Hzgs Wenzel, beide an Seidenfäden. S. a. ob. Reg. 6276. 6279

Juni 9 (fer. quarta  prox. p. d. s. Vine. mart.). Fraustadt. Konrad, Hzg v. Schl. u. Herr zu 
Oels, bek., daß s. Mann Lucco (rect. Luteo) v. Racwicz seinen Besitz Steynvere (rect. Steyn- 
veze, Steinwiese) vor den Toren der St. F raustad t den Bgrn das. vkft u. aufgelassen hat. m. Z. 
— A. d. i. W arschauer Hauptarch. befindl. Orig, unter dem obigen falschen Datum abgedr. i. 
Ood. dipi. Maj. Poloniae Bd. II (1878), S. 516. Identisch m. d. Urk. v. 27. Jan. 1339, wo das 
Datum richtig aufgelöst ist, vgl. ob. Reg. 6210. 6280

Juni 11 (III id. Junii, pont. a. quinto). Avignon (dat. Auinione). P. Benedikt XII. befiehlt 
dem Bresl. Offizial au f  die Klage des Zisterzienserklosters zu Camencz (Kamenz, Kr. F ran k en 
stein) i. d. Bresl. Diöz., daß die Strehlener Juden Jordan u. Echard, u. Symocha, W itwe des 
Strehlener Juden Muscho gen. d. Kleine, als Erben des letztem dem Kl. nicht nur wegen des

V N äm lich v . 27. M ärz 1337, R eg . 5868, nach M ilkow itsch’s F estste llu n g  i. d. Z eitschr. f. sch le s. G esch. 
X IX , 311. 2) V g l. d ie  Urk. v . 25. März 133S, R eg. 6065. a) M erkw ürdig berührt bei E hrhard a. a. 0 .
S . 202 Anm . * der V orw u rf: „Ich finde so lch er  N am ens-V erfälschungen  gar sehr v ie le  in dem  D ip lom atario  
S ile s, d es Herrn v o n  Som m ersberg. E s  is t  Schade, daß d ie A bschreiber sehr oft durch so lch e v erd erb te  L e s
arten  d ie alten U rkunden v eru n sta lten “ —  u. dabei hat E hrhardt b ei der W ied ergab e des T e x te s  der obigen
Urk. aus dem  ihm vorlieg en d en  Orig, sich  se lb s t  d ie ärgsten  Sch n itzer  g e le is te t , z. B. S. 202 Z. 8 v . unt. „T hitzko  
T a b er n a w “ sta tt  „T h iczco  tabern ator“, S. 202 Z. 2 v . unt. „beneplacito  p rin cip a li“ s ta tt  „benep lacito  sp ec ia li“,
S . 203 Z. 5 v . ob. „propatrum “ sta tt  „propriarum “, Z. 10 v . ob . „asservab im us“ sta tt  „asscrib im us“, Z. 19 v . ob.
„p raeced en te“ s ta tt  p roced it, Z. 26 v . ob. „m agistrorum “ s ta tt  „m agistrům “, Z. 8 v . unt. „ a ccep taren t“ sta tt
„attem ptarent“, Z. 2 v . unt. „ P o lic ian i“ s ta tt  „F elie ian i“.
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Wuchers, den Muscho zu s. Lebzeiten von demselben erpreßte, Genugtuung zu leisten sich weigern, 
sondern auch selbst i. wucherischer Verderbtheit weiter zu erpressen sich bestreben, die beiden 
Juden u. die Jüdin, wenn dem so sei, von der Erhebung weiterer Forderungen abzuhalten u. die 
Zeugen erforderlichenfalls durch kirchliche Zensur zur Aussage der W ahrheit anzuhalten. — Bresl. 
Staatsarch. Rep. 88 Urk. Kl. Kamenz Nr. 115. Orig. Perg., an dem an Hanfschnur die bleierne 
Bulle hängt. Auf dem Bug rechts steht: Pro P. de Campis (?), darunter: Sinibaldus. Auf dem 
Rücken der Urk.: R. u. weiter rechts: Gerardus de Beysten. Abgedr. a. d. Orig. b. Pfotenhauer, 
Urk. des Kl. Kamenz (Cod. dipi. su .  X), S. 135. 6281

Juni 12 (II idus Junii, p. a. quinto). Avignon (dat. Auinione). P. Benedikt XII. befiehlt dem 
Bresl. Offizial au f  die Beschwerde des Abtes u. des Konvents des Zisterzienserklosters zu Camencz, 
Bresl. Diözese, gegen den Bresl- Kan. a. h. Kreuz Friedrich gen. v. Maria Magdalena, dem das 
Kl. in dringender Not auf gewissem gemeinsamem Klosterbesitz, gen. bursa communis, eine jährl. 
Pension ohne Zustimmung des Ordensobern vkft hatte, u. die gen. Kan. über das Hauptgut hinaus 
(ultra sortem) bezogen hatte, sowie auf  ihre Bitte, diesen Verkauf für ungültig zu erklären u. 
den Kan. zur Rückgabe der Uber das Kapital bezogenen Summe zu zwingen, daß  er beide Teile 
vor sich berufe, verhöre, die Sache ohne weitere Berufung entscheide u. die Zeugen zur Aus
sage der W ahrheit durch die geistliche Zensur zwinge. — Bresl. Staatsarch. Rep. 88 Urk. 
Kl. Kamenz Nr. 116. Orig. Perg. m. der an Hanfschnur hängenden bleiernen Bulle. Auf dem 
Buge rechts: N. Gaitauus, auf dem Rücken: R. u. weiter rechts; Gerardus de Beysten. Abgedr. 
a. d. Orig. b. Pfotenhauer, Urk. des Kl. Kamenz (Cod. dipi. Sil. X), S. 135/136. 6282

Juni 12 (prox. sabb. a. d. btt. Viti et Modesti martt.). Haynau (act. et dat. i. Haynouia). 
Eberhard v. Golschow (Göllschau b. Haynau), Thyczco d. Kretschmer, Eberhard gen. Phluik u. 
Job. gen. Nail, Ratmannen u. Geschworne der Stadt Haynau (ciuitatis seu opidi Haynouiensis) 
bek., daß sie m. einstimmigem Beschluß u. Willen des Bgmstrs Cunad Stoibe, sowie der Schöffen, 
Handwerksmeister u. aller u. jede r  Bgr ihrer Stad t nach erlangter Zustimmung ihres Herrn des 
Hzgs Boleflaw (III.) u. seines Erstgebornen, des Fürsten W enceslaus1), zum Aufnehmen ihrer 
Stadt aus dringender Not den Bresl. Bgrn Gebr. Paul u. Peter gen. Dumlosen für die Errichtung 
eines (nicht gen.) Altars u. für dessen Minister e. jährl. u. ständigen Zins v. 10 Mk. für 75 Mk. Prager 
Gr. Bresl. Zahl, also die Mk. für 77a Mk., frei von jeder  Abgabe u. jedem  Geschoß auf alle ihre 
Einkünfte u. Besitztümer bar vkft haben u. hiermit übergeben, wofür sie sich insgesamt der 
Jurisdiktion des Bresl. Bischofs, des Offizials oder ihrer Stellvertreter u. der kirchlichen Zensur ohne 
jeden Einspruch unterwerfen. Z.: Ihre Mitbgr Nik. v. Gora (Guhrau), Peter gen. Weller, Heinr. 
gen. Keiser, Cunad Gerlaci u. Nik. d. Schreiber. — Bresl. Staatsarch. Rep. 3 Urk. F. Liegnitz 
Nr. 739 i. e. Orig. Transs. des Bresl. Kan. u. Offizials Apeczco v. 6. Juli 1339 (s. das.) u. 
Nr. 738 i. e. Orig.-Vid. des Bresl. Bisch. Preczlaus v. 27. Febr. 1345. Laut Text hing a. Orig, 
das S. der Stadt Haynau, welches in dem bischöfl. Vid. v. J. 1345 näher beschrieben wird u. 
dem a. d. Urk. v. 5. Juni 1339 (s. Reg. 6276) gleich ist. 6283

Juni 12 (prid. id. Junii). Act. i. Buchouina (Bukowinę, Kr. Trebnitz, dem Erbgute der 
Ausst.), dat. Domaschtzin (Domatschine, Kr. Oels). Nikolaus u. Johannes, leibliche Brüder 
(fratres uterini) gen. v. Lebenberck (Löwenberg), Erbherren i. Buchouina, bek., daß sie in ihrem 
Dfe B. von den drei Hufen, die von altersher zur Scholtisei gehörten, e. freie Hufe u. ein Gehöft 
(area) m. d. Garten dicht bei ihrem Hof (curia) nach dem Dfe Woicechouicz (?Woitsdorf b. 
Bernstadt kann Woicechowitz unmöglich sein, eher ist an Loischwitz bzw. Uloischwitz zu denken, 
das allerdings 1346 Ylyaskewicz hieß) hin u. 2 freie Gärten am Ende des Dfes gegen das D f Passi- 
curouitz (Paschkerwitz, Kr. Trebnitz) hin dem Vorzeiger dieser Urk. Clemens u. dessen Brüdern Job. 
u. Michael, sowie ihren Kindern u. Nachfolgern erbl. zu Schulzenrecht für 16 Mk. P rager  Gr. vkft u.

>) V gl. ob. d. Urk. v . 9. Juni 1339, K eg. 6279.
10*
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im gehegten Gericht frei aufgelassen haben. Der gen. Clemens soll m. s. Brüdern, ihren Erben 
oder Nachfolgern vom Kretscham i. Bukowinę mit der Fleisch- u. der Brotbank jährl.  als Zins von der 
Scholtisei her den dritten Teil der Einkünfte zu s. bzw. ihrem Nutzen besitzen. Ebenso soll er mit 
seinen Nachfolgern während eines Drittels in jedem  Jahre, nämlich v. Michaelisfest (Sept. 29) an bis 
z. Fest  Mariä Keinigung (Febr. 2), dem Gerichte des ganzen gen. Dfes Vorsitzen u. während dieser 
Zeit seiner Schulzenherrschaft (in eodem tempore, quo a prefato Clemente aut suis successoribus 
scultetia dictae uilla regitur) den Ausstellern dieser Urk. oder ihren Kechtsnaehfolgern v. der 
gen. Hufe u. den (Schulzen-) Einkünften bei einem Heereszuge oder sonstwie in ihren dringen
den Angelegenheiten (ad expeditionem aut quoquam alias in nostris aliis arduis negotiis ire 
contigerit) m. e. gepanzerten Pferde i. W erte  v. 1 Mk. dienen, nach Ablauf dieser Zeit aber 
völlig frei sein. Sollte jedoch das Pferd  in ihrem Dienste durch Unglück verloren gehen, so 
soll er, solange sie ihm ein ebenso gutes nicht erstattet haben, von jedem  derartigen Dienst 
befreit sein. Der dritte Pfennig von jede r  abgeurteilten Sache während der Zeit, wo d. gen. 
Clemens oder seine Nachfolger dem Gericht vorzusitzen haben, und das, was „uffart u. ab fa r t“ 
genannt w i rd 1), gehört ihm ebenfalls. Ferner soll er das Kecht zu einer freien Schaftrift v. 
fünf Vierteln ( =  125 Stück) haben. Wenn die Ausst. dieser Urk. aber entweder selbst oder 
durch Vertreter an den gebotenen 3 Dingtagen i. J. dem Gerichte i. Dfe B. Vorsitzen wollen, 
dann sollen der gen. Clemens u. s. Nachfolger für den dritten Teil des Essens einen Skot ent
r ichten2). Za Lebzeiten des gen. Clemens dürfen s. Brüder oder Nachfolger, solange er gesund 
ist, sich in nichts einmischen, nach s. Tode aber treten s. Brüder Jescho u. Michael-oder deren 
Erben u. Nachfolger in den ganzen Besitz zu Erbrecht ein, so jedoch, daß nur einer von 
ihnen zu seiner Zeit Kichter sein darf. Z.: Die Herren Naregnebus v. Guntherouitz (rect. 
Nassengnefe v. Güntherwitz, Kr. T rebn itz3), Herbord v. Domaschtzin (Domatschine, Kr. Oels), 
Joh. v. Beyrsitz (Perschutz, Kr. Trebnitz), Psribko v. Brositz (Bruschewitz, Kr. Trebnitz4), Paul, 
Schulze v. Alganau (Langenau, Kr. Oels)8), Jakob, Schulze v. Passicurouitz (Paschkerwitz, Kr. 
Trebnitz). Datum Domaschtzin per manus domini Falconis6), plebani et reformatoris eeclesiae 
sanctae Dorotheae et beati Clementis in ibidem. — Bresl. Staatsarch. Kep. 33 F. Oels III .  22. b 
(zweites Oelser Konfirmationsbuch a. d. 16. Jahrh.), pag. 57/587). Laut Text hing a. d. Urk. 
das S. der beiden Aussteller. 6284

Juni 16 (i. crast. b. Viti mart.). Neisse (dat. Nyse). Die Ratm. d. S tadt Nize (Neisse) Sidelicz, 
. . Kouffmann8), Libing, Hanco Crapitcz (Krappitz), Joh. v. Opol (Oppeln), Nik. Vygil (W ächter)9), 
Hanco Walteri, Peter  Puswange u. Nik. Oyci bek., daß vor ihnen Herr Thilo v. Lubschicz (Leob- 
schütz) als Prokurator des Marienhospitals in ihrer Altstadt m. seinen dazu abgeordneten (Ordens-) 
Brüdern in Vertretung der Herren des gen. Hospitals erklärten, eine Einigung m. ihren (der Rat- 
mannen) Mitbürgern Thiczco v. Woytczicz (Woitz, Kr. Grottkau) u. dessen Schwiegersöhne Ludwig 
wegen des Zinses u. des Zehnten i. Schildaw (Schilde, je tz t  Vorwerk der Stadtpfarrei Neisse), die 
den gen. Herren bzw. ihrem Hause gehören, dahin getroffen zu haben, daß Thiczco u. Ludwig 
m. ihren rechtmäßigen Nachfolgern von ihren Erbgütern oder Hufen in Schildaw, soviel sie deren 
jetzt haben oder in Zukunft besitzen werden, stets von jeder  Hufe jährlich am Martinstage 
(Nov. 11)7  Vierdung gewöhnlicher W ährung als Zins und am Jakobstage (Juli 25) den Feldzehnten 
den gen. Herren bzw. dem gen. Hause zu entrichten gehalten sind, wobei sie jedoch von der 
Entrichtung des Zinses für das nächste Jah r  u. der des Zehnten für die nächsten zwei Jahre

•) B e i E . Opitz, D ie  A rten  des R u stik a lb esitzes  u. d ie L audem ien u. M arkgroschen i. Schl. (B reslau 1904), n icht
m itangeführt. V gl. darüber S ten zel i. Z tschr. II, 345. 2) Ü ber d as D reid in g sessen  v g l. Cod. dipi. S il. IV , R eg ister .
s) V g l. H aeusler, G esch . d e s  F. Oels, S. 401. 4) E bendas. S. 389. 6) E b en d as. S . 410/411. e) H aeu sler  a. a. 0 .
S. 354 la s  „Fulco“. 7) K urze In h a ltsan gab e eb en d as. S. 390/391. 8) In d. b ischöfl. Urk. v .  12. Ju li 1330
is t  Z eu ge der N eisser  R atsh err . . C ouffem ann, v g l. S ch les. R eg . 4957. 9) In d. N eisser  Stadturk . v . 17. A ug.
1332 w ird  der N eisser  Schöffe  A lb ertu s V ig ilie  genannt, v g l. S ch les. R eg. 5140.
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befreit sein sollen. — Bresl. Staatsarcb. Rep. 135 D 261 (Kopialbucb des Neisser Kreuzstiftes 
a. d. 15. Jahrb.), fol. 21. Laut Text hing am Orig, das größere Stadtsiegel. 6285

Juni 20 (prox. dominica a. d. b. Job. bapt.). Haynau (act. et dat. і. Haynouia). Eberhard v. 
Golschow (Göllscbau b. Haynau), Thiczco d. Kretschmer, Eberhard gen. Phluik u. Job. gen. Nail, 
Ratmanneu u. Geschworene der Stad t Haynau, bek. für sich u. sämtliche Schöffen, H andw erks
meister u. sonstige Bgr, daß sie ihren Bgrmstr Cunad gen. Stoibe (magistrům seu proconsulem 
ciuium et opidanorum dicte ciuitatis seu opidi Haynouiensis) zu ihrem Prokurator u. Anwalt, 
wo immer es erforderlich ist, gewählt haben wegen der 10 Mk. jährl. Zinses, zahlbar zu W eih
nachten, die sie auf ihrem Gesamtvermögen an die Bresl. Bgr Gebr. Peter  u. Paul Dumlosen zur 
Errichtung eines (nicht gen.) Altars vkft haben, wofür sie sich der Jurisdiktion des Bresl. Bischofs, des 
Offizials u. deren Stellvertreter, sowie der Exkommunikation u. der kirchlichen Zensur unterwarfen 
(s. 1339 Juni 12, Reg. 6283). Z.: Ihre Mitbgr Nik. v. Gora (Guhrau), Peter gen. Weller, Heinrich 
gen. Keiser, Cunad Gerlaci u. Nik. d. Schreiber. — Bresl. Staatsarch. Rep. 3 Urk. F. Liegnitz 
Nr. 739. Orig.-Transs. des Bresl. Kan. u. Offizials Apeczco v. 6. Juli 1339 (s. das.). Laut Text 
hing a. Orig, das S. der Stadt Haynau. 6286

Juni 24 (i. d. s. Job. bapt.). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. Hugewicz (Haugwitz), Ldshpt- 
mann etc., bek., daß vor ihm F rau  Katharina, Witwe des Jenchin v. Calenow, u. ihre Kinder 
Nik. u. Calinke mit Zustimmung ihrer Freunde ihr Allod i. d. Gütern Calenow, (Kallen) gen. i. 
Ohlauer Distr., bestehend aus 2 Hufen Acker u. 3 Hufen Wiesen u. Gehölz, m. der dazu ge
hörigen Mühle am Flusse Ohlau u. m. allen Nutzungen u. Zugehörungen des Allods dem Peczco 
v. Mechowicz (Mechwitz b. Ohlau)x) u. dessen Erben für 32 Mk. poln. Zahl bar vkft u. aufgelassen 
haben, jedoch mit dem Vorbehalt, es innerhalb v. 6 Jahren für die gleiche Summe zurückerwerben 
zu können. Wenn nach Ablauf dieser 6 Jahre  Peczco oder s. Erben u. Nachfolger den Verkäufern 
noch 28 Mk. dazu zahlen, dann sollen sie das gen. Allod m. allem Zubehör für immer in un
gestörtem Besitz behalten. Der Ldshptmann bestätigt dies kraft der ihm übertragenen kgl. 
Gewalt (auctoritate, qua fungimur regia, nobis a magnifico principe domino Johanne, rege Boemie, 
concessa, cui totus predictus Olauiensis districtus cum ciuitate est pignori obligatus). Z.: Herr 
Peter Poduška, Ritter, Ulrich v. Syffridiuilla (Seifersdorf), Nik. Ganske, Friedrich v. Zulcz, 
Ingram v. Wabirsnicz, Czeberius v. Kithelicz (Kittlitz) u. Luthco v. Culpe. — Bresl. Staatsarch. 
Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 471/48 Nr. 184. 6287

Juni 25 (sequ. die Joh. bapt.). Heilsberg i. Ostpreußen (dat. i. castro Heilsberg). Br. Heinrich 
v. Lutir, Vogt der Ermländer Kirche, bek., daß er auf Bitten zweier gen. Ermländer Domherren 
seinem getreuen Diener (seruitori) Nik. de Wratislauia (v. Breslau) 6 abgemessene Hufen, Cossow 
gen. (jetzt ein Teil, der Stoß gen., v. Medien, Kr. Heilsberg)2), frei von allem bäuerlichen Dienste, 
m. allem Rechte u. Nutzen, ausgenommen die Wege u. Straßen, deren Gericht er selbst sich vor
behält, unter 7 jähriger Freiheit, nach der er dann von jeder Hufe dem Bischöfe 1 Vierdung Gr. 
u. dem Pfarrer  das Meßkorn zu entrichten hat, sonst aber von jeder anderen Dienstleistung 
entbunden ist, verreicht hat, wozu er demselben, dessen Erben, sowie allen darauf  Wohnenden 
freies Holz- u. Weiderecht in der Heide u. das Fischrecht m. kleinem Gerät, aber dies nur zu 
eigenem Bedarf, verleiht. Z. nicht schlesisch. — Aus e. bischöfl. Bestätigung v. J. 1340 i. e. 
alten Privilegienbuch des bischöfl. Archivs zu Frauenburg abgedr. b. Woelky u. Saage, Cod. 
dipi. Warmiensis (Quellensammlung z. Gesch. Ermlands) Bd. I (1860), S. 485. 6288

Juni 28 (fer. sec. infra oct. s. Joh. bapt.). Bresl. (act. et dat. Wracz). Bolez(laus III.), Hzg 
v. Schl. u. Herr v. Liegnitz, bek. zugleich m. s. Söhnen Wenczeslaus u. Ludwig, daß sie mit 
Rat u. Zustimmung ihrer Getreuen dem Joh. v. Sarow (Sorau) u. dessen Erben, sowie Helmbold,

*) W eiter  unten i. d. Urk. w ird  er auch M elew icz, w oh l nur verseh en tlich , gesch rieb en . 2) C ossow  hieß 
dam als auch d as je tz ig e  K ossen d au , Kr. L iegn itz , v g l. Cod. dipi. S il. X V I, S. 333 sub K ossen d au  u. Schirr- 
m acher, L ieg n itzer  U rkdbch S. 126 Nr. 180.
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dessen Schwiegersöhne, u. dessen Erben ihren Zoll zu Haynau u. i. Koczenow (Kotzenau, Kr. 
Lüben) m. allen Rechten für 190 Mk. Gr. poln. Zahl zu Erbrecht u. frei von jedem Dienst vkft 
u. anfgelassen haben. Z.: Peter Podusca, Franczo Busewoy, Magnus v. Richenow (Reichen, Kr. 
Lüben), Joh. v. Schellindorf, hzgl. Protonotar, die Liegnitzer Bürger Ulrich v. Syfrisdorf (Seifers
dorf), Sydilmann Procothindorf (Brockendorf) u. Joh. Ulrici, u. Gerlach, hzgl. Hofnotar, Ausf. 
dieses. — Bresl. Staatsarch. Rep. 132A Urk. Dep. Stadt Haynau Nr. 14. Orig. Perg. m. d. an 
Seidenfäden hängenden Siegelresten der 3 Aussteller. Angef. b. Thebesius, Liegnitzer J a h r 
bücher 11, 188 u. Rößler, Urk. Ludwigs I. v. Brieg i. d. Zeitschr. f. Gesch. u. Alt. Schlesiens 
VI, S. 3. 6289

Jnni 29 (i. d. app. Petri et Pauli beatt.). Bresl. (act. W ra t ) .  Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), 
Ldshptmann etc., bek., daß  vor ihm Nik. v. Lagow m. besonderer Zustimmung seiner Ehefrau 
Cunne u. seines Schwagers Maczco v. Bencowicz (Benkwitz, Kr. Bresl.) eine Hufe Acker i. 
Lagow (Lohe) i. Bresl. Distr. m. allen Zugehörungen u. Rechten, wie er sie selbst zu Erbrecht 
besessen hat, dem Bresl. Bgr u. Fleischer Nik. gen. Türmer u. dessen Erben für 10 Mk. Prager 
Gr. poln. Zahl, 4 Solidi au f  die Mk., bar vkft u. aufgelassen hat etc. Z.: Herrn. Burggraf (sc. v. 
Auras), Pe te r  v. Pritticz (Prittwitz), Stephan v. Lagow, Czach(arias)L) v. Gogelow (Goglau, Kr. 
Schweidnitz), Nik. v. Syifridiuilla (Seifersdorf), Henczco v. Swarczborn (Schwarzenborn) u. Luth(co 
v. Culpe), Notar. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl.Landb.A, fol.48= Nr. 189. 6290  

nach Juni 29 (act. і. judicio prox. post d. Petri et Pauli). Liegnitz. Franczko*), Erbrichter 
zu Ligniez, u. die Schöffen Luth(er) Colbel, Wenczeslaus, Jakob Hanebalke, Ticz(co) Brocot(en- 
dorf), Nico(laus) Phutor, Petrus Echardi u. Jakob v. Wrowest (sicherlich Wrowest[at], F ra u 
s ta d t)3) bek., daß vor ihnen i. gehegten Ding F rau  Elizabeth, W itwe ihres weil. Mitbgrs Rudger 
Megerlin, m. Zustimmung ihrer Kinder an Heinrich Bawarus ihren vor dem Haynauer Tor ge
legenen Garten, der unmittelbar neben ihrem Gehöft bzw. Allod nach der Stadt zu liegt, gegen
e. jährl .  Zins v. Vs Mk. vkft u. aufgelassen hat. o. Z. —  Bresl. Staatsarch. Rep. 135 D 57 
(Privilegienbuch der Kommende St. Nikolai zu Liegnitz des Bresl. Matthiasstifts a. d. Ende des 
15. bzw. Anfang des 16. Jahrb.), pag. 47. Laut Text hingen a. Orig, die S. des Liegnitzer Erb- 
vogts u. der Stadtschöfifen. 6291

Ju li 6. Prag. Kg Johann v. Böhmen erteilt den Vasallen i. Weichbild Glatz ein Privilegium. 
— Abgedr. unter dies. Dat. i. d. Geschichtsquellen der Grafschaft Glatz I, 65, während das 
richtige Datum lautet: 1339 Aug. 3. Breslau (s. u. d. Datum). 6292

J u li 6 (II non. Jul., ind. sept.). Bresl. (act. Wrat. i. domo habitacionis nostre nobis pro tribu
nali sedentibus). D er Bresl. Kan. u. Offizial Apeczco bek., daß die Bresl. Bürger Peter  u. Paul 
Gebr. gen. Dumlosen, sowie Cunad Stoibe, Bgrmstr der Stadt Haynau, als Prokurator der Ge
samtheit der Haynauer Bgrschaft ihm folgende 3 einwandfreie Urkunden vorgelegt haben: 1) des 
Hzgs Boleflaus (ПІ.) v. Liegnitz v. 9. Juni 1339 (s. Reg. 6279), 2) der Ratmannen der St. Haynau 
v. 12. Juni 1339 (s. Reg. 6283), 3) der Ratmannen der St. Haynau v. 20. Juni 1339 (s. Reg. 6286) 
Uber e. jährl.Zins v. lOMk.zur Errichtung eines (nicht gen.) Altars unter Unterwerfung unter die geist
liche Gerichtsbarkeit. Kraft seines Amtes bestätigt er diese Stiftung zur Vermehrung des Gottes
dienstes. Z.: Der Bresl. Domherr Heynco v. Bancz, Peter, Pfarrer v. Pyskerow (Peiskerau, Kr. 
Ohlau), Mag. Friedrich, Bresl. Konsistorialadvokat, Konrad, Bresl. Bgr, Heinrich Henrici, öffentl. 
Notar, Peter, Diener des Offizials. — Bresl. Staatsarch. Rep. 3 Urk. F. Liegnitz Nr. 739. Orig. 
Perg., von dessen S. nur noch die Seidenschnüre übrig sind. Notariatsinstrument m. d. Notariats
zeichen u. der Unterschrift des kaiserl. öffentl. Notars u. Bresl. Kler. Job. quondam Guntheri 
de Nysa (Neisse), sowie des kaiserl. öffentl. Notars u. Bresl. Kler. Nycolaus quondam Heynrici

l) V g l. 1339 Mai 26, R eg . 6270. 2) sc . v . T r ieb e iw itz ; cf. Schirrm acher, U rkundenbuch der S tad t L iegn itz ,
S . 484. 8) V gl. d ie U rk. v . 7. Mai 1339, R eg . 6256.
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de Pontwynsdorph (Beutmannsdorf). Auf dem Rücken steht von späterer H and: Littere primi 
ministerii, cujus minister est Valentinus Borman. 6293

nach J u li 6 (in iud. bannito prox. post oct. Petri et Pauli). Liegnitz. Im gehegten Dinge 
wird Cunad Reyfsnyder wegen Verwundung des Joh. Stellemecher au f  dessen Antrag verfestet. 
— A. d. i. Liegnitzer Stadtarch. befindl. Buch der Verfestungen, dem sogen. Blutbuch, mitget. v. 
C. J. Schuchard, Die S tadt Liegnitz. Ein deutsches Gemeinwesen usw. (Berlin 1868), S. 153. 6294 

v o r  J u li 8. Kg Johann v. Böhmen zieht nach Mähren in der Absicht, den Hzg Nikolaus 
v. Troppau u. Ratiboř (d. Opavie et Ratiuarie) zu vernichten. Markgraf Karl, Kg Johanns Sohn, 
vermochte ihn kaum mit dem Kg auszusöhnen1); der Hzg mußte an Johann v. Böhmen Burgen 
u. viel Geld geben2). — Vita Caroli IV bei Böhmer, Fontes I, S. 258 u. bei Emler, Fontes rer. 
Bohem. III, S. 361. 6295

Ju li 8 (VIH die mensis Jul.). Olmütz (dat. i. Olomucz). Nikolaus, Hzg v. Troppau, bek., daß 
er, um die durch seinen Ungehorsam beleidigte Majestät seines Herrn, des Kgs Joh. v. Böhmen, 
zu versöhnen, demselben freiwillig das Städtel Zuckenmantel (Zuckmantel i. Öst.-Schlesien) m. 
dem Städtel Hermanstat (jetzt D f  Hermannstadt, südl. v. Zuckmantel) u. dem Dfe Arnolstorff 
(Arnoldsdorf, nordöstlich davon) sowie m. dem Schlosse Edelnstein (Edelstein, südl. v. Zuck
mantel) u. allen ändern Zugehörungen u. den vorhandenen u. zukünftigen Goldbergwerken, m. 
allen u. jeden Rechten, dem Territorium, dem vollen Herrschaftsrecht, den Edlen, Vasallen, 
Menschen u. Juden, mit der Vogtei u. dem Patronatsrechte der Kirchen etc. zu freiem Erb- u. 
Verfügungsrecht ohne jeden Vorbehalt verreicht u. übergeben h a t3), o. Z. —  A. d. i. Bresl. 
Stadtarch. A 3 Nr. 218 befindl. Abschr. v. ca. 1500 abgedr. b. Grünhagen u. Markgraf, Lehns- 
u. Besitzurkuuden Schlesiens etc. Bd. II (1883), S. 469/470. Ältere Abdrucke b. Sommersberg, 
Script, rer. Sil. I, 842; Ludewig, Reliqu. MSS V, 564; Lünig, Cod. dipi. I, 1035 u. i. Cod. dipi, 
et ep. Morav. VII (1858), 177/178. 6296

Ju li 8 (die oct. mensis Jul.). Olmütz (dat. i. Olomuc). Nikolaus, Hzg v. Troppau, gelobt im 
Hinblick auf  die ihm v. Kg Joh. v. Böhmen erteilten Begnadungen u. Freiheiten für sich u. s. 
Erben demselben u. den nachfolgenden böhmischen Kgen, die Edlen, Barone u. Vasallen seines 
Troppauer Landes bei ihren Rechten u. Freiheiten, so wie er ihnen dieselben durch s. beiden 
Urkunden v. 19. Juli 13184), deren Inserierung erfolgt, verliehen hat, zu bewahren u. gewährt 
ihnen im Falle der Rechtsverweigerung durch ihn die Befugnis der Berufung an den Kg, der 
ihn durch einen Boten an die Erteilung des Rechts ermahnen soll. Bleibt er trotzdem darin 
saumselig, solle der Kg selbst nach dem Landesbrauche Recht sprechen dürfen. — Abgedr. 
i. Cod. dipi, e t epist. Morav. VII (1858), S. 176/177, wonach ein Orig. i. Troppauer ständischen 
Arch. m. anhängendem Reitersiegel an Seidenfäden5), ein zweites je tz t  i. Prager Staatsarch. sich 
befindet. Ältere Abdrucke b. Sommersberg, Script, rer. Sil. I, 841; Ludewig, Reliqu. MSS V, 561 
u. Lünigs Reichsarchiv I, 296; vgl. auch Dudik, Troppau S. 266. 6297

*) V g l. Urk. v . 9. J u li 1339 (R eg. 6299). a) E m ler b em erkt dazu  a . a . O .  in Anm . 12: „D as gesch ah  am
7.— 9. J u li.“ — Am  14. Jan . 1337 (R egg . 5S15 u. 5816) w ar H zg  N ik olau s II. vom  K g Joh . m it R atiboř u. noch  
einm al m it T roppau  b eleh n t w orden . W ir erfahren n icht die U rsach e des kgl. Zorns g eg en  Nik., m üssen  aber  
aus den beiden  Urkk. des H zg s Nik. dd. Olmütz 1339 J u li 8 entnehm en, daß der H auptgrund dafür des H zg s  
U ngehorsam  g egen  K g Johann w ar. D ie  S tände d es H zgtum s T roppau  h atten  sich  b ei ihrem  k g l. O berlehns
herrn über d ie  V erletzu n g  ihrer P r iv ileg ie n  durch H zg  N ik. b esch w ert, der nun versp rech en  m ußte, sie  k ünftig  
bei ihren F reih eiten , R ech ten  u. G ew ohnheiten  u n v er le tz t zu la ssen , u. der zur S trafe  für se inen  U ngehorsam  
an K g Johann  u. dessen  N achfolger d ie  S täd tel Z uckm antel u. H erm annstadt, das D f  A rn o ld sd orf u. d as Schloß  
E d elste in  ab treten  m ußte (s. unt. R eg g . 6296, 6297). V gl. dazu P a la c k y , G esch. B öhm ens II, 2 S. 239; D udik , 
M ährens G esch ich te  Bd. 12, S. 172 ff.; W eitze l, G esch. d. S tad t u. F . R atiboř H. Aufl. S . 61 f. u. K arl P eter , 
D ie  G old b ergw erk e bei Z uckm antel u. F reiw ald au  i. Z eitschr. f. G esch . u. A ltert. S ch les. X IX  (1885), S. 41. 
3) V gl. ob. Nr. 6295. 4) V g l. R eg . 6126 v . 19. J u li 1338. 5) Fr. K op etzk y , R eg este n  zur G esch . d es
H erzogtum s T roppau  i. d. A rchiv  f. ö sterr . G esch. X L V . B d ., S. 167 Nr. 256.
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J u li 9 (prox. fer. sexta post oct. Petri et Pauli app.). Kosel O.S. (dat. Cozle). Kazimir (III.), 
Hzg v. Kosel1), bek., daß  er auf Bitten des berühmten Fräuleins Ofca (Euphemia, Priorin des 
Dominikanerinnenklosters)2), sowie seiner Schwester E lencza3) u. des ganzen Klosters zu Katibor 
den Ankauf des i. s. Hzgtum gelegenen Dfes Uczeschcow (Autischkau, Kr. Kosel) gen. durch 
das Kloster von Cunad gen. v. Rogow (Rogau, Kr. Kosel)4) erlaubt habe u. zwar mit denselben 
Privilegien, wie derselbe u. s. Vorgänger es besessen hatten; auch gelobt er zu seinem u. der 
Seinigen Seelenheil, sie m. seiner Gunst u. mit aller Freiheit zu ihrem Nutzen u. Heile zu 
fördern, o. Z. — Bresl. Staatsarch. Rep. 112 Urk. Dominikanerinnenkl. Ratiboř 30. Orig. Perg., 
an dem an Streifen das s. Z. verloren gegangene u. nachträglich (c. 1880) wieder aufgefundene 
hzgl. Adlerschildsiegel hing. Daraus abgedr. b. Wattenbach, Urk. der Kl. Räuden u. Himmelwitz 
etc. (Cod. dipi. Sil. II, 1859), S. 138 unter dem falschen Datum Juli 8. 6298

J u l i  9  (fer. sexta a. f. b. Marg. virg. prox.). Olmütz (act. et dat. Olomucz). Johann, Kg v. 
Böhmen etc., bek., daß. er seinem geliebten Fürsten, dem erlauchten Nik., Hzge v. Troppau, 
wegen dessen i. unwandelbarer Treue geleisteten Dienste5) u. m. Rücksicht auf dessen künftiges 
Wohlverhalten gegen ihn, s. Nachfolger, die böhmischen Kge u. die Krone Böhmen, desgleichen 
dessen eheleibl. Söhnen u. Töchtern Land u. Hzgtum Ratiboř m. d. Städten u. Schlössern Ratiboř, 
Stadt m. Schloß, die Städte Zaar (Sohrau O.S.), Plezina (Pleß O.S.) u. Loslaw (Loslau, Kr. 
Rybnik O.S.), Rybnik, Schloß m. Städtchen, mit allen jetzigen u. künftigen Gütern, Dfern, 
Menschen, Vasallen, Rittern, Knappen, Freiheiten, Einkünften, Nutzungen, Zöllen, Gerichten, 
Ackern, Bergen, Weingärten, Wasser- u. Windmühlen, Jagden, Vogelstellereien, m. allen u. jeden 
Zugehörungen des gen. Hzgtums auf u. unter der Erde, nämlich an Gold- u. Silbererzen, Blei, 
Zinn, Kupfer, Salz oder aus welcherlei Art Metall sie bestehen, ferner m. dem Patronatsrecht 
über die Kirchen, m. der Münze, dem vollen Herrschaftsrecht (dominio mero et mixto, utili et 
directo) u. allen ändern Rechten, m. denen s. geliebter Fürs t  Hzg Hlesko (Lestko f  1336)6) 
das gen. Hzgtum Ratiboř bis zum Lebensende besessen hatte, als böhmisches Lehn verreicht u. 
übertragen hat. Ferner sollen Hzg Nik., s. Erben u. Nachkommen nicht dem polnischem oder 
irgend einem ändern Recht, sondern ausschließlich dem deutschen Fürstenlehnrecht unterworfen 
sein. In allem diesem gelobt der Kg für sich u. s. Nachfolger, den gen. Hzg als seinen Vasallen 
zu schützen u. gegen jed e  Eingriffe getreulich zu bewahren. Außerdem bestätigt Karl, Erst
geborner des böhm. Kgs u. M arkgraf v. Mähren, der alle diese Verhandlungen für seinen Vater 
geführt u. abgeschlossen h a t 7), für sich, s. Brüder, Erben u. Nachfolger alles dieses u. gelobt 
ihre stete Bewahrung, o. Z. — A. d. Registrum S. Wenceslai der Prager Universitätsbibliothek 
XVI. C. 7, Handschr. a. d. Anf. des 16. Jahrb.,  abgedr. v. Wattenbach u. Grünhagen i. Registrum 
St. Wenceslai, Urkk. vorzüglich z. Gesch. Oberschlesiens (Cod. dipi. Sil. VI, 1865), S. 184 ff. u. 
auszügl. daraus b. Grünhagen u. Markgraf, Lehns- u. Besitzurk. Schlesiens etc. Bd. I I  (1883), 
S. 385/386, sowie b. Emler, Regesta Boh. et Mor. IV, pag. 278, woselbst weitere Drucke an
gegeben sind. Laut T ext hingen a. Orig, die S. des Kgs Johann u. des Markgrafen Karl. 6299

Ju li 19 (d. X IX  m. Jul., ind. VII, hora terc.). Oppeln і. Chor d. Kreuzkirche. Proczina, Propst 
des Kl. Domus Dei (Czarnowanz) b. Oppeln, Prämonstrat.-Ordens, veröffentlicht eine Kundgebung 
der päpstl. Nuntien i. Polen, Galhard de Carceribus u. Pet. Gervasii, u. läßt sie von den unter-

*) G rotefend , S tam m taf. der sch les. F ürsten  V , 23. 2) A us dem  T ite l »inclita d om ice lla “ is t  zu  entnehm en,
daß sie  fürstlicher A b stam m ung g ew esen  ist, daß das Fräulein v . R atib oř a lso  die T o ch ter  d. H zg s P rem islaw  
v . R atib oř w ar (E ufem ia olim  P resm islii ducis R ath iboriensis filia eiu sd em  m onasterii priorissa), d ie am  8. D ez. 
1358 ihr T estam en t m ach te , v g l. W atten b ach  a. a. 0 .  S . X X V II u. S. 159, sow ie  A. W eitze l, G esch . der Stadt 
R atiboř , 2. Aufl., S. 815 ff. Außerdem  nennt der obengen . H zg  K asim ir v . K osel s ie  i. s. Urk. v . 13. Okt. 1339 
(s. R eg . fi346) »Eufem ia, m atertera nostra  d ile c ta “. s) G rotefend, S tam m taf. der sch les. F ürsten  V , 29. 4) a. d.
G esch l. v . S tosch , vg l. 1339 Okt. 13, R eg g . 6346 u. 6347). 6) V gl. dazu  d ie  Urk. v . 8. Ju li 1339, R eg . 6296), in der
H zg  N ik. se inen  U ngehorsam , m it dem  er d ie M ajestät K g Johanns b e le id ig t  habe, bek en n t. e) V gl. G rotefend, 
S tam m taf. der sch les. F ürsten  V, 19. 7) V g l. d ie betr. A n gab e i. R eg . 6295.
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zeichneten üffentl. kaiserl. Notar Nik. Franczkonis v. Ransyn, Bresl. Kler., unter Anführung des 
Schlußsatzes vorlesen, wonach ihm aufgetragen wird, Kapitel u. Klerus v. S tadt u. Land der 
Diöz. Bresl. aufzufordern, daß sie die Verhängung v. Exkommunikation u. Interdikt gegen ge
wisse Persönlichkeiten der Diöz. wegen des Peterspfennigs gewissenhaft beobachten. Kommen 
sie dem Befehl nicht nach, soll er sie nach 6 Monaten vor den päpstl. Stuhl zur Verantwortung 
vorladen. Wegen Körperschwäche konnte jedoch der gen. Propst dem Bresl. Kap. u. Klerus dies 
nicht verkünden, sondern nur dem Kapitel i. Oppeln, wo er die Kundgebung an der Kirchentür hatte 
anschlagen lassen, worauf der Oppelner Vikar Martin auf Anlaß des Mag. Andreas v. Roslavicz, 
des Hauptsachwalters des Bresl. Kap. u. Klerus, um die Aushändigung einer rechtsgültigen Ab
schrift bat. Z.: Bertold, Kan. der Joh.-Kirche i. d. Burg Oppeln, Andreas, Subkustos, die Oppelner 
Vikare Aaron, Peregrin, Jaroslaus, Martin, Job. Pylacus, Peter, Cristan, Albert, Miczko, Pribco 
u. Nik., Mag. Job. v. Elbing, Schulmeister zu Oppeln, u. v. a. zum Gottesdienst versammelte 
Geistl. u. Laien. — Inser. i. d. Urk. v. 1. Nov. 1339, s. das. 6300

vor J u li 2 3 1). Kg Johann v. Böhmen kommt nach Breslau wegen seines Streites mit dem 
Bischof N anker um die Burg Militsch (vgl. Kegg. 5967— 69)2). E r  sammelt auf Kosten der 
B reslauer3) ein kleines Heer, um sich von vornherein in den Besitz des Streitobjekts setzen zu 
können4). — Chron. princ. Pol. bei Stenzel, Script, rer. Sil. I, 132 u. Vita Caroli IV bei Böhmer, 
Fontes rer. Germ. I, 258 u. b. Emler, Fontes rer. Bohem. III, 361. 6301

Ju li 23 (fer. sexta prox. a. d. b. Jacobi ap.). Bresl. (act. Wrat.). Johann, Kg v. Böhmen etc., 
bek., daß er seinem getreuen Jesco v. Smolcz, da derselbe s. Allod i. Dfe Smolcz (Schmolz) 
i. Bresl. Distr. an Landleute gegen eine jährl. Abgabe (pro annua pensione), um einen größeren 
Nutzen daraus zu ziehen, aussetzen möchte, wegen s. getreuen Dienste, die er von dieser 
Schenkung (sc. dem Allod) leistet, alle Kollekten, Steuern, Geschosse, Geld- u. Getreideabgaben, 
Münzgelder, Steuern, die er, der Kg, aus der Aussetzung des gen. Allods von den darauf sitzenden 
Einwohnern u. Bauern zu beziehen hat, zu dessen eigenem Nutzen aus kgl. Freigebigkeit geschenkt 
hat. Z.: Kg Johanns Schwager, der erlauchte Hzg Boleflaus, H. v. Liegnitz, die Ritter Joh. Czam- 
borius, Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), Konrad v. Valkinhayn (Falkenhain) u. Mathias v. Mul- 
heym, ferner Cunad v. R yssin5), Knappe (cliens). — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. 
Bresl. Landb. A, fol. 8ÍL Nr. 57. Angef. b. Jacobi, Cod. epist. Job. regis Boh. (1841), S. 101 
Nr. 206 u. auszügl. nach e. Abschr. i. böhmischen Landesarch. zu Prag b. Emler, Reg. Boh. et 
Morav. IV (1892), S. 279/280 Nr. 715. 6302

Juli 23 (fer. sexta prox. a. d. b. Jac. ap.). Bresl. (act. Wrat.). Derselbe bek., daß er seinen 
Getreuen Jesco v. Smolcz u. dessen Oheim Heinrich wegen der i. s. Diensten im Werte v. 23 Mk. 
poln. Zahl erlittenen Schäden aus kgl. Freigebigkeit, um ihnen einen Entgelt zu gewähren, alle 
Kollekten, Steuern, Geschosse, Geld- u. Getreidezahlungen, Münzgelder, Beden, sowie auch alle 
großen u. kleinen, obersten u. untersten Rechte, die er au f  ihren Gütern Smolcz (Schmolz) gen. 
i. Bresl. Distr. hat u. haben könnte, auf 6 Jahre  v. Michaelis an zu ihrem eigenen Gebrauch 
verreicht u. geschenkt hat. o. Z. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, 
fol. 8£ Nr. 58. Angef. b. Jacobi, Cod. epist. Joh. regis Boh. (1841) S. 101 Nr. 207 m. der

9  Am 23. Ju li urkundet er bereits in  B resl.; v g l. auch Schu lte, D ie  polit. T end en z d es Chr. pr. P o l. S. 36, 
der annim m t, daß K g Joh . M itte Ju li 1339 nach B resl. kam . a) Ü b er d iesen  S treit Joh an n s m it N anker v g l. 
S tenzel, Urk. d e s  B istum s B resl., E inl. L X X X V ; K lose, B reslau  2, 1 S. 123— 130; H eyne, G esch . d. B ist. B resl. I,
S. 801 ft'.; G rünhagen , K ön ig  Johann v. B öhm . u. B isch . N anker v. B resl., ein B eitrag  z. G esch ich te  des K am pfes
m. d. S laven tu m  im  d eutschen  Osten, W ien  1864, S. 67 ff.; G rünhagen, G esch. S ch lesien s Bd. I, S. 167 f.; S chu lte ,
D ie  p o litisch e T end en z der Chronica principům  P o lo n ie  (D arst. u. Qu. z. sch les. G esch . B d. I), S. 35 f. u. a. m. 
V g l. ferner unt. d ie R egg . 6307, 6312 u. 6340. s) V gl. R echnungen  der S t. B resl. von  1299— 1358 (Cod. dipi. Sil. III),
S. 66, w o  u n ter  den A u sgab en  für 1339 „sum ptus contra ep iscopum  e t cler icos 186 m arc, e t  8 s c o t“ aufgeführt 
w erden ; v g l. auch  unt. S. 84 Anm . 7: „quia fu is tis  eciam  ibi, cum “ etc. *) G riinhagen, K g Joh . u. B isch . N anker, S .76. 
B) In e. A bschr. d es 15. Jahrh. i. B resl. S taa tsarch . R ep. 16 III 16A, fo l. 127^  w ird  er „Cunradus de R y se n “ gesch rieb en .

Codex d ip lom aticus Silesiae X XX . 11
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falschen Zahl 20 Mk. Schaden u. daraus m. derselben falschen Zahl b. Emler, Reg. Boh. et 
Morav. IV (1892), S. 280 Nr. 716. 6303

nach J u li 25 (post f. s. Jac.). Ratiboř. Heuschreckenschwärme ziehen über die Stadt Ratiboř, 
daß  sie wie eine große Wolke die Sonne verdunkeln, und in einer so großen Menge, daß sie 
viele Schäden am Getreide u. an den Bäumen anrichteten. — Ratiborer Chronik a. d. 14./15. Jahrb. 
i. Ratiborer Pfarrarch., mitget. v. Weitzel i. d. Zeitschr. f. Gesch. Schles. Bd. IV (1862), S. 114. 
Über gleichzeitige ungeheure Heuschreckenschwärme aus Ungarn u. Griechenland, i. Mähren, 
Böhmen u. Suddeutschland vgl. die Chronik d. Neplacho, abgedr. i. d. Fontes rer. Boh. III, 481 ; 
s. a. Reg. 6021. 6304

vor J u li 2 8 1). Kg Job. v. Böhmen belagert (vgl. Reg. 6301) die Burg Melicz (Militsch), 
die damals der Archidiakon u. Bresl. Domh. Herr Heinr. de Wirbna (W ürben)2) befehligte, der 
sie nach Verhandlungen dem Kg v. Böhmen ausliefert3). — Chron. princ. Pol. bei Stenzel, Script, 
rer. Sil. I, 132. 6305

Ju li 28 (fer. quarta post f. b. Jac. ap.). Bresl. (dat. i. Wrat.). Johann, Kg v. Böhmen etc., 
bek., daß er den Zwist zwischen den Bürgern v. Görlitz u. Zittau wegen des Waids beigelegt 
habe. o. Z. — A. d. i. Görlitzer Ratsarch. befindl. Gr., an dem das kgl. Reitersiegel m. Rück
siegel hängt, abgedr. mit dem falschen Datum 29. Juli b. Köhler, Cod. dipi. Lusat. Super. Bd. I 
(2. Aufl. 1856), S. 328, u. auszügl. m. richtig augelöstem Datum b. Emler, Reg. Boh. et Mor. 
IV (1892), S. 281 Nr. 718. 6306

nach Juli 2 8 4). Nach mehrfachen fruchtlosen Verhandlungen zwischen Kg Job. u. Bischof 
N anker Uber die Herausgabe der Burg Militsch verhängt der Bischof Uber das Bresl. Land das 
Interdikt. — Unzutreffender Bericht der Chron. princ. Pol. a. a. 0 .  S. 1325). .6307

J u li 30 (fer. sexta prox. p. d. b. Jacobi ap.). Bresl. (act. Wrat.). Heinrich v. Hugowicz (Haug- 
witz), Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm Nycolaus v. Crishanowicz s. 20 Zinshufen m. dem 
halben Schulzendienst das. zu Crishanowicz (Krischanowitz, Ki'yczanowitz, Kr. Trebnitz)6) mit

i) K g  Job. urk. am 23. u. dann erst w ied er  am 28. Ju li i. B resl. 2) E iner der w en igen  p o ln isch  oder  
stren g  p äp stlich  g esin n ten  B resl. D om herren , der hier bereits g eb o t, a ls K g Joh . im  Jahre 1337 a u f seinem
F eld z u g e  g eg en  d ie L ith au er hier v o rb e izo g . V g l. G riinhagen, K g Joh. u. B isch . N anker, S. 70. s) D ie
Chr. princ. P o l. a. a. 0 .  erzäh lt, daß dem  A rch id iak on , der gerne W ein  trank, w ährend einer g esch ick t gefü hrten  
Ü bergabeunterhandlung 2 F la sch en  franz. W ein s v o r g e se tz t  w urden , deren G enuß, so w ie  g esch ick te  D rohungen , 
ihn zur Ü b ergab e b ew o g en  hätten . — D ie  D a tieru n g  d ieser B eg eb en h e it b ei S te n z e l, B istum surk . pag. L X X X V , 
der dafür d as Jahr 1337 annim m t, u. b ei H ey n e , B istu m sgesch . I, S. 802, der d ie B e la g eru n g  u. W egn ah m e der 
B urg durch K g Joh. in s Jah r  1338 v e r le g t , is t  fa lsch . D as Jahr 1338 kom m t n ich t in F rage, da K g Joh . im
März u. A pril d iese s J a h res i. Luxem burg, i. Mai in F rankfurt, i. Juni in M ähren, i. Juli w ied er  in L uxem burg
u. zu E n d e des Jah res sich  am Khein aufh ielt. D ie  V ita  Caroli bei E m ler a. a. 0 . S . 361 sa g t  darüber: „De- 
in d e“ [nach der Z e rstöru n g  der zw isch en  K ön iggrätz  u. S en ften b erg  i. B öhm en g e leg en en  B u rg  P o tn stey n  
(P o tten ste in ), d ie e tw a  M itte Ju li 1339 er fo lg te  (vg l. Böhm er, K eg esta  im perii VIII, p a g . 9)], „ivi cum p atre  m eo  
W ratislav iam . E p isco p u s v e r o  illiu s lo c i erat patri m eo in ob ed ien s, propter quod p ater m eus com m otus ab- 
stu lit  eidem  castrum  M ilecz .“ V g l. auch  A nm . 3 zu R eg. 6301 u. G rünhagen a. a. 0 . S. 76. 4) D er in N eisse
sich  au fh a lten d e B isc h o f  m ußte v o n  dem  V orgefa llen en  erst K enntnis erhalten . 5) W enn a u f den B ericht 
der Chron. princ. P o l. überhaupt W ert zu leg en  ist, können m ehrfache schriftlich e V erhandlungen  über die 
R ü ck g a b e  der B urg w e g e n  der K ürze der g eg eb en en  Z eit (s. unt. R eg. 6312) kaum  geführt w orden  se in . D ie  
V erhängung des In terd ik ts über das B resl. L and durch B isch . N anker v o r  der E xkom m unikation  d es K gs ist 
a u sg esch lo ssen , w enn der B isch , die A b sich t h a tte , m it dem K g noch  einm al p ersönlich  über d ie R ü ck g a b e  der 
B urg zu verh an d eln ; auch  die F a ssu n g  der Bannurk. N ankers vom  15. D ez . 1340 (s. unt.) spricht d agegen . 
V gl. G rünhagen a. a. 0 .  S . 76 u. S ch u lte , D ie  p o litisch e  T end en z der Chronica princ. P o l. 35 f. —  Joh . v . C zarnków  
i. M. P o l. II, S . 696 m acht über den S treit zw isch en  Joh . u. N anker nur d ie fo lg en d e  M itteilung: „Nam cum  
castrum  M ilicz cap itu li W ra tisla v ien sis  e x p u g n a sse t  et red d ere recu sa sse t, reveren du s pater N ankerus, olim  
ep isco p u s W ra tisla v ien sis , indutus p on tifica lib us cum su is p ra e la tis  et canon icis eundem  regem  ad faciem  ex-  
com m u n icav it et in terd ictum  ecclesiasticu m  in to ta  d iocesi W ra tisla v ien si p ro m u lg a v it.“ A uch die V ita  C aroli IV.
a. a. 0 .  w eiß  darüber n ich ts zu berich ten . —  D a s Interdikt w ar über B reslau  v ielm eh r w e g e n  N ich tbezah lun g  
d es P etersp fen n ig s b ere its  im Juli 1337 (s. R eg . 5931) durch den p äp stl. L egaten  verh ä n g t w orden . e) K risch, ist
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dem Kechte, der Herrschaft, m. allen Nutzungen, Zugehörungen u. Ehrungen, wie er dieses alles 
selbst besessen hat, seiner Ehefrau Uta als Leibgedinge auf Lebenszeit geschenkt u. aufgelassen 
hat etc.1). Z.: Der Kitter Sh ibe th2) v. Ceczow (Zeschau), Albert v. Valkinhayn (Falkenhain), 
Jesco u. Heinrich v. Smolcz (Schmolz), Paseo Rinbabe (Rheinbaben), Paseo v. Gorsebkowicz 
(Schriegwitz) u. Luthco v. Culpe. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Ält. Bresl. Landb. À, 
fol. 53 Nr. 318. 6308

J u li 30 (fer. VI p. Jac.). Schweidnitz. Apeczco mit dem Pferde (cum equo) kauft auf dem 
Gehöft des Henslin Paul für 8 Mk. 1 Mk. Zins, welchen vorher Konrad Agnetis au f  dem Gehöft 
des Nik. Nuwirt erworben hatte (vgl. ob. 1334 o. T., Regg. 5284 u. 5285), u. überweist diese 
Mark Zins den aussätzigen Frauen. — Ältestes Zinsbuch der Stadt Schweidnitz i. Schweidnitzer 
Ratsarch. (vgl. Reg. 4901a), fol. 19. 6309

Ju li 31 (sabb. prox. p. d. b. Jac.). Bresl. (dat. Wrat.). Johann, Kg v. Böhmen etc., bek., daß 
er die Bgr der Stadt Bautzen wegen ihrer getreuen Dienste m. dem Rechte begnadet habe, daß 
er diejenigen Lehngüter i. Bautzener Kreise, die durch Tod oder aus Mangel an Leibeserben 
oder sonstwie an ihn rechtmäßig fallen, zu Lebzeiten ihrer Besitzer ohne deren ausdrücklichen 
Willen nicht an andere übertragen wolle noch dürfe, o. Z. — A. d. i. Bautzener Ratsarch. 
befindl. Vid. v. J. 1454 ahgedr. b. Koehler, Cod. dipi. Lusat. Super. Bd. I  (2. Aufl. 1856), S. 329; 
auszügl. b. Emler, Reg. Bob. et Morav. IV (1892), S. 281 Nr. 719. 6310

o. J. Ju li 31 (i. vig. ad vine. b. Petri ap.). Bresl. (dat. Wrat.). Derselbe befiehlt seinen 
Vasallen u. Schulzen des Distrikts (sc. Glatz), sowie der Gesamtheit der Bürger der Stadt Glatz, 
die Bgr i. Hawelswerd (Habelschwerdt), die Schulzen u. die ändern Distriktsangehörigen (sc. v. 
Habelschwerdt) in ihre Einung, die sie au f  seinen Befehl geschlossen, aufzunehmen u. gegen 
alle, die dies zu hindern versuchen, zu schützen, o. Z. — Bresl. Staatsarch. Urk. Rep. 4A 
Grafschaft Glatz Nr. 30A. Orig. Perg., ą. d. jede  Besieglung jetzt fehlt. Daraus abgedr. b. 
Volkmer u. Hohaus, Geschichtsquellen der Grafschaft Glatz I (1883), S. 34 für die Zeit von 
1310— 13273). 6311

A nfang A ug.4). Nanker, Bisch, v. Bresl.5), versammelt das Bresl. Domkapitel u. fordert es 
auf, mit ihm zu gehen, um Kg Job. persönlich zur Herausgabe der Burg Militsch aufzufordern. 
Die meisten Domherren weigern sich aus Furcht vor dem Kg, nur der Scholastikus Apeczko, der 
später Bisch, v. Lebus wurde, Otto v. Donyn, Cunczko v. Schalkow u. Peter v. Bitkaw be
gleiten6) den Bischof zum Minoritenkl. St. J a k o b 7), wo der Kg sich gerade in einer kleinen Stube 
neben dem Refektorium mit seinen Räten befand. Nachdem er sich hier den zuerst verweigerten 
Einlaß durch beharrliches Klopfen erzwungen, trat er in feierlichem Ornat (religione indutus), 
mit dem Kreuz auf der Brust (pectorale habens in collo) u. einem kleinen Zettel in der Hand

a lso  eh em als zum  F ürsten tum  B reslau  geh ö r ig  g ew esen , w eil so n st der B resl. L andeshauptm ann d iese  Urk. n icht 
h ätte  au sste llen  können; v g l. auch d ie Urk. v . 5. A pril 1336, R eg . 5610.

>) D ie T u to res w erd en  n icht a n g egeb en . 2) S o n st Sch ib ko , S ch ib esch o . a) D er  U rkunde feh lt die  
Jah reszah l. D ie  V erlegu n g  in die Jahre 1310— 1327 is t  n icht gu t m öglich , v g l. R eg esten  z. sch les. G esch ., Cod. 
dipi. S il. X V I, S. 177. D ie  N ach träge zu den G latzer G esch ichtsquellen  i. d. V ierteljahrssch rift f. G esch . u. 
H eim atskunde der G rafschaft G latz IX  (1889/90), S. 242, ver leg en  die obgen . Urk. i. d. J . 1339. H insichtlich  
der A n w esen h eit K g Johanns i. B resl. am 31. Ju li käm e aber auch noch das Jahr 1345 in B etrach t „und für 
d as le tz te re  Jah r spricht der U m stand, daß, w enn  die hier erw ähnte E in igung, v o n  der w ir  so n st n ich ts w eiter  
w issen , dem  unter dem  12. A u g . 1343 (G latzer G esch ichtsqu . I, 77) er lassen en  B e feh le  d es K g s an die G latzer  
v o ra u sg eg a n g en  w äre, sie  v orau ssich tlich  darin eine E rw ähnung gefu nd en  haben w ü rd e“ (H andschrift). B em erkung  
v . G rünhagen a u f  dem R eg este n z e tte l v o n  1345, Ju li 31, i. B resl. S taatsarch .). *) V gl. G rünhagen, K g Joh . 
u. B isch . N anker, S. 76 Anm . 3. — K g Joh . w ar b is zum  11. A ug. d. Jah res i. B resl. (s. R eg . 6326). 6) D er
B isch , w ar zu v o r  v . N eisse  nach  B resl. gekom m en. V g l. G rünhagen, K g Joh. u. B isch . Nanker, S. 76. 6) G rün
hagen , G esch . S ch les. S. 168 g ib t fä lsch lich  nur 3 D om herren als B e g le iter  d es B isch ofs an. 7) D a s „claustrum  
fratrum m inorum  san cti J a c o b i“ befand sich  an der S te lle  des nachm aligen  St. V in cen zk l. u. d es h eu tigen  Ober
lan d esger ich ts i. B reslau.

11*
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vor den Kg u. forderte diesen, vom Zettel ablesend, kategorisch1) auf, die Burg der Kirche 
zurückzugeben. Auf die ablehnende A ntw ort2) Kg Johanns tat er ihn nach Umwendung des Kruzi
fixes3) in den B ann4). Während die den Kg umgebenden Fürsten, Barone u. Ritter vor E r
staunen verstummten, gab dieser seiner Verwunderung über den Priester, der sich gerne zum 
Märtyrer machen wolle, A usdruck6). An den Bischof aber, der das Zimmer verlassen wollte, 
traten die Bresl. Ratmannen, die Zeugen dieses Auftritts gewesen waren, heran u. machten ihm 
Vorhaltungen wegen seines übereilten Vorgehens6). Dieser hingegen verlangte v. ihnen, daß sie 
ihren Einfluß beim Kg geltend machen sollten, daß er die Burg herausgebe; als sie aber ihr 
Unvermögen hierzu betonten, exkommunizierte7) er auch sie u. fügte hinzu, Joh. v. Böhmen sei 
gar kein König, sondern nur ein Königlein8j. Während der Bisch, m. s. Kanonikern nach Hause 
zurückkehrte, unterhielt sich des Kgs Umgebung Uber die Bedeutung des Wortes „regulus“ , u. 
da niemand sie zu deuten wußte, schickte man im Namen des Kgs zum Bischof mit einer An
frage dieserhalb, die dieser dahin beantwortete, jene Äußerung beziehe sich darauf, daß der 
Kg v. Böhmen nicht wie die anderen Könige in seinem Lande einen Erzbischof habe, sondern, 
wenn er gekrönt werden wolle, sich erst den Erzbischof v. Mainz dazu erbitten müsse9); — 
Chron. princ. Pol. b. Stenzel, Script, rer. Sil. I, pag. 132— 134. Unvollständiger Abdruck b. Heyne, 
Bistumsgesch. I, S.804/5 Anm. 1. Vgl. auch die ob. auf S.81 in Anm. 2 angegebene Literatur. 6312

nach Aug. 1 (in iudicio bannito prox. post aduincla s. Petri). Liegnitz. Im gehegten Ding 
wird Jeschco Johannis K oufler10) wegen Verwundung des Müllers Ticzco auf dessen Antrag ver- 
festet. —  A. d. i. Liegnitzer Stadtarch. befindl. Buch der Verfestungen, dem sogen. Blutbuch, 
mitget. v. C. J. Schuchard, Die Stadt Liegnitz. Ein deutsches Gemeinwesen usw. (Berlin 1868), 
S. 153/154. 6313

Aug. 2 (in iudicio ad hoc bannito in crast. aduincla s. Petri). Liegnitz. Während Franczco 
Erbrichter u. Luther Colbel, Wenczeslaus, Jakob Hanebalke, Ticzco v. Brokotendorf (Brocken
dorf b. Haynau), Nik. Phutor, Peter Ekhard i u. Jakob v. Vrwenstat (Fraustadt) Schöffen waren, 
wird Joh. Grulich wegen des an Arnold Dürre begangenen Totschlags auf Antrag des Nikel 
Durre verfestet. Losgesprochen wird er von demselben 1340 in iudicio prox. ante rogaciones 
(vor Mai 22). A. d. i. Liegnitzer Stadtarch. etc., wie vorher, S. 162/163. 6314

') Mit den W orten: „dom ine rex, eg o  m oneo v o s  prim o, secu nd o e t  tercio  et perem ptorie , quantocius restitu a tis  
castrum  M êliez e c c le s ie  m ee W ra tisla v ien si.“ 2) „Adhuc non h ab etis tam  cito , s ic u t vob is  v id e tiir .“ s) „E co n 
v e r so  lignum  sán ete cru cis m anu g e s ta n s .“ 4) „Et eg o  excom m unico v o s ex  nunc, prout ex tunc in nom ine patris  
e t  filii e t  sp iritus sa n eti.“ B) „Ach anim a dei, q u alis e s t  is^e sa c erd o s, lib en ter m oreretur et m artirio coronari, et  
m ártir fieret, si quis v e lle t  eum  m artirio coronare m artirem que fa c e r e .“ e) „0  dom ine, non d eb u isse tis  sic  in 
faciem  excom m un icasse  dom inum  nostrum  regem , sed  pocius eum  alloqui m iti m od o .“ 7) „Inducatis v o s  dom inum  
vestru m  regem , ut e c c le s ie  restitu â t suum  castrum , quia fu istis eciam  ibi, cum  e cc le s ie  hujusm odi dam pna fu issen t  
illa ta . D ix e n m t c iv es:  dom ine, non e s t  n ob is tanta  p o te sta s, ut possum us hoc facere . Q uibus eciam  resp ond it  
ep isco p u s: e t  eg o  eciam  v o s  ut vestru m  regem  excom m unico, in nom ine p atr is et filii et sp iritus sa n c t i.“ — E s  
kann sich  hier n ich t um  d ie  w irk lich e E xkom m unikation , d ie zur Bannurkunde v om  15. D ez . 1340 im G eg en 
sa tz  steh en  w ürde, sondern  nur um eine D roh u n g m it dem  Bann handeln. V gl. G rünhagen, K g  Joh . u. 
B isch . N anker, S. 78 A nm . 1. —  D ie  S e lb stb iograp h ie  K arls IV ., a. a. 0 .  S. 361, w eiß  darüber n ich ts zu  b e 
rich ten . 8) „Et sc ia tis , subjunxit ep iscop u s, eum non e s se  regem , sed  regu lum .“ In d iesen  an geb lich en  
W orten  d es B isch o fs N anker sp ieg e lt  sich  deu tlich  die an im ose Stim m ung d es Chronisten g eg en  d a s böhm . 
K gtum . V g l. darüber S ch u lte , D ie  p o litisch e  T end en z etc ., S. 36. 9) „Qui“ (d. B isch .) „respondit, s e  verum
d ix isse , quoniam  ceteri r e g e s  su os h abent arch iep iscopos, qui eo s  inungant, b en ed ican t atque coronent, sed  rex  
B oh em ie nullum  lum e h ab et, sed  q u ocien s necessarium  e sse t , op p orteret eum  alium p recio  atque p rece  con- 
du cere, notando M aguntinensem  arch iep iscopum , qui pridem  ben ed icere  atque coronare habuit regem  B o h em ie .“ 
—  Man g lau b t — fü g t der C hronist hinzu — , daß aus Anlaß d ie se s  b isch . A u ssp ru ch es K. K arl IV . im m er d arauf  
b ed ach t w ar, in dem  P ra g er  B isch o f einen e ig en en  E rzb isch of zu haben, w a s in der F o lg e  auch g esch ah  (23. N ov. 
1344, v g l. H eyn e, B istu m sg esch . I, 816). —  Im Jahre 1353 m ach te Karl IV. einen  vergeb lich en  V ersu ch , P a p st  
Innocenz VI. zu  b e w e g e n , das B istum  B reslau  unter das E rzb istum  P rag  zu stellen  (vgl. S ten zel, Script, rer. 
Sil. I, S. 133 Anm. 1). 10) d. h. Jesch k o , Sohn des Joh an n es K oufler.
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Ang. 3 (am negsten dienstag nach der feyer s. Peter des zwelffbothen). Bresl. (Vrat.). Johann, Kg 
v. Böhmen etc., bek., daß er seinen Getreuen, nämlich der Mannschaft, den Edelleuten u. Lehns
trägern i. Glatzischen Weichbilde verordnet u. aufgelegt hat, sich miteinander zu verbinden u. zu 
helfen gegen ungerechte Pfändung durch alle diejenigen, die dies auf Anforderung des erlauchten 
Fürsten Herrn Pollicenus (!? Bolko П.), Fürsten і. Schl. u. Hzgs zu Münsterberg, „under eines 
ändern behelf“ im Glatzischen Gebiet oder Weichbilde oder auch außerhalb desselben versuchen, 
u. sich auch in Zukunft vor solcher Ungerechtigkeit u. Gewalt fleißig zu verwahren, wobei er 
seinen diensthaftigen Mannen verheißt, alle dabei entstandenen Schäden u. Kosten ihnen zu e r
statten. o. Z. — A. d. grünen Privilegienbuch i. Glatzer Ratsarch. fol. 3 abgedr. i. d. Geschichts
quellen der Grafschaft Glatz edd. Volkmer u. Hohaus I (1883), S. 65 m. d. falschen Datum 
Juli 6 1) u. der irrigen Ortsangabe P r a g 2). 6317

Ang. 4 (fer. quarta prox. p. d. ad uincula s. Petri). Bresl. (act. Wrat.). Derselbe bek., daß 
er seinem getreuen Bresl. Vasall Luthold gen. Lobei 65 Schock Prager Gr. schuldig ist u. ge
lobt, falls er diese Summe nicht innerhalb v. 3 Jahren ihm oder seinen Kindern, falls derselbe 
inzwischen verstorben, bezahlt hat, daß dieselben dann alle s. großen u. kleinen kgl. Rechte, 
die oberste u. unterste Gerichtsbarkeit, wie auch alle u. jed e  Kollekten, Geschosse u. Zahlungen 
an Geld u. Getreide, auch die Münzgelder auf dessen Gute Shotcow (Schottgau) im Bresl. Distr. 
solange zum Pfandbesitz u. zur Nutznießung haben sollen, bis die obige Summe durch ihn (d. Kg) 
oder s. Erben völlig entrichtet ist. Z.: Heinrich v. Hugowicz (Haugwitz), Konrad v. Borsnicz, 
Wolferam v. Panewicz (Pannwitz), Gisco v. Reste u. Luthco v. Culpe, Notar des Bresl. Landes. 
— Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 8 Nr. 51. Auszüglich daraus 
b. Jacobi, Cod. epist. Johannis regis Bohemiae (1841), S. 101 Nr. 208s). 6315

Aug. 4 (fer. quarta prox. p. ad uincula s. Petri). Bresl. (act. Wrat.). Derselbe bek., daß er 
seinem geliebten Getreuen, dem Ritter Konrad v. Borsnicz, weil derselbe für seinen erstgebornen 
Sohn, den erlauchten Fürsten Karl, M arkgraf v. Mähren, mit seinem eigenen Gelde 65 Schock 
Gr. Prager Pf. gezahlt hat, zur Wiedererlangung desselben alle s. großen u. kleinen Rechte an 
Geld-, Natural- u. Münzgeschoß i. u. auf dem Dfe Wirwicz (Wirrwitz, auch Würbitz) gen. i. 
Bresl. Distrikt auf solange überwiesen hat, bis er völlig bezahlt ist. o. Z. — Bresl. Staatsarch.
Rep. 16 F . Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 8 Nr. 53. Auszüglich daraus b. Jacobi, Cod. epist.
Johannis regis Bohemiae (1841), S. 101 Nr. 209. 6316

Aug. 9 (i. vig. b. Laur. mart.). Bresl. (dat. Wrat.). Derselbe benachrichtigt seinen treuen 
Freund, den erlauchten Fürsten Herrn Bolko, Hzg v. Oppeln u. Herrn v. Falkenberg, daß er 
ihm u. s. Erben zum Dank für die bewiesene Rechtlichkeit u. Treue seine (d. Kgs) Nova
Civitas (Neustadt i. O.S.) mit allen u. jeden Zugehörungen, der vollen Herrschaft, Gerichts
barkeit, den Gefällen, Einkünften u. Nutzbarkeiten zu Lehnrecht überträgt u. daß er ihn u. s. 
Erben durch die i. seiner Hand haltende Gerte m. dieser S tad t u. ihren Zugehörungen investiert, 
sie als ständiges Lehn von ihm u. seinen nachkommenden Kgen Böhmens friedlich u. ruhig 
zu besitzen, o. Z. — Bresl. Staatsarch. Rep. 135 D 23 (Kopialbuch des Bresl. Klarenstifts 
a. d. 14. Jahrb.), fol. 36. Daraus abgedr. b. Wattenbach u. Grünhagen, Registrum s. Wenceslai etc. 
(Cod. dipi. Sil. VI), S. 1794) u. inhaltlich bei Grünhagen u. Markgraf, Lehns- u. Besitzurk. 
Schlesiens etc. II (1883), S. 305 Nr. 8. 6318

Aug. 9 (i. vig. b. Laur. mart.). Bresl. (dat. et act. Wrat.). Derselbe bek., daß er den Bresl.

q  V gl. dazu die B erich tigu n g w eg en  d es D atum s i. d. Z eitschr. f. G esch. S ch lesien s Bd. 30 (1896), S. 340.
a) W egen  der B erich tigu n g der irrigen  O rtsangabe P ra g  sta tt B resl. v g l. V ierteljahrsschrift f. G esch. u. H eim at
kunde der G rafschaft G latz etc . V olkm er u. H ohaus Jahrg. IX  (1889/1890) S. 243 unt. 8) D o rt w ird der
B resl. L ehnsm ann L uthold gen . L ob eck  gesch rieb en . B eim  erstm aligen  V orkom m en d ieses N am ens in der 
V orlage k ön n te  man allerd ings „L obek“ lesen , an der zw eiten  S te lle  steh t jed o ch  deutlich  „prefato  L o b ei“.
4) D a se lb st is t  sta tt  „iurisdicione de b a ilia “ zu lesen  „iurisd iccione et b a ilia “.
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Ratmannen u. Bürgern unter Aufhebung der gegenteiligen Bestimmung des von ihnen gebrauchten 
Magdeburger Rechts, wonach die Kindeskinder nach dem Tode der Eltern gegenüber den Groß
eltern kein Erbrecht hatten, aus kgl. Milde u. zur Mehrung guter Einrichtungen gewährt hat, 
daß die Kindeskinder beiderlei Geschlechts nach dem Tode der Eltern in deren Erbrecht gegen
über den Großeltern treten sollen. Ferner bestimmt er, daß die Gerade (parafrenalium wlgo 
gerad dictorum) im Gebiete (districtu siue dicione) der Stadt Bresl. nach Bresl. Recht u. Her
kommen gegeben werden soll. o. Z. —  A. d. Orig. i. Bresl. Stadtarch. D 17 abgedr. b. Korn, 
Bresl. Urkundenbuch I (1870), S. 144 Nr. 162, wo auch wegen des S. zu vergleichen. Ältere 
Abdrucke b. Böhme, Dipl. Beiträge etc. (Berlin 1770) IV, S. 190 i. deutscher Übertragung z. J. 
1344 u. nach ihm angeführt b. Pelzel, Kaiser Karl IV. etc. (Prag 1780), S. 125; desgl. b. B. Klose, 
Von Breslau. Dokument. Gesch. etc. II  (1781), S. 122/123 unter Berichtigung früherer Zitate. 
A. d. Orig, auch abgedr. b. Gaupp, Schles. Landrecht etc. (1828), S. 94/95 u. b. Gengier, Deutsche 
Stadtrechte (1852 bzw. 1866), S. 48. 6319

A ug. 9 (den T ag  vor St. Lorenz). Bresl. au f  d. Rathause. Derselbe bestätigt dem Hospital 
z. h. Geist b. Bresl. alle demselben früher verliehenen Privilegien u. Begnadungen, u. a. Uber 
Warkowicz (richtiger Onarcowicz, Onerkwitz b. Kanth, Kr. Neum.), Samowicz (Sambowitz), 
Treschino (Treschen) u. Wissoka (Wessig) i. s. Bresl. Distrikt u. die Fischereigerechtigkeit 
innerhalb seines Bresl. Landes etc. — Nach einer Vorlage a. d. Archiv des h. Geistes zu Bresl. 
inhaltlich abgedr. b. B. Klose, Von Breslau. Dokument. Geschichte u. Beschreibung, ln Briefen. 
Bd. I I I  (1784), S. 131/132 zum Jahre 1340. D a dieses Jah r  unmöglich ist, weil Kg Joh. i. Aug. 
1340 fern von seinen Landen i. Frankreich weilte, dagegen 1339 um diese Zeit i. Bresl. vielfach 
urkundet, setzte Böhmer, Regesta Imperii (1839) S. 207 Nr. 271 diese Urk. zum 9. Aug. 1339 
u. ihm folgte Emler, Reg. Boh. et Morav. IV (1892), S. 282 Nr. 726. Inzwischen hatte Korn, 
Bresl. Urkundenbuch I (1870), S. 146 diese Urk. aus dem Kopialbuch des Hospitals z. h. Geist 
i. Bresl. Stadtarch. Hs U 2 a. d. 16. Jahrh.,  jedenfalls der Kloseschen Quelle, unter dem Datum 
„anno domini MCCCXL in profesto b. Laurentii“ abgedruckt; allein verschiedene Stellen i. d. Urk., 
wie die Titulatur des Königs als Herrn von Breslau, die Klage Uber die Bedrückungen der Geist
lichkeit, die Aufforderung an M arkgraf Karl zum Schutze dieses Privilegs, hätten Bedenken wegen 
der Datierung schon damals erregen können; die Zeugen sind im Kornschen Abdruck weggelassen; 
sie hätten auch die Unmöglichkeit des Jahres 1340 oder 1339 bewiesen. Jedoch bald nach 
Böhmer hatte bereits Jacobi, Cod. epist. Job. regis Boh. (1841), S. 107 Nr. 311, den Inhalt dieser 
Urk. kurz unter dem 11. Aug. 1345 gebracht mit der Angabe seiner Quelle, die er dem Bresl. 
Provinzialarchivar Stenzel verdankte, nämlich Bresl. Arch. lib. perp. ex maj. B. C. Bl. 4 ;  auch 
Stenzel hat i. s. Landbuch des Fürstentums Bresl. unter K. Karl IV. (1842) i. s. Anm. 239 u. 
244, jedenfalls unter Benutzung des Repertorium Frobenianum i. Bresl. Staatsarch. (Rep. 16 
F . Bresl. Obergerichtsbuch Nr. 238), diese Urk. m. d. J. 1345 mehrfach angeführt. Das Jacobische 
Regest haben dann abermals Böhmers Reg. Imp. (1865), S. 410 Nr. 895 u. Emlers Reg. Bob. et 
Mor. IV (1892), S. 636 Nr. 1590 zum 11. Aug. 1345 übernommen, ohne anscheinend diese doppelte 
Anführung zu bemerken. Das Bresl. Staatsarch. besitzt nun unter Rep. 16 F. Bresl. Ober
gerichtsbuch Nr. 2 (Lib. perp. В Magnum), fol. 2 /2b eine gleichzeitige amtliche Abschrift dieser 
Urk. mit Zeugenangaben u. dem Datum „anno domini M0CCC° quadragesimo VE in crastino 
beati Laurentii martiris“ u. ferner eine solche a. d. zweiten Hälfte des 14. Jahrh. unter Rep. 16 
F . Bresl. Obergerichtsbuch Nr. 38JŁ (F. Bresl. III. 9. g), fol. 249/249A mit dem Datum „anno 
domini M0CCC°XLquinto in crastino beati Laurencii martiris“, sodaß mithin das richtige Datum 
unserer Urkunde mit dem 11. August 1345 feststeht u. die ändern Daten wie 9. Aug. 1339 u. 
9. Aug. 1340 falsch sind. 6320

Ang. 9 (i. vig. s. Laur.). Bresl. (act. Wrat.). Derselbe bek., daß er in Anerkennung der 
treuen Ergebenheit u. des werktätigen Eifers seines Getreuen, des Bresl. Bgrs Nik. v. Sittin,
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demselben, dessen Söhnen u. Töchtern, sowie deren Söhnen u. Töchtern das Df Domsla
(Domslau) gen. i. Bresl. Distr., welches derselbe v. Job. Wusthube u. dessen Brüdern gekauft
u. kürzlich von seinem Bresl. Hauptmann bestätigt erhalten h a t 1), m. allen Zugehörungen u. 
Nutzungen, wie dies die Urkunden der ehemal. Hzge v. Bresl. deutlich besagen2), zu lehnrecht- 
lichem Besitz verliehen hat. o. Z. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, 
fol. 8 Nr. 52. Abgedr. b. Meitzen, Urkunden schles. Dörfer etc. (Cod. dipi. Sil. IV), S. 10/11; 
angef. b. Jacobi, Cod. epist. Job. reg. Boh. S. 101 Nr. 201. 6321

Aug. 10 (i. d. s. Laur. mark). Bresl. (dat. Wrat.). Derselbe bek., daß er in dem Wunsche, 
zu seinem u. seiner Vorfahren Seelenheil das vor der S tad t Bresl. gelegene Corpus Christi-
Hospital des Johanniterordens reichlich zu versehen, damit die dort Wohnenden um so eifriger
im Vertrauen auf s. kgl. Schutz als Krieger Gottes ihrer Aufgabe leben können, dem Präzeptor 
u. dem Konvent des gen. Hauses der Kreuzträger die völlige Freiheit gegeben hat, i. s. Bresl. 
Hzgtum u. Distrikt auf dem Lande (super terram) u. i. d. Städten Erbgüter u. Grundstücke 
andrer Art für ihre Zwecke zu ihrem Besitz namens ihres Ordenshauses als freies Eigentum zu 
kaufen u. zu erwerben. E r  gebietet deshalb seinem jeweiligen Ldshptmann, diese Erwerbungen 
dem Präzeptor u. dem Konv. des Ordenshauses nach Gewohnheit seines Hzgtums zu verreichen, 
m. d. gleichzeitigen Verbot an s. Hauptleute, Offiziale, sowie alle u. jede  s. Vasallen, die Brüder 
dieses Hauses irgendwie daran zu hindern, o. Z. — Bresl. Stadtarch., Urk. Heil. Leichnam i. e. 
Vidimus des Bresl. Rates v. 26. Febr. 1451 a. e. inserierten Urk. K. Karls IV. dd. Bresl. 18. Nov. 
1348. A. e. beglaub. Abschr. d. J. 1708 i. Bresl. Staatsarch. Rep. 135 D 44 a (Urkundenabschriften 
d. Bresl. Johanniterkommende) abgedr. b. Knoblich, Gesch. der St. Corporis Christi-Pfarrei i. 
Breslau (1862), S. 147/1483). 6322

Aug. 10 (an senthe Lorenczintage). o. 0 .  (Bresl.). Derselbe bek., daß er in Anbetracht der 
treuen Dienste das Achtbüudnis seiner Städte Breslow, Nuwenmarkte (Neumarkt i. Schl.), Glogou, 
Gorlicz, Budesin (Bautzen), Kamencz (Ob. Lausitz), Lubou (Löbau, Ob. Lausitz), sowie der beiden 
ihm verpfändeten Städte Strelin (Strehlen i. Schl.) u. Olow (Ohlau) zum Frieden u. zum Nutzen 
(zcu gemache) seiner Städte u. Lande dahin genehmigt habe, daß, wenn jemand i. e. S tadt 
durch Gerichtsspruch um Übeltaten, wie Raub, Brand, Diebstahl u. was dazu gehört, in die 
Acht getan wird, derselbe auch i. den übrigen gen. Städten u. den dazu gehörigen Landen darin 
stehen soll, wobei die ächtende Stadt den ändern Städten dies nur durch Briefe mitzuteilen 
braucht; die gefangenen Ächter sind der ächtenden Stadt zuzuführen u. vor dem dortigen S tad t
richter zu richten. Der Kg gebietet, daß bei seiner Huld niemand die obgen. Städte daran 
hindern darf; wer die Ächter beherbergt (huste adir hofte), soll mit ihnen zusammen leiden. Er 
gestattet den gen. Städten, sich untereinander die stete Haltung dieses Gelöbnisses v. Michaelis an 
auf 12 Jahre  zu verbriefen; will ein Fürst  geloben, diese Acht in gleicher Weise zu halten, mit dem 
sollen sie sich auch deswegen verbinden u. verbriefen dürfen, o. Z. — A. d. i. Görlitzer Ratsarch.
befindl. Orig., an dem das kgl. Reitersiegel m. Rücksiegel hängt, abgedr. b. Köhler, Cod. dipi.
Lusat. Super. I (2. Aufl. 1856), S. 330/331 u. daraus b. Korn, Bresl. Urkdbuch I (1870), S. 144/145; 
desgl. i. Cod. dipi. Saxon. Reg. II. VII, 10. 6323

vor Aug. 114). Bisch. Nanker v. Bresl. ermächtigt vor seiner Rückkehr nach Neisse (s. d.
folgende Reg.) seinen Offizial u. den Bresl. Subkustos Andreas zur Erteilung v. Indulgenzen an 
Personen der Stadt Breslau betr. das Anhören des Gottesdienstes u. den Empfang der Sakra-

*) Im B resl. Landb. n icht en thalten , lau t In h altsverzeich n is i. R ep . Frobenianum  I, 48. 2) V gl. d ie U rkk.
v . 30. Ju li 1306, R eg. 2898, u. v . 11. Mai 1336, R eg . 5634. 3) D a s Orig, d ieser  Urk. befindet sich  nach
e. V erzeichnis der sch les. Johanniterurkunden (B resl. S taatsarch . R ep . 135 С 224 f, S. 2) i. G roßprioratsarch. 
zu  P ra g  sub K om turei B resl. Nr. 14. 4) Zur D atieru n g  d ieser N otiz  v g l. G riinhagen, K g Joh . u. B isch . N anker,
S . 81, w o se lb st  auch d arauf aufm erksam  gem ach t w ird , daß der B isc h o f in hohem  Maße m it dem  K ap itel z e r 
fa llen  sein  m ußte, w enn er g ezw u n g en  w ar, „bis zu dem  S u b ku stos h in a b zu ste ig en “.
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mente außerhalb  des Bereiches des In te rd ik ts1). — Aus der Bannurk. des Bisch. N anker vom 
15. Dez. 1340 (s. d.), abgedr. b. Stenzel, Bistumsurkk. S. 285. 6324

vor Aug. I I 2). Bisch. Nanker kehrt 3 Tage nach dem Auftritt im Bresl. St. Jakobski. 
(vgl. Beg. 6312), da eine Einigung mit Kg Job. in der Militscher Angelegenheit nicht erzielt 
w erden konnte, nach Neisse zurück. — Chron. princ. Pol. bei Stenzel, a. a. 0 . pag. 134. 6325

Aug. 11 (i. crast. s. Laur. mark). Bresl. (dat.). Johann, Kg v. Böhmen etc., bek., daß er auf 
die Fürsprache seiner geliebten Getreuen, des Bresl. Hptmanns Heinr. v. Hugowicz (Haugwitz), 
des Konr. v. Borsnicz u. vieler anderer tüchtiger Männer, dem Nik. gen. v. Syffridiuilla (Seifers
dorf) u. s. Erben in Anbetracht der vielen ihm treu geleisteten Dienste u. in Hoffnung auf 
gleiche für die Zukunft alle s. Güter i. Shriberdorf (Schreibersdorf) i. Neum. Distrikt, die der
selbe v. Abt u. d. Konvent des Zisterzienserordens zu Lubens (Leubus) gkft hat, von allen Be- 
herhergungspflichten (ab omnibus stacionibus), die er, der Kg, u. s. Erben darauf  zu Recht oder 
tatsächlich haben oder haben könnten, nach Beratschlagung m. s. Baronen aus kgl. Freigebig
keit für immer befreit hat. Dazu überträgt er noch aus besonderer Gunst dem gen. Nik. v. 
Seifersdorf u. dessen Erben für ewige Zeiten alle s. (landesherrlichen) Rechte u. Gerichte, kleine 
u. große, niedere u. oberste, m. allen Zinsen u. Einkünften, Steuern, Beden, Fuhrlasten, Geld- 
u. Getreidekollekten, Münzgeldern, Taillen u. allen erdenkbaren Geschossen, wofür gen. Nik. u. 
s. Nachfolger v. diesen Gütern ihm u. s. Erben auf immer mit e. Wallach (cum uno spadone) 
і. Werte v. 10 Mk. zu dienen schuldig sein sollen. Zur Bekräftigung dieses läßt der Kg die Urk. 
unter dem Siegel seines Hzgtums Bresl. zu Erbe u. Sachen ausgehen. Z.: Die Ritter Heinr. v. 
Hugowicz, Bresl. Hptmann, Konrad v. Borsnicz u. Andreas Radac, Jakob Wineri, Herm. Burg
g ra f  (sc. v. Auras), Pe te r  v. Pritticz, s. getreuen Bresl. Vasallen, u. Luthco v. Culpe, Notar i. 
seinem Bresl. Lande. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 7E/8 
Nr. 50. Abgedr. daraus i. d. Zeitschr. f. Gesch. Schlesiens Bd. 51 (1917), S. 231 ff., wo auch 
wegen des falschen Datums i. der Vorlage nachzusehen ist. Angef. b. Th. Jacobi, Cod. epist. 
Johannis regis Bohemiae (1841), S. 100 Nr. 196. 6326

Ang. 17 (XVI kal. Sept., p. a. quinto). Avignon. P. Benedikt XII. befiehlt dem päpstl. 
Nuntius i. Kgreich Polen, Galhard de Carceribus, da demselben v. s. Vorgänger P. Job. XXII. 
u. ihm selbst die Machtbefugnis zur Einsammlung des jährl. Zinses, Peterspfennig gen., über
tragen worden ist, gegen jedwede geistl. u. weltl. Person, welchen Standes sie auch sei, wenn 
sie dessen Einziehung hindert oder stören läßt, mit der Strenge der kirchl. Strafmittel unter Hint
ansetzung der Appellation vorzugehen3). — A. d. Vatikan. Reg. abgedr. b. Theiner, Vet. Mon. 
Poloniae et Lithuaniae I, 424/425. 6327

Aug. 18 (fer. quar ta  intra oct. ass. b. Mar. virg. glor.). Bautzen (dat. Budissin). Johann, Kg 
v. Böhmen etc., bek., daß s. Getreuer, der Bresl. Bger Gysco v. Reste, sein (d. Kgs) Städtchen 
Lesna (Lissa, Kr. Neumarkt) m. d. Patronatsrecht der Kirche, den Zinsen, Rechten, Gerichten, 
Freiheiten, Äckern, Jagden, Wäldern, Wiesen, Weiden, Mühlen, Gewässern, jetzigen u. zukünftigen 
Nutzungen, wie dieses Städtchen seine (des Kgs) Vorgänger u. er selbst besessen haben, für 
300 Mk. Prager Gr. poln. Zahl u. Währung, die er u. s. Erstgeborner, M arkgraf Karl v. Mähren, 
dem gen. Gysco für verschiedene Bürgschaften schuldig waren, von ihm, s. Erben u. recht
mäßigen Nachfolgern kaufsweise, soweit dies alles ihm (d. Kge) selbst gehörte, zu Erbrecht für 
alle Zeiten erworben hat, jedoch unter Vorbehalt des Rückkaufsrechts durch ihn u. seine Nach-

>) N ach G rünhagen (K g J o h . u. B isch . N anker, S . 80 f.) kann nur das durch den päpstl. L egaten  1337 über B resl. 
v erh ä n g te  Interd ikt g em ein t sein  (s. R eg . 5931). 2) An diesem  T a g e  urkundet K g Joh . noch  in B resl. (s. R eg . 6326).
E s is t  anzunehm en, daß d. B isch , v o r  dem  K g  B reslau  v er la ssen  hat; v g l. auch G rünhagen, K g Joh . v . Böhm . u. 
B isch . N anker, S. 79. *) D ieser  päpstl. E rlaß richtet sich  beson d ers g eg en  d ie sch lesisch en  W id erspenstigen
w ie  N ik . v . B an z, S ta d t B reslau , H zg  B o l. III. v . B r ieg  etc ., s. R eg . 6200 v. 6. Jan . 1339; v g l. auch B . M aydoru, 
D er P etersp fen n ig  i. S ch lesien  b is i. d. M itte des 14. Jahrb., i. Z eitschr. f. G esch . S ch les. X V II (1883), S . 59.
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folget- als Kge v. Böhmen, o. Z. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. O.A. Deutsch-Lissa. 
Abschrift a. d. J. 1602 m. d. falschen Jahreszahl 1330. Abgedr. daraus i. d. Zeitschr. f. 
Gesch. Schles. Bd. 51 (1917), S. 245, wo auch wegen der richtigen Datierung das Nähere nach
zusehen i s t1). 6328

Aug. 20 (fer. sexta infra oct. ass. b. Marie virg.). Bautzen (dat. i. Budisin). Derselbe bek., 
daß vor ihm der erlauchte Fürst  Bolezlaus (HL), Hzg v. Schl. u. Herr zu Liegnitz2), die S tad t 
Beroldistat (Bernstadt) m. dem ganzen Distrikt, Territorium u. der Herrschaft, m. allen Zugehörungen, 
Rechten, Nutzungen, Einkünften, Patronatsrechten, Vasallen usw. i. e. rechten Kaufe seinem 
(d. Kgs) Fürsten  Hzg Konrad, Herrn v. O els3), u. dessen Erben, wie die darüber ausgestellte 
Urkunde es besagt (nämlich v. 21. Jan. 1339, Reg. 6205), vkft u. ihn um die Bestätigung ge
beten hat. Der Kg bestätigt nun diesen V erkauf der Stadt Beroldistat m. d. Distrikt u. allen 
Zugehörungen an Hzg Konrad v. Oels, dessen Kinder u. Erben zu Erblehnrecht, so jedoch, daß 
Hzg Bolezlaus die Stadt B. m. d. Distrikt um 1700 Mk. bar vor den Bresl. Ratmannen bis 
nächste Walpurgis (1. Mai) zurückkaufen kann; geschieht es nicht, dann sollen Hzg Konrad u. 
s. Erben die Stadt B. für immer ungestört besitzen4), o. Z. — Bresl. Staatsarch. Rep. 33 F. Oels 
III. 22. a (Ältestes Oelser Konfirmationsbuch a. d. 14. Jahrb.), pag. 62/63. Laut Text hing am 
Orig, das kgl. S. Kurze Anführung daraus b. Grünhagen u. Markgraf, Schlesiens Lehns- u. 
Besitzurkunden Bd. II (1883), S. 27 Nr. 23. Frühere Urkundenabdrucke b. Sommersberg, Script, 
rer. Sil. I (1729), 836 u. Lünig, Cod. dipi. Germ. II, 237. 6329

Aug. 22 (prox. die dom. a. f. b. Barthol. ap.). Bautzen (dat. et act. і. Budyssin). Derselbe u. 
Karl, sein Erstgeborner, M arkgraf v. Mähren, bek., daß sie m. reifem Rate ihrer Fürsten, Barone, 
Vasallen, Räte u. Getreuen um 4425 Mk. Prager Gr. poln. Zahl u. W ährung ihrem (Kg Johanns) 
Schwager Bolezlaus, Hzg v. Schl. u. Herrn zu Liegnitz, sowie seinen Erben u. Nachfolgern ihre 
Stadt Lubyn (Lüben i. Schl.) m. der anliegenden Burg, m. ihrem Distrikt, den Vasallen u. deren 
Huldigung, m. der vollen u. ganzen Herrschaft, m. Rechten, Herrlichkeiten, Befestigungen, Ein. 
wohnern, Zöllen, Münze, Juden, Vogteien, obersten u. niedersten Gerichten, dem Patronatsrecht 
Uber die Kirchen u. dem Präsentationsrecht für sie u. alle Benefizien m. u. ohne Seelsorge, be
sonders m. den aus dem Raudtener Distrikt (de districtu Rudensi) zum Lübener Distrikt ge
zogenen Dörfern, so wie die Hzge Johann, Herr v. S te inau5), u. s. Vater Heinrich6) Stadt, Burg 
u. Distrikt früher besessen hatten, i. e. wahren Erbkaufe als rechtes Lehn, wobei sie sich nichts 
daran Vorbehalten, vkft u. aufgelassen haben etc. o. Z. — A. d. je tz t  i. P rager Staatsarch. 
befindl. Orig. Perg., an dem an Seidenschnüren das große Reitersiegel des Kgs nebst Adlerrück
siegel u. das kleine Wappenschildsiegel des Markgr. Karl hängen, abgedr. b. Grünhagen u. Mark
graf, Lehns- u. Besitzurk. Schlesiens etc. Bd. I (1881), S. 313/314 u. vordem i. Cod. dipi. Morav. 
VII (1858), S. 179/180. S. auch 1339 Aug. 24, Reg. 6332. 6330

Aug. 24 (i. d. b. Barthol. ap.). Bautzen (dat. Budesin). Dieselben bek., daß sie die erlauchten 
Fürsten, ihren (Kg Johanns) Schwager Bolezlaus, Hzg v. Schl. u. Herrn v. Liegnitz, sowie dessen 
Söhne, die Hzge Wenzel u. Ludwig, zur Entschädigung wegen der Dienste u. Schäden, die die
selben durch sie in vielen Zeiten schwer erlitten, zu wahren u. rechtmäßigen Hauptleuten über Stadt 
u. Land Glogau auf 2 Jahre  vom nächsten Martini (11. Nov.) an ernannt haben, indem sie ihnen 
die Stadt Glog. selbst m. der Burg u. deren Distrikt, m. allen u. jeden Geld- u. Getreidegeschossen, 
m. dem Allod Prsedmost (Priedemost, Kr. Glog.) u. allen ändern Lösungen, Gerechtigkeiten u. 
Rechten, m. den Lehnsmannen u. ihren Diensten, m. den Befestigungen u. allen Einwohnern 
der Stadt u. des Distrikts, m. Zöllen, Münzstätten, Vogteien, Juden, obersten u. niedersten Ge
richten, m. dem Patronatsrechte der Kirchen u. dem Präsentationsrecht aller Benefizien m. u.

*) H eg. 4903 z. J . 1330 betr. D eu tsch -L issa  w ä re  h iernach  zu berich tigen . 2) V gl. G rotefend , S tam m taf. 
der sch les. F ürsten , 1, 45. 3) E b en d as. II, 9. 4) S tad t u. W eichb ild  B ern stadt sind fortan  b ei dem  H erzogtum
Oels v erb lieb en . 6) G rotefend , Stam m taf. U, 11. 6) E bendas. II, 3.

Codex d ip lom áticas Silesiae X XX . 12
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ohne Seelsorge, unter Aufhebung aller früheren Briefe, die dagegen sprechen könnten, m. allen 
Nutzungen u. Hebungen, nichts ausgeschlossen als allein die Erbherrschaft, so wie sie dies alles 
selbst besessen hatten, mit dem Recht der Weiterverpfändung übergeben haben. Sie versprechen 
weiter dem gen. ihrem Schwager u. s. Söhnen, sowie zu deren Händen ihrem (der Ausst.) 
Vater (!), dem Hzge Rudolf v. Sachsen, desgl. den Liegnitzer Vasallen Stephan v. Parchewicz 
(Parchwitz, Kr. Liegnitz), Jesco Busewoy, Heinrich Landiseron u. Luther v. Schellendorf, sie 
aus der Hauptmannschaft v. Stadt u. Land Glogau m. allen Zugehörungen nicht eher zu ent
fernen oder sie darin im geringsten zu beeinträchtigen, bis sie ihnen vor den Liegnitzer Rat
mannen 2125 Mk. Gr. poln. W ährung vollständig ausgezablt u. die Besserungen an der P fand
schaft, falls sie mehr als 200 Mk. betragen, ersetzt haben, o. Z. — A. d. jetzt i. Prager Staats- 
arch. befindl. Orig. Perg., an dem an SeidenschnUren das Reitersiegel des Kgs Job. u. das kleine 
Wappenschildsiegel des Markgr. Karl hängen, abgedr. b. Grünhagen u. Markgraf, Lehns- u. 
Besitzurk. Schlesiens etc. I  (1881), S. 154/155, wo auch eine Beschreibung der S. vorliegt; desgl. 
vorher i. Cod. dipi. Mor. VII, 181 ; angef. auch b. Emler, Reg. Boh. et Mor. IV, 284 Nr. 733. 6331 

Aug. 24 etc. (wie vorher). Bolezlaus, Hzg v. Schl. u. Herr v. Liegnitz, sowie s. Söhne 
Wenzel u. Ludwig bek., daß sie sich verpflichtet haben, den erlauchten Fürsten, ihren treuen 
Herren, Johann, Kg v. Böhmen etc., u. Karl, seinem Erstgebornen, Markgr. v. Mähren, falls 
diese in der Zeit bis Geburt Mariä über 2 Jahre  (also bis zum 8. Sept. 1341) ihnen 4425 Mk. 
P rager Gr. bar im ganzen vor den Liegnitzer Ratmannen auszahlen, Stadt Lubin (Lüben i. Schl.) 
m. Burg, Distrikt u. allen Zugehörungen, wie sie dies alles von ihnen erlangt haben (vgl. Reg. 6330), 
ohne Widerrede auszuliefern. Geschieht es nicht, dann ist das Rückkaufsrecht erloschen, o. Z. 
— Prager Staatsarch. Orig. Perg. Ältere Abdrucke b. Lünig, Cod. dipi. I, 1005; Ludewig, Re
liquiae Manuscriptorum V, 607 (m. d. falschen Jah r  1329 ̂  u. m. e. Fehler bei der Geldsumme 
i. d. Überschrift), sowie i. Cod. dipi. Morav. VII (1858), 180; auszügl. i. d. Lehns- u. Besitzurk. 
Schlesiens, herausgeg. v. Grünhagen u. M arkgraf I  (1881), S. 314 Nr. 12 u. sonst. Abschr. d. 
14. Jahrh . i. d. Annales devolutionis des Bresl. Stadtarchivs. 6332

Aug. 25 (VIII kal. Sept., p. a. V). Avignon. P. Benedikt XII. überträgt mit Rücksicht auf 
Kg Kazimir v. Polen dem Kleriker der Bresl. Diözese Symon Wytkonis Hoygerii v. Boleslavia 
(Bunzlau?) ein zur Kollatur des Bischofs v. Bresl. gehörendes geistl. Benefizium. —

Desgl. dem Bresl. Presbyter Hermann Wedeleti ein zur Kollatur des Abtes u. des Konvents 
des Zisterzienserklosters Lubens (Leubus), Bresl. Diöz., gehörendes geistl. Benefizium. — A. d. 
päpstl. Registern auszügl. b. Theiner, Vet. Mon. Polon, et Lith. I (1860), 427 u. 428. 6333

A ug. 27 (sexto kal. Sept.). Trebnitz (act. ad auditorium sepulchri s. Hedwigis). Hedwig, 
Äbtissin v. Trebnitz, bek., daß sie mit einstimmigem Rat ihres Konvents die Scholtisei ihres 
Dfes Slothouo (Schlottau, Kr. Trebnitz), — dessen Aussetzung zu deutschem Recht durch Ortwin 
u. Nik. v. Ponatowicz (Pontwitz, Kr. Oels) die frühere Äbtissin Gertrud unter dem 8. April 1296 
zugelassen h a t te “) — , nachdem dieselbe durch Kauf an sie gelangt ist, dem vorsichtigen Manne 
Bernasius v. Rczekta gen. u. dessen rechtmäßigen Erben u. Nachfolgern vkft hat, nämlich gemäß 
der Aussetzung des Dorfes 8 freie Hufen, den dritten Pfennig sowohl vom großen wie vom 
kleinen Gericht, einen freien Kretscham m. einer Fleischbank, einer Bäckerei u. einer Schusterei, 
außerdem 8 freie Gärten, 2 freie Mühlen, falls sie möglich sind, ein freies Ufer mit seiner Ver-

') V gl. R eg esten  z. sch le s. G esch . Cod. dipi. Si!. Bd. X X II (1903), S. 74. 2) D ie  Ä b tissin  G ertrud starb
i. J. 1268; 1296 w ar E u p h rosyna  Ä b tissin  v . T reb n itz . H äusler, G esch. d es F . Oels (1883), S. 135 Anm . 2 nim m t 
desh alb  an, daß der Sch reib er  der ob igen  U rk. sich  v ersch rieb en  hat, nänil. s ta tt  1266 irrtüm lich 1296. Grün
h agen  i. d. R eg est, z. sc h le s . G esch. (Cod. dipi. Sil. VII, B d . 3, S . 233) Nr. 2414 w ill s ta tt  M CCXCVI lieber  
M C CXLVI g e lesen  w isse n , a lso  die U rk. ins Jahr 1246 se tzen . A llein  i. e. zw eiten  v id im ierten  Urk. d es B resl. 
R a ts  v . J . 1569 (B resl. S taatsarch . R ep . 125 Urk. Kl. T reb n itz  Nr. 787) is t  auch das D atum  gan z d eutlich  m it 
1296 ausgeschrieben .
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wertung von soviel freien Fischteichen, wie dort angelegt werden können, alles zu freier Nutz
nießung nach dem Neumarkter Kecht. Und weil das gen. D f 80 Hufen in kleinem Ausmaß 
nach dem Aussetzungsprivileg enthält u. diese dem Kl. v. der Hufe 1 Malter u. 1 Silbervierdung 
zu entrichten haben, die Dorfbewohner aber wegen der Unfruchtbarkeit ihrer Äcker dies nicht 
ordentlich leisten können, so haben die selige Äbtissin weil. Constancia1) u. sie aus Gunst den 
Getreide- u. den Geldzins auf die Hälfte herabgesetzt, so daß v. jede r  Hufe Va Malter Dreikorn, 
näml. 2 Scheffel Weizen, 2 Scheffel Roggen u. 2 Scheffel Hafer, u. Va Silbervierdung geleistet 
werden sollen; außerdem bestimmt sie noch für die Kirche 3 freie Hufen. Z.: H. Nikolaus 
Prior (sc. v. Leubus), Br. Peter, Kellermeister, Br. Jobann, Unterkellermeister, Br. Heinrich, Brau
meister, ferner Arnko de Campo canino (Hundsfeld), W adko v. Zauona (Schawoine, Kr. Trebnitz) 
u. ihre (sc. der Äbtissin v. Trebnitz) Bgr Jasco Sculteti, Philipp u. v. a. ; ausgef. v. Kloster
notar Jakob, „qui presencia a nobis habuit in commisso“ 2). — Bresl. Staatsarch. Rep. 125 
Urkk. Kl. Trebnitz 773 u. 787. Orig. Perg. i. e. Bestätigung der Äbtissin Katharina Stoschin 
v. Trebnitz v. 27. Aug. 1558 u. des Bresl. Rates v. 26. Sept. 1569. Laut Text hing am 
Orig, das S. der Äbtissin. Abgedr. a. d. Bestätigung v . J .  1558 b. W. Häusler, Urkdsammlung 
des Fürstentums Oels etc. (1883), 155; auszügl. b. Häusler, Gesch. des F. Oels (1883) 135 Anm. 2, 
187 u. 384, ferner m. d. falschen Datum 26. Sept. u. dem falschen Ausdruck „mit einem Markt
rechte“ b. Heyne, Dokum. Gesch. des Bist. Bresl. I (1860), 929. 6334

Aug. 31 (II kal. Sept., p. a. V). Avignon. P. Benedikt XII. erlaubt dem Bischof Nanker v. 
Bresl., bei großer Geschäftsüberbürdung den Gottesdienst vor Tagesanbruch zu begehen. — A. d. 
päpstl. Registern auszügl. b. Theiner, Vet. Monum. Polon, et Lith. I (I860), 428. 6335

Sept. 1 (prox. quarta fer. post d. decoll. s. Job. bapt.). Neisse (act. et dat. Nise cougregatis 
inibi eisdem canonicis nostris et capitulo generali). Nanker, Bischof v. Bresl., bek., daß er, da 
Dietrich v. Lagow (Logau) eine recht starke Feste  (municionem seu fortalicium satis fortem) i. s. 
bischöfl. Dfe Henrichsdorf (Heinersdorf) gen., і. Neisser Lande, innehatte u. von ihr aus gegen 
ihn (den Bischof selbst) u. die Einwohner des Landes überaus gewalttätig u. ihnen lästig war, 
m. Rat seines Bresl. Kapitels u. seiner ändern Getreuen zum gemeinen Nutzen u. zum Frieden 
seines Landes Feste u. D f  unter nicht unerheblichem Geldaufwand von ihm zurückgekauft hat. 
Da aber s. eigenen Geldmittel zur Bezahlung des gen. Dietrich nicht ausreichten, habe er 
m. Rat u. Einwilligung seines Bresl. Kapitels das gen. D f Henrisdorf nach gründlicher Zerstörung 
der Befestigung, wie sie gen. Dietrich errichtet u. besetzt gehalten hatte, an Andreas gen. v. 
Przochod (Przychód) f. 150 Mk. böhm. Gr., 4 Solidi au f  die Mk. gerechnet, bar verpfändet u. 
verpfände es kraft  dieses Briefes m. allen Nutzungen, Wäldern, Flüssen, Fischereien usw., wie 
dies alles gen. Dietrich gehalten hat, u. besonders m. dem Feldzehnten des Dfes auf solange, 
bis die 150 Mk. durch ihn oder s. Nachfolger dem Andreas oder seinen Erben völlig erstattet 
worden sind, worauf dann das D f ohne jedes  Hindernis an die Kirche zurückfallen muß. Außer
dem sind Andreas, s. Erben oder Nachfolger verpflichtet, m. einem Streitrosse u. einem be
waffneten Reiter dazu (cum uno dextrario et ascensore ipsius armato) ihm, dem Bisch., u. seinen 
Nachfolgern bei allen Vorkommnissen zur Verteidigung des Neisser Landes u. des Bistums 
auf Erfordernis zu dienen, wofür jedoch zur Entschädigung für diesen Dienst 5 Mk. jährl. dem 
Andreas u. s. Erben durch ihn (den Bisch.) u. s. Nachfolger von einem ändern Dienste i. seinem 
bischöfl. Lande u. an einem ändern passenden Orte angewiesen werden sollen. Z.: Die Herren, 
seine (d. Bischofs geistl.) Brüder Heinrich, Propst, Stephan, Dechant, Mag. Gosco, Kantor, Nik. 
v. Bancz, Kantor a. h. Kreuz, Mag. Arnold v. Proczan (Protzan, Kr. Frankenstein), Mag. Opaczco3) 
Offizial, Heinr., Archidiakon v. Liegnitz, Heinr. v. Lemberg (Löwenberg), Symon v. Marsow 
(Marschwitz), Joh., Kustos v. Opol (Oppeln), Jakob  de Bozonio (v. Preßburg), Mag. Stanco,

V Ä b tissin  K on stan ze v . v o r  1309 b is 8. A ug. 1331, v g l. H äusler, G esch . d es F . Oels, S. 316/318. a) D ie se  
N otariatsform el m acht die o b ig e  Urk. h in sich tl. ihrer E ch th e it zw eife lh a ft. 8) S on st A p etzk o  v . F rankenste in .

12*



У 2 1339. Septem ber.

Martin v. Tincia (Tinz), Peter v. Swyn (Schweinhaus, Kr. Bolkenhain), Bresl. Domherren u. a. v. 
— Bresl. Staatsarch. Rep. 31 F. Neisse III. 21. В (Neisser Lagerbuch 1368—1376, also a. d. Zeit 
des Bresl. Bischofs Preczlaw v. Pogarell), fol. 32І/33. Laut Text hingen am Orig, das bischöfl. 
u. das Kapitelssiegel. 6336

Sept. í  (sabb. prox. post d. decoll. s. Joh.). Bresl. (act. Wrat.). Konrad v. Yalkinhayn (Falken- 
hain), v. kgl. böhm. Majestät Bresl. Hauptmann, bek., daß vor ihm die Gebr. Joh. u. Cunad v. 
Shellindorf ihre halbe Mühle i. T irgarte  (Tiergarten) nahe dem Städtchen Lesna (Lissa) im 
oberen Teile, „quod obirhalp wlgo dicitur“, gelegen, m. allen Zugehörungen u. Nutzungen, wie 
Wiesen, Weiden,. Gehölz, gegen e. gewisse bare Summe zu Erbrecht vkft u. aufgelassen haben etc. 
Z.: Die Ritter Konrad v. Borsnicz, Andreas Radac u. Mathias v. Mulheym (Mühlheim), Albert 
v. Yalkinhayn (Falkenhain), Jesco v. Smolcz (Schmolz), Heinrich, dessen Oheim, u. Luthco v. 
Culpe, Notar des Bresl. Landes. — Bresl. Stadtarch. Urk. Roppau 41 С 1. Orig. Perg. m. d. an 
Seidenschnur hängenden kgl. S. des F. Bresl. zu Erbe u. Sachen (im viergeteilten Schilde je 
der böhmische Löwe u. der schlesische Adler). Auf dem Bug rechts: Reg(istratum) in re. Wrat. 
Gleichz. Abschr. i. Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 49 Nr. 189. 6337 

Sept. 5 (non. Sept., pont. a. V). Avignon. P. Benedikt XII. ernennt den Bischof v. Posen, 
den Dechanten v. Glogau, Bresl. Diözese, u. den Kantor v. h. Kreuz i. Bresl. zu Konservatoren 
des Kapitels u. des Bischofs Stephan v. Lebus. — A. d. päpstl. Registern auszügl. b. Theiner, 
Vet. Mon. Polon, et Lith. I  (1860), S. 428. 6338

Sept. 7 (i. vig. nat. s. Mar. in iudicio bannito). Liegnitz. Im gehegten Ding wird Andreas 
v. Stynauia (Steinau) wegen des an Cunad Schendewayn begangenen Totschlags auf Antrag des 
Herrn. Schendewayn geächtet. Im nächsten Jahr  im Gerichtstag vor Pfingsten (1340 Juni 4) 
wird er gelöst. — A. d. i. Liegnitzer Stadtarch. befindl. Buch der Verfestungen (dem sog. Blut
buch) mitget. v. C. J. Schuchard, Die Stadt Liegnitz. Ein deutsches Gemeinwesen usw. (Berlin 
1868), S. 163. 6339

Sept. 10 u. danach (que facte sunt a decima die Sept. . . .  et circa et post). Cunad v. Valkin- 
hain (Falkenhain), Bresl. Landeshauptm.1) des Kgs v. Böhmen, u. die Bresl. Ratmannen Peter 
Glesil, Nik. v. Nisa (Neisse), Hanco Glogov (Glogau), Hanco Salomonis, Peter Dumelose, Peter 
Stengil, Franczco Hartlibi u. Hellinboldus erlassen im Namen u. auf Befehl des Kgs Joh. v. 
Böhm, ein öffentliches Edikt, kraft dessen sie verbieten, den Klerikern u. geistl. Personen inner
halb der Gebiete v. Breslau u. Neumarkt bezüglich deren Einkünfte u. Rechte gehorsam zu sein 
bzw. ihnen etwas zu zahlen; vielmehr befehlen sie, alle Einkünfte der Kleriker an sie selbst 
abzuliefern u. lassen diese Zinsen, Zehnten u. Gefälle auch gewaltsam wegnehmen, nach Bresl. 
bringen u. dort beschlagnahmen2). Weiter lassen von demselben Tage ab (die decima Sept. 
cum sequencium continuacione dierum) der Ldshptm. u. die Bresl. Ratm. die [dem Bischof treu 
gebliebenen] Pfarrer der drei Stadtkirchen, Thammo Quas zu St. Maria Magdalena, Br. Johann
Baran zu St. Elisabeth u. Br. Johann z. heil. Geist, sowie die der Vorstadtkirchen, Nik. Romea
zu St. Nikolaus u. Johann zu St. Mauritius, die sämtlich durch den Diözesanbischof kanonisch 
eingesetzt waren, aus ihren Kirchen gewaltsam u. schmählich vertreiben8) u. setzen an deren 
Stelle auf Befehl des Kgs die Folgenden ein: Reynhard de Thuringia, Martinus apostata  vom 
Zisterzienserorden des Klosters i. Grisouia (Grüssau) u. Wenceslaos in die Kirche St. Maria

•) E r urkundet als Ldshptm . zum  erstenm al am 4. Sept. 1339 (s. R eg. 6337). a) E s  ist  w ah rsch ein lich , 
daß d ie konfiszierten  G eld er  zum E rsatz  der U n k osten  der St. B resl. b ei der E roberung v . M ilitsch (s. R eg . 6301) 
V erw end u n g fanden. V g l. G rünhagen, R ech n u n gsb ü ch er der St. B resl. (Cod. dipi. Sil. III) S. 65 u. 66 u. Griin- 
h agen , K g Joh . u. B isch . N anker etc . S . 80 A nm . 1. s) W ahrschein lich , w e il sie  sich  zur W iederaufnahm e  
ihrer g e istlich en  F un k tionen , die sie  se it  der V erhängung d es In terd ik ts über B resl. (s. R eg . 5931), w ie  e s  scheint, 
nicht m ehr ausübten , w eig erten . V gl. G rünhagen, K g Joh. u. B isch . N anker etc . S. 80 u. w eiter  unt. Anm . 4 
zu  ob igem  R eg est.
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Magdalena, Heinr. Pistor (Bäcker), Luduicus, Nik. de Fredek  (Friedek, Östr.-Schl., Bzb. Teschen) 
u. Jak. de Morauia (Mähren) in die Kirche St. Elisabeth, Wolfmar de Lubek (Lübeck) u. Peter 
de Margiburg (Marburg?) in d. Kirche zum heil. Geist, Heinr. de Cuncindorf (Kunzendorf) in die 
Nikolaikirche u. Johannes in die Mauritiuskirche. Diese eingeschobenen1) Geistlichen2) ver
richteten die priesterl. Funktionen in den gen. Kirchen in der Folgezeit8). —  Aus der Baunurk. 
des Bischofs Nanker v. Bresl. v. 15. Dez. 1340 (s. daselbst), abgedr. b. Stenzel, Urkk. d. 
Bistums Bresl., S. 283 f. Eine kurze Darstellung4) dieser Begebenheiten i. d. Chron. princ. 
Polon., Script, rer. Sil. I, 134, wo Stenzel nach dem Vorgang v. Klose, Breslau II, S. 159 irrtümlich 
den Beginn der vom Kg Johann gegen den Bischof getroffenen strengen Maßregeln erst für den 
Januar  1340 annimmt. Authentisch dürften indessen die in der Motivierung der Bannurkunde 
Nankers v. 15. Dez. 1340 genannten Tatsachen sein, die den Gebannten ihre Sünden genau ver
halten w ill5). Die Vita Caroli IV. berichtet dazu keine Einzelheiten. 6340

n ach  Sept. 29 (i. iudicio prox. post Mich.). Liegnitz. Im gehegten Ding wird Hentschlin v. 
Waldow wegen der an dem Krämer Martin begangenen Beraubung u. Verwundung auf dessen 
Antrag geächtet. Desgl. Pexco Sinnerölt wegen Diebstahl u. Beraubung des vorgen. Martin.

In Waldow (Waldau b. Liegnitz) wird wegen des an Job. Bunpczu (?) begangenen Totschlags 
au f  Antrag der Frau u. der Kinder geächtet . . . (Name ausradiert). — A. d. i. Liegnitzer Stadt- 
arch. befindl. Buche der Verfestungen (dem sogen. Blutbuch) mitget. v. C. J. Schuchard, Die 
S tad t Liegnitz. Ein deutsches Gemeinwesen usw. (Berlin 1868), S. 163. 6341

Sept. 30  (i. crast. b. Mich.). Bresl. (act. Wrat.). Konrad v. Valkinhayn (Falkenhain), Ldshpt- 
mann etc., bek., daß vor ihm Andreas v. Gorsepcowicz (Schriegwitz, Kr. Neumarkt) sein D f 
gen. Czirniyn (Tschirnau) i. Neumarkter Distrikt, frei von jedem  Dienste, wie er dies glaubhaft 
nachwies, m. allen Einkünften, Nutzungen u. Rechten für 40 Mk. Prager Gr. bar dem Joh. Czen 
u. dem Appeczco Seal, sowie beider Erben vkft u. aufgelassen hat etc. Z.: Die Ritter Job. v. 
Borsnicz u. Mathias v. Mulheym (Mühlheim), Jesco v. Smolcz (Schmolz), Peter Zeuesil, Nik. de 
Syfifridiuilla (Seifersdorf), Joh. Crik (sc. v. Reideburg) u. (sc. Luthco v. Culpe). — Bresl. Staats- 
arch. Rep. 16 F . Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 56 Nr. 334. 6342

Okt. 4 (fer. sec. prox. post d. s. Mich.). Reichenbach (act. et dat. Richenbach). Boleo, Hzg v. 
Schl., Herr v. Fürstenberg u. zu Swidnicz (Schweidnitz)6), bek., daß er auf Einflüsterung einiger 
Böswilliger die v. seinem Oheim Hzg Bolezlaus (HL), Herrn zu Ligniez (Liegnitz) u. zu Brega (Brieg), 
dem Abte u. s. Kl. Lubens (Leubus) über die Freiheiten, Herrschaftsrechte u. Vergünstigungen 
au f  Olsna (Langenoels) u. Heyndinrici villa (Heidersdorf) i. Nimptscher Distrikt verliehenen Privi
legien u. F re ihe iten7) als verdächtig angefochten u. deshalb den Abt vor sich berufen hatte, daß 
er aber, nachdem er erkannt hatte, daß alle diese dem Abt u. Kloster von s. gen. Oheim verliehenen 
Privilegien u. Urkk. wahr, lauter u. unverdächtig seien, zur Vermeidung künftiger Gefährnisse

*) „sola la ica li p otenc ia  . . .  in tru si.“ a) V gl. H eyn e, B istu m sg esch ich te  I, 806. 8) Noch i. J. 1341
w urden zu  ihrer B eso ld u ng  nach  den R echnungsbüchern  100 Mk. au sgew orfen  (s. Cod. dipi. Sil. III, 68). In der 
Bannurk. N ankers v . 15. D ez . 1340 h eiß t e s :  „predictas ecc le s ia s  receperunt et ea s  iam am plius quam anno  
con tin u e e t  notorio  d etinent o ccu p a ta s“. 4) • . .  (ep iscop u s) „in N issam  reversu s et to tu s clerus dep u lsu s e st  
de W ra tis la v ia  e t  om nes ecc le s ie , tam  kathedralis, quam  alie, regu lares e t  secu lares, c lau se  sunt, d on ee c iv e s  
W ra tisla v ien ses in earum  aliquibus, v id e lic e t  apud sanctam  E liza b et, apud sanctam  Mariam M agdalénam  et  
apud sanctum  Spiritum  v agab u n d os, sicu t audivi, c ler icos perm itterent prophanare, ad quorum  celebracionem  
conpulsi sunt ire hom ines utriusque sexus. P rop ter quod in W ratislav ia  devotarum  m encium  m agna tribulacio  
e s t  suborta, nam  si quispiam  ex d ev o c io n e  v o leb a t ire ad ecc le s ia s , in quibus in terd icti ob ed ien cia  servab atu r, 
m ale tractatu s e s t  et sepe ip sis sua p a llia  sunt a b la ta .“ . . .  D ie  Q uelle für d iese  D arste llu n g  stam m t au s der 
„Inform acio pro dom ino P etro  de L o sla u ia “ abgedr. b. Schulte, D ie p o litisch e T endenz der C ronica princ. P o l. 
(D arst. u. Q uellen Bd. I) S. 199. D a s Interdikt w ar bereits im Ju li 1337 über B reslau  verh än gt w orden  
<s. R eg. 5931). 6) V gl. G rünhagen, K g Joh . u. B isch . N anker etc . S. 79 Anm. 3. e) V gl. G rotefeud , S tam m taf.
d er  sch les. F ürsten  IV , 9. 7) V gl. z. B. die U rkk. v . 19. N ov . 1311, R eg . 3238 u. v . 20. D ez . 1330, R eg. 4984.
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aus Ehrerbietung vor der Mutter Gottes, au f  deren Beistand er dereinst hofft, u. auf Bitten des 
Abtes alle diese Uber die gen. Dörfer verliehenen Priv. u. Freiheiten m. dem Versprechen, alles 
u. jedes  unverbrüchlich aufrecht zu erhalten, bestätigt hat. Z.: Die Kitter Job. v. Hayn, Arnold 
v. Petirswalde, Nik. Henningi u. Bernhard v. Rotewicz, Zacharias v. Werde, Peczco Eyken u. 
Tammo Schellindorf, hzgl. Protonotar u. Ausf. dieses. — Bresl. Staatsarch. Rep. 91 Urk. KL 
Leubus 280. Orig. Perg. m. d. an Seidenschnur hängenden großen hzgl. Fußsiegel (abgeb. v. 
Roehl i. d. Zeitschr. f. Gesch. Schlesiens Bd. 26 (1892) Taf. IV, 7). 6343

O kt. 6 (i. oct. b. Mich. fer. quarta), о. 0 .  (dat.). D er Bresl. Ldshptmann (Konr. v. F a lken 
hain) bek., daß im Landgericht Nik. Busowow seinen Zins auf 15 Hufen in Lutin (Leuthen, 
Kr. Neumarkt), weil s. Bruder Bernhard (vor Gericht) nicht erschienen war, zugesprochen e r
halten hat. Z.: Andreas Radac, C(onrad) v. Borsnicz, Gisco v. Reste, Barthol. v. Kumeysa 
(Carnose, Kr. Neum.), Heinrich d. Kahle (caluus), Peter Zevessil u. Luth(co) Zomervelt (Sommer
feld)1). — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F . Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 49. Nur. i. e. 
Vermerk. 6344

O kt. 7 (fer. quinta i. communi septimana). Bresl. (act. Wrat.). Konrad v. Valkinhayn (Fa lken
hain), Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm Martin v. Cadlup seine 6U Hufen Acker i. Crampicz 
(Krampitz) i. N eumarkter Distrikt m. allen Rechten u. Nutzungen seinem Sohne Martin, dessen Ehe
frau Katharina u. beider Erben geschenkt u. aufgelassen hat, so jedoch, daß, falls Martin vorher 
stürbe, seine gen. Ehefrau Kath. diese 6/< Hufen Acker als Leibgedinge auf  Lebenszeit haben solle etc. 
Z.: Ritter Mathias v. Mulheym (Mühlheim), Albert v. Valkinhayn (Falkenhain), Jakob  Wineri, 
Jesco u. Heinrich v. Smolcz (Schmolz), Helwic v. Mollinsdorf. — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 
F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 49 Nr. 290. 6345

Okt. 13 (III id. Oct.). Kosel O.S. (act. et dat. Cosle). K azim ir(III.), Hzg v. Kosel2), bek., daß  
ihm Cunad gen. Stoschouicz e. unbeschädigte Urk. seines Großvaters weil. Hzg Kazimirs (II.) v. 
B euthen3) v. 21. Juli 12954), die er transsumieren l ä ß t 5), vorgelegt u. daß letzterer nach ein
geholtem Rate der Seinen seine Güter, näml. sein D f u. Erbgut Vcestcow (Autischkau) gemein
hin gen. i. Kr. Kosel m. allen u. jeden Nutzungen, in den Grenzen, wie D f  u. Erbgut v. alters 
her festgesetzt sind, m. d. vollen Rechte u. der Herrschaft, desgleichen bei Warmuntouicz 
(Warmuntau), ebenfalls i. Kr. Kosel, die Hälfte des Dfes u. des Erbgutes m. allen Nutzungen, 
Zugehörungen u. Rechten, wie ihm dies alles gehört, dem Fräulein v. Ratiboř, der Schwester 
Eufem ia6), seiner (d. Hzgs Kas.) geliebten Muhme, namens des Dominikanerinnenkl. z. h. Geist, 
der Jungfrau Maria u. des Apostels Joh., sowie dem ganzen Nonnenkonvente das. vkft u. für 
400 Mk. Prager Gr. zu Erbrecht u. zu ewigem Besitz unter Verzicht au f  alle weiteren Ansprüche 
aufgelassen hat. Der Hzg bestätigt diesen Verkauf u. verreicht dies alles seiner Muhme, 
Schwester Eufemia, dem Nonnenkonvent u. dem gen. Kl. Z.: Arnold v. Glezin (Glasen, Kr. Leob- 
schütz, vor 1818 Kr. Neustadt), Czenco v. Coprsiwnicz (?), Mancina v. Tw ardaua (Tw ardaw a, 
Kr. Neust.), Andreas v. Gerlachsem (Gerlachsbeim), Janczo Golamconis, der Koseler Bgr Martin 
u. a. v. — Bresl. Staatsarch. Rep. 112 Urk. Dominikanerinnenkl. Ratiboř 81. Orig. Perg., m. d. 
an Seidenschnur hängenden hzgl. Adlerschildsiegel. Abgedr. daraus b. Wattenbach, Urkunden 
der Klöster Räuden u. Himmelwitz, der Dominikaner u. der Dominikanerinnen i. d. Stadt Ratiboř 
(Cod. dipi. Sil. II, 1859), S. 138/139, wo auch wegen der Siegelumschrift zu vergleichen ist. 6346 

O kt. 13 (III yd. Oct.). Kosel (dat. Cozle). Kazimir (III.), Hzg v. Kosel, bek., daß vor ihm

J) H ier muß dem  In grossa tor  ein V erseh en  b eg eg n et se in , denn ein L uthco Som m erfeld  ist  in je n e r  Zeit
n ich t n a ch w eisb a r , w oh l aber der L an d sch reib er Luthco v . Culpe. J ed en fa lls  hat der Z euge (Johan n  v .)  
Som m erfeld  noch n ach träglich  e in gefü gt w erden  so llen ; a llerd in gs w äre dam it die üb liche Zahl der 6 Z eugen
ü berschritten  g ew esen . s) V gl. G rotefend , S tam m taf. der sch les. Fürsten  V , 23. 8) E bendas. V , 10. *) V gl.
S ch les. R eg . Nr. 2369. SJ W egen  e in iger A b w eich u n gen  d es T ranssum pts v . Orig. v g l. W atten b ach  a. a. 0 .
S . 110. V gl. G rotefend  a. a. O. V , 20.
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Cunad gen. Sthosch і. Vertrauen auf den weisen Rat der Seinen sein ganzes Df u. Erbgut 
Vczeschcow (Autischkau) u. seinen Anteil am Dfe Warmuntowicz (Warmuntau), beide i. Kr. Kosel 
gelegen, m. allen Nutzungen, Einkünften u. Grenzen seiner (d. Hzgs) Muhme, der Schwester, 
Fräulein Eufemia, u. dem ganzen Konvent des Dominikanerinnenkl. z. h. Geist, der Jungfrau Maria 
u. des Apostels Job. i. Ratiboř vkft u. aufgelassen hat. Diese Erbgüter verreicht der Hzg den Ge
nannten m. allem Recht u. der Herrschaft, wie dies i. d. Privilegien seiner Vorfahren gefunden 
werden könnte. Z.: Arnold v. Glezin (Glasen, Kr. Leobschütz, vor 1818 Kr. Neustadt), Czenko 
v. Koprsynvicz (?), Manczina v. Tuardaua (Twardawa, Kr. Neust.), Andreas v. Gerlachsheym, 
Jenczo Golamconis, der Kosler Bgr Martin, ausgefertigt v. hzgl. Notar Peter. — Bresl. Staatsarcb. 
Rep. 112 Urk. Dominikanerinnenkloster Ratiboř 32. Orig. Perg. m. d. an Seidenschnur hängenden 
hzgl. Adlerschildsiegel, wie vorher (Reg. 6346). Abgedr. daraus b. Wattenbach, Urkunden der 
Klöster Räuden u. Himmelwitz, der Dominikaner u. der Dominikanerinnen i. d. S tadt Ratiboř 
(Cod. dipi. Sil. II ,  1859), S. 139/140. 6347

Okt. 15 (i. d. b. Hedwigis). o. 0 .  (act. et dat.). Mysczicus (Mesko) gen. v. Kornicz (Körnitz, 
Kr. Neustadt) bek., daß er nach Beratschlagung m. verständigen Leuten u. m. Zustimmung seines 
Herrn, des erlauchten Fürsten Nik. (II.), Hzgs v. Troppau u. R a tiboř1), seiner Gattin u. seiner 
Kinder allen seinen Besitz i. Dfe Jenowicz (Janowitz) gen., nämlich das halbe D f i. Distrikt der 
S tadt Ratiboř am Flusse Czen (Zinna) gemeinhin gen. gelegen, der Pfarrkirche zu St. Maria i. 
Ratiboř*) m. aller Herrschaft, allen Gefällen u. Nutzungen, so wie er alles besessen hat, zu 
seinem, seiner Gattin u. seiner Erben Seelenheil zur Nutznießung durch den jeweiligen P farrer  
gibt u. verreicht, jedoch m. dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß an dem Altare, den der jetzige 
Pfarrer Heinrich auf seine Kosten in dieser Kirche errichten will, eine Messe, nämlich die erste 
in jeder Woche, wie der Pf. für sich u. s. nachfolgenden Pfarrer  i. Ratiboř gelobt hat, für ihn 
(Mesko v. K.) u. s. Geschlecht (congregacio) au f  ewige Zeiten gehalten wird. Z.: Herr Girlacus, 
Pfarrer der Nikolaikirche b. Ratiboř, D aczko, Ratiborer Hofrichter, Jakob  v. Rasczczycz 
(Raschzitz, Kr. Ratiboř), Ratiborer Vlodar3), Zegroda v. Slauicow (Slawikau, Kr. Rat.), Job. 
Zaganer (Zagauer?) u. Matheus v. Schachow (Stachów?) u. a. m. — Bresl. Staatsarch. Rep. 111 
Kollegiatstift Ratiboř 5 b-, Sehr defektes Vid. des Bresl. Bischofs Preczlaw v. Pogarell dd. Ott- 
machau 15. April 1360. Laut Beschreibung hing am Orig, das Siegel des weil. Ritters Mysczico 
v. Kornicz. Kurze Inhaltsangabe unter dem falschen Datum 15. April 1339 bei A. Welzel, Gescb. 
der Stadt u. Herrschaft Ratiboř, 2. Aufl. (1881), S. 632. 6348

Okt. 15 (i. d. b. Hedwigis). Brieg (dat. Brege). Bolezlaus (HL), Hzg v. Schl. u. Herr v. 
Liegnitz, sowie s. Söhne Wencezlaus u. Ludwig u. seine Gattin Katharina bek., daß vor ihnen 
die Ratmannen ihrer Stadt Brieg nachgewiesen haben, wie ihnen durch ihre (der Ausst.) Vor
fahren vergünstigt worden se i4), daß in den 4 der Stadt dienenden Dfern in villa Bregensi 
(Briegischdorf), Schusselerdorf (Schüsselndorf), Paulow (Paulan) u. Schriberdorf (Schreibendorf, 
Kr. Brieg) der Landvogt über Totschlag, Nachstellungen, Raub u. Frauenschändung, sowie über 
alle großen u. kleinen Vergehen, wie diese genannt werden möchten, sowohl in den gen. Dfern 
als auch i. deren Gemarkungen weder zu urteilen noch dem Gerichte vorzusitzen habe. Diese 
Begnadung wird v. den Ausst. für ewige Zeiten der Stadt Brieg bestätigt. Z.: Stephan v. 
Parchewicz (Parchwitz), Henczca v. Pogrella (Pogarell), Peter Podusca, Job. Rinberg, Heinrich 
d. Hofrichter, Haulo Czamborii u. Nik., hzgl. Hofnotar, Ausf. dieses. — A. d. im Brieger Stadt- 
arch. I, 24 befindl. Orig. Perg., a. d. an Seidenfäden das hzgl. Reitersiegel hängt, abgedr. b.

') V gl. G rotefend, S tam m taf. der sch les. F ürsten  X I, 2. s) 1416 w urde das K o lle g ia ts tift  v . S ch lo sse  
zu  R atiboř in d ie S tad t an d ie se  M arienkirche v e r le g t , d ie fortan  die K o lleg ia tsstiftsk irch e  w ar. Jan o w itz  g e 
h örte b is zur Säk u larisation  d iesem  K o lleg ia tstift . 8) P fleger, A m tm ann. *) In der A u ssetzu n gsu rk u n de  
H zg  H einrichs HI. v . J. 1250, abgedr. b. G rünhagen, Urk. der S tad t B r ieg  S. 219, heißt es b ere its: „Omnes 
v ille  site  in fra spacium  m iliaris unius, ab ip sa  c iv ita te  jura su a  requirere d eb en t“ etc.
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GrUnhagen, Urkunden der Stadt Brieg (Cod. dipi. Sil. IX), S. 2411); auszügl. b. Böhme, Diplo
matische Beiträge etc. I (1770), 11 aus e. Urkundeninventar der Stadt B rieg2), u. b. Rößler, Urk. 
Herzog Ludwigs I. v. Brieg, i. d. Zeitschr. d. Ver. f. Gesch. u. Alt. Schlesiens Bd. VI (lb64), 
S. 4 Nr. 10. 6349

Okt. 15 (i. d. b. Hedwigis). Brieg (dat. Brege). Bolezlaus (III.), Hzg v. Schl. u. H err v. 
Liegnitz, sowie s. Söhne Wenczlaus u. Ludwig u. s. Gemahlin Katharina bek., daß sie die D rei
dinge (tria judicia, que magna judicia sunt vocata), denen der Laudvogt bisher dreimal i. Jah re  
i. d. S tadt Brieg vorzusitzen pflegte, von jetzt an des Friedens wegen, der der Stadt daraus er- 
sprießen wird, auf immer aufheben u. vollständig abschaffen, doch m. d. Bestimmung, daß der 
jeweilige Landvogt alle 14 Tage gemäß der städtischen Einrichtung (secundum cursum civitatis) 
als Verhörsrichter (ut auditor causarum) allen Gerichtsverhandlungen beizusitzen bat u. ihm s. ge
wohnten 2 Pfennige (d. h. % der Gerichtsstrafen) aus den Strafverhandlungen gebühren sollen. 
Z.: Stephan v. Parchewicz, Henczca v. Pogrella, Peter Podusconis, Joh. Rinberg, Heinr. d. Hofrichter, 
Haulo Czamborii u. Nik., hzgl. Hofnotar. — A. d. i. Brieger Stadtarch. I, 25 abgedr. Orig. Perg., 
von dessen 2 S. nur noch die Seidenfäden erhalten sind, abgedr. b. Grünhagen, Urkunden der 
Stadt Brieg (Cod. dipi. Sil. IX), S. 241/242; auszügl. b. Böhme u. Rößler wie vorher. 6350

nach Okt. 15 (in iudicio prox. post Hedwigis). Liegnitz (act.). Franczko, Erbrichter zu Léguiez 
(Liegnitz), u. die Schöffen das., Luther Colbel, Wencezlaus, Jakob Hanebalke, Ticzko Brocoten- 
dorf (Brockendorf), Nik. Phutor (Gießer), Pe ter  Echardi u. Jakob v. Vrowenstat (Fraustadt), 
bek., daß vor ihnen i. gehegten Gericht Frau Margaretha, Witwe des weil. Baders Heynuscho, 
m. ihrem Stiefsohne Henslin den Ratmannen u. der Stadt selbst den Badeplatz am Wasser 
Cazbach i. d. Frauengasse (in platea domine nostre)3), der ihnen in rechtmäßiger Erbfolge durch 
den Tod des Gatten bzw. des Vaters zugefallen ist, vkft u. aufgelassen hat, wobei beide wegen 
der Zinsen u. Schulden, zu denen sie den Ratmannen verpflichtet waren, sich der Gunst der
selben unterwerfen. — Städtisches Gymn. zu Liegnitz. Orig. Perg. mit den an Streifen hängenden 
s tark  beschädigten S. des Erbrichters (im Schilde ein Helm) u. der Stadtschöffen (im Schilde 
der schlesische Adler). Auszügl. m. dem falschen Datum 13. Okt. 1339 b. Kraffert, Über einige 
Urk. zur schles. Gesch., i. d. Zeitschr. f. Gesch. Schlesiens Bd. XIV (lb78), S. 229 Nr. 1. 6351

Okt. 16 (XVII kal. Nov.). Wüstebriese, Kr. Ohlau (Bresmir). Heinrich v. W irbna (Würben), 
Bresl. Archidiakon u. Einsammler des Peterspfennigs, läßt durch den Notar Jacobus bescheinigen, 
daß er den Peterspfennig für zehn Jah re  — pro Jahr 9 Skot — v. den Parochianen der Kirche 
in Bresmir (Wüstebriese, Kr. Ohlau) durch Johannes, den Pfarrer  vorgenannter Kirche, empfangen 
habe. Z.: Conrad, P farre r  in Borow (Bohrau, Kr. Oels), Magister Conrad v. Lemberg (Löwen
berg), Paulus v. Rosenberg. — Nach dem Regest i. Bresl. Stadtarch., da das unter V. 10. 0. 2 
dort registrierte Orig. Perg. bereits seit 1916 vermißt wird. 6352

Okt. 19 (crast. Luce). Liegnitz. Im gehegten Dinge wird Jakob Vlechtener von der Ver- 
festung wegen Verwundung des Hermann Vlectener (s. ob. 1339 nach Mai 23, Reg. 6264) befreit.
— A. d. i. Liegnitzer Stadtarch. befindl. Buch der Verfestungen (dem sogen. Blutbuch) mitgeteilt 
v.C. J. Schuchard, D ieStadtL iegnitz . Ein deutschesGemeinwesenusw.(Berlin 1868), S. 153. 6353

O kt. 22 (XI kal. Nov.). o. O. Boleo (II.), Hzg v. Schl., Herr v. Fürstenberg u. Münsterberg, 
verreicht4) dem Ritter Joh. v. Zirn alle s. hzgl. Rechte auf den Gütern Bixin (Pitschen, Kr. 
Striegau, vor 1818 zum Kr. Neumarkt, also zum Halte Kanth gehörig), das oberste u. unterste 
Recht u. Gericht mit alleiniger Ausnahme des Dienstes zu Lehnsrecht als ewigen Besitz, o. Z.
—  Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Obergerichtsbuch Nr. 237, Repertorium Frobenianum Bd. I

J) D a s . is t  in der ersten  Z eile v o r  „L egn iczen sis“ v erseh en tlich  „dom inus“ au sgelassen . 3) Im B resl. 
S ta a tsa rch . В ер . 3 Urk. S ta d t B r ieg  Nr. 330. s) 1399 w ird  eb en fa lls eine B ad estu b e an der K atzb ach  in  
der F ra u en gasse  an den  L iegn itzer  K at verk a u ft. Schirrm acher, L iegn itzer  U rkundenbuch, S. 248. 4) sc . a ls
B e sitzer  d es H altes K anth.
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Nr. 14. Nur i. e. Auszuge a. d. 16. Jahrb. (2. Hälfte) a. d. verloren gegangenen Bresl. Land- 
büchern A minor, u. В І Ш  minor. 6354

Okt. 23 (sabb. prox. post undecim milia virg.). Steinau (acta sunt bec et data Stynauie). 
Johann, Hzg v. Schl. u. Herr zu S te inau1), bek., daß er seinem Bruder Konrad, Hzg v. Schl, 
u. Herrn zu Olsnicz (Oels)2), auf dem Wege freundlicher Übereinkunft u. m. Rat seiner Getreuen 
seine S tad t Stynauia (Steinau) m. ihrem Distrikt u. das Df gen. Meresicz (Merschwitz, Kr. Liegnitz, 
vor 1816 Kr. Steinau)8), m. allen Zugebörungen u. seinem Herrschaftsrecht um 100 Mk. kgl. Gr. 
poin. Zahl verpfändet u. die Bgr dieser Stadt sowie sämtliche Vasallen u. Einwohner des Terri
toriums aus ihrem Eid entlassen u. an s. Br. Konrad pfandweise gewiesen hat, auf solange, bis 
er die 100 Mk. seinem Bruder oder dem Ritter Heinr. v. Gorin oder dem Lutold v. Lobil oder 
letzteren beiden zs. ausgezahlt hat; dann soll die Stadt St. m. allen Vasallen u. Bgrn sogleich 
wieder an ihn fallen. Auch gestattet er seinem ändern Bruder Hzg Heinr. v. S ag an 4) sich unter 
gewissen Bedingungen zur Hälfte an der Pfandschaft zu beteiligen etc. o. Z. — Bresl. Staats- 
arch. Rep. 33 F. Oels III. 22. A (Alt. Oelser Kopialbuch a. d. 14. Jahrb.), pag. 250. Laut Text 
hing a. Orig, das hzgl. S. Ältere ungenaue Abdrucke b. Sommersberg, Script, rer. Sil. III, 127 
u. Ltinig, Cod. Germ. dipi. II, 239 u. aus Sommersberg b. Grünhagen u. Markgraf, Lehns- u.
Besitzurkunden Schlesiens etc. I (1881), S. 155/1576). 6355

Okt. 28 (XXVIII die mensis Oct., ind. sept., hora tercia vel quasi, pont. p. Benedicti XII. a.
quinto). Krakau (acta sunt hec i. Cracouia in domo fratrum Predicatorum). Die päpstl. Nuntien 
Galhard de Carceri bus u. Peter Gervasii befehlen mehreren polnischen Äbten u. Pröpsten, unter 
ihnen dem Propst v. Oppeln i. d. Bresl. Diözese, den von ihnen im päpstl. Auftrag gefällten Spruch 
gegen den deutschen Orden in Sachen desselben m. d. Erzbisch, v. Gnesen u. dem Bisch, v. 
Posen dem Orden zu verkündigen u., falls er sich weigert, dem Erzbischöfe u. d. Bischöfe Genug
tuung wegen der zugefügten Unbilden zu leisten, ihn auf solange für exkommuniziert zu e r
klären, bis derselbe v. päpstl. Stuhle Absolution erlangt hat. Z. nicht schlesisch. — A. d. i. 
Gnesener Kapitelsarch. befindl. Orig, abgedr. i. Cod. dipi. Maj. Pol. II (1878), S. 524 ff. 6356  

Okt. 28 (i. d. Symonis et Jude). Bresl. (act. Wrat.). Konrad v. Valkinhayn (Falkenhain), 
Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm Job. Clauiger (Schleusser) u. s. Ehefrau Katharina 1 Mk. 
jährl. u. ständigen Zinses i. u. auf ihren 2 Hufen b. d. Städtchen Lesna (Lissa) і. Bresl. Distrikt 
dem Bresl. Bgr Herrn, d. Mälzer (brasiatori), dessen Ehefrau Katharina u. beider Erben bar zu 
Pfandrecht vkft u. aufgelassen haben etc. Z.: Konrad v. Borsnicz, Albert v. Pak , Jakob Wineri, 
Albert v. Valkinhayn, Tbiczco, Sohn des Jenchin v. Rydeburg (Reideburg), Dietrich v. Mulheym 
(Mühlheim) u. Luthco v. Culpe. —  Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Ält. Bresl. Landb. A, 
fol. 50 Nr. 296. 6357

Nov. 1 (d. prima m. Nov., ind. sept., p. Bened. pape XII. a. quinto), o. O. (Krakau). Matthias, 
Kler. d. Prager Diözese, legt dem päpstl. Nuntius Galhard de Carceribus den Exekutionsbefehl des 
Propstes Proczina v. Czarnowanz v. 19. Juli (s. das., Reg. 6300) vor u. bittet wegen der Ver
zögerung um Entschuldigung, denn der ausfertigende Notar Nik. Franczkonis de Ransyn, Bresl. 
Kler., habe in Begünstigung des Bresl. Kapitels die erforderte Abschr. nicht eher herausgegeben.

*) G rotefend, S tam m taf. der sch les. F ürsten  II, 11. 2) G rotefend a. a. O. II, 9- 8) So verm uten
G rünhagen u. M arkgraf, L ehns- u. B esitzu rk . S ch lesien s I, 155 Anm. 1. W enn d iese  A nnahm e r ich tig  ist, so  
geh örte  M erschw itz dam als noch  n ich t m it zum Steinauer D istrik t. E in  S chreib feh ler M eresicz sta tt  M esericz, 
w o b ei man an d ie G egend zw isch en  Oder u. B artsch  denken könnte, die d erselbe H zg  Job . i. J. 1353 v k fte , 
(vg l. Grünh. u. Markgr. a. a. O. S. 170 u. 171), kann n icht angenom m en w erden , da e s  eine „v illa“ M esericz 
nicht gab . 4) G rotefend a. a. O. II, 8. 6) D as. S . 155 Z. 36 lies O lsnicz sta tt  O lesn icz, S. 156 Z. 12 lies
tune s ta t t  tum, Z. 30 lies sib i s ta tt  e i, Z. 31 exso luerim us s ta tt  exso lv im u s. S. 156 Z. 2 ist die L esart v er i 
pign oris gan z  rich tig  u. e s  erübrigt sich  daher d ie K onjektur i. Anm. 1; S. 156 Z. 37 lies  v e l sta tt  v id e lice t , 
w odurch  eb en fa lls d ie in Anm. 2 au sgesp roch en e V erm utung h in fä llig  w ird.

Codex diplom aticus Silcsiae X XX . 13
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U. d. Z.: Joli. v. W irbna a. d. Bresl. Diöz. Ausgef. v. päpsti. u. kaiserl. Notar Albert Cristini, 
Kler. d. Krak. Diöz. — A. d. Vatikan. Arcb. abgedr. b. Theiner, Mon. Hist. Polon. I, 426/427. 6358

n ach  Not. 1 (i. indicio prox. post oran, sanctorum). Liegnitz. Im gehegten Ding wird W alter 
Czudeuer wegen Verwundung des Niklin v. Heyda (Heidau, Kr. Liegnitz?) auf dessen Antrag 
verfestet. —  A. d. i. Liegnitzer Stadtarch. befindl. Buch der Verfestungen (dem sogen. Blutbucb) 
mitget. v. C. J. Schuchard, Die S tad t Liegnitz. Ein deutsches Gemeinwesen usw. (Berlin 
1868), S. 154. 6359

Nov. 3 (fer. quarta  post omn. sanct.). Liegnitz (act. et dat. Legnicz). Bolezlaus (HL), Hżg 
v. Schl. u. Herr zu Liegnitz, bek., daß er m. Rat seiner Getreuen den Gebr. Syfrid u. Nik. gen. 
v. Rusendorf (Reußendorf) seinen Wald gen. Hanewalt (Hainwalde, Hahnwald) i. s. Goldberger 
Distrikt m. d. Grund u. Boden des Waldes, m. allem Rechte, m. dem obersten u. niedersten 
Herrschaftsrecht (dominio supremo et infimo), den Nutzungen, u. a. dem Recht der Ausrodung etc., 
zu freiem Erbrecht u. frei v. jedem  Dienst u. jeder Anforderung vkft h a t 1). Z.: Die Ritter 
Jesco Busewoy, Heinr. Landiscroua (Landskron) u. Gawin Abstacz (Abschatz), Joh. Rymberg, 
Luther v. Schellindorf, hzgl. Liegnitzer Hofrichter, Peczco Schirmer u. Gerlach, hzgl. Notar, 
Ausf. dieses. — Bresl. Staatsarch. Rep. 132 Urk. Dep. Stadt Goldberg 26. Orig. Perg., an dem 
das hzgl. S. (laut Text das größere) nebst Siegelschnur je tz t  fehlt. Auszüglich abgedr. b. Sutorius, 
Gesch. v. Löwenberg I (1784), S. 56. 6360

Nov. 10 (i. vig. b. Mart.). Posen (act. et dat. Poznanie). Johann, Bischof der Posener Kirche, 
genehmigt die Aussetzung des Posener Kapitelsgutes Stqszewko (Stanschewo) zu deutschem Neu- 
markter Recht (ad ius theutonicum Novifori sive Srzedense) unter Aufführung der einzelnen Ver
pflichtungen u. Rechte. Z.: Die Posener Domherren Bogufal, Dechant, Ylicus, Scholastikus, 
Dominikus, Archidiakon, Woyslaus, Kantor, Johann, Kustos, Andreas, Kanzler, Paul u. Ambrosius. 
— A. d. i. Posener Kapitelsarch. befindl. Privilegienbuch В Nr. 198 abgedr. i. Cod. dipi. Maj. 
Pol. II  (1878), S. 527/528. 6361

Nov. 11 (d. s. Mart.). Brieg (dat. Brege). Boleslaus (HL), Hzg v. Schl. u. Herr zu Liegnitz, 
bek., daß er dem Pete r  Kosmatko zum Dank für dessen langjährige treue Dienste die 272 Hufen 
im Dorfe Pampicz (Pampitz) i. Brieger Distrikt, die dieser von Jano Hachenberg gekauft hatte, 
sowie eine beliebige dort noch zu kaufende halbe Hufe zu einem Allod vereinigt und diese drei 
Hufen ihm, seinen Erben u. rechtmäßigen Nachfolgern frei von allen Diensten, Geld- u. Getreide
abgaben, Münzgeldern, Kuhzinsen (vaccalibus), Kollekten, Steuern u. allen anderen Angarien u. 
hzgl. Abgaben, sowie unter Befreiung von allen bäuerlichen Pflug- u. Spanndiensten (seruiciis 
arandi, vehendi vel alio quocumque nomine cum rusticis faciendi) als ein rechtes Allod zu E rb 
recht für ewige Zeiten zugleich mit dem Recht, dort 200 Schafe zu halten, übertragen hat. 
Z.: Die Ritter Borutha d. Ältere v. Stachów, Merbota v. Hain, Hencza v. Pogrella (Pogarell) 
u. Nik. Rotkirche (Rothkirck), Ulrich v. Syfrydsdorff (Seifersdorf), Ranfold v. Schiitberg u. Nik., 
Notar des hzgl. Hofes. — Nach einer Photographie i- Bresl. Staatsarch. ad Acc 19/24 von dem 
in der Wiener Staatsbibliothek unter Nr. 5105 befindlichen Kopialbuche des Brieger Hedwigs
stifts, fol. 85; kurzer Auszug i. Bresl. Staatsarch. Rep. 135 С 245 Nr-.R?. 6362

Nov. 13 (sab. prox. p. d. b. Mart.). Bresl. (act. Wrat.). Konrad v. fa lk in k ay n  (Falkenhain), 
Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm der Bresl. B g r2) Konrad Ulinbruch u. Katharina, s. Gattin, 
die jährl. Einkünfte v. 3 Mk. auf ihren Gütern Jescotil (Jäschgüttel) gen. i. Bresl. Distr. dem

7  A ls i J. 1676 d as S tift T reb n itz  A nsprüche au f den H anew ald  u. ein Gut Schiffe i. F ürstentum  L iegn itz
b. der L iegn itzer  R eg ieru n g  erhob, le g te  der G oldberger R a t e. A bschr. der obgen . Urk , so w ie  ein er  so lchen  
v . 1393 vor, laut w elch er  die S ta d t G old b erg  d iesen  W ald v . den Gebr. R außendorff g ek a u ft h a tte . B ezü glich  
d es angeb lich en  G utes Schiffe a n tw ortete  d ie  R egierung, daß der Nam e „in keinem  C atastro b eym  L ande, auch  
in keinem  L ehnregister b e y  alldortiger A m b ts C an zelley  zu finden sein  so lle “. N äheres darüber i. B resl. S ta a ts 
arch. R ep. 135 D 308 (T rebn itzer K opialbuch), p ag . 82 ff. 8) Im T e x t steh t „ein es“.
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Bresl. Bgr Dietrich v. Neumarkt i. Namen u. zu Händen der Kinder des weil. Peter Stabilwicz 
(Stabeiwitz), näml. Nik., Job. u. Anna, für 24 Mk. P rager Gr. poln. Zahl zu Pfandrecht vkft 
u. aufgelassen haben etc. Z, : Die Ritter Albert v. P ak  u. Mulich v. Rideburk, Albert v. Valkin- 
hayn, Jesco v. Smolcz, Dietrich v. Mulheym, Hanco v. Mollinsdorf u. Luthco v. Culpe. — Bresl. 
Staatsarch. Rep. Iti F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 5 0 І  Nr. 301. 6363

Nov. 17 (fer. quarta p. Mart.). Bresl. (act. Wrat.). Derselbe bek., daß vor ihm u. den Land
schöffen, den Rittern Andreas Radac, Konrad v. Borsnicz, Ticzco v. Borsnicz u. Job. v. Reste, 
sowie Jesco v. Smolcz u. Bartbolomeus v. Kumeysa (Kamöse), im gehegten Ding, dem Dietrich 
v. Mulheym an seiner Stelle vorsaß, Joh. Claviger gegen die Ansprüche des Fischers Welcelo 
sein Recht auf den W asserlauf bei seinem auf dem Olwing (Elbing, nördl. Vorstadt v. Bresl.) 
gelegenen Garten u. auf die Fischerei darin durch eine v. weil. Hzg Heinrich VI. v. Bresl. 
darüber verliehene U rk .1) nachgewiesen hat. — Bresl. Diözesanarch. Urk. F F  2. Orig. Perg., an 
dem nur noch ein Rest des Pergamentstreifens von der Besieglung erhalten ist; Abschrift in 
dem ebenfalls im Bresl. Diözesanarch. befind!. Liber niger fol. І І  u. später nochmals auf 
fol. CCCLXIXA, w o  in der Überschrift fälschlich 1330 steht. 6364

Nov. 24 u. danach  (oct. kal. Dec. . . .  et citra et continue . . . ) .  Der Bresl. Ldshptmann [Konr. 
v. Falkenhain] u. die Bresl. Ratmannen hindern vom obigen Tage ab durch ihre Trabanten 
(satellites) die Geistlichen der Bresl. Domkirche2) am Betreten derselben u. an der Verfügung 
über die in ihr befindlichen Meßgewänder (casulae), Kelche, Chormäntel (сарае), Bücher, Kreuze 
u. anderen Ornamente u. Kirchengeräte, lassen die Tür zur Sakristei der Domkirche, in der 
der Kirchenschmuck aufbewahrt wurde, durch einen Schmied durchbohren u. derart mit Eisen
werk u. Schlössern verrammeln, daß diese mit den Kirchenschlüsseln nicht geöffnet werden 
konnte, u. beschlagnahmen3) die ganze Kirche mit allem Zubehör. — Aus der Bannurk. des Bisch. 
Nanker v. 15. Dez. 1340 (s. d.); angef. b. Grünhagen, Kg Joh. u. Bisch. Nanker etc., S. 81. 6365 

Nov. 30 (a. Tage s. Andree). Brieg. Boleslaus (HL), Hzg i. Schl. u. Herr zu Liegnitz, bek., 
daß — nachdem die Gebr. Heinrich, Stephan, Hentzko, Bernhard u. Cunzko gen. v. Mosch ihrer 
Schwester Elisabeth u. deren Ehemann Nik. Lange 12Va Hufen auf dem Gute Leypow (Leippe) 
i. Grottkauer Weichb. m. aller Gerechtigkeit u. Herrschaft, wie es ihnen von ihrer Großmutter 
zugefallen ist, m. e. Teil des Patronats- oder Lehnsrechts über die Kirche, den Kretscham, die 
Gärtner u. ein Dienstroß von einer freien Hufe u. dem Schulzen daselbst zugeeiguet u. übergeben 
haben u. Elisabeth darüber ihren Bruder Heinrich zu einem rechtmäßigen Verwalter tu Vormund 
eingesetzt hat —, dieser Heinrich m. Wissen u. Willen seiner Schwester El. u. ihres Gatten, 
sowie seiner obengen. Brüder diese 12Va Hufen m. allen Rechten u. Gerechtigkeiten an Stephan 
v. Mosche für 70 Mk. Prager Gr. u. Bresl. Zahl vkft u. verreicht hat. Z.: Hentschko v. Pogrella 
(Pogarell), Joh. Kum ren4), Mersan v. Pogrell, Pakuschon v. Loben (Lüben), Berthold Schenekes 
V. Schönaw, Brieger Hofrichter, u. Joh., hzgl. Landschreiber. — Nach der i. Bresl. Diözesanarch. 
unter MM 5 befindl. u. von dem durch Kaspar Bischofsheim von der Leippe dem Brieger Rat 
vorgelegten lat. Transsumpt dieser Urk. dd. 1472, April 24, durch diesen erteilten Verdeutschung 
u. Vidimation dd. 1597, Dez. 30. 6366

n ach  Nov. 30 (in iudicio bannito prox. post Andree). Liegnitz. Im gehegten Ding wird Joh. 
gen. Roppot wegen des an Joh. Hoberch begangenen Totschlags auf Antrag des Heinr. Hoberch

V N ach dem  alten U rkundenverzeichn is d es B resl. D om arch ivs, dem L iber B ergh iu s v . J. 1619, w äre d ies  
die Urk. d es H zgs H einr. VI. v . B resl. v. 2 5 . Mai 1 3 2 4 , R eg. 4 3 5 2  a (Cod. dipi. S il. X V III, S. 3 2 6 /3 2 7 )  g ew esen . 
a) S e it  der V erhängung d es In terd ik ts über B reslau  durch den päpstl. L egaten  i. Ju li 1 3 3 7  h atte  nach  G rün
h agen , a. a. O. S. 80, der B isch o f allen  G o ttesd ien st in der D om kirche suspend ieren  la ssen . 8) D ie  Chron. 
princ. P o l. bei S tenzel, Script, rer. Sil. I, pag. 1 3 4 , w eiß nur gan z a llgem ein  zu berich ten : .V isa  itaque con 
stan cia  ep iscop i in trom isit se  rex  de cunctis b on is e cc le s ie  personarum que ecclesiasticaru m , tam  regiilarium  
quam secularium  quarum eunque“ . . .  *) V erm utlich m it H anco vo n  C um eraw id en tisch ; v g l. Urkk. d. St.
B rieg  (Cod. dipi. Sil. IX ), R egister .
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geächtet. — A. d. i. Liegnitzer Stadtarch. befindl. Buch der Verfestungen (dem sogen. Blutbuch) 
mitget. v. C. J. Schucbard, Die Stadt Liegnitz. Ein deutsches Gemeinwesen usw. (Berlin 
1868), S. 163. 6367

Dez. 1 (fer. quarta p. d. b. Andree ap.). Bresl. (act. Wrat.). Konrad v. Valkinhayn (Falken
hain), Ldshptmann etc., bek., daß vor ihm u. den edlen Männern Andreas Badac, Konrad v. 
Borsnicz, Heinr. v. Rydeburk (Reideburg) u. Hoyger v. Pritticz (Prittwitz), Rittern, Gisco v. 
Reste, Otto v. Borsnicz, Cunad v. Borsnicz, Jesco v. Smolcz u. Poppo v. Hugowicz (Haugwitz), 
Knappen (clientes), die im Hofgericht saßen, während Dietrich v. Mulheym dem gehegten Gericht 
vorsaß, Anna, Tochter des weil. Bresl. Bgrs Dominicus d. Kürschners (pellificis), Ehefrau des 
Godinus gen. Sebinwirt, gegen ihre Mutter Margarethe u. ihren Schwestermann Peczco gen. 
Bavarus, der die ganze Familie vertrat (nomine tocius congermanitatis sne sexus utriusque), auf 
all ihren Erbanteil, der nach dem Tode ihres Vaters hinsichtlich des Besitzes apud sanctam 
Katherinam (Df Kattern, Kr. Bresl.) u. sonstwo ihr gebührte, Verzicht geleistet hat, so daß sie 
gegen ihre Brüder u. Schwestern keine weiteren Ansprüche hat etc. Z.: s. ob. — Bresl. Staats- 
arch. Rep. 16 F. Bresl. Alt. Bresl. Landb. A, fol. 5 1 І  Nr. 206. 6368

Dez. 2 (die sec. mensis Dec., ind. octaua, hora quasi completorii). Steinau (in eccl. parroch. 
Stynauieusi, Wrat. dyoc., ante majus altare omnium sanctorum). Johann, Hzg v. Schl. u. Herr 
v. S te inau1), gelobt eidlich, sich dem scbiedsrichterl. Spruche der Herren Nik. v. Banez u. des 
Kan. u. Offizials Apeczko sowie des ganzen Kapitels der Bresl. Kirche hinsichtlich der von ihm 
ihnen zugefügten Schäden nach Inhalt seiner darüber gegebenen Urk.2) zu unterwerfen. Des
gleichen beschwört u. gelobt er, den Bisch, u. dessen ganzen Klerus durch sich oder durch andere, 
öffentlich oder heimlich, nicht zu beschweren oder zu belästigen, vielmehr sie in ihren Rechten 
u. Einkünften zu bewahren u. den Geboten der Kirche als ein katholischer Fürst zu gehorchen. 
Z.: Die Herren Job. v. Brockothendorf (Brockendorf), Propst z. h. Georg8) u. Kan. der Gnesener 
Kirche, Otto v. Lobei, Propst der Glog. Kirche, die Presbyter Bartko, Prokurator v. Glog., Joh., 
Prediger zu Steinau u. Jakob, Vikar das., Nik., Vogt v. Steinau, Konrad Pruthenus, Peter 
Wyerech, z. Z. Bgrmstr., Peter Wrawentreuht, Ratmannen der Stadt Steinau, Wenczlo v. Rakeuicz, 
hzgl. Hofrichter, u. a. m. — Bresl. Staatsarch. Rep. 76 Urk. Glog. Kollegiatstift 62. Notariats
instrument des kaiserl. öffentl. Notars Job., Sohnes des Joh. v. Sagan, mit dem Notariatszeichen, 
aber ohne jede Besieglung. Abgedr. daraus b. Stenzel, Urk. z. Gesch. d. Bist. Breslau etc. 
(1845), 278. 6369

Dez. 5 (i. vig. Ny.). Bresl. (act. Wrat.). Konrad v. Valkinhayn, Ldshptmann etc., bek., daß 
die tüchtigen Männer Joh. u. Heinr., Söhne des weil. Eberhard Galliens, u. ihre Ehefrauen 
Elisabeth u. Agnes 12 Mk. Prager Groschen, 4 Solidi au f  die Mk., jährl. Einkünfte au f  all ihren 
Besitz zu Warin (Wahren) u. auch auf  ihre das. befindl. Allode i. Neumarkter Distrikt (offenbar 
irrtümlich statt Auraser Distr., wie richtig in Reg. 5654 angegeben) vor allen ändern Zinsen 
u. Hebungen, auch bei Brand u. ändern Schäden ohne jede  Beeinträchtigung, dem Bresl. Bgrmstr.

') G rotefend, Stam m taf. der sch les. Fürsten II, 11. 2) Nach S ten ze l, B istum surk. S. 278 Anm . 2 ist
w ed er d iese  Urk. noch  so n st  e tw a s über d ie angeführten  S treitigk eiten  u deren B eilegu n g  bekannt s) In 
S te inau , dem A u sste llu n gsort der Urk., g a b  es w ohl eine G eorgen k ap elle , aber das d ortige H osp ita l, dem  
ein P ro p st Vorstand, hieß z. h. G eist. F erner hieß die S tad t Gran in U ngarn neben  S trigonium  auch c iv ita s  
s. G eorgii, vg l. G rässe-B en ed ict, Orbis latinus, 2. Aufl. (1909), S. 292 u. Ö sterley , H istor.-geograp h . W örter
buch des deutschen  M ittela lters (1883), S . 228. Trifft le tz te res zu, so  w äre der Z euge Joh. v . B rock en dorf  
propositus ecc les ie  s. G eorgii et can. ecc l. G nes. D om propst an der erzb ischöfl. K irche zu Gran u. D om herr  
an der erzbischöfl. K irche zu G nesen  g ew esen . D agegen  gab  e s  in G nesen eine ecc les ia  b. G eorg ii in arce  
— v g l. Cod. dipi. Maj. P o l. I, 294, Urk. v. J . 1255 u. II, 533, Urk. v . J . 1340 („can. ecc l. s. G eorgii in G nezna  
plebanusque e c c le s ie  in R o g o sn a “) — , u. noch  heute b esteh t in G nesen die a lte ecc les ia  co lleg ia ta  s. G eorgii 
in arce  G nesnensi. D em gem äß w äre der ob en gen an n te  Joh. v . B rockendorf P rop st an der K olleg ia tk irch e z. 
h. G eorg  u. Kan. an der K athedralk irche (z. h. A dalbert) in G nesen g ew esen .
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Nik.1) (v. Neisse) zu Erbrecht um 100 Mk. Pr. Gr. vkft u. aufgelassen haben etc. Z.: Die Hitter 
C(onrad) v. Borsnicz u. Mulich v. Bideburk, Jesco v. Smolcz, Job. Crik v. Rydeburk, Joh. 
Belcow u. Luthco (v. Culpe). — Bresl. Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Ält. Bresl. Landb. A, fol. 
5 0 І  Nr. 299. 6370

Dez. 10 (fer. sexta infra oct. b. Nyc.). Bresl. (act. Wrat.). Derselbe bek., daß Peter Zeuessil 
sein Allod Sycorshiczt (jetzt Meesendorf) gen. i. Neumarkter Distrikt, bestehend aus 5 Hufen 
Acker u. Gebüsch, m. allen beweglichen u. unbeweglichen Dingen, so wie alles steht u. liegt, 
für 35 Mk. Prager Gr. bar an Joh. u. Heinrich, Söhne des weil. Eberhard Gallicus, vkft u. auf
gelassen hat etc. Z.: Ritter Mathias v. Mulheym, Jesco u. Heinr. v. Smolcz, Joh. Crik v. Ryde
burk (Reideburg), Henning Ome, Heinr. Qualush v. Cadlup (Kadlau, Kr. Neumarkt). — Bresl. 
Staatsarch. Rep. 16 F. Bresl. Ält. Bresl. Landb. A, fol. 50A Nr. 300. 6371

Dez. 28 (1340 V kal. Jan.). o. O. Nauker, Bischof v. Breslau, bestätigt die Schenkung des 
Schweidnitzer Bgrs Joh. v. Brega (v. Brieg) von 6 Mk. an den Altar der heil. Evangelisten u. der 
4 abendl. Kirchenlehrer (ss. evangelistarum et quattuor doctorum) [nämlich i. d. Pfarrkirche zu 
Schweidnitz], o. Z. — Nur diese Aufzeichnung a. d. J. 1682 i. Schweidnitzer Pfarrarch., desgl.
i. Bresl. Staatsarch. Rep. 135 D 292 b Nr. 14. 6372

gegen  Ende des J a h r e s 2). Nanker, Bischof v. Breslau, beruft im Hinblick auf die Halsstarrigkeit 
der Bresl. Bgr (in s. Streit m. Kg Joh. v. Böhm., cfr. Regg. 6301, 6307, 6312, 6340 u. 6365) den Ketzer
richter Br. Johann v. Sw enkenfelt3) (Schwengfeld b. Schweidnitz), Mag. in sacra pagina, zu sich 
nach Neisse, stellt ihm vor, wie leichtfertig und hartnäckig die Bresl. Bgr in Exkommunikation 
u. Interdikt verharrten, u. bittet ihn um die Wahrnehmung seines Inquisitionsamtes in dieser 
Angelegenheit, worauf sich Joh. v. Schwengfeld nach Bresl. begibt. — Chronic, princ. Pol. pag. 135 
m. der v. Stenzel dazugesetzten falschen Datierung 1341. Angef. b. Klose, Breslau 2. 1, S. 157 ff.; 
Heyne, Gesch. d. Bist. Bresl. Bd. I, S. 736ff. u. Grünhagen, Kg Joh. u. Bisch. Nanker, S. 82 f. 6373 

gegen  Ende d. JA). Johann, Kg v. Böhm., begibt sich v. Montpellier5) in Begleitung s. S., 
des Markgrafen Karl v. Mähren, nach Avignon, um mit Papst Benedikt XII. in s. Streit mit 
Bisch. Nanker v. Bresl.6) (cf. Regg. 6301,6307 ,6312 ,6340 , 6365 u. 6372) u. wegen des Pe ters
pfennigs der Bresl. Diöz. zu einer Verständigung zu gelangen. Die hierüber geführten Verhand
lungen scheitern indessen7). — Vita Caroli IV. b. Emler, Fontes rer. Bohemie III, S. 362 u. Urk. 
v. 2. Sept. 1341 b. Heyne, Gesch. des Bist. Bresl. I, 736 ff. 6374

*) Im T e x te  fo lg t  noch e tw a s, das man w ie  „de“ lesen  könnte; im w eiteren  V erlaufe heißt der B resl. B grm str. 
k u rzw eg  nur noch Nik. G em ein t is t  natürlich  N ie. de N y sa  (N eisse), cf. Cod. dipi. S il. X I, 11. 2) Ü ber die
D atieru n g v g l. G rünhagen a. a. 0 . S. 82 u. S. 83 Anm. 1. N ach  der b. H eyn e a. a. 0 . S . 736 ff. abgedruckten  
Urk dd. 2. Sept. (H IP non. S e p t)  1341 w ar S ch w en gfeld  im Januar 1341 b ereits a ls In q u isitionsrich ter і B resl. 
tä tig . 3) A m  23. N ov. 1330 befieh lt B isch  N anker den G eistlichen  se iner D iö zese , den durch päpstl. A u toritä t  
m it dem  K etzerrich teram t in der B resl. D iöz. betrauten  D om inikanerbr. Joh. v . S w en k en fe lt in der A ufspürung  
der K etzer  zu u n terstü tzen  (s. R eg. 49S2). 4) Zur D atieru n g v g l. Böhm er, R eg esta  im perii V il i  Nr. 8 lA ;  Böhm er,
Urkk. K g Johanns v . B öhm en N r .2 7 6 £ ; G rünhagen, K g Joh. v . Böhm . u. B isch. Nanker v. B resl. etc. S .87. —  P a la ck y , 
G esch. v. B öhm en 2 ,2  S. 242 ff. u. Em ler, F on tes rer. B ohem ie. III, S. 362 v erlegen  die R eise  nach  A vign on  fä lsch lich  
in den A n fang  des Jah res 1340. Indessen  sa g t K arl IV . i. s. S e lb stb iograp hie , daß er nach den fruchtlosen  V erhand
lungen  m it dem  P a p ste  „una cum p atre  m eo rev er so s sum in F ran ciam “. Am 26. Jan . 1340 aber urkundet K g Joh. 
in P aris, cf. M ating-Sam m ler, K arl v . L ützelburg, S. 32. (Em ler, F on tes rer. B ohem ie III, S. 362 Anm . 25, nimmt 
für den Z eitpunkt der A breise v . A v ign on  M itte März 1340 an, w eil am 16. März M arkgr. K arl in P aris urk.). 
') K g Joh . v . Böhm  hatte an d ieser a ltberühm ten m ed izin ischen  A n sta lt H eilung v o n  seinem  A u gen ü b el g e 
sucht, cf. P a la ck y , G esch . v . Böhm . 2, 2 S. 242. e) D er K g h atte  g eg en  d as V erfahren  des B resl. B isch ofs  
an den päpstl. Stuhl ap p elliert u. dabei einen T e il der g eg en  die B resl. G eistlich k eit verh än gten  M aßregeln als 
von  den B resl. R atm annen e igen m äch tig  vorgenom m en h in g este llt;  cf. Urk. v . 2. S ep t. 1341 b. H eyn e a. a. 0 .  
S. 737 f : . . .  „cum tarnen rex in ap pellam ene quadam  a dom ino ep iscopo  W ratislau ien si suo nom ine in terp osita  
n eget, erepta , que sib i per d ictos superius ascribunt, p erm isisse“. 7) K arl IV . g ib t a ls Z w eck der R eise  nach  
A vig n o n  led ig lich  V erhandlungen über den P etersp fen n ig  der B resl. D iö zese  an: „ad concordandum  cum eo  de
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(nacli 1339) o. T . o. 0. Kusso v. Lutitz, Unterkänimerer des Kgs (Job.) v. Böhmen, befiehlt 
dem Richter u. den Geschwornen in Tzukmantel (Zuckmantel, Bzh. Freiwaldau i. Osterr.-Schh), 
da er ihren Brief m. anhangendem Siegel, an dem zugleich das Siegel ihres Mitbgrs Hainlin d. 
Pragers hing, gesehen hat, nach welchem das Haus, die Mühle u. sämtlicher anderer Besitz des 
gen. Hainlin der Nonne Mara zu St. Maria Magdalena b. P rag  wegen 20 Schock P rager  Gr. 
verpfändet sind, daß sie dem Überbringer dieses auf dessen Erfordern Genüge tun. — Th. Jacobi, 
Cod. epist. Job. reg. Boh. (a. e. Handschr. des Bresl. Staatsarch. Rep. 135 E 25), Berlin 
1841, S. 79; bei Pfitzner, Gesch. d. S tadt Zuckmantel (1924), nicht erwähnt. 6375

um  1340. Johann II., Vorsteher des Matthiashospitals der Kreuzherren m. d. roten Stern 
zu Breslau, stirbt; zu seinem Nachfolger wird Konrad II. gewählt. —  Abgedr. aus Mich. Jos. 
Fibigers Series et acta magistrorum Wratislaviensium . . . hospitalis s. Mathiae etc. bei Stenzel, 
Script, rer. Siles. II (1839), 299/301. 6376

u m  1340. Glatz. Fritsche Jerlink schuldet dem Spital (zu Glatz) den jährl. Zins v. 1 Vier
dung u. 5 Mk. Zins v. Stynewitz (Steinwitz b. Glatz), desgl. Jakob v. Hawelswerde (Habel- 
schwerdt) 9 Vierd. j. Z. au f  seinem Erbe zu Pfaffendorf (jetzt Quergasse i. Glatz), desgl. S(G?)eiselher 
der Lange 1 Mk. j. Z. auf seinem Hof am ändern Ring, desgl. die Fleischhauer insgesamt jährl. 
2 Schock Pf. von des Kuttelhofes (Schlachthofes) wegen, desgl. Nicloz d. Lange jährl. Va Mk. 
Zins von Vrodenowe (Freudenau b. Glatz), desgl. Herrn. Keyser Va Vierd. j .  Z. von der Über
schar, die da liegt bei der Metzin buine (Brunnen), desgl. hat das Spital 1 Vierd. j . Z. auf der der 
Spitalbrücke gegenüber liegenden Schmiede. Das Spital ist schuldig dem Komtur (der Johanniter in 
Glatz) oder dem Pfarrer zu Glatz 4 Mk. jährl. dafür zu geben, daß der Glatzer Pfarrer täglich 
eine Messe im Spital hält, desgl. dem Pf. Heinrich v. Eberhardsdorf (Ebersdorf b. Glatz) 4 Mk. 
j. Z. zu seinen Lebzeiten, desgl. dem Pf. Tylemann v. Kyselingeswalde (Kieslingswalde, Kr. Habel- 
schwerdt) 2 Mk. j .  Z. zu seinen Lebzeiten. Geruz (Geruscha), des Thicze Elsleger (Oelschläger) 
Hausfrau, hat auf ihr Haus in der böhmischen Gasse dem Spital 4 Krüge Oels (jährl.) vkft; 
die Simoninne von der Wilcz (Wiltsch b. Glatz) hat 6 Gr. auf der Schmiede, die da vor dem 
Vrankinbergischen Tore in dem Graben liegt, gkft. Die Aussätzigen haben jährl. 1 Mk. Zins, 
welchen Gertraud, des Webers Cimrad Tochter v. Sweidelerdorf (Schwedeldorf b. Glatz), erwor
ben hat, auf des Heinr. Siegel Erbe. Die Stadt (Glatz) ist schuldig den Aussätzigen jährl. 1 Mk. 
Zins, welchen der Priester Michel bestimmt hat, u. zwar der Stadtschreiber Philipps u. Reynel 
9 Lot Zins auf Mich. (29. Sept.) u. 1 Vierd. auf Walpurgis (L Mai), dazu die Stadt 3 L o t1). Die 
Aussätzigen haben jährl. 1 Vierd. Zins vom Schultheiß Gremel v. Ysenrichsdorf (Eisersdorf b. 
Glatz) her auf dem Spital. Heinr. Gebaur hat den Aussätzigen 1 Brotbank, von der man ihnen 
wöchentlich für 1 Schilling Wert Brot zu leisten bat, überwiesen. — A. d. i. Glatzer Ratsarch. 
befindl. pergamentenen Fundations-Zinsbuche des Aussätzigenspitals (St. Georgii) in Glatz ab
gedr. v. Volkmer u. Hohaus, Geschichtsquellen der Grafsch. Glatz I (1883) S. 66/67. 6377

um  1340 o. T. Schweidnitz. Ratssatzungen: 1. Jeder Ratmann soll nicht mehr als einen 
Morgen Holz nehmen, den Mehrbedarf aber bis zu einem Viertel-Morgen dazukaufen dürfen. Zu
widerhandlungen sollen mit je  einer Mark Groschen an die Stadt u. an den Stadtschreiber be
straft werden. 2. Niemand soll Eichen, Tannen oder Veijjaufholz im Bürgerwalde (in der borger 
holcz) abhauen; der Zuwiderhandelnde ist kein unbescholtener Mann (bedirman) u. soll für jede 
umgehauene Eiche, Tanne oder Esche j e  eine Mark Groschen zahlen. 3. Jeder Ratmann soll 
in dem Jahre, in dem er im Rate ist, desgl. der Stadtschreiber, von seiner fahrenden Habe u.

d enario  san cti P etri, qui datur in d iocesi W ratislav ien si. N ec tune fu it concordatum , sed  rem an sit in d is
co rd ia“ . . .  D iese  V erliandlungen  se lb s t  dürften zum größten T eil i. A n fang  Januar 1340 geführt w ord en  sein. 
E s kam  zu keiner V erstän d igu n g, w eil der K g die Zahlung d es P etersp fen n igs, d essen  E ntrich tung der P apst 
w ie  vo n  allen  poln ischen  D iö zesen , so  auch v o n  der D iö z e se  B reslau  forderte, n icht zu gesteh en  w o llte . V gl. 
P a la c k y , G esch. B öhm ens 2. 2- S . 243 f. *) D ie  Mk. h a tte  4 V ierdung b zw . 16 Lot.
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von dem Gehöft, in dem er wohnt, schoßfrei sein; von allem ändern Erbe aber, es seien Höfe, 
Mühlen, Vorwerke oder was auch immer, soll er schossen; tut er das nicht, so handelt er gegen 
seinen Eid u. seine Ehre; „auch was der rotman eyner mit deme groestin schossit fon syner 
farnden habe vnd hoeffe, do her ynne wonyt, das oberege sal man den andini rotman irfullen, 
daz en allen glich geschee, wenne sie alle glich bordin tragen fon der stat wegen“ ; jeder R at
mann u. der Stadtschreiber soll einen Morgen Holz zu seinem Vorwerk für ihre Arbeit, die sie 
für die Stadt leisten, hab en 1). 4. Der alte u. der neue Rat, die Ältesten u. Geschworenen setzen 
fest, daß zum Besten der Stadt und ihrer Einkünfte (urburan) niemand Bürger werden soll, der 
nicht lesen u. schreiben gelernt hätte (her sey denne ge la rd )2). — Schweidn. Ratsarchiv, Ältestes 
Schweidn. Stadtbuch (I 163a ), fol. 15 u. 35, wo die angeführten 4 Willküren ohne Beifügung 
des Datums vermerkt sind; nach der Eintragungsstelle im Stadtbuch fallen sie etwa in die Mitte 
des 14. Jahrb.; als nachträgliche Eintragungen sind sie in dem mit dem Jahre  1321 beginnen
den, aber erst nach 1360 fortlaufend geführten Stadtbuch hinter einer Urkunde v. J. 1342 ver
merkt. Cod. dipi. Sil. XXII, Reg. 4901, hat diese Satzungen nach einem Vermerk im Jauerschen 
Ms. XIV, 466, der als Datierung 1330 oder 1340 angibt, z. J. 1330 mit kurzer Inhaltsangabe 
gebracht. Das Register zu den Jauerschen Mss. (Bd. XXXVIII) setzt sie ohne ersichtlichen Grund 
in d. J. 1340. Vgl. Uber d. Datierung auch Schulte, Zeitschr. f. Gesch. Schles. XLV, S. 345. 6378 

o. T. Glatz. Die neuen Konsuln sind: Cunrad Herolt, Joh. Ekkel, Job. Czeterwange u. 
Nik. Wolurami. Menczil Lywste (Libste, Libstein) kauft von Pesce (Peter) u. Job., Söhnen des 
Jocob Ruker, IVa Hufen Ackers bei Hannus Ekkils oberstem Raine, wie diese von ihrem weil, leibl. 
Vater an sie gefallen sind, wobei Pesce, Hannus, Jocob, Elisabeth und Anna (Kinder des vorgen, 
Jak . Rukker) auf dieses Erbe Verzicht leisten. Engel Gundelinne besitzt 1 Vierdung j. Z. auf 
dem Hofe des Pecze Polsnycz, welcher Zins nach ihrem Tode an das Spital (der Aussätzigen
zu Glatz)3) zu e. ewigen Seelengeräte fallen soll. Henel Leupold kauft 1 Vierd. j .  Z. auf dem
Hofe des Laurencz beim Frankenberger Tore. Margarethe, Ehefrau des Nikel Homut, Elisabeth, 
seine Tochter, u. s. Söhne Nikil u. Hannus bek. vor gehegtem Dinge, daß dem Hannus Homut 
13 Mk. vom väterl. Erbe zukommen. Menczil Lywste kauft einen Garten unter dem Anger von 
der Jocob Rukerynne u. ihren Kindern. Nikil, Oheim des Volkil, kauft den Hof des Pfarrers 
v. Piscowicz (Pischkowitz b. Glatz), zwischen den Höfen des Heinr. E kkart  u. Zeidel Coczcze 
gelegen, wofür er 6 Gr. jährl. dem Heinr. E kkart  bzw. dessen Nachkommen zu entrichten hat; 
Heinr. soll „daz höfelyn vorwachen und vorschossen (versteuern) mit zeinem hauze“ (am Rande 
steht: causa Henrici Blahut). Katherein, F rau  des Nikil bei dem Tore, kauft Vs Mk. Zins auf 
dem Malzhause des Hannus v. Piscowicz. Niclos Pezolt kauft 1 Vierdung Zins auf dem Hofe des 
Cunczil Streit, gelegen zwischen denen des Albrecht Richel u. Pezolt. Menczil Lywste kauft Vs Hufe 
am Tore gegen Willemstorf (Wilmsdorf b. Glalz) zu von Rudel von der Wilcz (Wiltsch b. Glatz). 
Agnit Stokkitelinne kauft Vs Brotbank, die vierte vom Gange, der durch die Kaufkammern geht 
u. an den Kaufkammern gen den Kramen liegt; diese Vs Brotbank fällt nach ihrem Tode an 
das Spital. Die Vogtin von der Landiskrone gibt dem Spital nach ihrem Tode zu einem ewigen 
Seelgeräte die sechste Brotbank, wenn man geht von der Bleiwage an der Seite nach dem
Markte. Jekil Czigeler soll jährl. von seinem Hofe, von 2 Kalköfen, von einem Plane (Fläche,
Platz) u. einem Garten 1 Malter Kalk der Stadt (Glatz) geben; nötigenfalls darf sich die Stadt 
an dem Zins von 4 Gr., den Jekil auf Peter Czotbruchs Hofe hat, schadlos halten. — A. d. i.

1) A u szüglich  u. n icht ganz zutreffend bei Schm idt, G esch ichte v o n  Schw eidn itz , S. 5G, der d iese  R atsw illk ü r  
ohne Z eitangabe bringt. 2) V gl. Burda, U ntersuchungen zur m ittela lterlichen  S ch u lgesch ich te  im B istum  
B reslau  (1916), S. 167 u. 353; Schubert, G elehrte B ildung in Schw eidn itz  im 15. u. 16. Jahrh. in Z eitschr. f. 
G esch. S ch les. X X X V II , S . 171, u. Schu lte, Schulbildung a ls B edin gu n g für das B ürgerrecht in den sch les. 
Städ ten  d es M ittelalters in Z eitsehr. f. G esch. S ch lesien s X L V , S. 345. 8) V gl. die E in tragu n g z. J. 1333, Cod.
dipi. S il. X X II, R eg. 5174, u. N eu ling, Sch les. K irchorte, 2. Aufl., S. 70.
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Glatzer Stadtarch. befind!. Ältesten Glatzer Stadtbucb (1324— 1412) abgedr. v. Volkmer i. d. Ge- 
scbicbtsquellen d. Grafsch. Glatz Bd. IV (Das Glatzer Stadtbucb, 1889) S. 6/7 u. vorher ebenda 
Bd. I, S. 65/66. 6379

o. T. o. 0 . Johannes, Glatzer Dechant u. Pfarrer v. Kengersdorf, wird von Friczko Lewen
stein, Besitzer des Bicktergutes in Kengersdorf (b. Glatz), ermordet. — Nur dieser Vermerk v. 
Kögler a. d. liber proscriptorum in curia Glacensi abgedr. i. d. Geschichtsquellen d. Grafsch. 
Glatz, herausgeg. v. Volkmer u. Hobaus I (1883), S. 65. 6380

0 . T. o. 0 .  Sophie, Witwe des Ritters Job. Czambor, u. ihr Sohn Nik. vkfen m. Zustimmung 
der ändern Erben, näml. des Albert Czambor u. des Rudger v. Hugwitz, dem Streblener Pfarrer 
Vitalis den sogen. Buchwald f. 10 Mk. Pr. Gr. — Diese Angabe b. Fr. X. Görlicb, Gesch. d. 
S tadt Strehlen (1853), S. 6/7, gehört tatsächlich zur Urk. v. 21. Okt. 1341 (s. das.) i. Bresl. 
Staatsarch. Rep. 132A Urk. St. Strehlen Nr. 5. 6381

o. T . Habelscbwerdt. „1340 hieß der Vogt oder Stadtrichter Nicolaus Staude. Um diese 
Zeit fing man an, s ta tt  lateinisch deutsch zu schreiben.“ — Nur diese Notiz bei Joseph Thamm, 
Geschichte der Stadt Habelscbwerdt (1841), S. 11, deren Quelle nicht ermittelt werden konnte; 
Volkmer, Geschichte der Stadt Habelscbwerdt (1897), erwähnt diesen Vogt in dem die Habel- 
schwerdter Vogtei behandelnden Abschnitt (S. 17 ff.) nicht. 6382

o. T. Prag. Der Franziskaner Br. Heinrich gen. v. Glatz schreibt nach seiner Rückkehr 
aus Avignon den dort gehörten Bericht des Missionsreisenden Fr. Odoricus v. Pordenona, der 
bis nach China gekommen war, nieder. — A. d. Acta Sanctor. 14. Jan. T  I, p. 992 angef. i. d. 
Vierteljahrschrift f. Gesch. u. Heimatskunde d. Grafsch. Glatz Bd. III (1883/4), S. 271/72. 6383

o. T. Freystadt i. N Schl. Die i. J. 1339 abgebrannte Pfarrkirche der Stadt F reystadt 
wird von Hzg Heinrich IV. (v. Glogan) nicht nur wieder aufgehaut, sondern auch vergrößert. — 
Nur diese Angabe b. Fischer u. Stuckart, Zeitgesch. der Städte Schlesiens, Bd. II (1819), S. 169, 
jedenfalls aus Gottfr. Försters Freystädtischer Chronica (1751), S. 167, wo es fälschlich Hein
rich V. heißt, entnommen. 6384

0. T. o. 0 . Herzog Nik. v. Münsterberg gewährt der Stadt Strehlen das Recht des Salz
handels etc. — Diese Angabe b. Görlicb, Gesch. der S tad t Strehlen (1853), S. 71, gehört viel
mehr ins J. 1344 u. stützt sich auf die Urk. v. 1. Febr. 1344 i. Bresl. Staatsarch Rep. 132* 
Dep. Urk. St. Strehlen Nr. 7. 6385

o. T. o. 0 .  Rechnungsablegung des päpstl. Nuntius Galbard de Carceribns über den von 
ihm in diesem Jahre  gesammelten Peterspfennig, u. a. die Diözese Breslau: der Bresl. Bischof 
gab von seinem Lande Neisse für 4 Jahre  4 Mk. Gold weniger 1 Quart von 20 K ara t ;  das 
Archidiakonat Oppeln: der Kustos v. Oppeln entrichtete für das Archidiakonat Oppeln 20 Mk. 
Gr., desgl. f. d. Archipresbyterat Gleiwitz (pro sede Glivicensi) 3 Mk. Gr. weniger 9 Gr. —  A. d. 
päpstl. Registern abgedr. v. Ptaśnik, Acta Cam. Apost. (Mon. Pol. Vatic.) I (1913), S. 403. 6386

0. T. Krakau. Bei den Auflassungen etc. im gehegten Gericht vor Vogt und Schöffen 
werden u. a. folgende Personen mit schlesischen Namen aufgeführt: Friedrich Galliens (a. d. 
Bresl. Geschlecht der Gallici stammend?), Hermann von Brege (Brieg) und Jeklo (1339: Jeklo 
von Breslau)1) als Krakauer Schöffen, Hermann de Glogouia (Glogau), Heynuscho de Nysa (Neisse), 
der Gewandschneider Sydelmann de Glogouia (Glogau) mit seiner Gattin Aluscha, Johann de Oppauia 
(Troppau), Heinrich, Sohn d. Hermann v. Rathibor, u. seine Schwester, F rau  Katharina mit ihrem 
Sohn Heynco u. ihren Töchtern Margarethe, Agnes, Katharina u. Anna, Hanco gen. Briger, Her
mann v. Osswenczin (Auschwitz) gen. Gyersnase (Geiernase). — Liber actorum, resignationum 
neenon ordinationum civitatis Cracoviae (Ältestes Krakauer Stadtbuch v. 1300-—1372) ed. Dr. Fr. 
Piekosiński, Monum. Polon. hist. IV (1877), S. 146/150. 6387

l )  V g l. R eg . 6196.
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Ergänzungen und Berichtigungen1).
1338.

Jan. 2. Henczindorf i. Auraser Distrikt ist nicht Hennigsdorf, Kr.Trebnitz, ehemals Kr.Breslau, 
sondern H e i n z e n d  or  f ,  Kr. Wohlan. 6031

Jan. 20. Die Slenczinne mol ist nicht die Schlanzmühle a. d. Weistritz, sondern jedenfalls 
die heutige V o i g ' t s m u h le unterhalb Frankenthal oder vielleicht die heutige Waldmühle oberhalb 
Frankenthal. 6041

April 4. Der verschriebene Name Slesint ist als G l e s i l  zu deuten. 6073
Juni 16. Bei Jesco v. Symeanowicz ist Symeanowicz nicht mit Schönbach, Kr. Neumarkt,

sondern als S c h i m m e l w i t z ,  Kr. Trebnitz, zu erklären. 6109

1339.
Jan. 11 (indictione sept., III. ydus Jan., hora quasi tercia). Breslau (act. et fact. Wrat. in 

consistorio, vbi hominibus iusticiam fieri est consuetum). Arnold de Proczano (Protzan), Richter 
des Bresl. Kapitels, u. Franczko de Aureomonte (Goldberg), derzeitiger Vertreter des Bresl. Of
fizials Apeczko, bek., daß Haulus v. Schiitberg, Sohn des weiland Zcbamborius, an Herrn Job. 
Moranfca, Vikar der Bresl. Kirche, mit Einwilligung seiner Erben u. Nachkommen einen zu 
Philippi u. Jakobi und zu Michaelis je  zur Hälfte zahlbaren jährl. Zins von 6 Mk. üblicher Münze 
in u. auf allen seinen Gütern u. Gefällen, u. zwar 3 Mk. auf 18 Hufen u. der Schenke im Dfe 
Wynchemericz (Winzenberg, Kr. Grottkau) u. die anderen 3 Mk. auf 16 Hufen im Dfe Herczogen- 
wald (Herzogswaldau) i. Grottkauer Distr. für 50 Mk. Groschen Prag. Pfennige u. 1 Vierdung, 
4 Solidi auf die Mk., vkft u. durch s. Kapuze in die Hände der Aussteller aufgelassen hat, 
worauf diese damit Job. Moranfca unter der Bescheinigung, daß die gen. Kaufsumme richtig 
bezahlt wurde, investieren. Über diesen Zins, der vor jeder  anderen Zinszahlung der beiden 
gen. Dörfer, selbst wenn diese so verarmen sollten, daß dort nicht mehr als 6 Mk. Zins erhoben 
werden können, entrichtet werden muß, soll Job. Moranfca nach freiem Ermessen verfügen 
dürfen. Zur Einhaltung dieses Kontraktes unterwirft Haulus v. Schildberg die Schulzen u. übrigen 
Bewohner der beiden Dörfer mit ausdrücklicher schriftlicher Einwilligung seines Herrn, des Hzgs 
Bolezlaus v. Schles. u. H. v. Liegnitz, dem geistlichen Recht u. stellt die gen. Dörfer hierin unter 
die Jurisdiktion des Bischofs, des Kapitels u. des Offizials. Z.: Die Herren Ludwig, Job. v. Hirs- 
perg (Hirschberg) u. Thilo quondam officialis [notarius], Altaristen; Stanko succentor, Sdeslaus, 
Nik. quondam archidyaconi [caplanus] u. Priczlaus de Opul (Oppeln), Bresl. Vikare; Tylo u. 
Heinr. Springinsteyner, Laien u. Familiare des Haulus. — Bresl. Diözesanarch., Vikarien-Kom- 
munität unter ob. Datum, Notariatsinstrument mit den beigezeichneten Notariatssigueten der 
Bresl. Kleriker u. öffentlichen kaiserl. Notare Nikolaus, Sohnes des Heinr. v. Poutwynsdorph (Beuth-

') D ie  nachfolgenden  V erbesserungen  u. B erichtigungen  zur ersten  D oppcllieferung des neuen R eg este n 
bandes verd an k en  w ir der sachverstän d igen  N achprüfung der A u sh än geb ogen  durch u n ser  M itglied Herrn  
Dr. iur. v o n  L oesch  au f O berstephansdorf, Kr. N eum arkt.



mannsdoľf), u. Johann, Sohnes des Gunther v. Nysa (Neisse), an dem die nach dem Text daran 
vorhanden gewesenen Siegel des Kapitels u. des Offizials je tz t  fehlen. Auf der Rückseite der 
Urk. der etwas spätere Vermerk: „Incorporatimi est mansionarie, quam habet dictus Bernhardinus 
Schidlicz“ , der betreffs der Verwendung der 6 Mk. Zins Aufschluß gibt. 6202a

März 6. Der Garbenzehnte wird verliehen auf allen Äckern „allodi! Genelyn siue Apto- 
witcz wlgariter nuncupati siti prope Borech villani“ , laut Überschrift i. d. Kopialbuch „in villa 
Opathowitcz prope Borgk alias Jelenyn“. Demnach kann nur Ottwitz in Frage kommen, das 
auch sonst den Doppelnamen Gerelyn (i. d. Vorlage verschrieben Genelyn) führt; vgl. Landb. 
K. Karls IV. ed. Stenzel Nr. 153. J e l l  i n e ,  Kr. Strehlen, ist daher zu tilgen. 6237

März 11. Sdanowicz i. Bresl. Distr. dürfte nicht mit Stannowitz, Kr. Ohlau, zu identifizieren 
sein, es muß eher dicht bei U n c h r i s t e n  (heute Bismarcksfeld) zu suchen sein und ist vielleicht 
in diese Gemarkung aufgegangen. 6241

Mai 13 bzw. 1268 Jan. 9 (S. 68 Anm. 2). Nova villa circa Sobot bzw. Nova villa Haconis 
ist =  L a n g e n n e u d o r f  b. Zobten, Kr. Lövvenberg, Nova villa Sifridi bzw. Nova villa Bebir- 
steyn =  N e u d o r f  a. R e n n w e g  u. Nova villa australis (nämlich östlich sc. v. Gröditzberg) bzw. 
Nova villa Kiczoldi — N e u d o r f  a. G r ö d i t z b e r g .  6261

Mai 18. Das Allod Buchwalt i. Neumarkter Distrikt ist nicht Buchwald, das früher zum 
Striegauer Weichb. gehörte, sondern Buchwäldchen i. Kr. Neumarkt. 6262

Ju li 30. Daß Crishanowicz mit Krischanowitz bzw. Kryczanowitz i. Kr. Trebnitz zu deuten 
ist, steht doch nicht so unbedingt fest, da dieses au f  dem rechten Weideufer liegt, u. die 
Weide stets die Grenze zwischen den Fürstentümern Oels und Breslau gebildet hat. Der jetzt 
nicht mehr nachweisbare Ort lag in der Nähe von Krieblowitz u. Bischwitz a. Berge (vgl. Stenzel, 
Landb. K. Karls IV. Nr. 340), daher erklärt sich auch die Eintragung dieser Urk. i. Alt. Bresl. 
Landb. A u. seine Verzeichnung nebst der Urk. v. 5. April 1336 (Reg. 5610) i. Rep. Frobenianum
I. Nr. 131 (i. Bresl. Staatsarch. Rep. 16 Ober-Ger.-Buch Nr. 237), während die Eintragung beider 
Urkunden, wenn Krischanowitz i. Kr. Trebnitz gemeint sein würde, in einem Oelser Kopialbuch 
hätte erfolgen müssen. 6308
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